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Die Kennzahlen
Die Otto Group blickt auch im zweiten Jahr der Corona-Pandemie auf ein umsatz- und ergebnisseitig 
sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2021/22 zurück. Vor dem Hintergrund einer sich normalisierenden, jedoch 
weiterhin guten Geschäftsentwicklung konnte die Unternehmensgruppe ihre Umsätze weltweit auf 
vergleichbarer Basis um 12,9 Prozent auf rund 16,1 Mrd. EUR steigern. Die reinen E-Commerce-Umsätze 
legten auf vergleichbarer Basis ebenfalls deutlich um 12,0 Prozent auf rund 12,1 Mrd. EUR zu. Die relevanten 
operativen Ergebnisebenen verblieben annähernd auf dem Niveau des sehr starken Vorjahres. Die Otto 
Group setzte ihre fokussierte Wachstumsstrategie auch im Geschäftsjahr 2021/22 weiter fort. Sie tätigte 
hohe Investitionen in die IT- und Logistikinfrastruktur sowie die weitere Digitalisierung ihrer Geschäfts-
modelle und ist durch eine ausgeprägte finanzielle Stabilität geprägt.

Konzern 2021/22 2020/21

Umsatz in Mrd. EUR 16,1 15,6

Anstieg in Prozent + 2,7

Anstieg auf vergleichbarer Basis* in Prozent + 12,9

E-Commerce-Umsatz in Mrd. EUR 12,1 9,9

Anstieg in Prozent + 21,6

Anstieg auf vergleichbarer Basis* in Prozent + 12,0

EBITDA in Mio. EUR 1.204 1.294

EBIT in Mio. EUR 677 688

EBT in Mio. EUR 1.863 1.104

Jahresüberschuss in Mio. EUR 1.814 971

Konzern-Eigenkapital in Mio. EUR 5.495 2.223

Netto-Finanzverschuldung in Mio. EUR 714 1.423

Free Cashflow in Mio. EUR 867 2.547

Mitarbeiter*innen (auf vergleichbarer Basis)** Anzahl 43.249 41.941

Bonitätskennzahlen*** 2021/22 2020/21

Cash EBITDA in Mio. EUR 1.765 1.742 

Quote des Konzern-Eigenkapitals in Prozent 40,1 20,8

Dynamischer Verschuldungsgrad Relation 0,4 0,8

Verschuldungskoeffizient Relation 0,1 0,6

Nachhaltigkeitskennzahlen (ausgewählte Ziele der CR-Strategie****) Istwert 2021 Zielwert 2025

Reduktion der bereinigten CO₂e-Emissionen (im Vergleich zum Basisjahr 2018) in Prozent – 18 – 40

Anteil Preferred Fibers in Prozent 53 65

Anteil FSC®-zertifizierte Möbelprodukte in Prozent 78 100

Anteil nachhaltiges Katalogpapier in Prozent 77 100

Anteil nachhaltige Verpackungen (Zielwert bezieht sich auf 2023) in Prozent 71 100

*  Der Anstieg auf vergleichbarer Basis stellt die Umsatzentwicklung bereinigt um Währungskurseffekte sowie um Effekte aus 
Veränderungen des Konsolidierungskreises dar. 

**  Da die Entwicklung der Anzahl der Mitarbeiter*innen in den Geschäftsjahren 2021/22 und 2020/21 durch Veränderungen des 
Konsolidierungskreises wesentlich beeinflusst wurde, erfolgt eine Darstellung auf vergleichbarer Basis. 

***  Eine Definition dieser finanziellen Kennzahlen findet sich im Konzernlagebericht im Kapitel „Bonitätskennzahlen“.
****  Die CR-Strategie umfasst alle Konzerngesellschaften, die in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren einen wesentlichen Beitrag 

zum Außenumsatz der Otto Group leisten. Eine ausführliche Darstellung der CR-Strategie findet sich im Kapitel „Nachhaltigkeit“. 



Wir glauben, wir alle müssen uns unserer 
Verantwortung bewusst sein. Für unsere Ideen 
und unser Tun. Für unser Umfeld und unsere 
Umwelt. Für unser Wohlbefinden. Und für  
ein offenes, menschliches Miteinander. Denn 
jede*r von uns kann etwas dazu beitragen,  
dass sich die Dinge in unserer Gesellschaft  
zum Besseren wenden.

Wir vereinen soziale und ökologische  
Verantwortung mit wirtschaftlichem Erfolg. 
Denn Verantwortung schafft Verbindlich- 
keit: Aus Ideen werden Ziele und aus Zielen 
Erfolge, mit denen wir gemeinsam  
Maßstäbe setzen.

2 Vorwort  

 Alexander Birken

3 Vorstand

4  Vorwort  

Prof. Dr. Michael Otto

5 Aufsichtsrat

6 Strategie

14 Konzernübersicht

15 Chronik

26 Nachhaltigkeit steuern

32  Business Shift:  

Neues Wirtschaften

39  Mind Shift:  

Neues Bewusstsein

42  Eco Shift:  

Neue Ziele

48 Konzernlagebericht

100 Konzernabschluss

116 Konzernanhang

208 Bestätigungsvermerk  

 des unabhängigen 

 Abschlussprüfers

212 Impressum

2021
22

2 24 46
Intro Nachhaltigkeit Zahlen



Überdies haben wir im vergangenen Jahr gezeigt, 
dass wir mit About You erstmals ein von uns 
gegründetes Start-up erfolgreich an der Börse 
platzieren konnten. Mit einem Investment im 
Digital Health Markt starten wir einen neuen, 
zukunftsorientierten Ansatz mit hohen Synergien 
zu unseren bestehenden Kompetenzen. Die 
Otto Group geht gestärkt aus der Krise hervor.

Vor uns liegt allerdings eine Zukunft, die noch 
weit mehr als in den vergangenen zwei Jahren 
von Unsicherheiten, ja Ungewissheit, geprägt 
sein wird. Welche wirtschaftlichen Folgen der 
Krieg in der Ukraine haben wird, ist erst in 
Umrissen erkennbar. 

Vor uns liegt also die Herausforderung, in einer 
volatilen Welt weiterhin die richtigen, markt-
gerechten Entscheidungen in hoher Verantwortung 
für Mensch und Natur zu treffen. Unser Wertekom-
pass, unsere Strategie und die gute wirtschaftliche 
Basis machen mich zuversichtlich, dass wir für die 
kommenden Jahre die Segel richtig gesetzt haben, 
um auch in stürmischen Zeiten gut ans Ziel zu 
kommen.

Meinen Dank an alle Kolleg*innen, Geschäfts-
partner und Kund*innen für das Erreichte 
möchte ich mit der Bitte verbinden, gemeinsam 
gut aufeinander achtzugeben.

Ihr 

Alexander Birken
Vorstandsvorsitzender

Vorwort Alexander Birken

Liebe Freund*innen der Otto Group, 
liebe Partner, sehr geehrte Damen und Herren, 

hinter uns liegt eines der erfolgreichsten 
Geschäftsjahre der Otto Group seit Firmen-
gründung. Trotz erheblicher wirtschaftlicher 
Einschränkungen im Jahr zwei der weltweiten 
Pandemie ist es uns hervorragend gelungen,  
den Schub des Vorjahres beizubehalten.

Wir konnten unseren Umsatz ausgehend von  
dem hohen Vorjahresniveau und auf vergleich-
barer Basis nochmals zweistellig steigern sowie  
unseren operativen Ertrag aus bestehendem 
Geschäft ausbauen und haben bei den relevanten 
Finanzkennzahlen weiter deutliche Fortschritte 
erzielen können. Besonders freut uns, dass wir die 
Zahl der aktuell rund 43.000 Mitarbeitenden im 
vergleichbaren Kreis der Konzern gesellschaften 
weiter erhöhen konnten. 

Wir fühlen uns auf dem vor fünf Jahren initiierten, 
werteorientierten und strategisch klar definierten 
Otto Group Path bestätigt. Unsere Konzentration 
auf definierte digitale und wachstumsstarke 
Konzerngesellschaften innerhalb des Otto Group 
Verbunds, die hohen Investitionen in Technik, 
Plattformen und Logistik und unser Wandel der 
Unternehmenskultur machen sich bezahlt. 

Wir haben die Segel 
richtig gesetzt, um auch 
in stürmischen Zeiten gut 
ans Ziel zu kommen.

Otto Group 
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Der Vorstand

Petra Scharner-Wolff
Konzern-Vorständin Finanzen,  
Controlling, Personal

Sebastian Klauke
Konzern-Vorstand E-Commerce, 
Technologie, Business Intelligence, 
Corporate Ventures

Dr. Marcus Ackermann
Konzern-Vorstand Multichannel 

Distanzhandel

Sergio Bucher
Konzern-Vorstand Brands 
and Retail

Kay Schiebur
Konzern-Vorstand Services
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Europa noch einmal einen solchen Krieg erleben 
werden. Der gegen jedes internationale Recht 
verstoßende Überfall auf die Ukraine wird unser 
Denken, Handeln und Leben sicherlich auf viele 
Jahre hin verändern. 

Als Wirtschaftsunternehmen werden wir uns in 
vielfältiger Weise auf die veränderten Bedin-
gungen einstellen müssen. Am Markt, bei der 
Beschaffung, in der sozialen und ökologischen 
Dimension unseres Handelns. Als verantwortungs-
bewusste Unternehmensgruppe haben wir die 
grundlegenden Herausforderungen zu meistern: 
Digitalisierung, Demokratie und allem voran den 
Klimaschutz.

Mit der Unternehmensgruppe engagieren wir uns 
in der UN-Initiative für Klimaneutralität, in der 
von mir gegründeten Stiftung Klimawirtschaft 
oder ganz konkret bei der Wiedervernässung 
von Mooren, um nur drei der vielen bedeutenden 
Initiativen zu nennen. Und ich freue mich, dass 
sich das Management und viele Mitarbeitende 
in den Konzerngesellschaften und der Holding 
neben einer erfolgreichen Unternehmensentwick-
lung auch sehr engagiert für Freiheit, Soziales 
und den Klimaschutz einsetzen, getreu der 
Unternehmensvision: „Responsible commerce 
that inspires“.

Ihr

Liebe Freund*innen der Otto Group, 
liebe Partner, sehr geehrte Damen und Herren, 

erneut ist es dem Vorstand, den Führungskräften 
und den Mitarbeitenden gelungen, die Otto 
Group erfolgreich durch schwieriges Terrain zu 
steuern. Sie haben im zweiten Jahr der Pandemie 
mit klarer strategischer Ausrichtung und zugleich 
flexiblem Handeln sehr gute Ergebnisse erzielen 
und die Stabilität der Unternehmensgruppe 
festigen können.

Besonders beeindruckend fand ich, dass wir 
dabei unserer sozialen Verantwortung gerecht 
werden konnten. Die Gesundheit der Kundschaft 
und der Mitarbeitenden hatte stets oberste 
Priorität. Mit vielen in den Konzerngesellschaften 
organisierten Impfzentren konnten wir einen 
wichtigen Beitrag zu Gesundheitsschutz und 
Pandemiebekämpfung leisten.

Deshalb möchte ich dem Vorstand und allen 
Mitarbeitenden den Dank der Gesellschafter 
und des Aufsichtsrats aussprechen. Ich weiß 
um die besonderen Belastungen, denen wir alle 
ausgesetzt waren.

Diese Belastungen werden leider nicht kleiner, 
im Gegenteil. Ich hätte nie gedacht, dass wir in 

Digitalisierung, Demo-
kratie und vor allem der 
Klimaschutz sind die 
grundlegenden Heraus-
forderungen unserer Zeit.

Vorwort Prof. Dr. Michael Otto

Prof. Dr. Michael Otto
Aufsichtsratsvorsitzender

Otto Group 
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Prof. Dr. Michael Otto
H A M B U R G

Vorsitzender, Kaufmann

Alexander Otto
H A M B U R G

Vorsitzender der Geschäftsführung 
ECE Group GmbH & Co. KG

Benjamin Otto
H A M B U R G

Stiftungsvorstand der Holistic Foundation

Birgit Rössig* 
H I T T B E R G E N 

Stv. Betriebsratsvorsitzende Otto (GmbH & Co KG)
Konzernbetriebsratsvorsitzende 

Frederic Arndts
H A M B U R G

Vorstand GSV Aktiengesellschaft für  
Beteiligungen

Marius Marschall von Bieberstein
B E R L I N

Geschäftsführender Gesellschafter  
evoreal Holding GmbH & Co. KG 

Jürgen Bühler*
H A N A U

Betriebsratsvorsitzender sheego GmbH

Torsten Furgol*
M A G D E B U R G

Landesfachbereichsleiter Handel ver.di, Sachsen,  
Sachsen-Anhalt, Thüringen 

Dr. Rainer Hillebrand
H A M B U R G

Selbständiger Management- und  
Strategieberater

Heike Lattekamp*
H A M B U R G

Landesfachbereichsleiterin ver.di Handel

Thomas Mort*
L U H E - W I L D E N A U

Stv. Betriebsratsvorsitzender Witt-Gruppe  
Stv. Konzernbetriebsratsvorsitzender

Heinrich Reisen*
G R E V E N B R O I C H

Gesamtbetriebsratsvorsitzender  
Hermes Germany GmbH 

Lars-Uwe Rieck*
H A M B U R G

Landesfachbereichsleiter Postdienste  
und Logistik ver.di 

Benjamin Schaper
H A M B U R G

Geschäftsführer GFH Gesellschaft für  
Handelsbeteiligungen m.b.H.

Hans-Otto Schrader
H A M B U R G

Aufsichtsratsvorsitzender  
OTTO Aktiengesellschaft für Beteiligungen

Dr. Winfried Steeger
H A M B U R G

Rechtsanwalt

Monika Vietheer-Grupe*
B A R S B Ü T T E L

Betriebsratsvorsitzende  
bonprix Handelsgesellschaft mbH

Sandra Widmaier-Gebauer*
H A M B U R G

Leitende Angestellte  
Direktorin Konzern Personal

Prof. Dr. Peer Witten
H A M B U R G

Aufsichtsratsvorsitzender GSV  
Aktien gesellschaft für Beteiligungen

Inka Wolff*
H A L D E N S L E B E N

Stv. Betriebsratsvorsitzende 
Hermes Fulfilment GmbH

*  Vertreter*innen der Arbeitnehmer*innen

Der Aufsichtsrat
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Verantwortungsvoll wirtschaftlich 
handeln in einer von pandemischen und 
politischen Unsicherheiten geprägten 
Zeit: Das kann nur, wer seine Ziele kennt 
und eine klare Vorstellung davon hat, wie 
sie erreicht werden können. Wir haben 
unsere ambitionierten Umsatzwachs-
tumsziele durch den fokussierten Ausbau 
ertragsstarker Geschäftsmodelle auch 
im vergangenen Geschäftsjahr erreicht. 
Dies und den Aufbau zukunftsorientierter 
Konzepte verfolgen wir auch nach vorne 
heraus. Doch unter Einhaltung klarer 
Rahmenbedingungen.

Unsere konstant gute Bonität und eine 
gesunde Bilanzstruktur sind die Basis 
für unser wirtschaftlich nachhaltiges 
Geschäft. Doch es geht uns um mehr: 
„Responsible commerce that inspires“ 
lautet die Vision unserer Gesellschafter, 

„Gemeinsam setzen wir Maßstäbe“ das 
partizipativ entwickelte Leitbild der 
Gruppe. Darin zeigt sich ein klarer Wille 
zu Exzellenz, die wir als Kollektiv errei-
chen wollen. Und vor allem anderen das 
Bekenntnis zu Verantwortung – gegen-
über Menschen und unserer Umwelt.

Der Otto Group Path bleibt dabei unser 
Wegweiser. Wie hilf- und erfolgreich 
dieser auch im vergangenen Geschäfts-
jahr war, zeigen die nächsten Seiten.

Auf Kurs 
Richtung 
Zukunft
Unsere Strategie



Die langjährige und konsequente Transformation unserer Geschäftsmodelle und 
Vertriebskanäle hat dazu geführt, dass die Otto Group sich auch nach dem zweiten 
Pandemiejahr in einer sehr guten wirtschaftlichen Verfassung befindet. Grund  
dafür ist unsere fokussierte Wachstumsstrategie.

ABOUT

12,1
Den Herausforderungen der rasant fort-
schreitenden Digitalisierung und den 
fortwährend steigenden Erwartungen 
unserer Kund*innen an Komfort, Zuver-
lässigkeit und Servicequalität leiden-
schaftlich zu begegnen, ist der Anspruch 
aller Konzerngesellschaften der Otto 
Group. Die Konzentration auf und die 
überdurchschnittlichen Investitionen in 
marktrelevante Geschäftsmodelle und 
jene Konzerngesellschaften, denen man 
eine besonders gute Performance und 
hohes Wachstum zutraut, hatten dabei 
erneut ein hervorragendes Geschäftsjahr 
zur Folge.

Unsere fokussierte Wachstumsstra-
tegie werden wir auch in Zukunft konse-
quent weiterverfolgen und mit gezielten 
Investitionen in den Auf- und Ausbau 
neuer Geschäftsideen und -felder unsere 
Stärken national und international 
ausbauen und Innovationen im Rahmen 
unserer finanziellen Leitplanken im 
ganzen Konzern vorantreiben.

Der E-Commerce-Umsatz der Otto Group hat  
im Vergleich zum Vorvorjahreszeitraum 
2019/20 um etwa ein Drittel zugenommen und 
ist damit auf 12,1 Milliarden Euro gestiegen.

Börsengang: Mit About You geht zum ersten 
Mal ein von der Otto Group gegründetes 
Start-up an die Börse.

YOU

 Performance
Fokussierte Wachstumsstrategie und Kulturwandel

Fokussierte Wachstumsstrategie

Milliarden Euro

Otto Group 
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Bereits vor rund sechs Jahren haben wir erkannt, dass  
wir unsere Haltung und Kultur der Zusammenarbeit 
per manent überprüfen, verändern und uns damit den 
Herausforderungen der modernen, digitalisierten 
Gesellschaft anpassen müssen. Unsere Geschwindigkeit 
und unser Erfolg während der Pandemie waren nur 
möglich, weil wir als Organisation bereits große Schritte 
in diesem Transformationsprozess geschafft hatten, 
den wir Kulturwandel 4.0 nennen.

Umso mehr zeigt die aktuelle weltpolitische Lage, dass 
wir weiter wandlungsfähig und reaktionsschnell bleiben 
müssen, um wirtschaftlich zukunftsfähig zu bleiben.  

„Der Kulturwandel von heute ist der Umsatz von morgen“, 
sagt CEO Alexander Birken. Damit bestärkt er die Grund-
sätze des Kulturwandels 4.0, den wir auch in Zukunft 
mutig vorantreiben und leidenschaftlich leben werden.

K U LT U R W A N D E L

Kulturwandel gleich 
Zukunftsfähigkeit.

Wandel entsteht durch 
Partizipation:
Wir leben ein partizipatives, kollaboratives und agiles Miteinander.

Plattform-Strategie

Starke Marken

Die Handelsplattformen OTTO und About You 
verfolgen eine klare Strategie. Und sie bleiben 
dabei sowohl für Kund*innen als auch für Partner 
faire und verantwortungsvolle Anlaufstellen.

Crate and Barrel wächst um 29,2 Prozent, Witt um 
12,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

11.500.000

3.500
Mehr als 500.000 Produkte von

Marken bietet About You an.

Das Fokusunternehmen OTTO hat inzwischen 
mehr als 3.500 Marktplatzpartner und

aktive Kund*innen.

29,2 %
12,8 %
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Dass wir Innovationen für den Auf- und Ausbau neuer Geschäftsideen und -felder  
vorantreiben, gehört schon lange zu unserem Weg. Dies zeigt nicht zuletzt der Wandel  
vom einstigen Katalogversender hin zum weltweit erfolgreichen Multichannel- 
Handelskonzern. Doch auf diesem Erfolg ruhen wir uns nicht aus. So arbeiten wir 
da ran, unsere wichtigsten Konzerngesellschaften strategisch weiterzuentwickeln. 

Entwicklungen und Trends innerhalb unserer bestehenden Geschäftsfelder greifen wir 
auf, wenn sie das Potenzial haben, zukünftig einen wesent lichen Beitrag zum Erfolg 
der Otto Group zu leisten. In diesem Bereich erproben wir sehr ernsthaft neue digitale 
Shoppingkonzepte – immer im Sinne unserer Kund*innen.

Kontinuierlich beobachten wir darüber hinaus die digitale Welt, um neue Geschäfts-
felder zu identifizieren, die zu uns passen. Sehen wir die Möglichkeit, investieren wir 
mutig im Rahmen unserer finanziellen Leitplanken.

 Innovation
Neue Geschäftsfelder und Technologietrends

Otto Group 
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Digital Health

Live-Shopping

Digital Fashion fürs Metaverse

Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat gezeigt, wie  
wichtig eine integrierte und digital unterstützte 
Patient*innenversorgung ist – und wie groß das Digital-
potenzial gerade im deutschen Gesundheitssystem 
noch ist. Laut Digital-Health-Index liegt Deutschland 
im internationalen Vergleich der Gesundheitssysteme 
von 17 untersuchten Ländern auf dem vorletzten Platz. 
Entsprechend groß ist das Potenzial für Geschäfts-
modelle, die auf einer sinnvollen Digitalisierung im 
Gesundheitsbereich basieren: So schätzen Studien  
das zu erwartende Marktvolumen im Digital-Health-
Bereich allein für den deutschen Markt auf weit über  
50 Milliarden Euro bis 2026; für Europa auf mehr  
als 230 Milliarden Euro.

Mit der mehrheitlichen Beteiligung an der Schweizer 
Medgate Holding, einem Anbieter digitaler Gesund-
heitsservices, erweitert die Otto Group im März 2022 
ihre digitalen Services gezielt in Richtung Digital Health. 
Bereits jetzt bieten mehr als einhundert erfahrene 
Ärzt*innen über Medgate in der Schweiz Patient*innen 
per App, Telefon, Video und Chat Beratung und 
Behandlung an. Der Dienst steht an 365 Tagen rund 
um die Uhr zur Verfügung. Zeitgleich mit der Beteili-
gung der Otto Group übernimmt die Medgate Holding 
die Betterdoc GmbH, einen im DACH-Raum führenden 
Service im Bereich medizinischer Qualitätsdatenana-
lyse, der Patient*innen hilft, die für ihre Erkrankung 
passenden Ärzt*innen und Kliniken zu identifizieren. 
Durch die Bündelung dieser Kompetenzen schaffen die 
drei Unternehmen gemeinsam eine ideale Basis, um 
Patient*innen künftig bei der digitalen Gesundheitsver-
sorgung umfassend unterstützen zu können.

Mit Hypewear gründet About You im April 2022 eine 
Plattform für digitale Mode. Die Idee: Physische 
Fashion Pieces sollen auch als digitale Assets (NFTs) 
genutzt werden können – auf bekannten Social-
Media-Kanälen oder auch zukünftig im Metaverse.

Technologie und Timing: Der pandemiebedingte 
E-Commerce-Schub hat einen innovativen Vertriebs-
trend aus China in Europa bekannt gemacht – die 
Verschmelzung von Livestream und Online shopping. 
Beim sogenannten Live-Shopping verhelfen 
Designer*innen und Influencer*innen in moderierten 
Streams ihren Kund*innen zu inspirierenden Einkaufs-
erlebnissen. Mit Mirapodo, OTTO, Sheego, Bonprix, 
Mytoys und About You sind schon jetzt mehrere 
unserer Konzerngesellschaften erfolgreich mit dabei.

HY 
P E
WEAR

32.000
OTTO veranstaltet regelmäßig 
Live-Shopping-Events mit bis zu

Zuschauer*innen.
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Wir wirtschaften erfolgreich und nachhaltig im Einklang mit Mensch und 
Natur. Dazu bekennen wir uns seit mehr als dreißig Jahren. Als Familienunter-
nehmen betrachten wir uns als Teil der Gesellschaft, aus tiefer, innerer Über-
zeugung. Dass Wirtschaft und Werte zusammengehören, sehen aber nicht nur 
wir so. Handeln, das sich an ethischen Maßstäben messen lässt, Haltung und 
Trans parenz werden für Wirtschaftsunternehmen zunehmend zur „License to 
operate“. So zeigt etwa die von der Otto Group initiierte fünfte „Trendstudie 
Ethischer Konsum“, dass für 70 Prozent der Deutschen ethische Kriterien fester 
Teil der Kaufentscheidungen geworden sind; 20 Prozent der Befragten geben 
sogar an, seit der Corona-Pandemie noch bewusster nach ethischen Kriterien 
einzukaufen.

In unserem Code of Ethics sind unsere im Kern unverhandelbaren Werte 
hinterlegt. Mit der tief in unserer Unternehmensstrategie verankerten neuen 
CR-Strategie verpflichten wir uns zu klaren Nachhaltigkeitszielen, unseren 
Transformational Goals in sieben Themenfeldern (mehr dazu ab Seite 24). Und 
auch im vergangenen Geschäftsjahr gab es wieder neue Impulse und einzelne 
Fokusthemen, die ganz besonders zeigen, dass wir es mit der gemeinsamen 
Verantwortung für unsere Zukunft ernst meinen.

Verantwortung
Ökologische, soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit

Otto Group 
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Allein in Deutschland sind 
trockene Moore für fast

OTTO und Wildplastic können 
jedes Jahr ca.

Moore speichern mehr Kohlenstoff als jedes 
andere Ökosystem der Welt – wenn sie intakt 
sind. Gemeinsam mit OTTO, Bonprix, Hermes 
Germany und der Witt-Gruppe unterstützt die 
Otto Group deshalb das Moorschutz projekt 
„toMOORow“ zur Wiedervernässung von deut-
schen und europäischen Moorflächen, um 
konkrete Lösungen für den Klima- und Natur-
schutz aufzuzeigen.

Recycling

Klimaschutz 340

City-Logistik

Ob an die Haustür oder in den Paketshop: Hermes 
Germany beliefert seit vergangenem Sommer mehr 
als 300.000 Berliner*innen emissionsfrei – per E-Trans-
porter oder Lastenrad. Das Nachhaltigkeitskonzept 

„Green Delivery Berlin“ in der Berliner Innenstadt dient 
als Blaupause für weitere deutsche Innenstädte –  
etwa Leipzig, Dresden und Magdeburg. Das Konzept  
ist somit Auftakt für eine grüne City-Logistik, die 
sukzessive in weiteren deutschen Großstädten umge-
setzt werden soll.

wildes Plastik aufräumen.

werden durch „Green Delivery Berlin“ 
pro Jahr eingespart.

7 %
2021 haben OTTO und das Start-up Wildplastic eine 
Versandtüte aus gesammeltem Plastik entwickelt – bis 
Ende 2022 soll die Hälfte aller OTTO-Versandtüten auf 
Wildplastic umgestellt werden. Das Prinzip: Wildes Plastik 
wird an den vermülltesten Orten der Welt gesammelt, 
etwa in Haiti, Nigeria oder Indien. Wildplastic „rettet“ 
diesen Müll in Kooperation mit verschiedenen gemein-
nützigen Sammelorganisationen aus der Natur, um 
das Plastik im Anschluss zu säubern und zu Granulat zu 
verarbeiten. Das hilft der Umwelt und den Menschen 
vor Ort. Die Sammler*innen bekommen einen fairen und 
regelmäßigen Lohn für ihre Arbeit.

der Treibhausgasemissionen  
verantwortlich.

220 t CO2e

t

CO₂

Speicherung
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* Beteiligungsgesellschaften

Die Otto Group als weltweite Handels- und Dienstleistungsgruppe  
ist mit 30 wesentlichen Unternehmensgruppen vornehmlich in den drei  
Wirtschaftsräumen Deutschland, übriges Europa und USA präsent.

Baur Logistik

Girard Agediss

Hermes Einrichtungs Service

Hermes Fulfilment

Hermes Germany*

Hermes Parcelnet*

Otto International

EOS Gruppe

Hanseatic Bank*

Headline* Medgate** Project A*

Bonprix

Crate and Barrel

Heine

Küche & Co

Sheego

Venus

Witt

Baur Handel

Frankonia

Freemans Grattan

Limango

Manufactum

Mytoys

Otto Group Brasilien

Unito

Plattformen

Services

HändlerMarkenkonzepte

Finanzdienstleistungen

** seit März 2022

 Konzernübersicht
Ausgewählte Unternehmen und Marken

About You

OTTO
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Chronik
2021   22
Das Geschäftsjahr 2021/22 war eines der erfolgreichsten in der Geschichte der 
Otto Group. Gleichzeitig war es das zweite Jahr, das im Zeichen der Corona-
Pandemie stand und zu dessen Ende der Krieg in der Ukraine ausbrach. Oberste 
Prämisse gerade in herausfordernden Zeiten: die Geschäftstätigkeit bestmög-
lich aufrechtzuerhalten, Business-Chancen zu nutzen und vor allem Verantwor-
tung für Mitarbeiter*innen, Partner und die Gesellschaft zu übernehmen. Ein 
Rückblick auf ein erneut volatiles Jahr. 

20
2 1

März

OTTO kooperiert mit 
Wildplastic

Mit dem Ziel, die Umwelt von Kunst-
stoffen zu befreien, startet OTTO 
mit dem Hamburger Start-up Wild-
plastic einen Versandtütenpiloten. 
Wildes Plastik wird an Orten ohne 
eigene Recyclingstruktur gesammelt, 
etwa in Haiti, Nigeria oder Indien. 
Nach dem Sammeln wird das Plas- 
tik sortiert, gereinigt und zu Granu- 
lat verarbeitet und anschließend 
unter anderem für OTTO zu Versand-
tüten verarbeitet.

Mit Künstlicher Intelligenz 
gegen Online- 

Betrugsversuche

Bonprix hat ein eigenes Fraud- 
Detection-Modell zur Verhinderung 
von Onlinebetrug entwickelt, das auf 
Künstlicher Intelligenz (KI) basiert. Bei 
der Analyse und Steuerung komplexer 
Daten, etwa bei Anwendungen für 

Größenberatung und Sortimentspla-
nung, setzt Bonprix seit Jahren erfolg-
reich lernfähige Technologie ein.

Start von  
Techucation@Logistik 

Nachdem rund 26.000 Otto Group 
Mitarbeitende aus den kaufmänni-
schen Bereichen bereits von der kon-
zernweiten Weiterbildungsinitiative 
Techucation profitieren, beginnt der 
Rollout auch in den Logistikbetrieben 
der Otto Group. Die Lerninhalte für 
die gewerblichen Kolleg*innen sind in 
einem Co-Creation- Prozess entstan-
den, um einen bestmöglichen Bezug 
zur eigenen Arbeitsrealität herzustel-
len. Bislang hatten die Kolleg*innen 
aufgrund eines komplett unter-
schiedlichen Arbeitsumfelds nur ein-
geschränkte Möglichkeiten für eine 
persönliche und selbstge steuerte 
Weiterbildung. Ziel von Techucation 
ist es, allen Konzernmitarbeitenden 
weltweit ein gemeinsames Verständ-
nis von Digitalisierung zu vermitteln.  
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April

Startschuss für 
Logistikinvestitionen

Die Otto Group gibt grünes Licht für 
weitere Investitionen in ihre Logistikin-
frastruktur. So werden im Netzwerk 
der Hermes Fulfilment in den kom-
menden Geschäftsjahren Standorte 
aus- und neu gebaut, etwa im polni-
schen Ilowa oder im hessischen Gerns-
heim. Beide Logistikstandorte sollen 
künftig vernetzt agieren und Sorti- 
mente von OTTO und der Mytoys- 
Gruppe logistisch schneller und effi- 
zienter abwickeln – und damit die  
Next-Day-Belieferung für die  
Kund*innen weiter forcieren.

Mai

Otto Group veröffentlicht 
Nachhaltigkeitsmagazin 

„Now“

In Kooperation mit dem Magazin 
Geo gibt die Otto Group „Now“ als 
Magazin und Magalog heraus. Das 
in einer Auflage von 100.000 Exem-
plaren sowie online in deutscher und 
englischer Sprache erscheinende 
Magazin beleuchtet die Nachhal-
tigkeitsaktivitäten der Otto Group 
und ihrer Stiftungen. Mit der Publi-
kation, die mittlerweile mit vielen 
bedeutenden Preisen ausgezeich-
net wurde, stärkt die Otto Group ihre 
Position als verantwortungsvolle Un- 
ternehmensgruppe und geht kom- 
munikativ erneut innovative Wege.

100.000

About You Awards 2021 

Auch mit den vierten About You 
Awards beweist der Fashion-Online-
shop Pioniergeist und zeigt, dass 
sich die Awards immer wieder neu 
erfinden lassen: Das Event wird mit 
zahlreichen Influencer*innen und pro- 
minenten Gästen live auf Prosieben 
und gleichzeitig über Social-Media-
Kanäle übertragen. In den vergan- 
genen Jahren hat sich die Award-
Show nicht nur als eine der wich-
tigsten Auszeichnungen für Digital  
Creators in ganz Europa etabliert, 
sondern auch ein Statement in der 
Influencer- und Entrepreneur-Szene 
gesetzt.

Juni

Otto Group startet 
Impfangebot für 

Mitarbeitende

Mit dem offiziellen Start betrieblicher 
Impfzentren in Deutschland macht 
die Otto Group an 21 Standorten 
in Deutschland freiwillige und kos-
tenlose Impfangebote für ihre Mit-
arbeitenden. Die Impfungen gegen 
das Corona-Virus sind ein wichtiger 
Schritt für den Gesundheitsschutz 
der Kolleg*innen; gleichzeitig trägt 
die Otto Group damit ihren Teil zur 
Pandemiebekämpfung bei. Insge-
samt werden in den betrieblichen 
Impfzentren bis Jahresende bei Erst-, 
Zweit- und Boosterimpfungen rund 
12.500 Impfdosen verabreicht.

Börsengang von  
About You

Mit About You betritt das erste von 
der Otto Group gemeinsam mit 
 Benjamin Otto und den jetzigen Ge - 
schäftsführern gegründete Start-
up das Parkett an der Frankfurter 
Börse. Durch den erfolgten Börsen-
gang erhält das Fashion- und Tech-
nologie-Unternehmen Zugang zum 
Kapitalmarkt und weiteren Hand-
lungsspielraum für seine Wachs-
tums pläne. Acht Jahre nach Grün-
dung ist About You in 26 Märkten 
präsent und mit einem Umsatz  
von mehr als einer Milliarde Euro  
eines der am schnellsten wachsen-
den E-Commerce-Unternehmen 
Europas.

Konzerngesellschaften der 
Otto Group setzen auf 
Livestream-Shopping

Livestream-Shopping als Mega- 
Trend aus Asien zählt im E-Com- 
merce zu den derzeit meistdisku-
tierten Themen. Die Mischung aus 
Entertainment, Information und 
Shopping spricht vor allem jüngere 

Exemplare des Magazins „Now“

Otto Group 
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Generationen an. Mirapodo startet 
als einer der ersten Fashion-Anbie-
ter in Deutschland mit einer interak-
tiven Veranstaltungsreihe. Im Laufe 
des Jahres erproben auch About You, 
Bonprix, Mytoys, OTTO und Sheego 
erfolgreich die Vertriebsinnovation.

Lascana lanciert  
Markenkampagne für 

mehr Toleranz

Lascana macht im Rahmen des Pride 
Month mit einer neuen digitalen 
Markenkampagne auf die Themen 
Diversität, Toleranz und die Bedeu-
tung eines respektvollen Umgangs 
miteinander aufmerksam. Gemein-
sam mit der bekannten Ham-
burger Dance-Crew Shero Move-
ment inszeniert Lascana unter dem 
Motto „We are not different. We are 
unique“ in einer eindrucksvollen Farb- 
und Bildwelt eine neue Swim- und 
Homewear-Kollektion.

Hermes schafft  
Blaupause für nachhaltige 

City-Logistik

Hermes Germany stellt mithilfe von 
28 Lastenrädern und 14 E-Trans-
portern in großen Teilen der Berli-
ner Innenstadt mehr als 2,5 Millionen 
Sendungen emissionsfrei zu. Über 
300.000 Berliner*innen erhalten somit 
ihre Päckchen und Pakete CO₂e- 
neutral – egal ob an der Haustür oder 
im Paketshop. Das Nachhaltigkeits-
konzept „Green Delivery Berlin“ dient 
als Blaupause für weitere deutsche 
Innenstädte.

Otto Group gestaltet neue 
Arbeitswelt

Die Konzerngesellschaft OTTO und 
die Otto Group Holding kündigen an, 
auch über die Corona-Pandemie hin-
aus auf ein hybrides Arbeitsmodell zu 
setzen, bei dem die Mitarbeitenden 
in ihren Teams entscheiden, welcher 

Arbeitsort wann für wen am besten 
passt. Das „Activity Based Working“ 
kombiniert Präsenz- und Remote-
Arbeit sinnvoll. Auch in weiteren Kon-
zerngesellschaften werden neue 
Modelle zur Zukunft der Arbeit entwi-
ckelt, die durch den vor sechs Jahren 
gestarteten Otto Group Kulturwan-
del 4.0-Prozess geprägt sind, etwa im 
Hinblick auf Haltung, Kollaboration 
und Eigenverantwortung. 

Juli

Spenden für Opfer der 
Flutkatastrophe

Die verheerende Flutkatastrophe in 
Regionen in Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Bayern und Sachsen  
hat dramatische Folgen für die Be- 
troffenen. Im Verbund mit den Kon- 
zerngesellschaften OTTO, Hermes 
Germany und Witt legt die Otto 
Group umgehend einen Solidaritäts-
fonds von zunächst 200.000 Euro für 
betroffene Mitarbeiten de auf. Da- 
rüber hinaus spenden Kolleg*innen 
aus der gesamten Unternehmens- 

gruppe Gelder in einer beein- 
drucken den Höhe von 114.000 Euro, 
die der Konzern noch einmal ver- 
doppelt. Inklusive der Sachspenden 
von OTTO stellt der Konzern mehr 
als eine halbe Million Euro zur Verfü-
gung, um betroffenen Kolleg*innen 
und Geschäftspartnern, etwa den 
Hermes Paketshop Betreiber*innen, 
unmittelbar zu helfen. Auch lokale 
Organisationen erhalten Unterstüt-
zung. Zudem gibt es konzernweit über 
die monetären Spenden hinaus zahl-
reiche weitere Hilfsaktionen.

Otto Group verkauft 
Mondial Relay

Die Otto Group verkauft sämtliche 
Geschäftsanteile von Mondial Relay 
an den international tätigen Paket-
dienstleister Inpost und setzt damit 
die im vergangenen Jahr angekün-
digte und in Deutschland sowie Groß-
britannien erfolgreich vollzogene 
Neuausrichtung im Logistiksektor nun 
auch in Frankreich um. In der neuen 
Konstellation sieht die Otto Group 
hervorragende Chancen auf eine 
nachhaltige, wirtschaftlich weiterhin 
erfolgreiche Perspektive des französi-
schen Paketlogistikunternehmens.
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Die Otto Group unterstützt das Vor-
haben zur Wiedervernässung von 
Mooren, um die umweltverträgli-
che Bewirtschaftung nasser Moore 
und den Anbau neuer Rohstoffe zu 
fördern. Perspektivisch sollen auch 
eigene Kompensationszertifikate aus 
dieser Initiative generiert werden.

Manufactum setzt 
Kampagne gegen das 

Wegwerfen fort

Die Manufactum-Initiative „Gegen 
das Wegwerfen“ geht in die zweite 
Runde. Mit der Branding-Kampagne 
macht die Konzerngesellschaft, die 
für bewussten Konsum steht, off-
line und online auf die Langlebig-
keit ihrer Produkte aufmerksam. 
Den Kern der Kampagne bilden Slo-
gans, die zum Nachdenken anregen 
sollen. Unterstützt werden sie von 
Illustrationen, die die Botschaft auf 
humorvolle Weise verdeutlichen. Vier 
Motive bilden die Leitlinien des Han-
delsunternehmens ab: Langlebigkeit, 
Reparierbarkeit, Funktionalität und 
Wiederverwendbarkeit. 

Tech made in Hamburg

Mit der ersten Main-Konferenz bie-
tet OTTO den Tech-Expert*innen aus 
dem eigenen Haus sowie aus deut-
schen Digitalunternehmen, Behörden 
und Initiativen eine Plattform, um sich 
zu vernetzen und aktuelle Fragestel-
lungen zum Thema Künstliche Intelli-
genz zu diskutieren. Anschließend fin-
det die fünfte Develop<Her> statt, ein 
Digitalcamp, das sich in erster Linie 
an Frauen und Mädchen richtet, um 
sie für Tech-Themen zu begeistern.

About You launcht  
Kollektion mit  
Kendall Jenner

Der Fashion-Onlineshop About You 
launcht seine erste Kollektion mit 
Kendall Jenner, eine der größten und  
bekanntesten Celebritys und Mode- 
ikonen weltweit. Die Kollektion 
umfasst insgesamt elf Designs, beste-
hend aus Kendalls Everyday-Lieb-
lingsteilen, die ihren persönlichen Stil 
widerspiegeln. „Kendall for About You“ 
ist exklusiv für 72 Stunden europaweit 
in allen About You-Shops erhältlich.

August

Otto Group hält  
Ausbildungsangebot 

aufrecht

Mehr als 200 Auszubildende und 
duale Studierende nehmen im August 
und September ihre Ausbildung in 
den Konzerngesellschaften der Otto 
Group auf. Trotz der anhaltenden He-
rausforderungen durch die Corona-
Pandemie setzt die Otto Group ihren 
Anspruch um, jungen Menschen eine 
berufliche Perspektive zu bieten. Da 
in vielen Bereichen weiterhin mehr-
heitlich remote gearbeitet wird, 
haben die Personalverantwortlichen 
die Bewerbungs- und Onboarding- 
Prozesse neu gestaltet.

Start der Initiative 
toMOORow für 

Moor-Klimaschutz

Die vielfältigen Eigenschaften von 
Mooren für den Umwelt- und Natur-
schutz zu erhalten und zu nut-
zen, ist das Ziel der neuen Initiative 
„toMOORow“, die von der Umwelt-
stiftung Michael Otto und der  Succow 
Stiftung, Partner im Greifswald Moor 
Centrum, ins Leben gerufen wurde. 

September

Einigung zum Internatio-
nalen Accord für 
Arbeitssicherheit

Großer Erfolg für die Arbeitssicherheit 
in der weltweiten Textil- und Beklei-
dungsindustrie: Nach intensiven Ver-
handlungen einigen sich internati-
onale Gewerkschaften und etliche 
internationale Unternehmen mit 
dem International Accord for Health 
and Safety in the Textile and Garment 
Industry auf ein neues Abkommen für 
die Beschäftigten in Bangladesch 
und weltweit. Als aktiver Partner in 
diesem Prozess unterzeichnet auch 
die Otto Group das Abkommen.

About You Fashion Week 
setzt neue Maßstäbe

It’s about you! Den Anspruch, die 
persönliche Freiheit, den individu-
ellen Style und Toleranz zu fördern, 
stellt der Fashion-Onlineshop auf der 
About You Fashion Week erneut in 

Otto Group 
Geschäftsbericht 2021/22 18



den Fokus. About You bricht mit den 
klassischen Rollenbildern und fei-
ert die Freiheit, sich so zu zeigen und 
zu kleiden, wie man sich fühlt. Mit 
spektakulären Inszenierungen, pro-
minenten Partnern, Live-Shopping-
Shows und einer breit angelegten 
Social-Media-Kampagne erreicht 
die Show im Rahmen der Berliner 
Fashion Week mehr als eine Milliarde 
Medienkontakte und wird zu einem 
der erfolgreichsten Fashion-Events  
in Europa.

CB2-Kollektion von  
Lenny Kravitz 

Die Crate and Barrel-Marke CB2 
launcht ihre zweite Kollektion mit 
dem US-amerikanischen Rocksän-
ger Lenny Kravitz. Die Kollektion ist 
eine Hommage an Menschen, Reisen 
und Orte, die den Künstler auf seinem 
Lebensweg inspiriert haben. 

Otto Group verkauft 
Adsoul an Phinx Ventures

Adsoul, Anbieter von automatisier-
tem Suchmaschinenmarketing und 
bisheriges Portfoliounternehmen der 
Otto Group Digital Solutions (OGDS), 
wird von Phinx Ventures übernom-
men. Der Vorstand der Otto Group 
hatte im Herbst 2020 entschieden, 

die Innovationsfunktionen der OGDS 
näher an den operativen Kern der ver-
schiedenen Geschäftsmodelle des 
Konzerns zu rücken und für die ver-
bleibenden Unternehmen strategi-
sche Optionen zu prüfen.

OTTO Österreich und 
Universal lancieren Tracht 

aus zertifizierter 
Bio-Baumwolle

Die Unito-Gruppe als größter öster-
reichischer E-Commerce-Händ-
ler bietet erstmals Trachtenmodelle 
nach weltweit führendem Nachhal-
tigkeitsstandard an. Zum Auftakt 
sind zwei Dirndlmodelle aus 100 Pro-
zent Bio-Baumwolle auf ottoversand.
at und universal.at erhältlich. Möglich 
macht dies die Kooperation mit dem 
bayerischen Textilproduzenten Naber 
Moden.

Bonprix setzt mehr als  
80 Prozent nachhaltige 

Materialien ein

In der neuen Damenkollektion für den 
Herbst und Winter 2021/22 mit Kam-
pagnen- und Verkaufsstart Ende 
September zeigt sich der deutliche 
Fokus, den die internationale Mode-
marke Bonprix auf die Entwicklung 
eines komplett nachhaltigen 

Geschäftsmodells legt: Mehr als 
80 Prozent der verwendeten Oberma-
terialien sind nachhaltig, 40 Prozent 
an CO₂e-Emissionen konnten da- 
durch auf Rohstoffebene eingespart 
werden. 

Deutsche Unternehmen 
bekennen sich zu 1,5°-Pfad

Bei der internationalen Aktionswoche 
für Klimaschutz in New York verkün-
den elf marktführende Unternehmen 
aus deutschen Schlüsselindustrien, 
unter ihnen die Otto Group, ihre 
Teilnahme an der UN-Initiative für 
Klimaneutralität.

YK Group übernimmt 
Shopping24

Die Otto Group veräußert  Shopping24 
an die YK Group. Der Verkauf erfolgt 
im Zuge der Entscheidung, stra-
tegische Optionen für die von der 
Otto Group Digital Solutions (OGDS) 
verantwor teten Portfoliounterneh- 
men zu prüfen.

Runde zwei für die Remote 
Learning Days 

Mit dem Ziel, mit- und voneinander zu 
lernen, zu diskutieren und Erfahrun-
gen auszutauschen, kommen anläss-
lich der zweiten Remote Learning 
Days an zwei Tagen rund 1.200 Otto 
Group Kolleg*innen virtuell zusam-
men. In mehr als 60 Sessions teilen sie 
ihr Expert*innen-Wissen in deutscher  
sowie englischer Sprache und stel-
len dabei einmal mehr die Vielfalt der 
Otto Group unter Beweis. Die Remote 
Learning Days sind Zeichen einer 
neuen, im Zuge des Kultur wandels 
etablierten Lernkultur der Otto Group.
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OTTO- und Bonprix-Pakete 
jetzt CO₂e-neutral

Hermes Germany bietet Auftrag-
gebern der Otto Group ab sofort 
die Möglichkeit, Sendungen durch 
Kompensation CO₂e-neutral zu ver-
senden. Bonprix und OTTO machen 
den Anfang, ohne dass dabei für die 
Kund*innen Mehrkosten entstehen. 
Als Partner agiert die gemeinnützige 
Klimaschutzorganisation Atmosfair, 
die Kompensationsprojekte spezi-
ell für Unternehmen entwickelt. Ab 
November werden auch für jedes Pri-
vatpaket, das mit Hermes versendet 
wird, jene CO₂e-Emissionen, die der 
Paketlogistiker noch nicht vermei-
det oder reduziert, über zertifizierte 
Klimaschutzprojekte von Atmosfair 
eingespart. Zum Frühjahr 2022 steht 
das Angebot allen Auftraggebern von 
Hermes Germany zur Verfügung.

Oktober

Pink Collection von 
Bonprix zur Früherkennung 

von Brustkrebs

Bonprix präsentiert erneut seine „Pink 
Collection“ – eine limitierte Reihe von 
Wäscheartikeln, die eine wichtige 
Botschaft tragen: eine eingenähte 
Anleitung zur Selbstuntersuchung 
der Brust. Bereits seit 2017 macht sich 
Bonprix in einer gemeinsamen Initia-
tive mit Brustkrebs Deutschland e. V. 
dafür stark, mithilfe seiner großen 
Reichweite in der überwiegend weib-
lichen Zielgruppe auf die individuelle 
Brustkrebsfrüherkennung aufmerk-
sam zu machen. Für die Kollektion 
hat Bonprix Materialien wie Bio-
Baumwolle und recyceltes Polyester 
verwendet.

gemacht und Initiativen vorge-
stellt. Zudem erhalten Kolleg*innen 
die Gelegenheit, sich weltweit zu 
vernetzen.

„Working in Fashion“-
Studie 2021: Otto Group 

auf Spitzenplatz 

Bei der jährlich von der Fachzeit-
schrift Textilwirtschaft durchge-
führten Studie „Working in Fashion“ 
gehört die Otto Group im Jahr 2021 zu 
den Aufsteigern und sichert sich Top-
Platzierungen: Im Gesamtranking der 
beliebtesten Mode-Arbeitgeber ist sie 
auf Rang 3 geklettert, in der Katego-
rie „Arbeitsplatzsicherheit“ sogar an 
die Spitze gerückt.

OTTO stärkt Partner-
schaften mit Start-ups 
durch eigene Venture 

Client Unit

Mit OTTO DOCK 6 schafft die Kon-
zerngesellschaft OTTO eine Anlauf-
stelle für Start-ups. Das Ziel: interne 
Problemstellungen mit externen 
Lösungsanbietern zu vernetzen und 
die Zusammenarbeit mit Start-ups 
weiter auszubauen. Das Pilotprojekt 
zum CO₂-Fußabdruck von Artikeln 
verlief erfolgreich.

Eos-Studie: Chatbots 
steigern die Zufriedenheit 
von Mitarbeitenden und 

Kund*innen

Mehr als 60 Prozent der europäischen 
Unternehmen stellen dank Chatbots 

November

About You expandiert  
in Südeuropa

Als eine der am schnellsten wachsen-
den Modeplattformen setzt About 
You seinen Wachstumskurs fort und 
treibt seine erfolgreiche internatio-
nale Expansion voran. Nach Italien 
im September und Griechenland im 
Oktober ist About You nun auch in 
Portugal vertreten.

Manufactum eröffnet  
in Hamburg  

zweites Warenhaus

Neben dem bekannten Standort 
im Chilehaus gibt es mit der Eröff-
nung im Alstertal-Einkaufszentrum 
im Hamburger Norden erstmals ein 
zweites Manufactum-Warenhaus in 
einer Stadt. Auf 360 Quadratmetern 
Verkaufsfläche bietet das Warenhaus 
ein ausgewähltes Sortiment an Pro-
dukten des täglichen Bedarfs – von 
Bekleidung und Heimtextilien über 
Küchen- und Gartenausstattung 
bis hin zu Körperpflege und Büro-
bedarf. Manufactum betreibt ins-
gesamt 19 Stores in Deutschland und 
Österreich.

Gemeinsam für mehr 
Vielfalt 

Toleranz, Fairness, Akzeptanz: Welche 
Haltung braucht es, um Vielfalt und 
Chancengleichheit in der Otto Group 
noch stärker zu verankern und im 
Arbeitsalltag zu leben? Anlässlich des 
International Day for Tolerance orga-
nisiert die Diversity Community der 
Otto Group einen ersten konzernwei-
ten Austausch zu diesen Fragen. Im 
Rahmen eines virtuellen Barcamps 
mit Vorträgen und externen Impul- 
sen werden das Engagement der 
Community für die Themen Viel-
falt und Chancengleichheit sichtbar 

Otto Group 
Geschäftsbericht 2021/22 20



eine erhöhte Zufriedenheit bei Mit-
arbeitenden und Kund*innen fest. Zu 
dem Ergebnis kommt die repräsen-
tative Eos-Chatbot-Studie 2021, die 
den Einsatz der Zukunftstechnologie 
näher beleuchtet. Eine weitere span-
nende Erkenntnis: Mehr als 40 Prozent 
der deutschen Verbraucher*innen 
ist es egal, ob sie mit Chatbot oder 
Mensch kommunizieren, solange ihr 
Anliegen gelöst wird.

#CDX21 – Energieschub für 
Kulturwandler*innen

Voneinander lernen: Zum vierten Mal 
findet die von der Otto Group initi-
ierte Culture Development Experi-
ence #CDX21 statt. In zahlreichen 
Sessions tauschen sich die Mitglieder 
des Kulturwandel-Kollektivs – darun-
ter Mitarbeitende aus Konzernen, Mit-
telständischen Unternehmen, NGOs 
und Behörden aus dem DACH-Raum 
– über Heraus forderungen und Erfah-
rungen der digitalen und kulturellen 
Transformation aus. 

About You bündelt 
B2B-Geschäft unter  
neuer Marke Scayle

Die von About You neu gegründete 
Marke „Scayle – Your Commerce 
Engine“ bietet Markenherstellern 
und Händlern das dreiteilige Service-
Portfolio Commerce Technology, 
Onlinemarketing und Commerce 
Operations. Bereits seit 2018 ver- 
marktet About You seine Shopsoft-
ware als Lizenzprodukt und weitere 
Managed Services an andere Unter-
nehmen im Enterprise-Bereich.

Dezember

Großinvestition: Otto 
Group baut Logistik  
in Altenkunstadt aus

Die Otto Group modernisiert und 
erweitert die logistische Infra- 
struktur am oberfränkischen Tradi-
tionsstandort der Baur-Gruppe. Dies 
sieht ein gemeinsamer Gesellschaf-
terbeschluss von Otto Group und 
Friedrich-Baur-Stiftung vor. Geplant 
ist, in den kommenden Geschäfts-
jahren rund 150 Millio nen Euro in 
den Ausbau und die technologische 

Weiterentwicklung des Konzern-
standorts Altenkunstadt zu investie-
ren, um dem rasanten E-Commerce-
Wachstum Rechnung zu tragen und 
langfristig Arbeitsplätze in der Region 
und in Deutschland zu sichern.

Otto Group unterstützt 
Start von ReDI School in 

Hamburg

Die Freie und Hansestadt Hamburg 
unterstützt gemeinsam mit der Otto 
Group und der Holistic Foundation 
den Aufbau eines neuen Bildungs-
standorts der ReDI School of Digital 
Integration in Hamburg. Damit wird 
Menschen ohne Zugang zu digita-
ler Bildung, darunter Migrant*innen 
sowie Arbeitssuchenden, der Berufs- 
einstieg in die stark wachsende 
Technologie- und Digitalbranche 
ermöglicht. Das gemeinsame Enga-
gement von Wirtschaft, Zivilge-
sellschaft und der Stadt Hamburg 
stellt die Weichen für eine bessere 
Arbeitsmarktintegration von Men- 
schen aus weniger privilegierten 
Gesellschaftsschichten und be- 
gegnet dem Fachkräftemangel in 
IT-Berufen.
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Januar

Neues Arbeitgeberimage 
von OTTO: Tech im Fokus 

Die Transformation vom klassischen 
Onlinehändler zur E-Commerce-
Plattform führt bei der Konzernge-
sellschaft OTTO auch zu einer Neu-
ausrichtung der Arbeitgebermarke: 
Unter dem Motto „A people com-
pany. Driven by technology“ richtet 
OTTO seine HR-Marketingkommu-
nikation jetzt noch stärker auf Tech-
Profile aus. Das Unternehmen ver-
steht sich als Arbeitgeber, bei dem 
der technologische Fortschritt zu spü-
ren ist und gleichzeitig der Mensch im 
Mittelpunkt steht. OTTO setzt dabei 
auf eigene Mitarbeitende aus den 

wickelt von Oktober bis Ende Dezem- 
ber 2021 rund 136,4 Millionen Sen- 
dungen in seinem logistischen Netz-
werk ab. 20

22
Digitales Bildungs-

programm  
Techucation@school 

gestartet

Digitale Bildung an Schulen ist eines 
der wichtigsten Themen unserer Zeit. 
Die Hamburger Schulbehörde hat 
deswegen in Kooperation mit dem 
Landesinstitut für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung (LI) und der Otto 
Group das digitale Bildungspro-
gramm „Techucation@school“ für 
Lehrkräfte in Hamburg entwickelt. 
In kleinen Lerneinheiten mit kurzen 
Erklärvideos und zusätzlichem Mate-
rial für Lehrkräfte bietet Techuca-
tion@school Fakten und Hintergründe 
zur Digitalisierung als niedrigschwel-
liges Fortbildungsangebot. Ziel ist, 
die Herausforderungen der Digita-
lisierung in den Unterricht zu inte- 
grieren und sowohl Lehrkräfte als 
auch Schüler*innen für die digitale 
Zukunft fit zu machen.

Bonprix nutzt KI für ein 
optimiertes Produkt-
ranking im Webshop

Die täglich aktualisierten Produkt-
rankings in allen Sortimentskatego-
rien des Bonprix-Webshops basieren 
auf dem neuen, selbst entwickelten 
Produkt-Potenzial-Prognose-Modell. 
Dieses nutzt Künstliche Intelligenz, 
um das Kund*innenerlebnis zu opti-
mieren: Mithilfe des Modells werden 
jene Produkte zuoberst angezeigt, die 
aktuell am beliebtesten und gleich-
zeitig über alle Größen hinweg aus-
reichend verfügbar sind.

Hermes mit  
erfolgreichem 

Weihnachtsgeschäft

Auch 2021 wird die Rolle der Paket-
logistik als Versorgungsinstanz im 
Pandemiegeschehen unterstrichen. 
Hermes Germany liefert 99,8 Prozent 
aller Päckchen und Pakete recht-
zeitig zum Weihnachtsfest aus und 

%
99,8

aller Pakete wurden  
rechtzeitig zum  
Weihnachtsfest zugestellt

Otto Group 
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Tech-Bereichen, sogenannte Techti-
monials, und die gezielte Ansprache 
weiblicher IT-Profis.

Next Level Fulfillment

Die in diesem Jahr in die Implemen-
tierung gestartete „Tech Strategy 
Fulfillment“ stellt sicher, dass die phy-
sischen Lagerstandorte der Otto 
Group Konzerngesellschaften mit 
modernster Software betrieben wer-
den. Eine produkt orientierte IT-Orga-
nisation fokussiert sich dabei auf den 
größtmöglichen Kund*innennutzen 
von neuen Funktionalitäten. 

Februar

Starkes Jahr für  
Crate and Barrel 

Der in den USA und Kanada aktive 
Multichannel-Anbieter für Möbel und 
Lifestyle Crate and Barrel wächst 
umsatzseitig nach einem bereits 
starken Vorjahr mit rund 30 Pro-
zent erneut deutlich und erreicht im 
Geschäftsjahr 2021/22 einen Umsatz 
von 2,3 Milliarden Euro.

Wechsel in der Geschäfts-
führung der Eos Gruppe

Mit Wirkung zum 1. Februar 2022 über-
nimmt der bisher für die Region Ost-
europa zuständige Geschäfts führer 
Marwin Ramcke den Vorsitz der 
Geschäftsführung der Eos Gruppe. In 
seiner neuen Funktion möchte Mar-
win Ramcke Eos auf ein vollständig 
digitales Geschäftsmodell umstel-
len und die weltweite Vernetzung 
aller Kolleg*innen auf ein neues Level 
bringen.

OTTO treibt Plattform-
geschäft erfolgreich voran

Vom Händler zur Plattform: Die Kon-
zerngesellschaft OTTO steigert die 
Anzahl der Marktplatzpartner im 
Geschäftsjahr 2021/22 von 1.000 
auf 3.500 – ein Zeichen dafür, dass 
die Transformation zum Marktplatz 
erfolgreich voranschreitet. Bereits seit 
2020 ermöglicht OTTO interessierten 
Marken und Händlern, auf otto.de 
gegen Zahlung einer Provision eigene 
Sortimente anzubieten. Die Zahl der 
angebundenen Partner unterstreicht 
die Marktposition von OTTO als Platt-
form mit fairen Konditionen und einer 
klaren Haltung.

Baur knackt 
Umsatzmilliarde

Rekordwerte für Umsatz, Ergebnis 
und Beschäftigtenzahl kennzeichnen 
die Entwicklung der Baur-Gruppe im 
Geschäftsjahr 2021/22. Die im Online-
handel und Dienstleistungsgeschäft 

aktive Unternehmensgruppe über-
trifft erstmals in ihrer fast hundertjäh-
rigen Firmengeschichte die Umsatz-
milliarde und erwirtschaftet zugleich 
das höchste operative Ergebnis seit 
Bestehen.

Große Solidarität für  
die Ukraine

Mit Beginn des Krieges in der Ukra-
ine starten die Otto Group und zahl-
reiche Konzerngesellschaften um- 
fangreiche Spenden- und Hilfsaktio- 
nen für die Menschen in der Ukraine. 
Mit rund 750.000 Euro in Form von 
Geld- und Sachspenden unterstützt 
die Unternehmensgruppe die flüch- 
tenden Menschen – direkt in den  
Anrainerstaaten wie Polen durch 
Schaffung von Unterbringungs- und 
Jobmöglichkeiten sowie über große 
und kleine namhafte Spenden-
projekte und Hilfsorganisationen in 
Deutschland.
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Nachhaltigkeit steuern
Unsere Ambition

Die Wirtschaft ist für die Menschen da – nicht umgekehrt. 
Diese Haltung und das damit verbundene starke Bewusst-
sein für die gesellschaftliche Verantwortung der Unter-
nehmensgruppe (Corporate Responsibility, CR) prägen die 
Otto Group. Dass nachhaltiges Wirtschaften die Zukunft 
bestimmen sollte, erkannte Prof. Dr. Michael Otto früh, und 
inspirierte mit dieser Vision Kund*innen, Mitarbeitende und 
Geschäftspartner, aber auch Gleichgesinnte anderer Unter-
nehmen. Bereits 1986 wurden Klimaschutz und sozialverant-
wortliches Wirtschaften Teil der Unternehmens strategie, 
viele Initiativen für Mensch, Natur und Gesellschaft folgten. 

Heute verfügt die Otto Group über eine CR-Strategie, die 
fest in der Unternehmensstrategie, dem Otto Group Path, 
und der Shareholder-Vision „Responsible commerce that 
inspires“ verankert ist. Nachhaltigkeit und unternehmeri-
sche Verantwortung sind seit mehr als 30 Jahren Teil unserer 
Identität und eng mit dem Unternehmenserfolg der Otto 
Group verknüpft.

Nachhaltigkeit und 
unternehmerische 
Verantwortung sind 
seit mehr als 30 
Jahren Teil unserer 
Identität.

CR-Strategie 

Das vergangene Geschäftsjahr 2021/22 war für die Otto 
Group das erste Jahr der neuen CR-Strategie und damit 
ein Neustart auf gewohntem Terrain. Die CR-Strategie 
berücksichtigt die wirtschaftliche, ökologische und soziale 
Dimension der Nachhaltigkeit gleichermaßen. Im Vergleich 
zur erfolgreich abgeschlossenen CR-Strategie 2020 kenn-
zeichnet unsere aktuelle Strategie vor allem, dass wir den 
Verantwortungsbereich ausgeweitet haben, uns noch 
ambitioniertere Ziele setzen und Mitarbeitende sowie das 
Management stärker involviert sind. Außerdem haben die 
Konzerngesellschaften mehr Spielraum, um im Rahmen stra-
tegischer Leitplanken eigenständige, zu ihrem Geschäfts-
modell passende Lösungen zu entwickeln. 

Grundlage für unsere sieben Themenfelder der  CR-Strategie 
sind die in der Wesentlichkeitsanalyse (S. 30/31) als bedeu- 
tend identifizierten Nachhaltigkeitsthemen. Darauf 
aufbauend wurden folgende strategische Handlungsfelder 
und Teilstrategien entwickelt: Climate, Sustainable Mate-
rials, Supply Chain, Circularity, Empowered Employees, 
Conscious Customers und Digital Responsibility. Innerhalb 
der Themenfelder haben wir visionäre, langfristige Ziele – 
die „Transformational Goals“ – formuliert. Diese sind jeweils 
durch kurzfristigere Ziele mit klar definierten Zeithorizonten 
– die „Core Priorities“ – konkretisiert. Die „Transformational 
Goals“ ermöglichen es uns, unser tägliches Handeln auf die 
langfristigen Ziele der Otto Group auszurichten. Die „Core 
Priorities“ helfen dabei, unseren Fortschritt auf dem Weg zur 
langfristigen Veränderung zu messen. Sie sind dynamisch, 
werden regelmäßig überprüft und können inhaltlich oder 
zeitlich angepasst werden, falls veränderte Rahmenbedin-
gungen und neue Handlungsoptionen dies erfordern. 

Die CR-Strategie setzt auf den Prinzipien des Kulturwandel 
4.0-Prozesses der Otto Group auf: Sie erhöht die Sichtbar-
keit des Themas Nachhaltigkeit in der Unternehmensgruppe 
(„Visibility“), befähigt die Konzerngesellschaften, Eigenver-
antwortung zu übernehmen („Empowerment“) und stärkt 
die Netzwerke zwischen den Konzerngesellschaften („Colla-
boration“). So legt die Strategie das Fundament, um Nach-
haltigkeit noch stärker in der gesamten Otto Group und 
ihren Geschäftsprozessen zu verankern und das Zusammen-
wirken der Konzerngesellschaften im Sinne von Mensch und 
Natur zu gestalten. 

Emissionen ganzheitlich betrachten
In diesem Bericht verstehen wir unter CO2-Äquiva- 
lenten (CO2e) alle Treibhausgase (CO2, CH4, N2O, SF6, 
HFC, PFC) entsprechend ihrer Treibhauswirkung im 
Vergleich zu CO2.
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Nachhaltigkeitsmanagement

Das Prinzip der Nachhaltigkeit wird mit der aktuellen 
CR-Strategie noch umfassender in die Otto Group integriert. 
Die Gesamtverantwortung trägt der Konzernvorstand. Seine 
Verantwortung liegt darin, dass Nachhaltigkeitsaspekte bei 
richtungsweisenden Entscheidungen des Konzerns berück-
sichtigt und in das Management sowie die Prozesse der 
Otto Group integriert werden. Die entsprechenden Themen 
stehen in Vorstandssitzungen und weiteren Vorstands-
formaten regelmäßig auf der Tagesordnung.

Als weiteres Entscheidungsgremium ist das CR-Board vom 
Vorstand damit beauftragt, das Nachhaltigkeitsmanage-
ment in der Unternehmensgruppe weiterzuentwickeln. 
Es setzt sich aus Vertreter*innen wesentlicher Konzernge-
sellschaften der Otto Group zusammen. Unter Vorsitz des 
Vorstandsvorsitzenden der Otto Group hat das CR-Board 
das Mandat, übergeordnete „Transformational Goals“ und 
„Core Priorities“ der Otto Group im Rahmen der CR-Strategie 
festzulegen sowie individuelle Zielbeiträge der Konzernge-
sellschaften und Maßnahmen für das Folgejahr zu verab-
schieden. Bei weitreichenden Entscheidungen, die beispiels-
weise mit hohen Investitionskosten verbunden sind oder 
wesentlichen Einfluss auf die Geschäftsmodelle von Konzern-
gesellschaften nehmen, berät das CR-Board den Vorstand. 

Die CR-Strategie gilt für alle Konzerngesellschaften, die in 
zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren einen wesent-
lichen Teil zum Außenumsatz der Otto Group beitragen. Eine 
der Herausforderungen der CR-Strategie ist gleichzeitig auch 
ein Erfolgsfaktor: Die unterschiedlichen Geschäftsmodelle 
der Konzerngesellschaften müssen optimal berücksichtigt 
werden. Jede Konzerngesellschaft verfügt über ein interdis-
ziplinäres CR-Team, das sich aus einem Sustainability Officer 
und Expert*innen für die Themenfelder der CR-Strategie 
zusammensetzt. Die CR-Teams treiben Nachhaltigkeits-
themen voran und stellen Synergien in der Unternehmens-
gruppe her. Wie die CR-Strategie durch die Konzerngesell-
schaften umgesetzt wird, entscheiden diese im von der Otto 
Group Holding vorgegebenen Handlungsrahmen jeweils 
selbst und entwickeln zu ihrem Geschäftsmodell passende 
individuelle Schwerpunkte, Ziele und Maßnahmen. Diese 
werden in jährlichen Handlungsplänen festgehalten. So wird 
sichergestellt, dass alle Konzerngesellschaften gemeinsam 
zu den ambitionierten Zielen der Otto Group beitragen. 

Darüber hinaus betrachten wir den konzernweiten Aus- 
tausch von Best Practices und die Vernetzung von 
Expert*innen und Interessierten innerhalb der Otto Group 
als wesentliche Erfolgsfaktoren unserer Strategie. Ent- 
lang unserer sieben Themenfelder treffen sich die CR- 
Verantwortlichen der Konzerngesellschaften und der Otto 
Group Holding regelmäßig in sogenannten Expert Circles, 
um sowohl über die Zielerreichung in ihrem Bereich als auch 
über neue Ambitionen und Ideen zu diskutieren, entspre-
chende Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen.

Business Shift: Neues Wirtschaften

Mind Shift: Neues Bewusstsein

Eco Shift: Neue Ziele

Die sieben Themenfelder und Trans-
formational Goals unserer CR-Strategie

Climate
Wir erreichen Klimaneutralität in unserer 
gesamten Wertschöpfungskette.

Sustainable Materials
Wir setzen nachhaltige Materialien in all 
unseren Produkten ein.

Supply Chain
Wir verbessern kontinuierlich die soziale 
und ökologische Performance zusammen 
mit unseren Produzenten entlang unserer 
gesamten Lieferkette.

Circularity
Wir wenden Prinzipien und Lösungen der 
Kreislaufwirtschaft in unseren Geschäfts-
modellen an.

Empowered Employees
Wir befähigen unsere Mitarbeiter*innen, 
Nachhaltigkeit zu erleben und aktiv 
mitzugestalten.

Conscious Customers
Wir inspirieren und befähigen unsere 
Kund*innen zu bewussten und nachhalti-
gen Entscheidungen.

Digital Responsibility
Wir gestalten eine werteorientierte Digi-
talisierung für Mensch und Gesellschaft.
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Im Dialog mit starken 
Kooperationspartnern

Die gesellschaftliche Transformation zu mehr Nachhaltigkeit 
ist eine Gemeinschaftsaufgabe, die kein Akteur allein bewäl-
tigen kann. Aus diesem Grund engagieren wir uns in verschie-
denen Initiativen und stehen in regelmäßigem Austausch 
mit unseren Stakeholdern. Die Otto Group arbeitet bei stra-
tegischen, langfristigen Nachhaltigkeitsthemen mit Part-
nern aus Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft zusammen. 
Neben eigenen Projekten trägt die Otto Group auch zum 
Erfolg anderer Initiativen oder Verbände bei und kann 
gewonnene Erkenntnisse für die eigene Geschäftstätigkeit 
nutzen. Bei den Kooperationen der Otto Group steht das 
Thema Nachhaltigkeit an erster Stelle. Wir achten darauf, 
aktuelle Herausforderungen wie den Klimawandel oder die 
Wahrung der Menschenrechte gemeinsam mit Partnern, 
die große Expertise in ihrem Themenfeld mitbringen, zu 
adressieren. 

Zentrale Initiativen unseres Gesellschafters Prof. Dr. Michael 
Otto sind unter anderem die 1993 gegründete Umweltstif-
tung Michael Otto, die Aid by Trade Foundation mit ihren 
Initiativen Cotton made in Africa und The Good Cashmere 
Standard® oder die Stiftung KlimaWirtschaft (ehemals: Stif-
tung 2°). Zu den zukunftweisenden Initiativen der Umwelt-
stiftung Michael Otto gehören die Hamburger Gespräche 
für Naturschutz, die Zukunftswerkstatt Wald, das Bildungs-
angebot AQUA-AGENTEN für Grundschüler*innen, die 
gemeinsam mit dem Deutschen Bauernverband durch-
geführte Initiative F.R.A.N.Z zur Verbindung von Landwirt-
schaft und Naturschutz sowie das Moorklimaschutzprojekt 
toMOORow (S. 44/45). 

Engagiert für nachhaltige Textilien
Die Verbesserung der Produktionsbedingungen in der 
Textilbranche gehört zu unseren Kernanliegen. Das seit 
2013 bestehende Engagement der Otto Group im Accord 
on Fire and Building Safety in Bangladesh konnte 2021 
erfolgreich in ein neues, über Bangladesch hinausgehendes 
Abkommen, den International Accord for Health and Safety 
in the Textile and Garment Industry, überführt werden. Als 
Mitglied des deutschen Bündnisses für nachhaltige Textilien 
haben wir den zweijährlich stattfindenden Review-Prozess 
2021 erneut durchlaufen und unsere Roadmap aktualisiert. 
Damit verpflichtet sich die Otto Group zu Maßnahmen, um 
schwerwiegenden sozialen und ökologischen Risiken in der 
Wertschöpfungskette vorzubeugen und diese zu mindern. 
Mit diesen und weiteren Partnerschaften setzen wir unseren 
Einsatz für mehr Arbeits- und Gebäudesicherheit in der welt-
weiten Textil- und Bekleidungsindustrie fort.

Konzerngesellschaften, 
die im Scope der 
CR-Strategie enthalten sind: 

*  Die Hermes Germany GmbH wird seit dem Geschäftsjahr 2020/21 
nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. 

Bonprix

Venus

OTTO

Witt (inkl. Heine)

Sheego

Crate and Barrel

Baur

Mytoys

Freemans Grattan

Unito

Limango

Frankonia

EOS Gruppe

Hermes Fulfilment

Hermes Einrichtungs Service (HES)

Hermes Germany*
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B.A.U.M. – Netzwerk für nachhaltiges  
Wirtschaften 
(Mitglied seit 1987)

Umweltstiftung Michael Otto 
(seit 1993)

amfori (inkl. amfori BSCI, Business Social 
Compliance Initiative)
(Gründungsmitglied seit 2004)

Aid by Trade Foundation mit ihrer Initiative 
Cotton made in Africa, CmiA 
(Gründungsmitglied seit 2005)

Textile Exchange  
(Mitglied seit 2006)

Forest Stewardship Council Deutschland, FSC®  
(Mitglied seit 2006)

Handelsverband Deutschland, HDE 
(Mitglied seit 2009)

Stiftung KlimaWirtschaft/ 
ehemals: Stiftung 2°  
(Initiierung und Mitgliedschaft von  
Prof. Dr. Michael Otto seit 2011)

International Accord for Health and Safety 
in the Textile and Garment Industry 
(Mitglied seit 2013)

Fur Free Retailer, Programm der 
Organisation Vier Pfoten  
(Mitglied seit 2014)

Bündnis für nachhaltige Textilien 
(Mitglied seit 2015)

CDR-Initiative des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz, BMUV 
(Gründungsmitglied seit 2018)

Fashion for Good  
(Mitglied seit 2018)

Sustainable Apparel Coalition, SAC 
(seit 2018)

UN Fashion Industry Charter for Climate Action  
(Mitglied seit 2018)

Finlit Foundation  
(seit 2019)

Initiative ZukunftsWerte 
(Initiierung und Mitglied seit 2020)

Save the Children  
(seit 2020)

Grüner Knopf  
(seit 2020 sind Produkte mit dem Siegel bei 
Bonprix erhältlich)

Value Balancing Alliance  
(Mitglied seit 2021)

Ausgewählte Mitglied- und Partnerschaften 
in Initiativen, Verbänden und Stiftungen
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Wesentlichkeitsanalyse

Die Wesentlichkeitsanalyse bildet die Grundlage unserer 
CR-Strategie. Aus den als wesentlich identifizierten Nach-
haltigkeitsthemen entstehen die sieben Themenfelder 
unserer CR-Strategie. Wir überprüfen regelmäßig, ob sich in 
dieser Hinsicht Änderungen ergeben und ob wir mit unserer 
CR-Strategie die richtigen Schwerpunkte setzen.

Themenauswahl und Priorisierung
Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse sind in der 
Wesentlichkeitsmatrix dargestellt. Die vertikale Achse 
der Matrix bildet die Auswirkungen der Themenfelder 
auf Mensch und Natur ab. Diese setzen sich aus der 
Bewertung externer Stakeholder sowie der quantita-
tiven Erhebung ökologischer Auswirkungen und sozi-
aler Risiken zusammen. Bei der Auswahl und Priorisierung 
der Themen nutzten wir ein softwaregestütztes Tool. Das 
Verfahren erlaubt es uns, ökonomische, ökologische und 
soziale Effekte unseres unternehmerischen Handelns auf 
Basis einer internationalen Datengrundlage zu identifi-
zieren. Die horizontale Achse – Handlungsrelevanz für die 
Otto Group – zeigt die interne Bewertung der wesentli-
chen Themen hinsichtlich Regulierung, Reputationsrisiko  
und Geschäftsrelevanz. 

Im Berichtsjahr gab es keine elementaren Verände-
rungen hinsichtlich der wesentlichen Themen, was bestä-
tigt, dass wir uns mit der CR-Strategie auf dem richtigen  
Weg befinden. 

Unsere wesentlichen Themen
Wie bereits in den Vorjahren prägen soziale und ökologische 
Aspekte in der Lieferkette die als sehr wesentlich bewer-
teten Themen. Insbesondere Menschenrechtsaspekte wie 
Diskriminierung, Arbeitszeiten, Arbeitssicherheit sowie 
Kinder- und Zwangsarbeit werden erneut hinsichtlich der 
Risiken und damit auch mit Blick auf die Handlungsrelevanz 
als bedeutend eingestuft. Durch das Corona-Virus haben 
diese Themen weiter an Bedeutung gewonnen: Die nega-
tiven wirtschaftlichen Folgen der Pandemie führten zu stei-
gender Armut in den Produktionsländern, was in der Regel 
mit höheren Menschenrechtsrisiken einhergeht. Ökologische 
Aspekte, zum Beispiel Treibhausgasemissionen in der Liefer-
kette, haben gleichfalls an Relevanz gewonnen. So spiegeln 
die Ergebnisse unserer Wesentlichkeitsanalyse auch die stei-
genden Erwartungen des Gesetzgebers und der allgemeinen 
Öffentlichkeit in Bezug auf den Klimaschutz wider. Die 

Herausforderungen adressieren wir durch einen inte grierten 
Ansatz in den Themenfeldern Climate und Supply Chain in 
unserer CR-Strategie. Die höhere Bewertung der Schad-
wirkungen von Treibhausgasen in der Lieferkette sowie die 
gestiegene Sensibilität der Kund*innen in diesem Themen-
feld bestätigen dies. Entsprechend setzt sich die Otto Group 
intensiv mit einer Ausrichtung ihrer Klimaziele und Klima-
schutzaktivitäten am Pariser Klimaschutzabkommen und 
dem darin formulierten 1,5-Grad-Ziel auseinander und hat 
sich gegenüber der Science Based Targets Initiative offiziell 
verpflichtet, innerhalb der nächsten zwei Jahre ein Science 
Based Target für die Otto Group zu entwickeln. Um nega-
tive ökologische Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit – 
insbesondere Treib hausgasemissionen und die Inanspruch-
nahme natürlicher Ressourcen – weiter zu minimieren, 
setzen wir außerdem zunehmend auf Zirkularität.

Auch das Interesse unserer Kund*innen für nachhaltige 
Produkte und den Umgang mit Schadstoffen und Umwelt-
wirkungen, die während der gesamten Nutzungsphase 
eines Produkts entstehen, ist gestiegen. Daher hat die  
Otto Group „Conscious Customers“ als strategisches  The- 
menfeld definiert und möchte es ihren Kund*innen ermög-
lichen, bewusstere Konsumentscheidungen zu treffen. 
Mehrere Konzerngesellschaften kennzeichnen bereits nach-
haltige Produkte.

Die Otto Group 
hat sich offiziell 
verpflichtet, ein 
Science Based Target 
zu entwickeln, also 
ein Klimaziel, das 
am Pariser Klima­
schutzabkommen 
ausgerichtet ist.

Unsere Wesentlichkeitsanalyse ist Teil des Manage-
mentprozesses impACT, der das Fundament für die 
strategische Weiterentwicklung der Otto Group bildet. 
So erfassen wir alle ökologischen und sozialen Auswir-
kungen unserer Geschäftstätigkeit auf Mensch und 
Natur. 
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Handlungsrelevanz für die Otto Group
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Bewusstsein für  
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 Lieferkette (Eigen- und Lizenzmarken)

  Lieferkette (Fremdmarken und  

Plattformpartner)

 Standorte und Transporte

 Kunde

Sozial und Gesellschaftlich 

Zwangs- und Kinderarbeit 

 Gesundheit und Arbeitssicherheit 

Arbeitszeit und Entlohnung

 Diskriminierung und sozialer Dialog

Bewusstsein für Nachhaltigkeit

Positive gesellschaftliche Effekte

Wirkungskategorien Wertschöpfungsstufen

Ökologisch 

Schadstoffe

Klimagase

Landnutzung

Wasserverbrauch

 Rohstoffeffizienz und Abfall

Tierwohl

Wesentlichkeitsmatrix

Gesundheit und 
Arbeitssicherheit

Rohstoffeffizienz  
und Abfall

Zwangs- und 
Kinderarbeit
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Business Shift:  
Neues Wirtschaften
Die Otto Group übernimmt aus Überzeugung Verantwortung für ihr unternehmerisches 
Handeln – für Mensch und Umwelt, im analogen wie im digitalen Raum, im eigenen 
Unternehmen und entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Wir sind uns der Endlich-
keit der natürlichen Ressourcen bewusst – und gehen entsprechend sorgsam mit ihnen 
um. In Zusammenarbeit mit unseren Geschäftspartnern und Produzenten wollen wir die 
Geschäftsmodelle der Otto Group konsequent sozial verantwortungsvoll, umweltver-
träglich und zirkulär ausrichten und messbare Verbesserungen erzielen. Dazu gehört auch, 
den digitalen Wandel und die damit verbundenen Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft aktiv mitzugestalten.

Supply Chain 

Als Otto Group verfolgen wir den Anspruch, entlang der 
gesamten Lieferkette Verantwortung für unser Handeln 
zu übernehmen. Die Ziele der vorangegangenen CR-Stra-
tegie konnten wir mit Blick auf das Handlungsfeld Liefer-
kette nahezu vollständig erreichen. Die bisherige Strategie 
setzte vorrangig auf die Verbesserung von Sozialstan-
dards bei den Endfertigungsproduzenten, unter anderem 
durch die Auditierung von Produktionsstätten. Diese 
Aktivitäten führen wir fort und erweitern sie im Rahmen 
der neuen CR-Strategie erheblich: So wollen wir über die 
Endfertigungsstätten hinaus Kenntnis über die Produ-
zenten der gesamten Lieferkette erlangen, um dort mess-
bare soziale und ökologische Verbesserungen zu erzielen. 

Starke Grundlagen schaffen
Entsprechend dem transformatorischen Ziel unserer 
CR-Strategie wollen wir als Otto Group einen Beitrag 
dazu leisten, dass von uns verkaufte Artikel unter Achtung 
der Menschenrechte und der planetaren Grenzen produ-
ziert werden. Diesen Anspruch stellen unsere Kund*innen 
zurecht an uns, und auch die Politik hat mit der Verab-
schiedung des deutschen Lieferkettengesetzes 2021 die 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten von Unternehmen 
rechtlich verankert. Weiterhin bildet der Fokus auf die Einhal-
tung von Vorschriften (Compliance) deshalb die Grundlage 
unseres ambitionierten Handelns. Die UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte sind dabei unser zentraler 
Referenzpunkt.

Um auf mögliche Menschenrechtsverletzungen in der Liefer-
kette aufmerksam zu werden und reagieren zu können, 
beteiligen wir uns an externen Beschwerdemechanismen 
wie jenem der amfori oder dem International Accord 
(darüber eingegangene Beschwerden im Jahr 2021: 4, 
im Jahr 2020: 5). Zudem verfügt die Otto Group mit einem 

eigenen Hinweisgebersystem über ein zentrales Instrument 
für die Meldung von Verdachtsfällen. Es schafft für interne 
wie externe Stakeholder die Möglichkeit, sich vertraulich 
an die Otto Group zu wenden. Die Plattform kann anonym 
genutzt werden und ist in mehreren Sprachen verfügbar.

Erfolgreich durchlaufene Audits gelten für alle Produ-
zenten in Risikoländern (außer Fremdmarken) fortlaufend 
als Basisanforderung für die Zusammenarbeit. Demnach 
muss jeder für die Otto Group herstellende Endfertigungs-
produzent eines der drei von der Otto Group anerkannten, 
gültigen Sozial Audits vorlegen: eine Zertifizierung nach 
dem internationalen Arbeitsstandard SA 8000, ein Audit 
von amfori BSCI oder eine Auditierung nach unserem 
eigenen Otto Group Standard. Diese kam aufgrund der 
Reisebeschränkungen durch die Corona-Pandemie im 
Jahr 2021 auch in einer digitalen Version zum Einsatz.  
Eine weitere Ba sisanforderung, auch für Fremdmarken, stellt 
die Unterzeichnung und Einhaltung des Codes of Conduct 
und der Supplier Declaration on Sustainability dar.

Wir sind Mitglied der amfori BSCI Projektgruppe 
„Supply Chain Grievance Mechanism“ und arbeiten 
dort gemeinsam an einem branchenweiten, wirk-
samen Beschwerdemechanismus. 2021 wurde die- 
ser bereits in Vietnam eingeführt, in den kommenden 
Jahren wird er sukzessive auf weitere Länder ausge-
rollt. Darüber hinaus setzen wir uns gemeinsam mit 
anderen Mitgliedern des deutschen Textilbündnisses 
in der Initiative Tamil Nadu systematisch mit den 
Themen Zwangsarbeit und Frauenrechte in Spinne-
reien im indischen Bundesstaat Tamil Nadu ausei-
nander – und arbeiten dort ebenfalls an effektiven 
Beschwerdemechanismen.
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12

Volksrepublik
China

BangladeschTürkei

Indien

Vietnam

Hinweis: Es werden Endfertigungsproduzenten angezeigt, die sich nach der Kategorisierung der amfori BSCI in sogenannten Risikoländern 
befinden. Die Otto Group produziert auch in Low-Risk-Countries, zum Beispiel in Mitgliedsländern der EU. 

Unsere Hauptbeschaffungsländer 

Einige Konzerngesellschaften der Otto Group selbst ließen 
sich im vergangenen Geschäftsjahr hinsichtlich ihrer Unter-
nehmensverantwortung überprüfen: Mit Selbstverpflich-
tungen wie dem „Grünen Knopf“ übernehmen sie Verant-
wortung für ihre Wertschöpfungsprozesse. So unterzog 
sich Bonprix erfolgreich der Unternehmensprüfung zur 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht und von der Konzern-
gesellschaft angebotene Produkte erhielten erneut das 
staatliche Siegel für nachhaltige Textilien. Der Grüne Knopf 
formuliert mit insgesamt 46 anspruchsvollen Sozial- und 
Umweltstandards verbindliche Anforderungen für den 
Schutz von Mensch und Umwelt und schafft so glaub-
würdig Orientierung für Verbraucher*innen. Bonprix betei-
ligt sich zudem an der Konsultation zur Weiterentwicklung 
des Grünen Knopfes.

3.000*
zusätzliche Produzenten in 
unseren Lieferketten identifiziert 

2021 haben wir rund 

* 2.942 neu identifizierte Produzenten, die zusätzlich zu den bereits bekannten 
 identifiziert wurden (prozessuale Zählweise)

545
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Transparenz ausbauen
Mit unserer CR-Strategie haben wir uns das Ziel gesetzt, 
weit über gesetzliche Pflichten hinaus Verantwortung für 
Mensch und Umwelt in der Lieferkette zu übernehmen. Als 
ersten Schritt und wichtige Grundlage setzen wir dabei auf 
die Schaffung von Transparenz: Unsere Informationen über 
soziale und ökologische Produktionsbedingungen, auch in 
der tieferen Lieferkette und in Nicht-Risikoländern, wollen 
wir fortlaufend ausbauen. In der Endfertigung kennen wir 
nahezu 100 Prozent der Produzenten. Im Jahr 2021 konnten 
wir darüber hinaus rund 3.000 uns bis dahin unbekannte 
Produzenten in der tieferen Lieferkette identifizieren und 
somit die Transparenz deutlich steigern. 

Kontinuierliche Verbesserungen vor Ort
In Zusammenarbeit mit unseren Geschäftspartnern wollen 
wir messbare Verbesserungen der Produktionsbedingungen 
vor Ort erreichen. Dabei konzentrieren wir uns auf sechs 
soziale und vier ökologische Schwerpunktthemen.

Für die Auswahl dieser Themen haben wir zunächst ihre 
Wesentlichkeit innerhalb unserer Lieferkette bestimmt, 
S. 30. Darüber hinaus haben wir vor allem die Inter-
essen unserer Produzenten in den Fokus gestellt. So 
wollen wir sicherstellen, dass die von uns formulierten 
Ziele nicht top-down weitergegeben werden, sondern 
Produzenten ein Interesse an der Verbesserung der aus - 
gewählten ökologischen und sozialen Themen teilen. 
Um Fortschritte sichtbar machen zu können, hinterlegen 
wir die Anforderungen in den Fokusthemen mit mess- 
baren Indikatoren. 

Mit starken Partnern Ziele erreichen
Im vergangenen Jahr haben wir darüber hinaus Beschäf-
tigte von 31 Endfertigungsproduzenten in Indien, Pakistan, 
der Türkei und in China darin geschult, wie sie die Arbeits-
bedingungen kontinuierlich verbessern können. Teile des 
Programms wurden pandemiebedingt nicht vor Ort, sondern 
digital durchgeführt. Um die sozialen Bedingungen in der 
Lieferkette zu verbessern, sind darüber hinaus vor allem der 
International Accord for Health and Safety in the Textile 
and Garment Industry, amfori BSCI, das Bündnis für nach-
haltige Textilien sowie die Kinderrechtsorganisation Save 
the Children relevant. Gemeinsam mit Save the Children 
und ihrem Tochterunternehmen The Centre for Child Rights 
and Business (The Centre) haben wir das WeCare-Programm 
umgesetzt und damit unter anderem Familien unterstützt, 
die aufgrund der Pandemie sehr belastet waren – beispiels-
weise Wanderarbeiter*innen, die aufgrund der Einschrän-
kungen durch die Pandemie sehr lange Zeit von ihren 
Kindern getrennt waren. Die Familien erhalten eine psycho-
soziale Beratung sowie Zugang zu technischen Geräten 
wie Smartwatches und Laptops, um den Kontakt unterein-
ander zu erleichtern. Darüber hinaus nahm die Otto Group 
gemeinsam mit Save the Children am RTL-Spendenmara-
thon teil. Die Otto Group spendete 150.000 Euro, die dem 
gemeinsamen Programm WASH („Water, Sanitation and 

Wassereffizienz
Senkung des Frischwasserverbrauchs auf ein 
Minimum.

Ungefährliche Chemikalien
Senkung der Nutzung gefährlicher Chemikalien auf 
ein Minimum.

Ressourceneffizienz (Abfall)
Steigerung der Ressourceneffizienz und Senkung 
der Abfallmenge auf ein Minimum.

Klima und Energieeffizienz
Steigerung der Energieeffizienz und der Nutzung 
erneuerbarer Energien.

Existenzsichernde Löhne 
Alle Arbeitnehmer*innen erhalten einen existenz-
sichernden Lohn.

Kinderarbeitsfreie Produktion 
An der Produktion sind nur Arbeitnehmer*innen 
beteiligt, die das Mindestalter erreicht haben.

Frei gewählte Beschäftigung
Alle Arbeitnehmer*innen haben die freie Wahl der 
Beschäftigung.

Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen 
Alle Arbeitnehmer*innen können das Recht auf
Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit, inklusive
dem Recht, Gewerkschaften zu gründen, ihnen
beizutreten und Tarifverhandlungen zu führen, in 
Anspruch nehmen.

Sichere Arbeitsumgebung
Alle Arbeitnehmer*innen arbeiten unter sicheren 
und gesunden Arbeitsbedingungen.

Angemessene Arbeitszeiten
Senkung übermäßiger Überstunden  
auf ein Minimum.

Soziale Themen

Ökologische Themen

Mehr Verantwortung in der 
Lieferkette: Unsere Ziele
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Hygiene“) der Otto Group und Save the Children in den Slums 
von Mumbai zugutekommt. Die strategische Zusammenar-
beit mit Save the Children wird künftig weiter ausgebaut. 
So sind wir unter anderem Unterzeichner des gemeinsamen 
„Pledge for the Elimination of Child Labour“ und Teil einer 
Arbeitsgruppe von The Centre, in der wir uns mit anderen 
Unternehmen zu Fragen der Bekämpfung von Kinderarbeit 
austauschen. 

Ökologische Performance der Lieferkette verbessern 
Auch mit Blick auf unsere ökologischen Ziele setzen wir auf 
Partnerschaften und branchenweite Allianzen. Beispiels-
weise haben wir im Rahmen unseres EMPact Detox 
Programms 2021 sogenannte Deep Dive Trainings zum 
Chemikalienmanagement bei Produzenten angeboten. Ziel 
ist es, Produzenten mit Nassprozessen im richtigen Umgang 
mit gefährlichen Chemikalien zu schulen und beim Einsatz 
ungefährlicherer Alternativen zu unterstützen. Insgesamt 
schlossen sieben Produzenten in der Türkei und 22 in Bangla-
desch das Training erfolgreich ab. Darüber hinaus ist die Otto 
Group Mitglied der Sustainable Apparel Coalition (SAC), die 
mit dem SAC Higg Facility Environmental Module ein Tool zur 
standardisierten Erfassung ökologischer Kennzahlen entlang 
der Lieferkette zur Verfügung stellt. Im Jahr 2021 konnten 
hierdurch Informationen zur ökologischen Performance von 
mehr als 200 Produzenten erfasst werden.

Digital Responsibility

Die Digitalisierung verändert große Teile unserer Lebens- 
und Arbeitswelt grundlegend, erleichtert sie in vielerlei 
Hinsicht, bietet neue Möglichkeiten der Teilhabe und 
andere Wege des Zusammenarbeitens – sie schafft aber 
auch neue Herausforderungen. Damit wir die Chancen 
der Digitalisierung heute und in Zukunft für unsere Gesell-
schaft realisieren, wollen wir sie als Arbeitgeber und Markt-
teilnehmer im Sinne unserer Werte aktiv mitgestalten. 

Verantwortungsvoll handeln im digitalen Zeitalter
Innerhalb der Unternehmensgruppe treiben unsere Konzern-
gesellschaften vor allem die Schwerpunktthemen Daten 
und Sicherheit, digitale Bildung, Zukunft der Arbeit und 
Umwelt voran. 

Als Arbeitgeber verstehen wir es als unsere Verantwor-
tung gegenüber unseren Mitarbeitenden, die Digitalisie-
rung und ihren Einfluss auf unsere Arbeitswelt aktiv mitzu-
gestalten und dabei die Menschen ins Zentrum des Wandels 

zu stellen. Eine neue Lernkultur gehört heute für die Otto 
Group zu den wichtigsten Aspekten des Kulturwandels, 
den das Unternehmen seit sechs Jahren intensiv lebt und 
vorantreibt. Um Lernen und digitale Bildung als selbstver-
ständlichen Bestandteil des Arbeitsalltags zu verankern, 
wurde im Rahmen der konzernweiten Weiterbildungs-
initiative Techucation die digitale Lernplattform Master-
plan weiter ausgerollt. Ziel ist es, dass Lernen und digitale 
Bildung im Arbeitsalltag eigenverantwortlich, indivi du-
alisiert und arbeitsintegriert erfolgen können – unab-
hängig von Aufgabe, Alter oder Hierarchie. Mit der Initiative  
Develop<Her> des 2016 gegründeten konzernweiten internen 
Netzwerks Plan F für Frauen im Business setzt sich die 
Konzerngesellschaft OTTO zudem gezielt für die Stärkung 
von Frauen im Tech- und IT-Bereich ein. 

Wir stellen die 
Menschen ins 
Zentrum des 
digitalen Wandels.

Darüber hinaus bringen wir unser Wissen rund um die 
Digitalisierung auch in die Gesellschaft ein. 2021 ging  
Techucation@school in Hamburg an den Start. Der Hinter-
grund: Lehrkräfte sind wichtige Multiplikator*innen in unserer 
Gesellschaft und haben einen großen Einfluss darauf, was 
und wie heute Digitalisierung in der Schule gelernt wird. Daher 
entstehen im Schulterschluss mit der Behörde für Schule 
und Berufsbildung sowie dem Landesinstitut für Lehrer-
bildung und Schulentwicklung Hamburg selbst produzierte, 
auf die Bedürfnisse von Lehrkräften zugeschnittene Lern-
inhalte zu genau diesem Thema. Über das von der Stadt 
betriebene Lern-Management-System können sich die 
mehr als 20.000 Hamburger Lehrkräfte so online zu Digita-
lisierungsthemen weiterbilden und bekommen Unterstüt-
zung bei der Gestaltung von Unterrichtseinheiten – zum 
Beispiel zu Künstlicher Intelligenz, 3D-Druck, Demokratie 
und anderen gesellschaftspolitischen Fragen der Digitalisie-
rung. Es handelt sich dabei um ein skalierbares Programm, 
das auch andere Schulbehörden und Bundesländer über-
nehmen könnten.

Wir unterstützen unsere Geschäftspartner und Produ-
zenten, um die Produktionsbedingungen kooperativ vor 
Ort zu verbessern. Im Rahmen von Business Partner Trai-
nings vermitteln wir unseren direkten Geschäftspart-
nern in einem ersten Schritt die Ziele der CR-Strategie. 

N
a

ch
h

a
lt

ig
ke

it
K

o
nz

er
n

a
b

sc
hl

u
ss

K
o

nz
er

n
a

nh
a

n
g

K
o

nz
er

nl
a

g
eb

er
ic

ht

35

https://developher.de/


Digitale Technologien für Klima- und  
Umweltschutz nutzen 
Auch zum Klima- und Umweltschutz können Daten und 
digitale Technologien einen wichtigen Beitrag leisten – zum 
Beispiel, wenn sie wie bei der Otto Group dazu genutzt 
werden, Prozesse zu optimieren und ressourceneffizient zu 
gestalten. So dient die von einigen Konzerngesellschaften 
der Otto Group eingesetzte App The BHiveTM dazu, das 
Chemikalienmanagement auf Fabrikebene zu digitalisieren 
und so einen bewussteren, umwelt- und ressourcenscho-
nenderen Umgang zu ermöglichen. Dabei ist es das überge-
ordnete Ziel, einen Überblick über die eingesetzten Chemi-
kalien zu erlangen und gefährliche Stoffe zu ersetzen. Nach 
der Pilotierung mit etwa 35 Fabriken im Jahr 2021 soll die 
Anwendung 2022 auf weitere Fabriken ausgeweitet werden. 

Innerhalb der Otto Group sensibilisieren wir mit unserem 
„digitalen Frühjahrsputz“ Mitarbeitende für die Umwelt-
wirkungen der Speicherung ungenutzter Daten und geben 
Tipps zum digitalen Arbeiten. Nachdem im Rahmen des 
Projektes „Carbon Footprint“ seit 2020 regelmäßig die 
CO2e-Emissionen des gruppenweiten IT-Bereichs inklusive 
der Herstellung des IT-Equipments ermittelt, reduziert und 
durch hochwertige Kompensation ausgeglichen werden, 
gehen wir nun noch einen Schritt weiter. So arbeitet die 
Otto Group derzeit an einer App für die Mitarbeitenden der 
Otto Group Holding, mit der die persönlichen – zum Beispiel 
durch E-Mails und Datenspeicherung verursachten – CO2e-
Emissionen ausgewertet werden können. Ein weiteres 
Beispiel ist die Konzerngesellschaft Otto Group Solution 
Provider (OSP), die innerhalb ihrer „Sustainable Program-
ming Initiative“ eine Plattform zur Analyse der Umwelt-
wirkung von IT-Systemen entwickelt. Dadurch können Mitar-
beitende die ökologischen Auswirkungen ihrer Systeme 
langfristig messen und optimieren. Ein weiterer Bestand-
teil ist der Aufbau einer Wissensdatenbank in Kooperation 
mit Partnern wie dem Hasso-Plattner-Institut. Die Initiative 
ging aus einer „Sustainable Programming Challenge“ hervor, 
in der Mitarbeitende von OSP aufgerufen waren, konkrete 
Handlungsfelder für eine nachhaltigere Digitalisierung  
zu präsentieren.

Digitalisierung gemeinsam gestalten
Unser Anspruch ist es, Digitalisierung innerhalb unseres 
Wirkungskreises werteorientiert zu gestalten und gemein- 
sam mit Partnern aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft ins Handeln zu kommen. Mit Formaten 
wie der 2020 durch die Otto Group gegründeten Ini tiative 
ZukunftsWerte setzen wir auf Austausch und den Schul-
terschluss mit anderen Unternehmen, Politik, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft. Als Mitgründer beteiligt sich die Otto 
Group seit 2018 auch an der Corporate Digital Responsi-
bility (CDR) Initiative des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz. 
Die Initiative verfolgt das Ziel, die im CDR-Kodex festgehal-
tenen Prinzipien in Wirtschaft und Gesellschaft zu tragen, 
gute Beispiele sichtbar zu machen und gemeinsam aktiv 

zu werden. Darüber hinaus sind wir Teilnehmer des Netz-
werks Business Council for Democracy, einer Initiative der 
gemeinnützigen Hertie-Stiftung, der Robert Bosch Stiftung 
und des Institute for Strategic Dialogue. Ziel ist es, mit einem 
Netzwerkprogramm und Schulungen für Beschäftigte einen 
Beitrag zur Stärkung der Demokratie und ihrer Widerstands-
fähigkeit zu leisten.

26.000
Mitarbeitende haben Zugang 
zur digitalen Lernplattform 
Masterplan

20.000+
Lehrkräfte haben Zugang  
zum Lernangebot von  
Techucation@school

1.000+
Personen haben zwischen 
2019 und 2021 an der Eventreihe 
Develop<Her> teilgenommen
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Circularity

Wir sind der Überzeugung, dass kreislauffähige Produkte 
und Materialien einen wesentlichen Beitrag auf dem 
Weg hin zu einem Wirtschaftssystem leisten können, 
das innerhalb der planetaren Grenzen funktioniert, also 
die Stabilität der Ökosysteme nicht gefährdet und die 
Lebensgrundlage des Menschen erhält. Deshalb haben 
wir das Ziel, Prinzipien und Lösungen der Kreislaufwirt-
schaft schrittweise auf allen Ebenen unserer Wertschöp-
fungskette anzuwenden. Dieser Übergang erfordert die 
Neuausrichtung ganzer Geschäftsmodelle, um lang-
fristig zu einer neuen Form der Wertschöpfung und des 
Wachstums zu gelangen. In gemeinsamen Pilotprojekten 
mit den Konzerngesellschaften und innovativen Partnern 
erproben wir heute im Kleinen, was morgen in einen ganz-
heitlichen Ansatz überführt und unsere neue zirkuläre 
Realität werden soll. 

Den Materialkreislauf schließen 
Eine wichtige Grundlage für Modelle der Kreislaufwirt-
schaft sind die zunehmende Verfügbarkeit von Informati-
onen und Daten sowie die zirkuläre Ausrichtung entlang des 
gesamten Produktlebenszyklus. Darunter fallen Aspekte wie 
der Einsatz erneuerbarer und recycelter Materialien oder das 
Produktdesign – zum Beispiel durch Reparierbarkeit, Langle-
bigkeit und Recyclingfähigkeit. Auch Re-Commerce-Services 
wie Secondhand- oder Reparaturangebote sowie verbes-
serte Rücknahme- und Recy clingsysteme tragen dazu bei, 
die Kreislaufwirtschaft nicht nur theoretisch zu ermöglichen, 
sondern praktisch zu realisieren. 

Im vergangenen Jahr haben wir unseren Fokus darauf gelegt, 
die Relevanz von Circularity für die Geschäftsmodelle der 
Konzerngesellschaften zu analysieren. Darauf aufbauend 
setzt jede Konzerngesellschaft bis Ende 2022 mindestens 
ein Projekt zu kreislauffähigen Produkten, zirkulären Services 
oder Recycling um, das die Transformation zu einem zirku-
lären Geschäftsmodell vorantreibt. So bietet Mytoys über 
den Shop Mirapodo seit Kurzem erste Secondhand-Produkte 
an. Bonprix hat bereits 2021 erste kreislauffähige Cradle to 
Cradle CertifiedTM Textilien ins Sortiment genommen.

Für 2022 haben wir uns vorgenommen, in Zusammenar-
beit mit den Expert*innen der gemeinnützigen Organisa-
tion „Circle Economy“ messbare Indikatoren zur Kreislauf-
wirtschaft zu erarbeiten und anschließend konkrete Ziele zu 
formulieren. Parallel entwickeln wir unsere Kreislaufstrategie 
durch ein Circular Economy Rating weiter, das in einem Pilot-
projekt mit dem World Wide Fund for Nature entwickelt wird. 
Darüber hinaus sollen Synergien zwischen den Konzern-
gesellschaften genutzt und gemeinsame konzerninterne 
„Circular Design Guidelines“ für einen ganzheitlichen Kreis-
laufansatz formuliert werden. Auch hiermit wollen wir die 
Messbarkeit verbessern und zusätzlich intern sowie gegen-
über den Kund*innen Transparenz über die Kreislauffähigkeit 
unserer Angebote schaffen. 

Der Weg zu kreislauffähigen Verpackungen
Bei unseren Verpackungen orientieren wir uns an aner-
kannten Zertifizierungen, die uns und unseren Kund*innen 
die Berücksichtigung von Kreislaufaspekten nachweisen. 
Ein Großteil der von der Otto Group verwendeten Verpa-
ckungen verfügt über einen Recyclinganteil von mehr als 
80 Prozent und gilt damit als nachhaltig. Eine breit ange-
legte Untersuchung nahm zudem die Recyclingfähigkeit von 
Verpackungen in den Blick. Demnach sind künftig 95 Prozent 
der relevantesten Verpackungen der Otto Group recycelbar. 
Neben der Verwendung von alternativen, biologisch abbau-
baren Materialien in der Verpackung beschäftigt sich die 
Otto Group auch mit dem Thema Mehrwegverpackung.

Darüber hinaus baut die Otto Group das Rücknahme-
system für Elektroaltgeräte aus. Derzeit verwerten wir mehr 
als 40.000 Tonnen Altgeräte pro Jahr. Dabei werden die 
Geräte von schadstoffhaltigen Bestandteilen befreit und die 
einzelnen Komponenten einer hochwertigen Verwertung in 
Deutschland zugeführt. Alle Kühlgeräteentsorgungsanlagen 
sind nach dem europäischen WEEELABEX-Standard zertifi-
ziert, mit dem sich die Qualität des Recyclings vergleichen 
und beurteilen lässt.

Aus Herausforderungen lernen
Bei der Entwicklung neuer, zirkulärer Geschäftsmodelle 
und Konzepte verfolgen wir einen Test-and-Learn-Ansatz. 
Während sich beispielsweise im Bereich Verpackungen 
vergleichsweise schnelle Erfolge erzielen lassen, lernen wir 
in unseren Projekten auch, was (bisher) nicht funktioniert. Mit 
dem Inhouse-Start-up OTTO NOW unternahm die Konzern-
gesellschaft OTTO 2016 den Versuch einer Plattform, über die 
Nutzer*innen bis zu 1.700 Artikel aus den Bereichen Technik, 
Multimedia, Haushalts- und Sportartikel mieten konnten. 
Nachdem die Nachfrage der Kund*innen unter den Erwar-
tungen blieb und sich das Geschäftsmodell als nicht tragfähig 
erwies, wurde OTTO NOW Anfang 2021 eingestellt. Dennoch 
wollen wir auch in Zukunft innovative Modelle testen und in 
ausgewählten Shops weiterhin Technikprodukte zur Miete 
anbieten. Des Weiteren untersuchen wir in der Zusammen-
arbeit mit einem Elektronikhersteller und einem Recyc-
lingunternehmen, ob sich die Wertstoffe aus den von uns  
zurückgenommenen Geräten als Recyclingmaterialen 
eignen. Zudem wird geprüft, welche Anforderungen an Mate-
rialqualität, Produktdesign, Nutzung und Entsorgung dafür 
notwendig sind und wie diese Prozesse optimiert werden 
können. 

20.000+
40.000+
Tonnen Elektroaltgeräte  
pro Jahr

Wir verwerten
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Erfolg durch Kollaboration
Nur wenn alle Akteure in der Wertschöpfungskette zusam-
menwirken, lassen sich die Potenziale der Kreislaufwirtschaft, 
wie geringere Ressourcenverbräuche, Abfallmengen und 
CO2e-Emissionen, optimal nutzen. Um unsere Geschäftsmo-
delle weiter zirkulär auszurichten, müssen wir die Zusammen-
arbeit mit unseren Geschäftspartnern ausbauen. Dabei geht 
es vor allem darum, Transparenz zu schaffen und die Systeme 
so zu gestalten, dass sie für Produzenten, Händler, Kund*innen 
und  Recyclingunternehmen gleichermaßen gut funktio-
nieren. Hier setzt etwa die Zusammenarbeit von OTTO mit  
circular.fashion an. Das Start-up hat ein Verfahren entwickelt, 
mit dem in für den Kreislauf designten Kleidungs stücken 
recyclingrelevante Informationen gespeichert werden. 
Dabei kommen zum Beispiel Near-Field- Communication-
Tags zum Einsatz, also die Technologie, die auch für das 
kontaktlose Bezahlen mit der EC-Karte genutzt wird. Mit 
Hermes Germany verfügt die Otto Group zudem über die 
logisti schen Kompetenzen, die für den Versand und die 
Rücknahme von Produkten nötig sind. Bei OTTOs Non-Profit-
Initiative „Platz schaffen mit Herz“ wird diese bereits für den 
Transport von Paketen genutzt. Im Rahmen der Initiative 
können Kund*innen Pakete mit Altkleiderspenden portofrei 
in jedem Hermes Paketshop abgeben. Mit den Erlösen aus 
dem Weiterverkauf der Altkleider werden soziale Projekte 
auf der ganzen Welt unterstützt, die die Kund*innen durch 
ein Voting mitbestimmen können.

Zukunftssicher aufgestellt
Zunehmend entstehen innovative Technologien und 
Konzepte, mit denen sich einzelne Aspekte der Kreislauf-
wirtschaft lösen lassen. Die größte Herausforderung für 
die zirkuläre Transformation besteht derzeit vor allem 
darin, diese einzelnen Ansätze zu skalieren und zu einem 
ganzheitlichen System zusammenzuführen. Einheitliche 
Rahmenbedingungen, die vor allem der im März 2020 von 
der Europäischen Union verabschiedete „Circular Economy 
Action Plan“ schaffen wird, werden diesen Prozess beschleu-
nigen. Im Hinblick auf den ambitionierten EU-Aktionsplan 
und andere Gesetzesänderungen sind wir zukunftssicher 
aufgestellt: Mit unseren Erfahrungen und bereits eta- 
 blierten Reparatur-, Rücknahme- und Recyclingangeboten 
sind wir in der Lage, schnell auf neue Entwicklungen – wie 
zum Beispiel die Verpflichtung von Händlern zur Rücknahme 
von kleinen Elektrogeräten durch das Elektro- und Elektro-
nikgerätegesetz – zu reagieren. Zudem entsprechen wir 
damit dem Wunsch von Kund*innen nach verantwortungs-
vollen Konsummöglichkeiten und unserer eigenen Vision 
eines „Responsible commerce that inspires“. Wir wollen 
Teil der Lösung sein und betrachten unsere Ambitionen im 
Themenfeld Circularity als Chance, verschiedene Aspekte 
unserer CR-Strategie – ob im Themenfeld Climate, Sustain-
able Materials, Supply Chain oder Conscious Customers – zu 
adressieren.

Für eine zirkuläre 
Ausrichtung unserer 
Geschäftsmodelle 
bauen wir die Zu­ 
sammenarbeit mit 
unseren Geschäfts­ 
partnern aus.
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Mind Shift: Neues Bewusstsein
Die Zukunft wird von Menschen gemacht. Daher gibt die Otto Group Mitarbeitenden 
und Kund*innen bewusst Raum, sich in ihrem Arbeits- und Lebensalltag mit Nachhaltig-
keit auseinanderzusetzen. Für die Mitarbeitenden haben wir 2021 in der Otto Group 
Holding und den Konzerngesellschaften Transparenz und Partizipationsangebote zu 
unternehmerischer Verantwortung geschaffen. Unseren Kund*innen wollen wir bewusste 
Kaufentscheidungen ermöglichen, indem wir sie über unser Nachhaltigkeitsengagement 
informieren und entlang der Customer Journey für das Thema Nachhaltigkeit begeistern. 
Um nachhaltigere Produkte leichter erkennbar zu machen, arbeiten wir in den relevanten 
Bereichen an einer entsprechenden Kennzeichnung. 

Empowered Employees

Die Mitarbeitenden sind das Herzstück unserer Unter-
nehmensgruppe und damit die wichtigste Ressource, 
wenn es darum geht, unsere Ambitionen zur Nachhal-
tigkeit mit Leben und Ideen zu füllen und glaubwürdig 
zu kommunizieren. Ob Produkte, Services, Prozesse oder 
die Interaktion mit Kund*innen – alle Mitarbeitenden sind 
Expert*innen auf einem Gebiet. Deshalb haben wir mit  
unserer CR-Strategie einen Rahmen geschaffen, der 
Gestalter*innen in der Strategie- und Prozessentwick-
lung Rückenwind gibt. Den Beschäftigten gibt sie – 
unabhängig von ihrer Position – die Möglichkeit, Impulse 
rund um das Thema Nachhaltigkeit zu setzen. 

Nachhaltigkeit geht am besten gemeinsam
Im Berichtsjahr lag unser Fokus im Themenfeld „Empow-
ered Employees“ darauf, für die Mitarbeitenden Angebote 
zu schaffen, um die Transparenz über das CR-Engagement 
der Otto Group Holding und der Konzerngesellschaften 
zu erhöhen und Partizipationsmöglichkeiten anzubieten. 
Für das kommende Jahr nehmen wir uns vor, diese Aktivi-
täten über verschiedene Kontaktpunkte zu intensivieren 
und die Möglichkeiten für die Beschäftigten, Nachhaltig-
keit in ihrem Alltag zu erleben und mitzugestalten, weiter 
auszubauen.

Zusammen lernen und gestalten
Nachhaltigkeit gehört bereits heute bei vielen unserer 
Konzerngesellschaften zum Onboarding neuer Kolleg*in- 
nen dazu. Ob in Form von Impulsvorträgen, interaktiven 
Sessions oder Informationsmaterial – Nachhaltigkeit ist 
von Beginn an präsent. Unser (Weiter-)Bildungsangebot 
ist eine relevante Säule unserer Aktivitäten im Themen-
feld „Empowered Employees“ und fördert die Möglich-
keit, sich Wissen zu Nachhaltigkeitsthemen anzueignen. 
So bietet die konzernweite Weiterbildungsinitiative Techu-
cation neben Digitalisierungsthemen auch einen Lern-
pfad zum Thema „Nachhaltigkeit und Verantwortung“, den 

die Mitarbeitenden seit Mitte 2021 absolvieren können. Über 
den Lernpfad – gestaltet von Kolleg*innen für Kolleg*innen –  
können Mitarbeitende sich in verschiedenen Lektionen frei-
willig zum Thema Nachhaltigkeit weiterbilden. Im Berichts-
jahr haben bereits mehr als 2.600 Kolleg*innen den Lern-
pfad absolviert. Die Weiterempfehlungsquote beträgt  
93 Prozent.

Ein Grundprinzip unserer CR-Strategie ist es, die Eigen-
ständigkeit der Konzerngesellschaften zu berücksich-
tigen und ihnen Spielraum für eigene, zum Geschäftsmo-
dell passende Angebote rund um Nachhaltigkeit zu geben. 
Im Austausch zwischen den Mitarbeitenden entstehen 
Motivation und wertvolles Wissen, um Nachhaltigkeit 
innerhalb der Konzerngesellschaften und der Otto Group 
Holding und damit der Otto Group als Ganzes voranzu-
bringen. Mit der Otto Group GOOD Community haben wir 
eine digitale Austauschplattform geschaffen, auf der sich 
gleich gesinnte Kolleg*innen unabhängig von Zeit, Ort und 

2.600+
Mitarbeitende haben den 
Techucation-Lernpfad „Verant-
wortung und Nachhaltigkeit“ 
bereits vollständig absolviert

93 %
der Kolleg*innen empfehlen den 
Lernpfad „Nachhaltigkeit und 
Verantwortung“ weiter
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Konzerngesellschaft austauschen und vernetzen können. 
Hier werden Nachhaltigkeitshacks für zu Hause und das Büro 
sowie Empfehlungen für Veranstaltungen, Filme und Aktions-
tage ausgetauscht. Darüber hinaus erhalten die Mitarbei-
tenden regelmäßig Informationen zum CR-Engagement 
der Otto Group sowie rund um das Thema Nachhaltigkeit 
im Allgemeinen. Die Community wurde im Sommer 2021 auf 
die Plattform Yammer ausgeweitet und ist seitdem konti-
nuierlich gewachsen. Anfang 2022 nutzen bereits mehrere 
Hundert Kolleg*innen die GOOD Community, um sich zu 
informieren und auszutauschen.

Im Berichtsjahr haben die Konzerngesellschaften und die 
Otto Group Holding verschiedene Maßnahmen und  Aktionen 
rund um das Thema Nachhaltigkeit umgesetzt. Sheego 
und Limango haben sich 2021 beispielsweise mit dem 
Thema Müll beschäftigt. Mitarbeitende von Sheego haben 
gemeinsam am Frankfurter Mainufer Abfall gesammelt, um 
Aufmerksamkeit auf das Problem der Vermüllung zu lenken. 
Beschäftigte von Limango haben beim täglichen Mittag-
essen den dadurch verursachten Abfall thematisiert und 
eine einwöchige Zero-Waste-Challenge für die Mittagspause 
gestartet. Einkauf und Mittagessen wurden von allen Teil-
nehmenden fotografiert und gepostet. Eine andere Mitar-
beitenden-Aktion führte Bonprix zum Thema CO2e-Fußab-
druck in Form einer vierwöchigen Fahrrad-Challenge durch. 
Zusammen legten die Teilnehmer*innen in diesem Zeitraum 
eine Entfernung von 13.754 km – weiter als von Hamburg 
nach Tokio – zurück. Ein Auto hätte auf dieser Strecke rund 
2.750 Kilogramm CO2e ausgestoßen.

Neben der Bewusstseinsbildung unterstützt die Otto 
Group auch das Engagement ihrer Mitarbeitenden, die in 
Eigeninitiative zu einem nachhaltigeren (Arbeits-)Alltag 
beitragen. Besonders freuen wir uns darüber, dass sich die 
Auszubildenden in den Konzerngesellschaften beteiligen.

Conscious Customers

Als Otto Group wollen wir unseren Kund*innen mehr Orien-
tierung für bewusste Konsumentscheidungen geben und 
zu einem nachhaltigeren Lebensstil inspirieren. Indem wir 
ihnen nachhaltigkeitsrelevante Informationen bereit-
stellen, wollen wir mehr Transparenz und Vertrauen bei 
interessierten Kund*innen schaffen – und neue hinzu-
gewinnen. Darüber hinaus verstehen wir es als unsere 
Aufgabe, unseren Kund*innen Tipps zu geben, wie sie die 
Lebensdauer von Produkten verlängern und schonend mit 
natürlichen Ressourcen umgehen können.

Bewusste Kaufentscheidung ermöglichen
Die Nachfrage nach nachhaltigeren Produkten steigt. Dass 
dies auch für unsere Kund*innengruppen gilt, zeigt unsere 
2020 zum fünften Mal durchgeführte Trendstudie zum 
ethischen Konsum. Doch Nachhaltigkeit ist erklärungs-
bedürftig. Für Kund*innen ist es oft schwierig zu bewerten, 
ob ein Produkt ihren Nachhaltigkeitsanforderungen ent- 
spricht – weil die Informationen dazu fehlen oder es  
zu aufwendig ist, die Angaben der Hersteller zu prüfen 
und einzuordnen. Um die Transparenz zu erhöhen, hat 
die Otto Group mithilfe eines externen Beratungs-
unternehmens ein Bewertungsraster für „Responsible Pro- 
ducts“ entwickelt und in den Konzerngesellschaften 
eta bliert. Mit klaren Kriterien fördern wir ein einheitliches 
Verständnis zur Definition nachhaltigerer Produkte inner-
halb der Otto Group.

Ende des Kalender­ 
jahres 2022 wollen 
wir konzernweit  
in der Lage sein, 
alle nachhaltigeren 
Produkte zu 
kennzeichnen. 

Ein wichtiger Schritt, um eine bewusste Entscheidung 
unserer Kund*innen zu ermöglichen, ist eine einfache und 
verständliche Kommunikation: Zum Beispiel sind im Online-
shop von OTTO nachhaltigere Produkte unter anderem 
auf der Produktliste mit der Kennzeichnung „nachhaltig“ 
versehen. Auf der Artikeldetailseite können Kund*innen sich 
informieren, zu welcher Kategorie (Nachhaltige Rohstoffe, 
Umweltfreundliche Produktion, Energieeffiziente Nutzung, 
Recyclingfähiges Design) ein nachhaltiges Produkt gehört. 
Hinter den Kategorien stehen anerkannte Siegel, die im 

OTTO hat Auszubildenden mit dem „GOOD Project“ 
bereits 2015 eine Möglichkeit geschaffen, sich freiwillig 
für ihre Herzensprojekte zu engagieren. Auch Auszubil-
dende bei Frankonia, Baur, Sheego und der Witt-Gruppe 
setzen sich regelmäßig für nachhaltige Zwecke ein. 
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Nachhaltigkeitsbereich auf der OTTO-Website ausführ-
lich erklärt werden. Ende des Kalenderjahrs 2022 wollen 
wir konzernweit in der Lage sein, alle nach unseren Krite-
rien definierten nachhaltigeren Produkte zu kennzeichnen. 
Zudem hat OTTO neben dem CO2e-neutralen Versand im 
vergangenen Geschäftsjahr in einem Pilotprojekt mit dem 
Klimaschutz-Partner South Pole begonnen, den Kund*innen 
beim Kauf eine freiwillige Kompensation der CO2e-Emissi-
onen zu ermöglichen – für mehr als 5.000 Multimediaartikel 
ist diese Option bereits vorhanden.

Zu mehr Nachhaltigkeit inspirieren
Nachhaltiger Konsum ist mehr als der Kauf nachhaltigerer 
Produkte und Services. Wir möchten unsere Kund*innen für das 
Thema Nachhaltigkeit begeistern und für einen verantwor-
tungsvollen, nachhaltigeren Umgang mit Produkten sensibi-
lisieren – über den ganzen Lebenszyklus des Produkts. Einige 
Beispiele aus den Konzerngesellschaften stellen wir hier vor: 
Bonprix hat 2021 eine Nachhaltigkeitswoche im Hamburger 
Store durchgeführt. Da über 80 Prozent der verwendeten 
Obermaterialien in der Herbst-/Winter- Damenkollektion 
2021/22 aus nachhaltigen Materialien bestehen, haben wir 
den Kund*innen bei diesem Event gezeigt, wie aus Baum-
wolle, Holz oder PET-Flaschen Fasern für die Produktion 
von Kleidung entstehen können. Unter dem Motto „Verän-
derung beginnt bei uns“ hat die Konzerngesellschaft OTTO 
im Berichtsjahr eine große Nachhaltigkeitskampagne in 
verschiedenen Medien und Formaten umgesetzt und koope-
rierte dafür mit Influencer*innen und Moderator*innen 
von Podcasts rund um das Thema Nachhaltigkeit. Auch 
Crate and Barrel arbeitet mit Influencer*innen sowie der 
britischen Verhaltensforscherin und Umweltschützerin 
Dr. Jane Goodall zusammen und nahm den „Earth Day“ zum 
Anlass, das Thema Nachhaltigkeit in verschiedenen Kommu-
nikationskanälen hervorzuheben. 

Mit klaren Kriterien fördern wir ein 
einheitliches Verständnis zur Definition 
nachhaltigerer Produkte innerhalb  
der Otto Group.
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Eco Shift: Neue Ziele
Die Wirkung unserer Produkte auf Klima, Ökosysteme und Gesellschaft betrachten wir 
über den gesamten Lebenszyklus: von der Rohstoffgewinnung über die Produktionsbedin-
gungen, den Materialeinsatz und den Versand bis zur Nutzung und Entsorgung durch 
Kund*innen. Entsprechend unserer Wesentlichkeitsanalyse können wir beim Einsatz nach-
haltiger Materialien mit Blick auf Textilfasern, Holzmöbel, Katalogpapier und Verpa-
ckungen die größten Wirkungen erzielen. Unsere CR-Strategie setzt ihren Fokus entspre-
chend auf diese Bereiche. Zudem verfolgen wir langfristig das Ziel, Klimaneutralität 
in der gesamten Wertschöpfungskette zu erreichen. Um unseren Kund*innen die besten 
Lösungen anbieten und unsere Ziele für den Einsatz nachhaltiger Materialien und den 
Klimaschutz erreichen zu können, kooperieren wir mit innovativen Partnern. 

Sustainable Materials

In einem dynamischen Wettbewerbsumfeld will die Otto 
Group weiterhin eine glaubwürdige und vertrauens-
würdige Adresse für innovative, nachhaltigere Produkte 
sein. Wo immer möglich, bewerten wir Materialien nach 
den Ergebnissen ihres Life Cycle Assessments, also ihrer 
Umweltbilanz über den gesamten Lebenszyklus. So wollen 
wir unsere Entscheidungen für mehr Nachhaltigkeit trans-
parent und datengestützt treffen. Neben Emissionsdaten 
und solchen zum Chemikalieneinsatz ist auch die Kreis-
lauffähigkeit ein wichtiger Aspekt, um die Nachhaltigkeit 
der eingesetzten Materialien zu bewerten. Unser lang-
fristiges Ziel, ausschließlich nachhaltige Materialien in 
allen unseren Produkten einzusetzen, ist somit auch ein 
wichtiger Baustein unserer Ambitionen im Themenfeld 
„Circularity“. 

Nachhaltige Materialien als Grundlage des Wandels
Nachhaltige Materialien sind ein wichtiger Baustein voll-
ständig kreislauffähiger Produkte. Deshalb arbeiten wir 
daran, in all unseren Produkten immer mehr Materialien auf 
nachhaltige Alternativen umzustellen. Im Bereich Textilien 
setzen wir auf „Preferred Fibers“, also Fasern, die im Vergleich 

zu konventionellen Alternativen geringere negative Auswir-
kungen auf die Umwelt haben. Bis 2025 wollen wir den Anteil 
der Preferred Fibers in unseren Eigen- und Lizenzmarken 
auf 65 Prozent steigern. Unser Ziel, 100 Prozent nachhal-
tige Baumwolle bei Eigen- und Lizenzmarken einzusetzen, 
konnten wir mit einem Anteil von 95 Prozent im Jahr 2021 
fast vollständig erreichen und verfolgen es auch zukünftig 
weiter. Bei Möbeln streben wir bis 2025 an, in unseren Eigen- 
und Lizenzmarken sowie bei strategisch relevanten Liefe-
ranten ausschließlich FSC®-zertifiziertes Holz zu verar-
beiten. Da Angebot und Verfügbarkeit von FSC-Materialien 
bei einer regionalen Beschaffung die Zielerreichung zurzeit 
erschweren, prüft die Otto Group Möglichkeiten für glaub-
würdige und ganzheitlich verantwortungsvolle Alterna-
tiven. Für unsere Kataloge wollen wir bis 2025 zu 100 Prozent 
Papier mit FSC-Zertifikat bzw. EU-Ecolabel verwenden und 
bis 2023 vollständig auf nachhaltige Versandverpackungen 
mit einem Recyclinganteil von mindestens 80 Prozent 
umsteigen. Auf dem Weg zu unseren Zielen konnten wir 2021 
bereits Fortschritte erzielen. So konnten wir den Anteil von 
Preferred Fibers auf 53 Prozent erhöhen und unseren Plan-
wert 2021 von 48 Prozent deutlich übertreffen. Auch der 
Anteil FSC-zertifizierter Möbelprodukte stieg auf 78 Prozent 
und liegt damit über dem Planwert von 74 Prozent. Den 

Nachhaltige Materialien: Unsere Ziele

Planwert 2021 Ist 2021 Zielwert

Preferred Fibers* 48 % 53 % 65 % (bis 2025)

FSC®-zertifizierte Möbel 74 % 78 % 100 % (bis 2025)

nachhaltiges Katalogpapier 75 % 77 % 100 % (bis 2025)

nachhaltige Verpackungen 81 % 71 % 100 % (bis 2023)

*  In unserem „Preferred Fibers“-Portfolio definieren wir Fasern, die im Vergleich zu konventionellen Fasern derselben Faserkategorie eine deutlich geringere 
Auswirkung auf die Umwelt haben (zum Beispiel Bio-Baumwolle im Vergleich zu konventioneller Baumwolle), sowie recycelte Materialien und tierische Fasern, 
bei denen in besonderem Maße auf das Tierwohl geachtet wird.
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Anteil an nachhaltigem Katalogpapier haben wir im Jahr 
2021 auf 77 Prozent erhöht (Planwert: 75 Prozent). Der Anteil 
nachhaltiger Verpackungen lag 2021 bei 71 Prozent (Plan-
wert: 81 Prozent). Dass wir unser Ziel in diesem Bereich nicht 
erreichen konnten, ist neben Schwierigkeiten in der Beschaf-
fung von Papierprodukten auch auf ein stark gestiegenes 
Versandvolumen im Jahr 2021 zurückzuführen. 

Steigendes Ambitionsniveau 
Nachhaltiger Konsum ist im Mainstream angekommen. 
Kund*innen beziehen Umweltauswirkungen, Produktionsbe-
dingungen und ethische Aspekte zunehmend in ihre Kauf-
entscheidungen ein. Mithilfe unseres Bewertungsrasters für 
„Responsible Products“ können wir auch innovative Materi-
alien und Produkte glaubwürdig und einheitlich bewerten. 
Dabei betrachten wir die verschiedenen Lebenszyklus-
phasen des Artikels und prüfen, ob in den Kategorien „Raw 
Materials“, „Production“ oder „Consumer/End of Life“ eine 
wesentliche Verbesserung zu herkömmlichen Produkten 
nachweisbar ist. Diese Bewertung ist die Grundlage für 
die Kennzeichnung nachhaltigerer Produkte für unsere 
Kund*innen (siehe Kapitel Conscious Customers). Außerdem 
entwickeln wir unser Verständnis von „Responsible Products“ 
stetig weiter, um Marktentwicklungen und die Erwartungen 
von Kund*innen zu berücksichtigen. Im Berichtsjahr haben 
wir uns entschieden, die Anforderungen an nachhaltigere 
Produkte zu erhöhen: Ab 2023 müssen Textilien demnach 
anstatt 30 Prozent nun einen Mindestanteil von 50 Prozent 
an nachhaltigen Materialien enthalten. Textilien aus recy-
celten Materialien sind von diesem strengeren Kriterium 
ausgenommen. 

Starke Zertifikate 
Beim Ein- und Verkauf nachhaltiger Materialien und 
Produkte ist eine valide Absicherung essenziell. Über Zerti-
fikate und Standards kann nicht nur der Nachhaltigkeitsan-
spruch an Produkte, sondern auch eine sichere Produktion 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette sichergestellt 
werden. So können wir verifizieren, dass die von uns bezo-
genen Produkte auch tatsächlich unseren Ansprüchen an 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit genügen, um gegen-
über unseren Kund*innen glaubwürdige und valide Aussagen 
über ihre Eigenschaften treffen zu können. Gemeinsam mit 
unseren Partnern setzen wir uns – zum Beispiel im Rahmen 
unserer Mitgliedschaft bei Textile Exchange – für die indus-
trieweite Weiterentwicklung von Standards ein. Als erstes 
Unternehmen der Otto Group hat sich die Witt-Gruppe 
Anfang 2022 nach den Standards GOTS und OCS zertifi-
zieren lassen. 

Auf unkonventionellen Wegen in die Zukunft
Auf der Suche nach innovativen nachhaltigen Materi-
alien testen wir auch unkonventionelle Optionen, zum 
Beispiel im Projekt zu nachhaltigen Lederalternativen bei 
Bonprix. Herkömmliches Kunstleder besteht in der Regel 
aus synthetischen Polymerstoffen, also Kunststoffen, die 
aus fossilen Rohstoffen gefertigt sind. Kunstleder bietet 
daher unter ethischen, jedoch nicht unter ökologischen 
Gesichtspunkten Vorteile gegenüber Leder. Bonprix er- 
probt deshalb gemeinsam mit einem von Fashion for Good 
geförderten Start-up Lederalternativen aus Pilzkulturen. Ein 
weiteres Beispiel für innovative Materialien ist die Koope-
ration mit dem Hamburger Start-up Traceless, mit denen 
wir Prototypen biobasierter Versandtüten und Verpa-
ckungsbeutel entwickeln, die innerhalb von zwei bis neun 
Wochen vollständig biologisch abbaubar sind. Ein nachhal-
tiger Umgang mit Materialien bedeutet für uns auch, ihren 
Verbrauch so weit wie möglich zu reduzieren.

Gemeinsam mit 
unseren Partnern 
setzen wir uns  
für die industrieweite 
Weiterentwick lung 
von Standards ein.
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Climate

Das Ziel, die eigene Geschäftstätigkeit und Klimaschutz 
in Einklang zu bringen, begleitet die Otto Group seit Jahr-
zehnten. Im Jahr 2020 ist es uns gelungen, unsere jähr-
lichen CO2-Emissionen gegenüber dem Basisjahr 2006 
mehr als zu halbieren. Mit unserer neuen CR-Strategie 
knüpfen wir seit 2021 an diesen Erfolg an: Bis 2030 wollen 
wir Klimaneutralität an den eigenen Standorten der Otto 
Group, bei den Transporten und bei der Mobilität der 
Mitarbeitenden erreichen. Seit 2021 berücksichtigen 
wir zudem auch die Emissionen aus der Verarbeitung 
unserer Daten in extern betriebenen Rechenzentren und 
über Cloud-Dienste in unserer CO2e-Bilanz. Unser Ziel 
der Klimaneutralität soll in erster Linie durch die syste-
matische Vermeidung und Verringerung von Emissi-
onen erreicht werden. In bestimmten Bereichen, wo uns 
dies heute nicht möglich ist, kompensieren wir Emissi-
onen teilweise durch Klimaschutzprojekte nach höchsten 
Standards.

Unser Ziel: Klimaneutralität bis 2030
Die größten Stellschrauben für unsere CO2e-Emissionsre-
duktion sehen wir in der Umstellung der Warentransporte 
vom Flugzeug auf Schiff und Bahn, der weiteren Steige-
rung der Energieeffizienz sowie dem vollständigen Umstieg 
auf Grünstrom. Der Grünstromanteil der Otto Group an 
den Standorten weltweit liegt bei 28 Prozent, in Deutsch-
land bei 46 Prozent. Bis 2025 wollen wir an allen deutschen 
und – sofern verfügbar – auch internationalen Standorten 
auf 100 Prozent Grünstrom umstellen. Seit Langem machen 
wir uns dabei auch schon das Potenzial unserer Standorte 
selbst zunutze, statten diese zum Beispiel mit Solaranlagen 
( Frankonia) oder Blockheizkraftwerken (Hermes Fulfilment) 
aus und nutzen Geothermie (Hermes Einrichtungs Service).

Unser Ziel ist es, bis 2025 eine Verringerung der CO2e-Emissionen 
um 40 Prozent gegenüber dem Basisjahr 2018 zu erreichen.

Emissionen in der Lieferkette
Ein Großteil der CO2e-Emissionen, die mit unserer Unter-
nehmensaktivität im Zusammenhang stehen, fallen 
in der vorgelagerten Lieferkette bei der Produktion 
unserer Handelswaren an. Auch wenn diese nur indi-
rekt durch unsere Geschäftsaktivität verursacht werden 
und schwer beeinflussbar sind, legen wir unseren Fokus 
darauf, diese Emissionen zu reduzieren. Hier verfolgen 
wir einen ganzheitlichen und kollaborativen Ansatz, um 
unsere Geschäftspartner in der vorgelagerten Lieferkette 
bei der Verbesserung ihrer ökologischen Performance  
zu unterstützen, beispielsweise auf Basis des Higg FEM 
Tools der Sustainable Apparel Coalition (siehe auch Kapitel  
Supply Chain). 

Kompensation nach höchsten Standards
Die Otto Group verfolgt einen etablierten Dreiklang im 
Klimaschutz: vermeiden, reduzieren und nur in allerletzter 
Konsequenz hochwertig kompensieren. Das bedeutet: Dort 
wo technologische Lösungen aktuell nicht verfügbar oder 
wirtschaftlich nicht umsetzbar sind, sehen wir Kompensa-
tion als sinnvolle Ergänzung beim Klimaschutz.

Kompensation kommt aktuell vor allem in der CO2e-neu-
tralen Zustellung in Deutschland durch Hermes Germany 
und Hermes Einrichtungs Service an die Endkund*innen  
von OTTO, Bonprix und Unito zum Einsatz. Für Unito werden 
darüber hinaus auch Zustellungen in Österreich und der 
Schweiz kompensiert. Dabei setzen wir auf die hochwertigen 
Zertifikate von Atmosfair. Zudem entwickeln wir im Rahmen 
der Initiative toMOORow eigene Zertifikate nach dem 
MoorFutures®-Standard in Deutschland und im Baltikum. 
Diese sollen mittelfristig in der freiwilligen Kompensation 
zum Einsatz kommen. Die Initiative wird von der Umweltstif-
tung Michael Otto in Partnerschaft mit der Michael Succow 
Stiftung, Partner im Greifswald Moor Centrum, umgesetzt. 
Ziel ist es, durch systematische Wiedervernässung funktions-
fähige Moorlandschaften zu schaffen, die Kohlenstoff dauer-
haft speichern können. Zudem sollen die Moorflächen nach-
haltig nass bewirtschaftet werden (sogenannte Paludikultur), 
um perspektivisch Biomasse für Wertschöpfungsketten zu 
generieren. Die Otto Group und ihre Konzerngesellschaften 
OTTO, Bonprix und die Witt-Gruppe sowie Hermes Germany 

Treibhausgasemissionsreduktion: Unsere Ziele

Planwert 2021 Ist 2021 Zielwert

Anteil Grünstrom am Gesamtstromverbrauch (deutsche und internationale Standorte) — 28 %* 100 % (bis 2025)

Anteil Grünstrom am Stromverbrauch deutscher Standorte — 46 %* 100 % (bis 2025)

Reduktion der bereinigten CO₂e-Emissionen im Vergleich zum Basisjahr 2018 – 8 % –18 % – 40 % (bis 2025)

* Aufgrund der Abrechnungsmodalitäten der Energieversorger berichten wir hier den Wert des Vorjahres (2020).

gegenüber dem Basisjahr 2018

18 % 
Unsere CO₂e-Emissionen 
sanken 2021 um
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unterstützen die Restaurierung langfristig, um konkrete 
Beiträge für den Klima- und Naturschutz zu leisten und 
nachhaltigere Lösungen zu finden. Damit leisten wir einen 
wesentlichen Beitrag zum Klima- und Artenschutz, denn 
intakte Moore speichern mehr Kohlenstoff als jedes andere 
Ökosystem der Welt. Beispielhaft wird das Projekt derzeit 
zunächst im Sernitzmoor in Brandenburg sowie in Litauen 
umgesetzt. Um mittelfristig geeignete wirtschaftliche und 
politische Rahmenbedingungen zu schaffen und Moorver-
nässung zu skalieren, setzt sich toMOORow im Dialog mit 
Umweltschutz, Wirtschaft und Landwirtschaft, Wissenschaft 
und Politik für eine Stärkung des Moorschutzes in der Klima- 
und Landwirtschaftspolitik von Bund, Ländern und Europäi-
scher Union sowie für funktionierende ökonomische Anreiz-
systeme und klare politische Rahmenbedingungen ein. 

Der Wissenschaft folgen
Den wichtigsten Rahmen für den internationalen Klima-
schutz bildet das Pariser Klimaabkommen der Vereinten 
Nationen. In einem Forschungsprojekt der Universität 
Hamburg haben wir uns in den vergangenen Jahren 
gemeinsam mit anderen Unternehmen mit zentralen 
Aspekten der Dekarbonisierung beschäftigt. Neben dem 
Erfahrungs- und Wissensaustausch profitieren wir dabei vor 
allem von der wissenschaftlichen Begleitung und Methoden-
kompetenz. Im Rahmen des bisherigen Projekts, aber auch 
darüber hinaus, haben wir uns intensiv mit einer Ausrich-
tung unserer Klimaziele und Klimaschutzak tivitäten an dem 
1,5°-Ziel von Paris auseinandergesetzt. Gegenüber der 
Science Based Targets Initia tive haben wir uns offiziell 
verpflichtet, innerhalb der nächsten zwei Jahre ein Science 
Based Target für die Otto Group zu entwickeln. 

Den Risiken des Klimawandels proaktiv begegnen
Klimaschutz hat längst auch eine wirtschaftliche Bedeu-
tung: Finanzielle Klimarisiken können sich für die Otto 
Group vor allem aus einer möglichen Kostensteigerung 
bei Rohmaterialien, insbesondere Baumwolle, einer Erhö-
hung des CO2e-Preises sowie aus der Gefahr von Lizenz-
verlusten bei unseren wichtigsten Zulieferern, zum Beispiel 
im Falle von Umweltschäden durch extreme Wetterereig-
nisse ergeben. Auf der anderen Seite bietet Klimaschutz 
wirtschaftliche Potenziale, wenn beispielsweise mit nach-
haltigen, klimafreundlichen Produkten und Services neue 
Kund*innengruppen gewonnen werden. Klimabezogene 
Risiken werden in einem jährlichen, konzernweiten Prozess 
mit dem Otto Group Risk Management Tool systematisch 
erfasst, bewertet und im Aufsichtsrat berichtet.

Bis 2030 wollen wir Klimaneutralität 
an den eigenen Standorten der 
Otto Group, für Transporte, die 
Mitarbeitendenmobilität sowie externe 
Rechenzentren und Cloud­Dienste 
erreichen.
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Vorwort zum 
Geschäftsjahr 
2021/22
Der Konzernabschluss der Otto Group für das Geschäfts-
jahr 2021/22 und die Darstellung der Finanz-, Vermögens- 
und Ertragslage sind durch eine Anpassung der Segmentbe-
richterstattung sowie die Vollkonsolidierung der ABOUT YOU 
Holding SE im Vorwege ihres Börsengangs geprägt. Zudem 
stellt der Krieg in der Ukraine ein wesentliches Ereignis im 
Geschäftsjahr 2021/22 dar. 

Der fokussierten Wachstumsstrategie der Otto Group wird 
mit einer veränderten Darstellung der Segmentbericht-
erstattung Rechnung getragen, die beginnend mit dem 
Konzernabschluss 2021/22 Anwendung findet. Die Darstel-
lung der Segmente wurde sowohl für das Geschäftsjahr 
2021/22 als auch für das vorangegangene Geschäftsjahr 
2020/21 angepasst. Die bisherigen Segmente Multichannel-
Einzelhandel, Service und Finanzdienstleistungen wurden 
durch die Segmente Plattformen, Markenkonzepte, Händler, 
Services und Finanzdienstleistungen abgelöst. Diese stärkere 
Differenzierung der Segmentstruktur bildet die vielfältigen 
Geschäftsaktivitäten der Otto Group noch genauer ab und 
ermöglicht somit einen besseren Einblick in die Geschäfts-
tätigkeit der Unternehmensgruppe. 

Ein Ereignis, das die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzernabschlusses 2021/22 der Otto Group wesent-
lich beeinflusst hat, ist die Vollkonsolidierung der ABOUT 
YOU Holding SE und ihrer operativen Tochtergesell-
schaften – nachfolgend About You – im Juni 2021. Zur Vorbe-
reitung des Börsengangs wurde eine Governance-Struktur 
geschaffen, die dazu führte, dass die Otto Group Beherr-
schung im Sinne des IFRS 10 über About You erlangt hat. 
About You wird daher, insbesondere auf Basis der Aufsichts-
ratsbesetzung der ABOUT YOU Holding SE, seit Juni 2021 
vollkonsolidiert in den Konzernabschluss der Otto Group 
einbezogen. 

Darüber hinaus stellt der Einmarsch russischer Streitkräfte in 
die souveräne Ukraine am 24. Februar 2022 ein wertbegrün-
dendes Ereignis im Konzernabschluss zum 28. Februar 2022 
dar. Der Konzernabschluss berücksichtigt die bis zum 
Aufstellungszeitpunkt vorliegenden Erkenntnisse und mögli-
chen Auswirkungen aus dem Krieg in der Ukraine auf die 
Wertansätze der Vermögenswerte und Schulden der Otto 
Group zum 28. Februar 2022. Während die Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss zum 28. Februar 2022 begrenzt sind, 
erscheinen die mittelbaren Folgen des Krieges in der Ukraine 
auf das Marktumfeld der Otto Group und auf die gesamt-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen schwer vorhersehbar. 
Demnach ist die Prognose für das Geschäftsjahr 2022/23 
zusätzlich mit hohen Unsicherheiten behaftet.

Grundlagen 
des Konzerns

Konzernstruktur

Die Otto Group ist eine weltweit agierende Handels- 
und Dienstleistungsgruppe mit durchschnittlich 43.249 
Mitarbeiter*innen1 und einem Umsatz von 16,1 Mrd. EUR im 
Geschäftsjahr 2021/22. Mit 30 wesentlichen Unternehmens-
gruppen ist sie vornehmlich in den drei Wirtschaftsräumen 
Deutschland, übriges Europa und USA präsent. Die Otto 
Group gehört mit einem Onlineumsatz von rund 12,1 Mrd. EUR 
zu den weltweit größten Onlinehändlern.

Die Handelsaktivitäten der Otto Group über die Vertriebs-
kanäle E-Commerce, stationärer Einzelhandel und Katalog 
bilden den Geschäftskern der Unternehmensgruppe. Zum 
Sortiment gehören dabei Mode, Schuhe und Lifestyle-Artikel, 
Möbel und Einrichtungsaccessoires, Spielwaren, Technik-, 
Sport- und Freizeitartikel sowie Do-it-yourself-Sortimente 
rund um Renovierung und Gartenbau.

Die Otto Group gliedert ihre Aktivitäten in die folgenden 
Segmente:

Das Segment Plattformen umfasst im Wesentlichen die 
beiden E-Commerce-Plattformen OTTO und About You, bei 
denen der strategische Schwerpunkt neben dem eigenen 
Handelsgeschäft auch auf dem Betreiben einer Markt-
platzlösung liegt, auf der teilnehmende Partner Waren 
und Dienstleistungen an Endkund*innen verkaufen. Zudem 
werden neben dem Handelsgeschäft und den dazugehö-
rigen B2C-Services auch an das Handelsgeschäft angren-
zende B2B-Services angeboten.

Das Segment Markenkonzepte umfasst international 
vertretene vertikale Konzepte und Produktmarken, darunter 
insbesondere die bonprix-, die Witt- und die Crate and 
Barrel-Gruppe, die sowohl Produkte eigener Marken als 
auch Lizenzmarken an Endkund*innen verkaufen. Dabei 
werden hauptsächlich eigene Vertriebskanäle, neben dem 
E-Commerce auch der stationäre Einzelhandel und Kata-
loge, genutzt.

Das Segment Händler umfasst Multichannel-Handelskon-
zepte, die vornehmlich Produkte von Eigen- und Fremd-
marken ein- und verkaufen. Der E-Commerce bildet auch 
hier einen Schwerpunkt in den Vertriebskanälen. Zu diesem 
Segment gehört unter anderem die myToys-Gruppe. 

1 Eine weitergehende Darstellung erfolgt im Kapitel 
„Unternehmerische Verantwortung“. 
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Das Segment Services umfasst die Logistik- und Einkaufs-
gesellschaften der Otto Group. Diese erbringen ihre Leis-
tungen sowohl gegenüber Kunden außerhalb der Unter-
nehmensgruppe als auch für Konzerngesellschaften aus 
den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler. 
Die Hermes Gruppe prägt dieses Segment und bietet dabei 
zahlreiche Dienstleistungen entlang der logistischen Wert-
schöpfungskette an – vom Transport über Lagerung bis hin 
zur Zustellung an Privatkund*innen und Geschäftskunden. 

Das Segment Finanzdienstleistungen umfasst das Angebot 
an internationalen Finanzservices der Otto Group. Die inter-
national aufgestellte EOS Gruppe als einer der führenden 
Experten der technologiebasierten Bearbeitung notleidender 
Forderungen bestimmt die Hauptaktivität des Segments. Sie 
bietet mit ihren zahlreichen Konzerngesellschaften vielfäl-
tige Services rund um das Forderungsmanagement.

Das Portfolio der Otto Group setzt sich aus unterschiedli-
chen Konzerngesellschaften in verschiedenen Segmenten 
zusammen. Die folgenden Fokusgesellschaften bilden dabei 
den Schwerpunkt der fokussierten Wachstumsstrategie der 
Unternehmensgruppe: 

Segment Plattformen
Die Konzerngesellschaft OTTO2 ist eines der erfolgreichsten 
E-Commerce-Unternehmen Europas und ein großer Online-
händler für Möbel und Wohnaccessoires in Deutschland. Bei 
OTTO stehen der Ausbau und die konsequente Weiterent-
wicklung des hybriden E-Commerce-Plattformgeschäfts-
modells im Fokus. In diesem Konzept werden Umsätze aus 
drei Geschäftsfeldern erzielt: als klassischer Händler, als 
Service- und als Marktplatzanbieter. Der Onlineanteil am 
Umsatz liegt bei OTTO im Geschäftsjahr 2021/22 bei rund 
97 % (2020/21: rund 96 %). 

About You digitalisiert den klassischen Einkaufsbummel und 
schafft ein personalisiertes Einkaufserlebnis auf dem Smart-
phone. Kunden finden auf aboutyou.com sowie in der mehr-
fach ausgezeichneten About You App neben vielseitiger 
Inspiration ein Sortiment mit mehr als 500.000 Artikeln von 
über 3.500 Marken.3 About You ist aktuell in 26 europäischen 
Märkten vertreten. Mit SCAYLE bietet das Fashion-Tech-
Unternehmen darüber hinaus eine eigene E-Commerce-Infra-
struktur als Lizenzprodukt an. Der Onlineanteil am Umsatz 
beträgt bei About You im Geschäftsjahr 2021/22 rund 92 % 4.

Segment Markenkonzepte
Die bonprix-Gruppe ist in rund 30 Ländern weltweit vertreten. 
Die Unternehmensgruppe vertreibt über ihre Eigenmarken 

2 Otto (GmbH & Co KG) mit ihrer operativen Geschäftstätigkeit

3 Die Angaben sind freiwillig und daher ungeprüft. 

4 In den About You Onlineshops in den Regionen DACH und Rest of Europe

Mode zu einem ausgezeichneten Preis-Leistungs-Verhältnis 
und in einer großen Stil- und Größenvielfalt. Home-&-Living-
Produkte ergänzen das breite Sortiment, das sich primär an 
die weibliche Zielgruppe richtet. Die Marke bonprix wird zu 
einer starken internationalen Modemarke weiterentwickelt. 
Der Onlineanteil am Umsatz liegt bei der bonprix-Gruppe im 
Geschäftsjahr 2021/22 bei rund 90 % (2020/21: rund 88 %). 

Die Crate and Barrel-Gruppe ist Anbieter von Möbeln, Haus-
haltswaren und Wohnaccessoires für gehobene Ansprüche 
auf dem nordamerikanischen Markt. Neben der Marke Crate 
and Barrel betreibt die Gruppe außerdem die Marken CB2, 
Crate&kids und Hudson Grace. Mit Onlinehandel und Kata-
logen sowie über hundert Filialen hat sich die Crate and 
Barrel-Gruppe als Multichannel-Händler in den USA und in 
Kanada fest etabliert. Der Onlineanteil am Umsatz beträgt 
im Geschäftsjahr 2021/22 rund 63 % (2020/21: rund 68 %). 

Die Witt-Gruppe zählt zu den führenden textilen Multi-
channel-Unternehmen für die Zielgruppe 50plus. Ihr Motto: 
„Für die beste Zeit des Lebens“. Mit zehn Marken – darunter 
WITT WEIDEN, heine und Sieh an! – spricht sie Kund*innen 
mit unterschiedlichen Bedürfnissen in Bezug auf Kleidungs-
stil, Preis, Passform und Größenauswahl an. Die Witt-Gruppe 
erreicht ihre Kund*innen über Onlineshops, Kataloge und 
rund einhundertzwanzig Filialen in Deutschland. Der Online-
anteil am Umsatz liegt im Geschäftsjahr 2021/22 bei rund 
37 % (2020/21: rund 35 %). 

Segment Händler
Unter der Marke myToys betreibt die myToys-Gruppe im 
Hinblick auf den Umsatz seit über zehn Jahren den Nr. 1 
Onlineshop für Spielzeug und Produkte rund ums Kind in 
Deutschland sowie 19 gleichnamige Filialen. Die Unterneh-
mensgruppe, zu der neben myToys die Shopping-Ange-
bote von limango, mirapodo und yomonda gehören, zählt 
im Hinblick auf den Umsatz zu den größten deutschen 
E-Commerce-Unternehmen für die Zielgruppe Familien. Der 
Onlineanteil am Umsatz liegt im Geschäftsjahr 2021/22 bei 
rund 96 % (2020/21: rund 97 %). 

Segment Services
Hermes ist ein international tätiger Logistikdienstleister mit 
Sitz in Hamburg. Die Unternehmen der Hermes Gruppe 
erbringen relevante handelsnahe Logistikdienstleistungen 
und sind Partner zahlreicher Multichannel-Händler und 
Online-Retailer im In- und Ausland sowie im Cross-Border-
Bereich. Dabei entfällt der größte Teil des Geschäfts auf die 
Zusammenarbeit mit externen Kunden, daneben spielen aber 
auch Dienstleistungen gegenüber Konzerngesellschaften der 
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Otto Group eine bedeutende Rolle. Im Geschäftsjahr 2020/21, 
mit Wirkung zum 30. November  2020, übernahm Advent 
International 25 % der Anteile an der Hermes Germany GmbH 
sowie 75 % der Anteile an der Hermes Parcelnet Limited in 
Großbritannien. Die entsprechenden Gesellschaften und 
ihre Tochterunternehmen werden seitdem nach der Equity-
Methode in den Konzernabschluss einbezogen.

Segment Finanzdienstleistungen
Die EOS Gruppe ist einer der international führenden Experten 
der technologiebasierten Bearbeitung notleiden der Forde-
rungen. Mit über 45 Jahren Erfahrung und Standorten in 24 
Ländern bietet die EOS Gruppe Banken sowie Unternehmen, 
insbesondere aus den Bereichen Immobilien, Telekommu-
nikation, Energieversorgung und E-Commerce, Dienstleis-
tungen rund ums Forderungsmanagement an. Mithilfe eines 
internationalen Netzwerks von Partnerunternehmen hat die 
EOS Gruppe Zugriff auf Ressourcen in mehr als 180 Ländern. 

Baur Logistik

Girard Agediss

Hermes Einrichtungs Service

Hermes Fulfilment

Hermes Germany*

Hermes Parcelnet*

Otto International

EOS Gruppe

Hanseatic Bank*

Headline* Medgate** Project A*

Bonprix

Crate and Barrel

Heine

Küche & Co

Sheego

Venus

Witt

Baur Handel

Frankonia

Freemans Grattan

Limango

Manufactum

Mytoys

Otto Group Brasilien

Unito

Plattformen

Services

HändlerMarkenkonzepte

Finanzdienstleistungen

About You

OTTO

*   Beteiligungsgesellschaften **   seit März 2022
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Konzernstrategie

Shareholder-Vision, Geschäftsauftrag und Leitbild 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2019/20 haben die Gesell-
schafter die Vision „Responsible commerce that inspires“ 
formuliert, welche die Wichtigkeit von nachhaltigem Handel 
betont und einen klaren Anspruch artikuliert, wirtschaftlichen 
Erfolg mit sozialer und ökologischer Verantwortung zu vereinen.

Zusammen mit dem Geschäftsauftrag der Gesellschafter 
konkretisiert diese Shareholder-Vision, innerhalb welcher 
Rahmenbedingungen und Leitplanken nachhaltig profitable 
Geschäftsmodelle der Otto Group entwickelt und betrieben 
werden sollen. Darüber hinaus schafft ein im Jahr 2017 parti-
zipativ entwickeltes Leitbild unter dem Leitsatz „Gemeinsam 
setzen wir Maßstäbe“ das programmatische Fundament der 
Otto Group.

„Responsible commerce that inspires“ ist somit die Rich-
tungsvorgabe der Gesellschafter, die zusammen mit dem 
Leitbild den Rahmen für die strategische Entwicklung der 
Otto Group bildet. Dieser Rahmen wird unter dem Begriff 
„Otto Group Path“ weiter konkretisiert. Der Otto Group Path 
beschreibt den Entwicklungspfad der Unternehmensgruppe 
seit dem Jahr 2017. Er steckt die strategischen Ziele ab, setzt 
Schwerpunkte für alle Konzerngesellschaften der Otto 
Group und gibt den Handlungsrahmen für die Portfoliostra-
tegie sowie für die Strategie zur Einhaltung der sozialen und 
ökologischen Verantwortung vor. 

Die Ziele des Otto Group Path aus dem Jahr 2017 wurden 
bereits im Geschäftsjahr 2020/21 und damit ein Jahr früher als 
geplant erreicht, sodass der Otto Group Path weiterentwickelt 
wurde. Basierend auf der finanziellen Stabilität der Unterneh-
mensgruppe wurde die zukünftige Strategie geschärft und 
es wurden neue, ambitionierte Ziele gesetzt. Für den Otto 
Group Path wurde ein Planungszeitraum bis zum Geschäfts-
jahr 2025/26 festgelegt und hierfür ein anhaltend dynamisches 
Umsatzwachstum mit hoher Ertragskraft avisiert. Mit gezielten 
Investitionen in den Auf- und Ausbau bestehender und neuer 
Geschäftsmodelle stellt sich die Otto Group in dieser Zeit  
zukunftsgerecht auf und sichert sich zudem durch eine 
kon stant gute Bonität und Kapitalstruktur die nötige Flexi-
bilität für die Zukunft. Darüber hinaus steckt sich die Otto 
Group mit ihrer Corporate Responsibility-Strategie – nach-
folgend CR-Strategie – weiterhin hohe Nachhaltigkeitsziele 
und verpflichtet sich unter anderem zur Klimaneutralität bis 
zum Jahr 2030.

Um dies zu erreichen, legt der Otto Group Path beson-
dere Schwerpunkte auf den Code of Ethics als konzernweit 
gültigen Wertekompass, auf die Verbesserung der opera-
tiven Exzellenz sowie auf das mutige und leidenschaftliche 

5 Für die Entwicklung dieser finanziellen Leistungsindikatoren im Hinblick auf das Geschäftsjahr 2021/22 wird auf das Kapitel „Bonitätskennzahlen“ verwiesen. 

Vorantreiben des Kulturwandels als Grundvorausset-
zung für den Erhalt von Flexibilität und nachhaltiger 
Leistungsfähigkeit.

Darüber hinaus wird über eine klare Portfoliostrategie der 
strategische Handlungsrahmen für die Segmente Platt-
formen, Markenkonzepte, Händler, Services und Finanz-
dienstleistungen abgeleitet. 

Innerhalb dieser fünf Segmente verfolgt die Unternehmens-
gruppe eine fokussierte Wachstumsstrategie: Es wird gezielt 
in marktrelevante Geschäftsmodelle und jene Konzernge-
sellschaften investiert, denen man ein besonders gutes 
Leistungsvermögen im Hinblick auf Rendite bei gleichzeitig 
hohem Wachstum zutraut. Durch das Portfoliomanagement 
und andere Steuerungsmechanismen werden die Ziele des 
Otto Group Path auf die Konzerngesellschaften übertragen 
und so miteinander verknüpft. Der Konzernvorstand selbst ist 
sowohl auf die Erreichung der wirtschaftlichen als auch der 
CR-Ziele incentiviert.

Portfoliostrategie
Die Otto Group ist international ausgerichtet und deckt nahezu 
alle relevanten Wertschöpfungsstufen in Handel, konsumen-
tennahen Services sowie Finanzdienstleistungen ab. Diese stra-
tegische Ausrichtung wird die Otto Group fortführen. 

Das Portfoliomanagement zielt auf die Stärkung der finanzi-
ellen Leistungsfähigkeit der Otto Group ab, die den dynami-
schen Verschuldungsgrad (Netto-Finanzverschuldung/Cash 
EBITDA) und den Verschuldungskoeffizienten (Netto-Finanzver-
schuldung/Konzern-Eigenkapital) als weitere finanzielle Leis-
tungsindikatoren beinhaltet. Sowohl der dynamische Verschul-
dungsgrad als auch der Verschuldungskoeffizient konnten im 
abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich gesenkt werden.5 

Zur Sicherstellung der langfristigen Leistungsfähigkeit über-
prüft die Otto Group fortlaufend die Wirtschaftlichkeit und 
Zukunftsfähigkeit jeder einzelnen Konzerngesellschaft. 
Daneben investiert die Otto Group entlang der Strategien 
in den einzelnen Segmenten gezielt in zukunftsträchtige 
Geschäftsmodelle, Technologien und Kompetenzen sowie 
in die Erhöhung der Reichweite durch Expansion (unter 
anderem in neue Märkte). 

Die Umsetzung neuer Geschäftsideen und -konzepte und 
die Erschließung neuer Ertragsquellen wird in der Otto 
Group mit einer hohen Investitionsbereitschaft vorange-
trieben. Um die stärkere Diversifizierung des Portfolios zu 
fördern, werden passgenaue M&A-Opportunitäten laufend 
bewertet und sind als mögliche anorganische Erweite-
rungen der Unternehmensgruppe Teil des Investitionsfokus 
der Portfoliostrategie. Wichtiger Rahmenparameter ist 
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dabei die Aufrechterhaltung der guten Bonität und soliden 
Kapitalstruktur der Otto Group.

Für Konzerngesellschaften ohne nachhaltige Perspektive in 
der Otto Group wird über das Portfoliomanagement nach 
langfristigen Lösungen außerhalb der Unternehmensgruppe 
gesucht. In diesem Zusammenhang hat der Vorstand der 
Otto Group beispielsweise im Herbst 2020 entschieden, 
die Innovationsfunktionen der Otto Group Digital Solu-
tions-Gruppe – nachfolgend OGDS-Gruppe – näher an den 
operativen Kern der verschiedenen Geschäftsmodelle 
der Unternehmensgruppe zu rücken und für die verblei-
benden kleineren Unternehmen aus dieser Gruppe stra-
tegische Optionen zu prüfen. Im Zuge dessen wurde mit 
Wirkung zum 1. September 2021 die adSoul GmbH, Anbieter 
von automatisiertem Suchmaschinenmarketing, von der 
phinx Ventures GmbH übernommen. Weiterhin wurde am 
22. September 2021 die Veräußerung der shopping 24 Gesell-
schaft für multimediale Anwendungen mbH an die YK Group 
GmbH bekannt gegeben. Darüber hinaus erfolgte bereits 
die Veräußerung der collect Artificial Intelligence GmbH an 
die Aareal Bank Gruppe, allerdings mit Wirkung im nachfol-
genden Geschäftsjahr 2022/23. Als weiteres Beispiel ist die 
Beendigung der Geschäftsaktivitäten der MEKIS Japan Inc. 
i.L. (bis zum 28.02.2022 Eddie Bauer Japan, Inc.), einem Joint 
Venture der Otto Group und Eddie Bauer LLC, im Geschäfts-
jahr 2021/22 zu nennen. Das Geschäftsmodell war nicht 
zuletzt aufgrund der gravierenden wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie nicht mehr tragfähig. 

Plattformen
Das Segment Plattformen umfasst plattformbasierte 
Geschäftsmodelle mit starker Marktposition in einem breit 
angelegten Themenfeld oder mit Fokus auf bestimmte Kate-
gorien. Hier haben der mit hohen Investitionen verbundene 
Geschäftsmodellwandel der Konzerngesellschaft OTTO von 
einem reinen Onlinehändler hin zu einer E-Commerce-Platt-
form sowie die Weiterentwicklung der großen Handelsplatt-
form About You hohe Priorität. Mit ihrer Reichweite tragen 
beide Konzerngesellschaften die Shareholder-Vision als faire 
und verantwortungsvolle Handelsplattformen und inspirie-
rende Anlaufstellen für Kund*innen und Partner.

Die Weiterentwicklung von OTTO von einem reinen Online-
händler hin zur E-Commerce-Plattform geht planmäßig 
voran. Mittlerweile werden Umsätze in drei Geschäftsfeldern 
erzielt: als Händler, als Serviceanbieter und als Marktplatz-
anbieter. Hierbei spielen neben der Kund*innenzufriedenheit 
der weitere Hochlauf der Anzahl an Marktplatzpartnern, die 
Vereinheitlichung der Payment-Prozesse und der Ausbau 
der B2B- und B2C-Services eine entscheidende Rolle. Dank 
eines automatisierten Anmeldeverfahrens wächst die Zahl 
der Kooperationen und Partner auf der Plattform weiterhin 
über Plan. Zudem wurde mit OTTO DOCK 6 eine Anlaufstelle 
für Start-ups geschaffen mit dem Ziel, interne Problemstel-
lungen mit externen Lösungsanbietern zu vernetzen und die 
Zusammenarbeit mit Start-ups weiter auszubauen.

Mit dem erfolgreichen Börsengang von About You realisierte 
die Otto Group im Geschäftsjahr 2021/22 den ersten Börsen-
gang ihrer Unternehmensgeschichte und bleibt auch nach 
dem Börsengang größter Anteilseigner von About You. Der 
Großteil der durch den Börsengang von About You erzielten 
Mittel soll für die internationale Skalierung des Angebots, 
den beschleunigten Ausbau des Software-as-a-Service-
Geschäfts im Bereich Technologie, Medien und Enabling 
sowie die Stärkung der technischen Infrastruktur und der 
Distributionszentren von About You verwendet werden. 
Somit wird der internationale und technologische Wachs-
tumspfad von About You konsequent fortgeführt.

Markenkonzepte
Im Segment Markenkonzepte sind margenstarke (vertikale) 
Produktmarken, die über unterschiedliche Kanäle ausge-
spielt werden können, angesiedelt. Hier sind vor allem die 
international vertretenen Marken bonprix, Witt sowie Crate 
and Barrel zu nennen. Die Bedeutung des ertragsstarken 
Segments Markenkonzepte wird durch Investitionen in den 
Ausbau und das Wachstum der vertikalen Markenkonzepte 
weiter gestärkt. 

Händler
Händler sind Ein- und Verkäufer von Eigen- und Fremd-
marken, die sich im Wesentlichen über die Händlermarge 
monetarisieren. Bei den Handelskonzepten der Otto Group 
liegt der Schwerpunkt auf der konsequenten Fortführung 
bereits laufender Transformationen hin zur stärkeren Digi-
talisierung, zukunftsfähiger Positionierung im Wettbewerb 
und Steigerung von operativer Exzellenz mit Fokus auf dem 
Erlebnis für die Kund*innen. Hierzu gehören unter anderem 
eine stärkere Personalisierung des Angebots sowie eine 
klare Ausrichtung auf eine inspirierende Customer Journey 
mit besonderem Blick auf den Handel über verschiedene 
Endgeräte, um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und 
gleichzeitig das Ökosystem rund um die Plattformen der 
Otto Group zu stärken sowie die Reichweite der Unterneh-
mensgruppe zu erhöhen.

Services
Services sind einer der bedeutendsten Faktoren im 
Endkund*innengeschäft. Einen weiteren Schwerpunkt 
der Strategie der Otto Group bilden daher B2C- und 
B2B-Services, die unter der Dachmarke Hermes gebündelt 
werden. Neben Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und Transpa-
renz der Lieferkette legt die Hermes Gruppe besonderen 
Wert auf die Servicequalität an allen Kontaktpunkten mit 
den Endkund*innen. Hervorzuheben sind hier die Bereiche im 
Distributionsgeschäft, mit denen über die Beteiligungsge-
sellschaften in Deutschland und Großbritannien erfolgreich 
operiert wird, das Zwei-Mann-Handling, in dem die HERMES 
Einrichtungs Service GmbH & Co. KG in Deutschland sowie 
GIRARD AGEDISS in Frankreich zu den Marktführern zählen, 
sowie Warehousing, das über die Hermes Fulfilment-Gruppe 
und die Logistikaktivitäten der Baur-Gruppe für die Handels-
aktivitäten der Otto Group eine Schlüsselrolle spielt. 

Otto Group 
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Insbesondere im Paket-Distributionsgeschäft konnte 
die Hermes Gruppe in den beiden großen europäischen 
E-Commerce-Märkten Deutschland und Großbritannien 
in den vergangenen Jahren eine wichtige Rolle nach den 
ehemaligen Staatsunternehmen spielen. 

Um in diesem besonders dynamischen Marktumfeld künftig 
noch innovativer vorangehen und den Geschäftspartnern 
der Hermes Gruppe, innerhalb wie außerhalb der Otto Group, 
ein noch leistungsfähigeres Serviceversprechen anbieten zu 
können, hat sich die Otto Group im Geschäftsjahr 2020/21 
dafür entschieden, das Paket-Distributionsgeschäft der 
Hermes Gruppe in Großbritannien und Deutschland mit 
Advent International als starkem Partner weiterzuentwi-
ckeln. Darüber hinaus erfolgte im Geschäftsjahr 2021/22 der 
vollständige Verkauf von MONDIAL RELAY in Frankreich an 
den international tätigen Paketdienstleister InPost S.A.

Im B2B-Bereich wurden weitere Transformationsmaßnahmen 
eingeleitet und strategische Entscheidungen zur Neuaus-
richtung getroffen, um das Wachstum unter dem Dach 
der Hermes Fulfilment-Gruppe zu gestalten und zugleich 
die Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu sichern. Mit dem 
langfristigen Ziel, kosteneffiziente Abwicklungsvolumen im 
ost europäischen Raum zu bündeln, wurde die Schließung des 
in Hamburg-Bramfeld ansässigen Retourenbetriebs in der 
zweiten Jahreshälfte 2021 umgesetzt. Dieser wichtige Schritt 
ist in einem zunehmend internationaler werdenden Wettbe-
werb mit hoher Dynamik und hohem Kostendruck notwendig, 
um eine konkurrenzfähige und wirtschaftlich nachhaltige 
Ausrichtung dieser Konzernaktivität zu ermöglichen. 

In den nachfolgenden Geschäftsjahren erfolgen durch 
die Hermes Fulfilment-Gruppe hohe Investitionen in einen 
neuen Standort im polnischen Ilowa, der auf die logisti-
sche Abwicklung kleinvolumiger Sortimente zugeschnitten 
wird. Parallel dazu wird ein bestehender Logistikstandort 
im hessischen Gernsheim bei laufendem Betrieb erweitert 
und umgestaltet. Beide Standorte, Ilowa und Gernsheim, 
sollen zukünftig vernetzt agieren und werden gleicher-
maßen Sortimente der Konzerngesellschaft OTTO sowie 
der myToys-Gruppe logistisch abwickeln. Zudem wurde im 
Geschäftsjahr 2021/22 in einem gemeinsamen Gesellschaf-
terbeschluss der Otto Group und der Friedrich-Baur-GmbH 
vorgesehen, dass die Hermes Fulfilment-Gruppe gemeinsam 
mit der Baur-Gruppe hohe Investitionen in die logistische 
Infrastruktur am Standort der Baur-Gruppe im bayrischen 
Altenkunstadt tätigt, um den Standort auszubauen, tech-
nologisch auf hohem Niveau zu modernisieren und weiterzu-
entwickeln sowie langfristig Arbeitsplätze in der Region und 
in Deutschland zu sichern. Damit werden unter anderem die 
Voraussetzungen geschaffen, der wachstumsstarken About 
You-Gruppe, deren Logistiknetzwerk teilweise am Standort 

6 Eine weitergehende Darstellung der CR-Strategie erfolgt im Kapitel „Unternehmerische Verantwortung“. 

in Altenkunstadt liegt, langfristig nachgefragte Kapazi-
täten zur Verfügung zu stellen. Erste wesentliche Investiti-
onen werden, wie auch in die Standorte Ilowa und Gerns-
heim, bereits im Geschäftsjahr 2022/23 erfolgen.

Finanzdienstleistungen
Die Strategie der Otto Group im Segment Finanzdienstleis-
tungen setzt vor allem auf die verantwortungsvolle nati-
onale und internationale Weiterentwicklung des Forde-
rungsmanagementgeschäfts. Der Fokus liegt hier auf der 
EOS Gruppe, die als führender Finanzdienstleister ihre Inves-
titionsschwerpunkte auf unbesicherte und besicherte Forde-
rungsportfolios sowie Immobilien setzt. In diesen Bereichen 
wurden die Services in den vergangenen Geschäftsjahren 
konsequent ausgebaut, sie werden inzwischen in 24 Ländern 
erfolgreich angeboten. 

Auch in Zukunft werden sich die Finanzdienstleistungen der 
Otto Group, gestützt durch hohe Investitionen in weiteres 
Wachstum sowie in die Digitalisierung, über ihre Professio-
nalität sowie ein faires und verantwortungsvolles Angebot 
positiv vom Wettbewerb abheben und hiermit einen wesent-
lichen Beitrag zur Profitabilität der Otto Group leisten. 

CR-Strategie 
Der Vorstand ist überzeugt, dass die Otto Group nicht nur 
Verantwortung für die ökologischen und gesellschaftlichen 
Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit trägt, sondern dass 
Nachhaltigkeit auch die Basis für den langfristigen wirt-
schaftlichen Unternehmenserfolg darstellt. Die CR-Strategie 
ist daher fester Bestandteil der Unternehmensstrategie 
sowie des Otto Group Path. Darüber hinaus ist die variable 
Vorstandsvergütung bereits seit dem Geschäftsjahr 2014/15 
auch an die Erreichung von Nachhaltigkeitszielen gekoppelt. 
Damit sind die Grundsätze nachhaltigen Wirtschaftens tief 
in der Konzernorganisation und in den Geschäftsprozessen 
verankert.

Mit der im März 2021 in Kraft getretenen neuen CR-Strategie 
löst die Otto Group die erfolgreich abgeschlossene CR-Stra-
tegie 2020 ab und setzt sich neue ambitionierte Ziele. Konkret 
umfasst die aktuelle CR-Strategie der Otto Group sieben 
Themenbereiche, die sich aus einer Wesentlichkeitsana-
lyse ergeben: Climate, Sustainable Materials, Supply Chain, 
Circularity, Empowered Employees, Conscious Customers 
und Digital Responsibility.6 Die Otto Group sieht in diesen 
Themenbereichen die Chance, innerhalb der Geschäftsmo-
delle der Konzerngesellschaften gezielt Einfluss zu nehmen, 
um belastende Auswirkungen der Geschäftstätigkeit weiter 
zu reduzieren sowie messbare positive ökologische und 
soziale Wirkungen zu erzielen. Innerhalb der sieben Themen-
bereiche wurden je ein „Transformational Goal“ (langfris-
tiges, transformatorisches Ziel) und mehrere „Core Priorities“ 
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(zeitlich begrenzte, konkrete, quantitative und qualitative 
Ziele) festgelegt. Die Zielsetzungen aus der CR-Strategie 
werden regelmäßig überprüft und an neue Rahmenbedin-
gungen und Handlungsoptionen angepasst. 

Mit der CR-Strategie leistet die Otto Group einen Beitrag 
zur nachhaltigen Entwicklung und begegnet gleichzeitig 
den stetig wachsenden Anforderungen sowie dem zuneh-
menden Handlungsdruck von außen. Die CR-Strategie setzt 
auf wesentlichen Prinzipien des Kulturwandels auf, die eine 
wichtige Grundlage für den Erfolg der Bestrebungen der 
Otto Group sind: Sichtbarkeit von CR-relevanten Themen 
wird über alle Hierarchien und Fachbereiche hinweg 
geschaffen, Gestaltungsspielräume für Konzerngesell-
schaften, ihre individuellen Beiträge zu den gruppenweiten 
Zielen zu formulieren, werden eröffnet, und Vernetzung und 
Zusammenarbeit innerhalb der Otto Group werden geför-
dert, um voneinander zu lernen und gemeinsam Lösungen 
zu erarbeiten.

Wirtschaftliches 
Umfeld

Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Die Weltwirtschaft stand im Jahr 2021 trotz der anhal-
tenden Corona-Pandemie auf Expansionskurs. Angesichts 
fortschreitender Impfquoten in vielen Ländern konnten 
Eindämmungsmaßnahmen, auch unter Berücksichtigung 
der schnellen Ausbreitung des Corona-Virus, (teilweise) 
reduziert werden, sodass der Einfluss der Corona-Pandemie 
auf die wirtschaftliche Aktivität nachgelassen hat. Insge-
samt ergibt sich für das Jahr 2021 ein signifikanter Anstieg 
des globalen Bruttoinlandsproduktes – nachfolgend BIP – in 
Höhe von preisbereinigt 5,8 %, der damit deutlich über dem 
Vorjahreswert von – 3,3 % liegt. Die konjunkturelle Entwick-
lung der fortgeschrittenen Volkswirtschaften zeigte regi-
onal bedeutsame Unterschiede. Während in den USA das 
Schlussquartal noch einmal zulegen konnte, verlief das Wirt-
schaftswachstum in der Eurozone aufgrund stark anstei-
gender Infektionszahlen und daraus bedingt weiterer Infek-
tionsschutzmaßnahmen nur noch auf schwachem Niveau. 
Maßgeblich betroffen waren kontaktintensive Dienstleis-
tungen. Die im Jahresverlauf 2021 stark angestiegenen 
Energierohstoffpreise führten in den fortgeschrittenen 
Volkswirtschaften, darunter vor allem in den USA, zu hohen 
Inflationsraten, welche belastend auf die Kaufkraft der 
privaten Haushalte wirkten. Die Entwicklung in den Schwel-
lenländern war durch einen hohen Produktionsanstieg trotz 
unterjähriger Schwankungen gekennzeichnet. Die Industrie-
produktion und der Welthandel gewannen angesichts nach-
lassender Lieferkettenstörungen zum Jahresende spürbar 
an Fahrt. Auf das Gesamtjahr 2021 betrachtet war der Welt-
handel von einer starken Erholung geprägt, sodass sich das 
Welthandelsvolumen mit einem Anstieg von 10,3 % (2020: 
– 5,4 %) äußerst dynamisch zeigte. 

Die gesamtwirtschaftliche Produktion der deutschen Volks-
wirtschaft erhöhte sich im Jahr 2021 und war durch eine 
im Vorjahresvergleich deutliche Verbesserung des realen 
BIP in Höhe von 2,9 % (2020: – 4,6 %) gekennzeichnet. Nach 
einem kräftigen Anstieg des realen BIP in der Jahresmitte 
zeigte sich die gesamtwirtschaftliche Dynamik zum Jahres-
ende, unter anderem bedingt durch die Folgewirkungen der 
vierten Welle der Corona-Pandemie, rückläufig. Die privaten 
Konsumausgaben entwickelten sich wechselwirkend zum 
Pandemiegeschehen, wodurch es im Sommerhalbjahr zu 
einem kräftigen Anstieg kam, dessen Dynamik im vierten 
Quartal aufgrund steigender Fallzahlen nachgelassen hat. 
In der Gesamtjahresbetrachtung stagnierten die privaten 
Konsumausgaben mit einem preisbereinigten Anstieg von 
0,1 % annähernd auf dem Vorjahresniveau. Die kontaktinten-
siven Wirtschaftsbereiche waren hiervon abermals in beson-
derem Maße betroffen. Angesichts der eingeschränkten 
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Konsummöglichkeiten infolge von Infektionsschutzmaß-
nahmen verblieb die Sparquote der privaten Haushalte auch 
im Jahr 2021 auf einem hohen Niveau. Der starke Anstieg der 
Verbraucherpreise getrieben durch Rohstoffpreisanstiege 
sowie gestörte Lieferketten wirkte sich negativ auf die Kauf-
kraft der verfügbaren Einkommen aus. Die Erwerbstätigkeit 
zeigte sich 2021 nach einem Rückgang im vergangenen Jahr 
robust, sodass die Zahl der Erwerbstätigen leicht anstieg. Die 
öffentlichen Haushalte stellten durch die pandemiebedingt 
weiterhin hohen Mehrausgaben einen expansiven Faktor 
für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung im vergangenen 
Jahr dar. Zusätzlich nahmen die Unternehmensinvestitionen 
im Vergleich zum Vorjahr wieder zu, obgleich die Erholung 
angesichts bestehender Lieferengpässe moderat verlief. 
Der Außenhandel zog trotz der Belastungsfaktoren durch 
die Corona-Pandemie kräftig an und konnte einen positiven 
Beitrag zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung leisten. 
Dabei legten sowohl die Ausfuhren als auch die Einfuhren 
insbesondere im vierten Quartal deutlich zu und lagen in 
der Ganzjahresbetrachtung nur leicht unter dem Vorkrisen-
niveau von 2019. 

In der Eurozone zeigte sich die konjunkturelle Entwick-
lung im Jahr 2021 im Vorjahresvergleich stark aufwärts-
gerichtet, was sich in einer Veränderung des realen BIP in 
Höhe von 5,3 % (2020: – 6,5 %) widerspiegelte. Das beschleu-
nigte Wachstum ist dabei vor allem auf das Sommerhalb-
jahr zurückzuführen, während die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung zum Jahresende durch steigende Infektions-
zahlen und Lieferengpässe nur schwach zulegte. Die Konsum-
einschränkungen, bedingt durch ein erhöhtes Infektions-
geschehen, schlugen sich korrespondierend im privaten 
Konsum nieder, welcher sich nach einem Sommerhoch 
im vierten Quartal wieder rückläufig zeigte. Insbesondere 
die hohen Energiepreise trieben die Verbraucherpreise seit 
Jahresbeginn 2021 kontinuierlich an, welche zu Lasten der 
verfügbaren Einkommen die Kaufkraft zusätzlich schmä-
lerten. Der Außenbeitrag entwickelte sich im Vergleich zum 
Vorjahr wieder positiv, da die stark steigende Exportquote 
das Importwachstum überstieg. Die pandemiebedingt 
negative Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt wurde unter-
brochen, sodass die jahresdurchschnittliche Arbeitslosen-
quote auf 7,7 % (2020: 8,0 %) sank. In den nicht zur Eurozone 
gehörenden Ländern der Europäischen Union zeigte sich die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung insgesamt betrachtet 
ebenfalls deutlich aufwärtsgerichtet. Dabei kam es in den 
Ländern Mittel- und Osteuropas, wie beispielsweise Polen, 
zu einem stärker ausgeprägten Anstieg der Konjunktur als 
im Durchschnitt der Europäischen Union. Die konjunktu-
relle Entwicklung in Großbritannien zeigte sich mit einem 
Anstieg des realen BIP in Höhe von 7,5 % (2020: – 9,4 %) eben-
falls stark expansiv. Hier sendeten das Exportvolumen, hohe 
Investitionstätigkeiten und staatliche Konsumausgaben 
positive Impulse. 

In den USA zeigte sich die gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung im Jahr 2021 mit einem preisbereinigten Anstieg des BIP 

in Höhe von 5,7 % (2020: – 3,4 %) ausgesprochen dynamisch. 
Der private Konsum stieg im Vorjahresvergleich signifikant 
um 7,9 % an, wobei diese Entwicklung insbesondere durch die 
hohe Nachfrage nach Waren gestärkt wurde. Das Konsum-
ausgabenniveau für Dienstleistungen erholte sich zunächst 
langsam, wurde zum Jahresende allerdings von der Ausbrei-
tung der Omikron-Virusvariante erneut gebremst. Die stark 
expansive gesamtwirtschaftliche Entwicklung führte auf 
dem Arbeitsmarkt zu einer signifikanten Verminderung der 
Arbeitslosenquote auf 5,4 % (2020: 8,1 %). Die hohe Arbeits-
kräftenachfrage führte gleichsam zum Anstieg der Nomi-
nallöhne, während die Reallöhne im Zuge hoher Anstiege in 
den Verbraucherpreisen nachließen. Der starke Inflations-
druck in fast allen Bereichen wirkte sich belastend auf die 
Kaufkraft der privaten Haushalte aus, die gleichwohl von 
hohen Ersparnissen während der Pandemie gestützt werden 
konnte. Auch die Unternehmensinvestitionen stiegen spürbar 
an, wodurch die konjunkturelle Dynamik gestärkt wurde. 
Vom Außenhandel ging im Jahr 2021, insgesamt betrachtet, 
kein positiver Impuls aus, da die Einfuhren die Ausfuhren 
deutlich überstiegen.

Veränderung des realen BIP gegenüber dem Vorjahr 
(in %)

Welt
2021 5,8

2020 – 3,3

Deutschland
2021 2,9

2020 – 4,6

Eurozone
2021 5,3

2020 – 6,5

USA
2021 5,7

2020 – 3,4

Branchenspezifisches Umfeld

Plattformen, Markenkonzepte und Händler
Der deutsche Einzelhandel war im Jahr 2021 weiterhin 
durch den Einfluss der Corona-Pandemie und die damit 
einhergehenden Entwicklungen geprägt. Das gesamtwirt-
schaftliche Umfeld in Deutschland zeigte sich mit einem 
Anstieg des realen BIP wieder deutlich aufwärtsgerichtet. 
Nachdem im Vorjahr der über 14 Jahre anhaltende Anstieg 
der Erwerbstätigkeit endete, kam es im Jahr 2021 zu einem 
erneut leichten Anstieg der Erwerbstätigenzahl auf 44,9 
Millionen. Die Reallöhne, welche im Vorjahr einen Rück-
gang von 1,1 % verzeichneten, sanken im Jahr 2021 abermals 
leicht um 0,1 %. Einem generellen Zuwachs der Nominal-
löhne stand hierbei ein deutlicher Anstieg der Verbraucher-
preise gegenüber, welcher im Jahresdurchschnitt 2021 mit 
3,1 % signifikant über der Jahresteuerungsrate des Vorjahres 
lag. Zurückzuführen ist der Inflationsanstieg unter anderem 
auf krisenbedingte Preisanstiege sowie Lieferengpässe. Die 
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Konsumausgaben der privaten Haushalte wurden weiterhin 
vom Geschehen der Corona-Pandemie und den damit 
einhergehend eingeschränkten Konsummöglichkeiten 
beeinflusst, sodass diese im Jahr 2021 mit einem Zuwachs 
von preisbereinigt 0,1 % (2020: – 5,9 %) beinahe auf Vorjah-
resniveau verblieben. Der zurückgehaltene private Konsum 
äußerte sich in einer auf hohem Niveau verbliebenen Spar-
quote sowie einer stark aufgestauten Kaufkraft. Die im 
Vorjahr zu beobachtende dynamische Nachfrage nach 
langlebigen Gebrauchsgütern flachte im Jahr 2021 ab. Dies 
lag in einem Sättigungseffekt begründet, nachdem die 
Nachfrage der Privathaushalte im Vorjahr unter anderem 
aufgrund der signifikanten Verschiebung zwischen den 
Wirtschaftsbereichen und unterstützt durch die tempo-
räre Mehrwertsteuersatzsenkung in der zweiten Jahres-
hälfte vorgezogen wurde. 

Trotz einer leicht rückläufigen Reallohnentwicklung und einer 
damit einhergehend wenig dynamischen Entwicklung der 
privaten Konsumausgaben verzeichnete der gesamte deut-
sche Einzelhandel im Jahr 2021 eine nominale Steigerung 
der Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 2,7 % 
(2020: 5,9 %). Dies entspricht einem preisbereinigten Anstieg 
von 0,7 % (2020: 4,8 %). Damit konnten die deutschen Einzel-
händler, trotz der seit zwei Jahren andauernden Corona-
Pandemie, das zwölfte Jahr in Folge sowohl nominale als 
auch preisbereinigte Umsatzsteigerungen gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr erzielen.

Der deutsche Online- und Versandhandel konnte seine 
Umsätze mit Waren im Jahr 2021 deutlich um 18,9 % auf 
100,3 Mrd. EUR (2020: 84,4 Mrd. EUR) steigern. Insbesondere 
im E-Commerce-Bereich zeigten sich überdurchschnitt-
liche Umsatzsteigerungen in Höhe von 19,0 % (2020: 14,6 %), 
wodurch 99,1 Mrd. EUR (2020: 83,3 Mrd. EUR) mit Waren im 
reinen Onlinegeschäft umgesetzt wurden. Der warengetrie-
bene E-Commerce in Deutschland ist damit seit dem Jahr 
2017 insgesamt betrachtet um 69,4 % gewachsen. Beklei-
dung blieb auch im Jahr 2021 weiterhin die umsatzstärkste 
Warengruppe im E-Commerce-Bereich – gefolgt von Elek-
tronik- und Telekommunikationsartikeln, Computerzu-
behör und -spielen sowie Softwareprodukten. Sehr deut-
liche Umsatzsteigerungen in Höhe von 23 % konnten auch 
die Sortimente aus dem Einrichtungsbereich verzeichnen, 
sodass mit Haushaltswaren und -geräten, Möbeln, Lampen 
und Dekoration sowie Haus- und Heimtextilien erstmals 
knapp 15,6 Mrd. EUR im Jahr 2021 umgesetzt wurden. Die 
hohe E-Commerce-Nachfrage nach Gebrauchsgütern aus 
dem Einrichtungsbereich erfolgte teilweise zu Lasten des 
Stationärhandels. 

Die Internetnutzung über Smartphones und Tablets zeigte 
sich im Jahr 2021 sehr dynamisch. Der Umsatzanteil der 
Warenbestellungen im deutschen E-Commerce, der über 
mobile Endgeräte erfolgte, lag im Jahr 2021 mit 40,2 % deut-
lich über dem Vorjahresniveau (2020: 33,8 %). 

Services
Die deutsche Transport- und Logistikbranche war im 
Jahr 2021 ebenfalls durch die gute gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung beeinflusst. Die aufgrund der Corona-Pandemie 
in vielen Ländern beschlossenen Schutzmaßnahmen hatten 
zunächst erhebliche Auswirkungen auf die Produktion und 
den Handel, im Jahresverlauf ebbten diese allerdings schritt-
weise ab. In der Folge kam es zu einer Aufholbewegung in der 
gesamtwirtschaftlichen Produktion, dem Handelsvolumen 
sowie der Industrieproduktion. Das gesamte Transportauf-
kommen in Deutschland stieg daher im Jahresdurchschnitt 
um 2,1 % (2020: – 3,5 %). Der Straßengüterverkehr wuchs 
dabei weniger stark als andere Verkehrsbereiche. 

Neben dem weiterhin sehr wettbewerbsintensiven Markt-
umfeld haben vor allem die Entwicklung der Lohnkosten und 
des Rohölpreises einen spürbaren Einfluss auf die deutsche 
Transport- und Logistikbranche. Dabei zeigte sich das allge-
meine Kostenniveau im deutschen Güterverkehr im Jahr 2021 
weiterhin aufwärtsgerichtet. Das anhaltende Sendungs-
mengenwachstum durch die dynamische Entwicklung 
im Online- und Versandhandel hat sich infolge des hohen 
Infektionsgeschehens beschleunigt und zu einer anhaltend 
hohen Auslastung bei den Paketzulieferungen geführt. Der 
damit einhergehend gestiegene Personalbedarf traf auf den 
weiterhin bestehenden Fahrer*innenmangel in der Distribu-
tionslogistik. In der Folge kam es auch im Jahr 2021 aufgrund 
von tariflichen Vereinbarungen sowie notwendigen Lohnan-
passungen zu deutlich steigenden Personalaufwendungen. 
Die Kraftstoffkostenentwicklung war im Jahr 2021 insge-
samt durch einen signifikanten Anstieg von 22,6 % (2020: 
– 9,9 %) gekennzeichnet. Die Verteuerung ist insbesondere 
auf die CO2-Bepreisung und den Rohölpreisanstieg zurück-
zuführen. Gleichwohl führte die Kraftstoffkostenentwick-
lung zu keinen signifikanten Auswirkungen auf die deutsche 
Transport- und Logistikbranche.

Die extrem dynamische Entwicklung im deutschen Online- 
und Versandhandel, beschleunigt durch das anhaltende 
Geschehen in der Corona-Pandemie, führte zu einem starken 
Sendungsmengenwachstum bei Paketlieferungen an Privat-
haushalte. Vor diesem Hintergrund haben die deutschen 
Paketdienstleister auch im Jahr 2021 hohe Investitionen in 
die logistische Infrastruktur und die weitere Digitalisierung 
getätigt, um das steigende Sendungsmengenwachstum 
bewältigen zu können. Weiterhin wurden neue Lösungsan-
sätze konzipiert und erprobt, um den sich verändernden 
Kund*innenanforderungen gerecht zu werden sowie 
umweltbewusste Zustellmethoden kontinuierlich auszu-
bauen. Darunter fallen unter anderem Fortschritte in der 
Digitalisierung, wie eine intelligente Be- und Entlade-Assis-
tenzlösung zur Optimierung von Zustellprozessen, und der 
Ausbau der emissionsfreien Zustellung mittels E-Mobilität.

Finanzdienstleistungen
Das weiterhin vom Verlauf der Corona-Pandemie 
geprägte Jahr 2021 wirkte sich auch auf den deutschen 
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Finanzdienstleistungssektor aus. Trotz der teilweisen Reduk-
tion staatlicher Hilfsprogramme ist der im Vorjahr prognosti-
zierte Anstieg der Unternehmensinsolvenzen nicht eingetreten, 
was unter anderem auf eine gute gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung im Jahr 2021 zurückzuführen ist. Die durch den 
Gesetzgeber ausgesetzte Insolvenzantragspflicht galt für 
Unternehmen, deren Corona-Hilfsleistungen seit November 
2020 ausstanden, bis Ende April 2021. Zusätzlich wurde das 
Aussetzen der Insolvenzantragspflicht für jene Unternehmen bis 
zum 31. Januar 2022 verlängert, deren Insolvenztatbestand aus 
der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 resultierte. Im Vorjah-
resvergleich ging die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen 
um 11,7 % auf 13.993 Fälle (2020: 15.841 Fälle) zurück. Damit sank 
die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen zum zwölften Mal in 
Folge und erreichte im zurückliegenden Jahr den niedrigsten 
Stand seit Einführung der Insolvenzordnung im Jahr 1999. Die 
Forderungen der Gläubiger aus beantragten Unternehmensin-
solvenzen stiegen dementsprechend auf 48,3 Mrd. EUR (2020: 
44,1 Mrd. EUR) und die durchschnittliche Forderungshöhe je 
Insolvenz betrug 3,5 Mio. EUR (2020: 2,8 Mio. EUR). Der über-
proportionale Anstieg der Forderungen im Vergleich zum 
Rückgang der Zahl der Unternehmensinsolvenzen resultiert 
aus der Tatsache, dass im Jahr 2021 eine größere Zahl wirt-
schaftlich bedeutender Unternehmen als im Vorjahr Insolvenz 
anmelden mussten. Bei Unternehmen wurden als Gründe für 
das Nichtnachkommen von Zahlungsverpflichtungen insbe-
sondere Liquiditätsengpässe aufgrund der Corona-Pandemie, 
hohe Zahlungsausfälle bei eigenen Kund*innen, eine schlechte 
Auftragslage sowie Insolvenz genannt. 

Die Zahl der Verbraucherinsolvenzen im Jahr 2021 zeigte 
im Vorjahresvergleich beinahe eine Verdopplung. Mit 
79.620 Fällen lag sie um 90,7 % über dem entsprechenden 
Vorjahreswert von 41.753 Fällen. Der kräftige Anstieg resul-
tierte gleichwohl primär aus dem Gesetz zur schrittweisen 
Verkürzung von Restschuldbefreiungsverfahren, welches 
das Insolvenzverfahren von sechs auf drei Jahre verkürzte, 
und ist daher einem Sondereffekt geschuldet. Da das 
Gesetz zum 1. Oktober 2020 in Kraft trat, ist davon auszu-
gehen, dass Anträge im vergangenen Jahr bewusst zurück-
gehalten wurden, um von den neuen gesetzlichen Rege-
lungen Gebrauch machen zu können. Als Gründe für das 
erfolgte Nichtnachkommen von Zahlungsverpflichtungen 
bei Verbraucher*innen wurden im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie insbesondere die Kurzarbeit, krisenbe-
dingte Liquiditätsengpässe, Überschuldung sowie Arbeits-
losigkeit genannt. 

Gemäß des am 10. November  2021 veröffentlichten 
Schuldner Atlas Deutschland 2021 von Creditreform, Boni-
versum und Microm ist die Überschuldungsquote der 
Privatpersonen im Jahr 2021 trotz der stark angestiegenen 
Verbraucherinsolvenzen weiterhin rückläufig. Dies ist unter 
anderem auf eine hohe Sparquote zurückzuführen, deren 
Anstieg insbesondere durch Konsumverzicht, Konsumzurück-
haltung und eine allgemeine Ausgabenvorsicht, maßgeblich 
geprägt durch die Corona-Pandemie, beeinflusst wurde. 

Geschäftsverlauf
Im Geschäftsjahr 2021/22 zeigte sich eine Normalisierung der 
Geschäftstätigkeit der Otto Group gegenüber dem ersten 
Geschäftsjahr unter Pandemiebedingungen, die Otto Group 
verzeichnete dennoch ein sehr erfolgreiches Geschäfts-
jahr. Die sehr hohen Umsatzzuwächse im ersten Geschäfts-
jahr der Corona-Pandemie wirkten bis in das Geschäftsjahr 
2021/22 hinein. Der Onlinetrend hielt unverändert an und der 
stationäre Einzelhandel erholte sich merklich. 

Die Otto Group blickt umsatz- und ergebnisseitig auf ein 
sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2021/22 zurück. Grundlage 
dieser positiven Entwicklung war unverändert die konse-
quente Digitalisierung der Geschäftsmodelle der Konzern-
gesellschaften sowie der entsprechenden Vertriebskanäle, 
sodass auf das zunehmend veränderte Einkaufsverhalten 
der Konsument*innen in Richtung E-Commerce schnell 
und verlässlich reagiert werden kann. Darüber hinaus profi-
tierte die Otto Group von einer sehr guten logistischen 
Infrastruktur.

Die Umsatzentwicklung in den Geschäftsjahren 2020/21 und 
2021/22 war durch strukturelle Veränderungen im Unterneh-
mensportfolio der Otto Group geprägt, die einen Vergleich 
zwischen beiden Geschäftsjahren erschweren. Einen wesent-
lichen Einfluss hatten hierbei insbesondere die Einbeziehung 
von About You in den Konzernabschluss der Otto Group ab 
Juni 2021, die Entkonsolidierungen der Paket-Distributionsge-
sellschaften Hermes Germany GmbH in Deutschland sowie 
Hermes Parcelnet Limited in Großbritannien im Geschäfts-
jahr 2020/21 und die Entkonsolidierung von MONDIAL RELAY 
in Frankreich zum 1. Juli 2021. Unter anderem aufgrund dieser 
wesentlichen Veränderungen im Konsolidierungskreis erfolgt 
neben der ausgewiesenen Umsatzentwicklung auch eine 
Betrachtung auf vergleichbarer Basis. Die Otto Group konnte 
im Geschäftsjahr 2021/22 ihre Umsatzerlöse und Erlöse aus 
Kundenfinanzierung – nachfolgend vereinfachend Umsatz 
genannt – auf vergleichbarer Basis, das heißt bereinigt um 
Währungskurseffekte und insbesondere um die vorstehend 
beschriebenen Veränderungen im Konsolidierungskreis, um 
12,9 %7 auf 16,1 Mrd. EUR steigern. Das Wachstum der Unter-
nehmensgruppe lag mit ausgewiesenen Zahlen, das heißt 
ohne Bereinigungen, bei 2,7 %.

Der Onlinehandel als mit Abstand wichtigster Vertriebskanal 
der Otto Group in den Segmenten Plattformen, Marken-
konzepte und Händler sowie wesentlicher und verlässlicher 
Zukunftstreiber der Unternehmensgruppe entwickelte sich 
ebenfalls positiv. Die Onlineumsätze der Otto Group sind 

7 Für die Ermittlung der vergleichbaren Basis werden die Veränderungen im 
Konsolidierungskreis durch eine entsprechende periodengerechte Anpassung 
des Vorjahres an die im Geschäftsjahr 2021/22 (anteilig) ausgewiesene 
Umsatzentwicklung berücksichtigt.
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weltweit auf vergleichbarer Basis um 12,0 % auf rund 12,1 Mrd. 
EUR gestiegen. Dies entspricht einem Anstieg ohne Bereini-
gungen von 21,6 %. In Deutschland legten die Onlineumsätze 
auf vergleichbarer Basis um 12,0 % auf 8,0 Mrd. EUR zu. Dies 
entspricht einem Anstieg ohne Bereinigungen von 15,2 %.

Im Konzernlagebericht des Vorjahres wurde für das 
Geschäftsjahr 2021/22 eine weiterhin positive Umsatzent-
wicklung prognostiziert, die aber nur teilweise an das durch 
die Sonderbedingungen der Corona-Pandemie geprägte 
Vorjahr mit einer Wachstumsrate von 17,2 % auf vergleich-
barer Basis anknüpfen kann. Vor diesem Hintergrund wurde 
ein Anstieg der Umsatzerlöse auf vergleichbarer Basis 
im oberen einstelligen Prozentbereich prognostiziert. Der 
Anstieg im Geschäftsjahr 2021/22 betrug auf vergleichbarer 
Basis 12,9 %. Die prognostizierte Umsatzentwicklung wurde 
damit klar übertroffen.

Die Otto Group verzeichnete einen leichten Rückgang des 
Ergebnisses vor Zinsen und Steuern (EBIT) von 688,4 Mio. EUR 
im Vorjahr auf sehr beachtliche 677,4 Mio. EUR im Geschäfts-
jahr 2021/22. Einen deutlich belastenden Einfluss auf die 
Entwicklung des EBIT hatten Struktureffekte aus den Verände-
rungen des Konsolidierungskreises in beiden Geschäftsjahren. 
Bis zum Zeitpunkt der anteiligen Veräußerung der Paket-
Distributionsgesellschaften der Hermes Gruppe in Deutsch-
land und Großbritannien im Geschäftsjahr 2020/21 trugen 
diese Gesellschaften noch vollständig mit ihren Ergebnisbei-
trägen zum EBIT der Otto Group bei, während diese seitdem 
aufgrund der Einbeziehung nach der Equity-Methode nur auf 
Basis des anteiligen EAT im Konzernabschluss berücksich-
tigt werden. Zudem wird MONDIAL RELAY, eine französische 
Paket-Distributionsgesellschaft, seit dem vollständigen unter-
jährigen Verkauf im Geschäftsjahr 2021/22 nicht mehr in den 
Konzernabschluss der Otto Group einbezogen. Eine weitere 
strukturelle Veränderung des Konsolidierungskreises mit 
Ergebnisbelastung im Vorjahresvergleich ergibt sich aus der 
Vollkonsolidierung von About You im Geschäftsjahr 2021/22. 
Auch unter Berücksichtigung der vorjährigen EBIT-Effekte aus 
der Einbeziehung von About You nach der Equity-Methode 
wirkten im Geschäftsjahr 2021/22 insbesondere die planmä-
ßigen Abschreibungen auf die im Rahmen der Kaufpreisallo-
kation angesetzten Vermögenswerte als Folge der Vollkonso-
lidierung belastend. Das Geschäftsjahr 2021/22 enthält wie 
auch das Vorjahr hohe temporäre Belastungen, wie beispiels-
weise die Transformation der Konzerngesellschaft OTTO von 
einem reinen Onlinehändler hin zu einer E-Commerce-Platt-
form, Investitionen in die Restrukturierung und den Ausbau 
der logistischen Infrastruktur sowie hohe außerplanmäßige 
Abschreibungen bei einer Konzerngesellschaft aus dem 
Segment Händler. Zudem belastete im Geschäftsjahr 2021/22 
die getroffene Risikovorsorge in der Folge des Kriegs in der 
Ukraine das EBIT der Otto Group. Demgegenüber erwirt-
schafteten nahezu sämtliche Fokusgesellschaften, darunter 
die Konzerngesellschaft OTTO, die bonprix-Gruppe, die Crate 
and Barrel-Gruppe, die Witt-Gruppe, die EOS Gruppe und die 
Hermes Gruppe sehr deutlich positive EBIT-Beiträge.

Im Konzernlagebericht 2020/21 wurde für das Geschäfts-
jahr 2021/22 ein EBIT prognostiziert, welches unter Berück-
sichtigung des vollständigen Verkaufs von MONDIAL RELAY, 
aber ohne Berücksichtigung von weiteren Portfoliover-
änderungen ungefähr an das EBIT von 688,4 Mio. EUR im 
Geschäftsjahr 2020/21 heranreichen sollte. Diese prognosti-
zierte Entwicklung wurde klar übererfüllt. Das um die Effekte 
aus der Vollkonsolidierung von About You bereinigte EBIT der 
Otto Group im Geschäftsjahr 2021/22 lag durch die guten 
operativen Ergebnisse unterschiedlicher Konzerngesell-
schaften deutlich über dem EBIT des Vorjahres.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) in Höhe von 1.862,7 Mio. EUR 
lag erheblich über dem EBT des Vorjahres in Höhe von 
1.103,8 Mio. EUR. Das Finanzergebnis beinhaltete im 
Geschäftsjahr 2021/22 im Wesentlichen sehr positive 
Effekte aus der Vollkonsolidierung von About You und der 
damit verbundenen Bewertung zum Zeitwert der von der 
Otto Group gehaltenen Anteile sowie der Entkonsolidierung 
von MONDIAL RELAY in Frankreich. 

Nach einem Konzernjahresüberschuss in Höhe von 
971,3 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2020/21 erzielte die 
Otto Group nunmehr einen Konzernjahresüberschuss von 
1.813,6 Mio. EUR. Die Otto Group blickt in Summe auf ein sehr 
positives Geschäftsjahr zurück. 

Ertragslage des Konzerns

Die wesentlichen Kennzahlen der Konzern-Gewinn- und 
-Verlustrechnung lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung (Kurzfassung) 

2021/22 2020/21

in Mio. EUR in Mio. EUR

Umsatzerlöse und Erlöse aus 
Kundenfinanzierung 16.060 15.641

Ergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (EBITDA) 1.204 1.294

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 677 688

Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.863 1.104

Jahresüberschuss 1.814 971

Insgesamt wurden 87,3 % des ausgewiesenen Umsatzes 
der Otto Group mit dem Verkauf von Handelswaren 
(14.013,8 Mio. EUR, 2020/21: 74,5 %), 5,0 % mit Erlösen aus 
Finanzdienstleistungen (801,1 Mio. EUR, 2020/21: 5,1 %), 6,6 % 
mit Erlösen aus übrigen Dienstleistungen (1.065,0 Mio. EUR, 
2020/21: 19,2 %) und 1,1 % mit Erlösen aus Kundenfinanzie-
rung (180,1 Mio. EUR, 2020/21: 1,2 %) erzielt. Der Verkauf von 
Handelswaren über die Kanäle Onlinehandel, Katalogver-
sand und stationärer Einzelhandel prägte somit auch im 
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Geschäftsjahr 2021/22 die umsatzseitige Entwicklung der 
Unternehmensgruppe. 

Die Umsatzentwicklung wurde im Wesentlichen durch die 
Konzerngesellschaften und -gruppen beeinflusst, in die 
im Rahmen der fokussierten Wachstumsstrategie gezielt 
investiert wurde. Zu den Fokusgesellschaften zählen die 
Konzerngesellschaft OTTO, About You, die Markenkonzepte 
der bonprix-Gruppe, der Crate and Barrel-Gruppe und der 
Witt-Gruppe, die myToys-Gruppe, die Hermes Gruppe sowie 
die EOS Gruppe. Die vor rund fünf Jahren initiierte stärkere 
Fokussierung auf ausgewählte Konzerngesellschaften und 
-gruppen im Rahmen der fokussierten Wachstumsstrategie 
zahlte sich aus. Die bereits genannten Fokusgesellschaften 
konnten in Summe deutliche Umsatzzuwächse verzeichnen 
und legten auf vergleichbarer Basis um 14,0 % und ausge-
wiesen um 3,0 % zu.8 

Mit einem leicht gesunkenen Anteil von 60,9 % (2020/21: 
61,3 %) am Umsatz der Otto Group war Deutschland im 
Geschäftsjahr 2021/22 weiterhin der bedeutendste regio-
nale Absatzmarkt für die Unternehmensgruppe. Während im 
übrigen Europa 21,9 % (2020/21: 24,4 %) der Umsätze realisiert 
wurden, trugen die USA 15,7 % (2020/21: 12,8 %) zum Umsatz 
der Otto Group bei. Der Umsatz nach Regionen stellt sich 
wie folgt dar:

Umsatz nach Regionen 

2021/22 2020/21 Veränderung vergleichbar

in Mio. EUR in Mio. EUR in % in %

Deutschland 9.787 9.596 2,0 9,0

Übriges Europa 3.522 3.819 – 7,8 14,1

USA 2.518 2.004 25,6 27,2

Sonstige Regionen 233 222 4,7 30,0

Konzern 16.060 15.641 2,7 12,9

Inland 9.787 9.596 2,0 9,0

Ausland 6.273 6.045 3,8 19,6

Die Umsatzentwicklung verlief in allen wesentlichen Absatz-
märkten der Unternehmensgruppe sehr erfreulich. Die um 
Währungskurseffekte und Veränderungen im Konsolidie-
rungskreis bereinigte Entwicklung lag in allen Regionen 

8 Die Umsätze der operativen Tochtergesellschaften der ABOUT YOU Holding SE sind durch den Wechsel auf Vollkonsolidierung seit Juni 2021 in den Umsätzen der 
Otto Group enthalten. Im Geschäftsjahr 2020/21 und in den ersten drei Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahres waren sie aufgrund der Einbeziehung nach 
der Equity-Methode nicht in den ausgewiesenen Umsätzen der Otto Group enthalten. Im Geschäftsjahr 2020/21 – mit Wirkung zum 30. November 2020 – wurde für 
das Paket-Distributionsgeschäft der Hermes Gruppe in Deutschland und Großbritannien eine strategische Partnerschaft eingegangen. Die Umsätze der seitdem 
at Equity einbezogenen Konzerngesellschaften Hermes Germany GmbH und Hermes Parcelnet Limited sind somit seit Dezember 2020 nicht mehr in den ausgewiesenen 
Umsätzen der Otto Group enthalten.

deutlich über dem ausgewiesenen Umsatzanstieg. Dies resul-
tierte im Wesentlichen aus den bereits vorstehend genannten 
Veränderungen im Konsolidierungskreis. In Deutschland 
wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr ein ausgewiesenes 
Umsatzwachstum von 2,0 %, auf vergleichbarer Basis von 
9,0 %, realisiert. Im Hauptabsatzmarkt Deutschland trugen 
vor allem die Fokusgesellschaften OTTO und About You 
sowie die Witt- und die bonprix-Gruppe zu dem hohen 
Umsatzzuwachs auf vergleichbarer Basis bei. Im übrigen 
Europa war ein ausgewiesener Umsatzrückgang von 7,8 % 
zu verzeichnen. Auf vergleichbarer Basis ergab sich hingegen 
ein starker Umsatzzuwachs in Höhe von 14,1 %. Dieser Effekt 
ergibt sich unter anderem daraus, dass die im Geschäfts-
jahr 2020/21 enthaltenen Umsätze der Hermes Parcelnet 
Limited in Großbritannien, welche im Geschäftsjahr 2020/21 
entkonsolidiert wurde, für die Ermittlung der vergleichbaren 
Basis vollständig herausgerechnet wurden. Die für die Otto 
Group wichtigsten europäischen Absatzmärkte waren 
Polen und Frankreich, in denen deutliche Umsatzzuwächse 
erreicht wurden. Durch die Entkonsolidierung der Hermes 
Parcelnet Limited im Geschäftsjahr 2020/21 hat Großbritan-
nien für die Otto Group umsatzseitig an Bedeutung verloren. 
Der Umsatz im übrigen Europa im Geschäftsjahr 2021/22 
ist darüber hinaus belastet durch den Krieg in der Ukraine, 
der zu einer Abwertung von notleidenden Forderungen in 
der EOS Gruppe führte, welche sich ausweisbedingt in den 
Umsatzerlösen niederschlägt. Die Umsätze in den USA, im 
Wesentlichen geprägt durch die Einrichtungs- und Lifestyle-
gruppe Crate and Barrel, konnten einen Anstieg um 25,6 %, 
währungskursbereinigt um 27,2 %, verzeichnen. 

Der durchschnittliche Umsatz je Mitarbeiter*in konnte gegen-
über dem Vorjahr deutlich von 313,5 TEUR auf 371,3 TEUR 
gesteigert werden, was im Wesentlichen aus Veränderungen 
des Konsolidierungskreises bei den Segmenten Plattformen 
und Services resultierte.

Die Rohertragsquote der Unternehmensgruppe lag mit 
46,5 % (2020/21: 45,9 %) leicht über dem Niveau des Vorjahres. 
Durch den Umsatzanstieg konnte der Rohertrag bei einem 
unterproportional gestiegenen Materialaufwand absolut 
betrachtet um 294,8 Mio. EUR auf 7.475,6 Mio. EUR gestei-
gert werden. Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine 
führten im Rahmen einer angemessenen Risikovorsorge zu 
Wertberichtigungen auf Forderungen und Handelsware, 
die den Rohertrag der Unternehmensgruppe im Geschäfts-
jahr 2021/22 in oberer zweistelliger Millionenhöhe belas-
teten. Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Finanz-
dienstleistungen betreffen angekaufte Forderungen einer 
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Konzerngesellschaft aus dem Segment Finanzdienstleis-
tungen in Russland. Abwertungen werden hierbei umsatz-
mindernd berücksichtigt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge gingen im Geschäftsjahr 
2021/22 um 60,4 Mio. EUR zurück, die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen, im Wesentlichen die Versandkosten, stiegen 
um 784,9 Mio. EUR an. Der Anstieg der Versandkosten resul-
tiert im Wesentlichen aus dem Wechsel der Einbeziehung 
der Paket-Distributionsgesellschaften der Hermes Gruppe. 
Sie werden seit Dezember 2020 nach der Equity-Methode in 
den Konzern einbezogen. Bis zum 30. November 2020 wurden 
sie vollkonsolidiert, sodass die konzerninternen Versand-
kosten im Rahmen der Aufwands- und Ertragseliminierung 
im Konzernabschluss der Otto Group eliminiert wurden. 
Der Personalaufwand verzeichnete hingegen einen Rück-
gang um 340,2 Mio. EUR, im Wesentlichen bedingt durch die 
Entkonsolidierung unterschiedlicher Konzerngesellschaften in 
den Geschäftsjahren 2021/22 und 2020/21. Daneben wirkten 
weiterhin Maßnahmen für den Geschäftsmodellwandel der 
Konzerngesellschaft OTTO von einem reinen Onlinehändler zu 
einer E-Commerce-Plattform und die damit einhergehende 
Neuausrichtung der Geschäftsprozesse sowie die Restruktu-
rierung und den Ausbau der logistischen Infrastruktur in hoher 
zweistelliger Millionenhöhe (2020/21: in niedriger dreistelliger 
Millionenhöhe) ergebnisbelastend. Darüber hinaus sind seit 
dem Zeitpunkt der Vollkonsolidierung die operativen Erträge 
und Aufwendungen von About You erstmalig in diesen Positi-
onen enthalten und stellen insgesamt eine Ergebnisbelastung 
dar. Das Beteiligungsergebnis wies im Geschäftsjahr 2021/22 
eine deutliche Verbesserung um 93,0 Mio. EUR aus. Diese 
Entwicklung liegt im Wesentlichen in der Vollkonsolidierung 
von About You begründet. Im Geschäftsjahr 2021/22 wurde 
nur das periodisch anteilige Ergebnis der ersten drei Monate 
von About You in Höhe von – 10,7 Mio. EUR im Beteiligungs-
ergebnis ausgewiesen. Im vorangegangenen Geschäftsjahr 
beliefen sich die anteilig zu bilanzierenden Verluste von About 
You auf 72,0 Mio. EUR. Darüber hinaus resultiert der Anstieg 
des Beteiligungsergebnisses in Höhe von 17,7 Mio. EUR aus 
Beteiligungen der Venture-Aktivitäten. 

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA) lag, bedingt durch die vorstehend beschriebenen 
Effekte, im Geschäftsjahr 2021/22 mit 1.204,2 Mio. EUR leicht 
unter dem EBITDA des Vorjahres in Höhe von 1.294,4 Mio. EUR.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, 
Sachanlagen sowie Nutzungsrechte gingen im abgelau-
fenen Geschäftsjahr um 79,2 Mio. EUR auf 526,8 Mio. EUR 
zurück. Während die planmäßigen Abschreibungen moderat 
anstiegen, verminderten sich die außerplanmäßigen 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, Sach-
anlagen und Nutzungsrechte deutlich. Die planmäßigen 
Abschreibungen lagen mit insgesamt 460,5 Mio. EUR über 
dem Vorjahreswert in Höhe von 417,5 Mio. EUR. Sie entfielen 
im Wesentlichen auf Nutzungsrechte auf Grundstücke, 
Sachanlagen sowie erworbene Markenrechte. Der Anstieg 

gegenüber dem Vorjahr hängt insbesondere mit der Voll-
konsolidierung von About You seit Juni 2021 zusammen. Im 
Rahmen der Kaufpreisallokation wurden Kundenlisten und 
Markenrechte angesetzt. Die planmäßige Abschreibung auf 
diese immateriellen Vermögenswerte betrug im Geschäfts-
jahr 2021/22 76,7 Mio. EUR. Die außerplanmäßigen Abschrei-
bungen auf immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und 
Nutzungsrechte gingen von 188,4 Mio. EUR auf 66,3 Mio. EUR 
zurück. Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen auf derivative Geschäfts- oder 
Firmenwerte vorgenommen. Die im Geschäftsjahr 2020/21 
vorgenommenen außerplanmäßigen Abschreibungen auf 
derivative Geschäfts- oder Firmenwerte betrafen im Wesent-
lichen eine deutsche Handelsgesellschaft sowie einen franzö-
sischen Dienstleister. Die außerplanmäßigen Abschreibungen 
auf sonstige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen 
sowie Nutzungsrechte des Geschäftsjahres 2021/22 entfielen 
im Wesentlichen auf Einbauten in Lager, Gebäude sowie 
Nutzungsrechte für Gebäude und Flächen einer deutschen 
Konzerngesellschaft aus dem Segment Händler. 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) blieb im Geschäfts-
jahr 2021/22 unter Berücksichtigung der vorstehend darge-
stellten Effekte mit 677,4 Mio. EUR leicht unter dem Niveau 
des Vorjahres in Höhe von 688,4 Mio. EUR. Aufgrund des im 
Gegensatz zum Umsatz gesunkenen EBIT sank die EBIT-
Marge geringfügig auf 4,2 % nach 4,4 % im Vorjahr.

Das Finanzergebnis der Unternehmensgruppe weist im 
Geschäftsjahr 2021/22 mit 1.185,3 Mio. EUR eine Steigerung 
von 769,9 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahreswert in Höhe von 
415,4 Mio. EUR auf. Dabei hat sich das Zinsergebnis infolge des 
fortgesetzten Schuldenabbaus sowie des Wegfalls von Zins-
belastungen der im Vorjahr entkonsolidierten Gesellschaften 
des Paket-Distributionsgeschäfts der Hermes Gruppe um 
42,1 Mio. EUR auf – 102,4 Mio. EUR verbessert. Der wesent-
liche Anteil des sehr starken Anstiegs des Finanzergeb-
nisses resultiert aus dem sonstigen Finanzergebnis. Es betrug 
1.287,7 Mio. EUR nach 559,8 Mio. EUR im Vorjahr. Im Geschäfts-
jahr 2021/22 beinhaltete das sonstige Finanzergebnis Erträge 
in Höhe von 947,0 Mio. EUR aus der Übergangskonsolidierung 
von About You von einem bislang assoziierten zu einem voll-
konsolidierten Unternehmen. Des Weiteren verzeichnete die 
Otto Group im Geschäftsjahr 2021/22 Erträge aus der Entkon-
solidierung von Konzerngesellschaften, insbesondere aus dem 
Verkauf von MONDIAL RELAY, in Höhe von 456,4 Mio. EUR. Das 
sonstige Finanzergebnis im Geschäftsjahr 2020/21 in Höhe von 
607,6 Mio. EUR beinhaltete neben den Gewinnen aus Entkon-
solidierungen, insbesondere des Paket-Distributionsgeschäfts 
der Hermes Gruppe in Deutschland und Großbritannien, einen 
positiven Effekt aus der Bewertungsänderung einer nachträgli-
chen, bedingten Kaufpreiskomponente für die RatePAY GmbH.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) weist mit 1.862,7 Mio. EUR 
gegenüber dem entsprechenden Ergebnis des Vorjahres 
in Höhe von 1.103,8 Mio. EUR einen starken Anstieg von 
759,0 Mio. EUR aus. 
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Der Aufwand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
im Geschäftsjahr 2021/22 betrug 49,1 Mio. EUR und lag damit 
deutlich unter dem Ertragsteueraufwand des Vorjahres in 
Höhe von 132,4 Mio. EUR. Trotz Erhöhung der laufenden 
Steuern im Ausland, die im Wesentlichen durch die positive 
Geschäftsentwicklung unterschiedlicher Konzerngesell-
schaften, beispielsweise bei der Crate and Barrel-Gruppe, 
bedingt ist, konnte ein Rückgang durch positive Effekte aus 
latenten Steuern verzeichnet werden. Die positiven Effekte 
aus latenten Steuern ergaben sich im Wesentlichen aus der 
Fortschreibung der Kaufpreisallokation im Rahmen der Voll-
konsolidierung von About You. Neben der Auflösung passiver 
latenter Steuern spielt in diesem Zusammenhang zudem die 
Aktivierung von latenten Steuern auf die laufenden steuerli-
chen Verluste eine Rolle.

Der Jahresüberschuss verzeichnete einen Anstieg um 
842,3 Mio. EUR auf 1.813,6 Mio. EUR (2020/21: 971,3 Mio. EUR). 
Vom Jahresüberschuss entfielen auf die Anteile der Gesell-
schafter des Mutterunternehmens 1.781,5 Mio. EUR (2020/21: 
908,1 Mio. EUR), auf nicht beherrschende Anteile 8,7 Mio. EUR 
(2020/21: 45,1 Mio. EUR) und auf kapitalmarktnotiertes Eigenka-
pital und Genussscheine 23,4 Mio. EUR (2020/21: 18,1 Mio. EUR).

Ertragslage der Segmente

Umsatz/EBIT 

Umsatz EBIT

2021/22 2020/21 2021/22 2020/21

in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR

Plattformen 6.546 4.930 – 59 23

Markenkonzepte 5.525 4.722 338 261

Händler 2.507 2.404 7 – 64

Services 626 2.733 160 269

Finanz-
dienstleistungen 813 801 296 326

Sonstige/Holding/
Konsolidierung 43 51 – 64 – 126

Konzern 16.060 15.641 678 689

Im Konzernlagebericht 2020/21 wurde für das bisherige 
Segment Multichannel-Einzelhandel unter der Annahme, 
dass die Unternehmensgruppe weiterhin von den positiven 
Rahmenbedingungen des E-Commerce-Geschäftes und der 
hohen Anzahl an Neukund*innen profitieren kann, für das 
Geschäftsjahr 2021/22 ein Anstieg der Umsatzerlöse prog-
nostiziert, der auf vergleichbarer Basis im oberen einstelligen 
Prozentbereich liegen könnte. Dabei wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Konzerngesellschaften im Segment Multi-
channel-Einzelhandel einen unterschiedlichen Einfluss auf 

die prognostizierte Entwicklung haben. Auch wenn die stär-
kere Differenzierung der Segmentstruktur die Vergleichbar-
keit im Geschäftsjahr 2021/22 beeinflusst, kann festgehalten 
werden, dass die Prognose in Gänze übertroffen wurde. Die 
weitergehende Darstellung der Erreichung des prognosti-
zierten Umsatzanstiegs ist in den Segmenten Plattformen, 
Markenkonzepte und Händler enthalten. 

Plattformen
Das Segment Plattformen realisierte im Geschäfts-
jahr 2021/22 einen Umsatz von 6.545,6 Mio. EUR (2020/21: 
4.930,3 Mio. EUR) und trug einen Anteil von 40,8 % (2020/21: 
31,5 %) zum Umsatz der Otto Group bei. Der Anstieg der 
ausgewiesenen Umsatzerlöse betrug 32,8 %. Bereinigt um 
Währungskurseffekte und Effekte aus Veränderungen des 
Konsolidierungskreises legten die Umsätze um 12,3 % gegen-
über dem Vorjahr zu. 

Die ausgewiesene Umsatzentwicklung wurde im Geschäfts-
jahr 2021/22 neben der sehr positiven Entwicklung der 
Konzerngesellschaft OTTO im Wesentlichen durch die 
Vollkonsolidierung von About You beeinflusst. About You 
wird – nach vorheriger Konsolidierung nach der Equity-
Methode – seit Juni 2021 wieder vollkonsolidiert in den 
Konzernabschluss einbezogen, sodass die Vergleichbar-
keit der ausgewiesenen Aufwendungen und Erträge und 
damit einhergehend auch der Umsatzerlöse mit dem 
Vorjahr stark beeinflusst ist. Die Aufwendungen und Erträge 
dieser Konzerngesellschaften sind in der Konzern-Gewinn- 
und -Verlustrechnung des Geschäftsjahres 2021/22 mit neun 
Monaten vollständig enthalten. Im Vorjahr und in den ersten 
drei Monaten des Geschäftsjahres 2021/22 wurden hingegen 
ausschließlich die anteilig zu bilanzierenden Verluste von 
About You im Beteiligungsergebnis ausgewiesen. Darüber 
hinaus sind in dem Segment Plattformen weitere Konzern-
gesellschaften enthalten, die die Plattformaktivitäten der 
Konzerngesellschaft OTTO unterstützen. 

Mit der Umsatzsteigerung von 12,3 % auf vergleichbarer Basis 
wurde die im Konzernlagebericht 2020/21 für das Segment 
Multichannel-Einzelhandel getroffene Prognose eines 
Umsatzanstiegs im oberen einstelligen Prozentbereich im 
Geschäftsjahr 2021/22 im Segment Plattformen deutlich 
übertroffen.

Die Konzerngesellschaft OTTO zeigte eine ausgesprochen 
erfreuliche Entwicklung. Die Außenumsätze konnten deut-
lich um 13,2 % auf rund 5,1 Mrd. EUR gesteigert werden. Der 
Onlinehandel ist dabei der stärkste Wachstumstreiber. 
OTTO positionierte sich auch im zweiten Jahr der Corona-
Pandemie als verlässlicher Anbieter und attraktive Einkaufs-
stätte für Kund*innen. Die Zahl der aktiven Kund*innen 
auf otto.de nahm stark zu. Sie stieg erstmals auf über 11,5 
Millionen. Zum Wachstum trug darüber hinaus die wach-
sende Anzahl an Marktplatzpartnern bei. Der Geschäfts-
modellwandel der Konzerngesellschaft OTTO von einem 
reinen Onlinehändler zu einer E-Commerce-Plattform 
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verläuft weiterhin erfolgreich. Die Umsatzentwicklung 
wurde darüber hinaus durch die im Geschäftsjahr 2021/22 
erfolgte gesellschaftsrechtliche Integration der baumarkt 
direkt GmbH & Co KG auf die Konzerngesellschaft OTTO 
gestützt. About You trägt mit Beginn der Vollkonsolidie-
rung im Konzernabschluss der Otto Group ab Juni 2021 im 
Geschäftsjahr 2021/22 mit 1,3 Mrd. EUR9 zum Umsatz des 
Segments Plattformen bei. 

Durch den Umsatzanstieg im Segment Plattformen konnte 
der Rohertrag bei einem unterproportional gestiegenen 
Materialaufwand um 643,6 Mio. EUR gesteigert werden. Die 
Rohertragsquote lag im Geschäftsjahr 2021/22 mit 35,1 % 
über dem Niveau des Vorjahres (2020/21: 33,5 %). Die positive 
Entwicklung der Rohertragsquote im Geschäftsjahr 2021/22 
ist durch die Vollkonsolidierung von About You mit einher-
gehender veränderter Sortimentsstruktur des Gesamtseg-
ments geprägt. Die Verbesserung des operativen Ergeb-
nisses bei der Konzerngesellschaft OTTO wirkte sich positiv 
auf das EBIT des Segments Plattformen aus. Dem durch 
anhaltende Wachstumsinvestitionen beeinflussten opera-
tiven Ergebnis von About You im Geschäftsjahr 2021/22 
standen im vorangegangenen Geschäftsjahr 2020/21 
anteilig zu bilanzierende Verluste von About You in Höhe 
von 72,0 Mio. EUR im Beteiligungsergebnis der Otto Group 
gegenüber. Im Geschäftsjahr 2021/22 wirkten bei About 
You darüber hinaus planmäßige Abschreibungen auf die im 
Rahmen der Kaufpreisallokation angesetzten Kundenlisten 
und Markenrechte ergebnisbelastend. In der Folge sank das 
EBIT im Segment Plattformen von 22,7 Mio. EUR im Vorjahr 
auf – 58,9 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2021/22.

Im Segment Plattformen belasteten im Geschäftsjahr 
2021/22 weitere Maßnahmen für den Geschäftsmodell-
wandel der Konzerngesellschaft OTTO von einem reinen 
Onlinehändler zu einer E-Commerce-Plattform und die 
damit einhergehende Neuausrichtung der Geschäftspro-
zesse das Ergebnis in mittlerer zweistelliger Millionenhöhe 
(2020/21: in niedriger dreistelliger Millionenhöhe).

Markenkonzepte
Das Segment Markenkonzepte verzeichnete im Geschäftsjahr 
2021/22 einen Anstieg des Umsatzes von 4.722,2 Mio. EUR auf 
5.525,2 Mio. EUR, das entspricht einem Zuwachs von 17,0 %. Es 
trug einen Anteil von 34,4 % (2020/21: 30,2 %) zum Umsatz der 
Otto Group bei. Bereinigt um Währungskurseffekte – betraf 
im Wesentlichen die US-Dollar-Entwicklung – legten die 
Umsätze um 17,5 % gegenüber dem Vorjahr zu. 

Mit dieser Umsatzsteigerung von 17,5 % auf vergleichbarer 
Basis wurde die im Konzernlagebericht 2020/21 für das 

9 Der in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung der Otto Group berücksichtigte Außenumsatz von About You weicht von dem von About You veröffentlichten 
Außenumsatz ab, da About You in geringfügigem Maße Umsatzerlöse mit Konzerngesellschaften der Otto Group erzielt, die im Rahmen der Aufwands- und 
Ertragseliminierung im Konzernabschluss der Otto Group eliminiert werden.

Segment Multichannel-Einzelhandel getroffene Prognose 
eines Umsatzanstiegs im oberen einstelligen Prozentbe-
reich im Geschäftsjahr 2021/22 im Segment Markenkon-
zepte deutlich übertroffen.

Bei der in den USA und Kanada tätigen Einrichtungs- und 
Lifestylegruppe Crate and Barrel stiegen die Umsätze 
um 28,6 % und währungskursbereinigt sogar um 29,2 %. 
Bei guter Marktlage und gutem gesamtwirtschaftli-
chen Umfeld erhöhte sich die Zahl der Kund*innen und 
die Nachfrage nach langlebigen Wirtschaftsgütern stieg 
stark an. Der Onlineanteil am Umsatz ging bei der Crate 
and Barrel-Gruppe im abgelaufenen Geschäftsjahr auf 
rund 63 % nach rund 68 % im Vorjahr zurück. Der Crate 
and Barrel-Gruppe mit einem traditionell hohen Stationär-
anteil ist es im Geschäftsjahr 2020/21 durch eine reakti-
onsschnelle und entsprechend angepasste Ansprache der 
Kund*innen gelungen, einen sehr erfolgreichen Wechsel hin 
zum Onlineverkauf zu realisieren und die E-Commerce-
Umsätze signifikant zu steigern. Da es im Geschäfts-
jahr 2021/22 im Gegensatz zum Vorjahr keine Schließung 
von Stationärstandorten infolge der durch die Corona-
Pandemie bedingten Infektionsschutzmaßnahmen gab, 
nahm der Stationäranteil am Umsatz entsprechend wieder 
zu. Es bleibt jedoch festzuhalten, dass beide Vertriebska-
näle – Online- und Stationärgeschäft – im Geschäftsjahr 
2021/22 deutlich wuchsen.

Die Witt-Gruppe und die bonprix-Gruppe mit ihren über-
wiegend durch Textilien geprägten Sortimenten haben 
sich umsatzseitig sehr gut entwickelt und konnten ihre 
Umsätze im Geschäftsjahr 2021/22 um 12,8 % bezie-
hungsweise 9,9 % steigern. Das Wachstum liegt damit 
deutlich über dem Vorjahresniveau. Dabei spielen zum 
einen die aufgrund der Corona-Pandemie für den Textil-
handel umsatzschwachen Monate im ersten Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2020/21 mit entsprechender Auswirkung 
auf den Basiseffekt eine Rolle, zum anderen konnte die 
Kund*innenbasis während der Corona-Pandemie nach-
haltig ausgebaut werden.

Durch den Umsatzanstieg im Segment Markenkonzepte 
konnte der Rohertrag bei einem überproportional gestie-
genen Materialaufwand um 403,6 Mio. EUR gesteigert 
werden. Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine führten, 
um den konjunkturellen Risiken Rechnung zu tragen, in 
diesem Segment zu Wertberichtigungen auf Handelsware, 
die den Rohertrag im Geschäftsjahr 2021/22 in niedriger 
zweistelliger Millionenhöhe belasteten. Die Rohertragsquote 
lag im Geschäftsjahr 2021/22 mit 57,1 % unter dem Niveau des 
Vorjahres (2020/21: 58,3 %). Die Verbesserung der operativen 
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Ergebnisse bei diversen Konzerngesellschaften, vor allem 
bei der bonprix-Gruppe, der Witt-Gruppe und der Crate and 
Barrel-Gruppe, wirkte sich positiv auf die Ertragslage des 
Segments Markenkonzepte aus. Vor allem bei der Crate and 
Barrel-Gruppe machten sich im Geschäftsjahr 2021/22 deut-
lich gestiegene Logistikkosten, unter anderem höhere Contai-
nerpreise, bemerkbar. In Summe führten die beschriebenen 
Faktoren, insbesondere der gestiegene Rohertrag, zu dem 
starken Anstieg des EBIT im Segment Markenkonzepte im 
Geschäftsjahr 2020/21 von 261,3 Mio. EUR auf 337,8 Mio. EUR.

Händler
Im Segment Händler konnte im Geschäftsjahr 2021/22 ein 
Umsatzanstieg von 2.404,4 Mio. EUR auf 2.506,7 Mio. EUR 
verzeichnet werden, das entspricht einem Zuwachs 
von 4,3 %. Der Anteil am Umsatz der Otto Group betrug 
15,6 % (2020/21: 15,4 %). Bereinigt um Währungskursef-
fekte – betraf im Wesentlichen die Entwicklung des Briti-
schen Pfunds – und marginale Effekte aus Veränderungen 
des Konsolidierungskreises legten die Umsätze um 4,4 % 
gegenüber dem Vorjahr zu. 

Im Konzernlagebericht 2020/21 wurde für das Segment 
Multichannel-Einzelhandel ein Umsatzanstieg im oberen 
einstelligen Prozentbereich im Geschäftsjahr 2021/22 prog-
nostiziert. In der Prognose wurde bereits darauf hinge-
wiesen, dass die Konzerngesellschaften im Segment Multi-
channel-Einzelhandel einen unterschiedlichen Einfluss auf 
die prognostizierte Entwicklung haben und dass für die 
myToys-Gruppe, die in das Segment Händler fällt, keine 
umsatzseitigen Wachstumsimpulse erwartet werden. Mit 
der Umsatzsteigerung von 4,4 % auf vergleichbarer Basis 
im Segment Händler wurde diese Prognose somit eben-
falls erfüllt.

Die auf die Zielgruppe Familien spezialisierte myToys-
Gruppe hat sich umsatzseitig gut behauptet und konnte ihre 
Umsätze um 1,2 % steigern. Die myToys.de GmbH mit ihrem 
Fokus auf Spielzeug profitierte im Geschäftsjahr 2020/21 
von dem in der Corona-Pandemie gestiegenen Bedarf an 
Beschäftigungsmöglichkeiten für Kinder. Sie liegt mit ihrem 
Umsatz im Geschäftsjahr 2021/22 nur leicht unter dem 
hohen Umsatzniveau des vorangegangenen Geschäfts-
jahres. Durch die aus operativen Gründen erfolgte Einstel-
lung der myToys-Geschäftsaktivitäten in Russland zu Beginn 
des Geschäftsjahres 2021/22 war bei der OOO MT click, 
Moskau, ein starker Umsatzrückgang zu verzeichnen. Das 
Shoppingangebot der Limango GmbH hat sich weiterhin als 
Wachstumstreiber erwiesen und sich als zentrale Plattform 
für das Familienshopping etabliert.

Durch den leichten Umsatzanstieg im Segment Händler 
konnte der Rohertrag bei einem überproportional gestie-
genen Materialaufwand um 39,7 Mio. EUR gesteigert 
werden. Die Rohertragsquote lag im Geschäftsjahr 2021/22 
mit 43,1 % annähernd auf dem Niveau des Vorjahres 
(2020/21: 43,3 %). Der Anstieg des Rohertrags wurde durch 

gegenläufige Effekte in den betrieblichen Erträgen und 
Aufwendungen aufgehoben. Abschreibungen deutlich unter 
Vorjahresniveau wirkten sich positiv auf die Entwicklung 
der Ertragslage des Segments Händler aus. Das Segment 
Händler war im Geschäftsjahr 2021/22 durch außerplan-
mäßige Abschreibungen in Höhe von 54,4 Mio. EUR nach 
104,2 Mio. EUR im Vorjahr belastet. Die beschriebenen 
Faktoren führten im Wesentlichen zu der starken Verbesse-
rung des EBIT im Segment Händler im Geschäftsjahr 2021/22 
von – 64,3 Mio. EUR auf 6,8 Mio. EUR.

Services
Im Segment Services wurde im Geschäftsjahr 2020/21 eine 
strategische Partnerschaft im Bereich des Paket-Distributions-
geschäftes eingegangen. Mit Wirkung zum 30. November 2020 
übernahm Advent International 25 % der Anteile an der 
Hermes Germany GmbH sowie 75 % der Anteile an der Hermes 
Parcelnet Limited in Großbritannien. Die entsprechenden 
Gesellschaften und ihre Tochterunternehmen werden seitdem 
nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbe-
zogen. Die Vergleichbarkeit der Aufwendungen und Erträge 
des Geschäftsjahres 2021/22 mit dem Vorjahr ist hierdurch 
wesentlich beeinflusst, da die Aufwendungen und Erträge 
dieser Konzerngesellschaften in der Konzern-Gewinn- und 
-Verlustrechnung des Geschäftsjahres 2020/21 noch mit neun 
Monaten vollständig enthalten waren. Darüber hinaus wurde 
MONDIAL RELAY in Frankreich im Geschäftsjahr 2021/22 voll-
ständig verkauft und ist in der Konzern-Gewinn- und -Verlust-
rechnung des Geschäftsjahres 2021/22 nur mit den ersten vier 
Monaten des Geschäftsjahres enthalten. 

Aus den vorgenannten Gründen verzeichnete das Segment 
Services im Geschäftsjahr 2021/22 einen ausgewiesenen 
Rückgang des Außenumsatzes von 2.732,5 Mio. EUR auf 
626,1 Mio. EUR, das entspricht einer Abnahme von 77,1 %. 
Bereinigt um Währungskurseffekte und die vorstehend 
beschriebenen Effekte aus Veränderungen des Konsolidie-
rungskreises ergab sich ein sehr starker Anstieg der Außen-
umsätze von 33,5 %, der im Wesentlichen aus MONDIAL 
RELAY resultierte. Die Paketzustellung in Frankreich war die 
ersten vier Monate des Geschäftsjahres 2020/21 im Zuge 
der Corona-Pandemie weitgehend geschlossen, sodass der 
Umsatz von MONDIAL RELAY in den ersten vier Monaten des 
Geschäftsjahres 2021/22 stark über Vorjahr lag. Die Außen-
umsätze, also Umsätze mit Kunden außerhalb der Unterneh-
mensgruppe, trugen im Segment Services nach 69,3 % im 
vorangegangenen Geschäftsjahr 39,7 % zum Gesamtumsatz 
des Segments im Geschäftsjahr 2021/22 bei. Der Anteil am 
Umsatz der Unternehmensgruppe sank aufgrund der vorste-
hend beschriebenen Veränderungen im Unternehmensport-
folio von 17,5 % auf 3,9 %.

Im Konzernlagebericht 2020/21 wurde für das Segment 
Services ein Außenumsatzwachstum auf vergleichbarer 
Basis im oberen einstelligen Prozentbereich im Geschäfts-
jahr 2021/22 prognostiziert. Dabei wurde der Verkauf und 
damit die Entkonsolidierung von MONDIAL RELAY zu Beginn 
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des Geschäftsjahres 2021/22 unterstellt. Da die Entkonsoli-
dierung von MONDIAL RELAY jedoch entgegen der vorste-
hend genannten Annahme erst zum 1. Juli  2021 erfolgte, 
profitierte dieses Segment im Geschäftsjahr 2021/22 noch 
vom oben beschriebenen Umsatzwachstum von MONDIAL 
RELAY. Die insgesamt sehr erfreuliche Steigerung der Außen-
umsätze um 33,5 % auf vergleichbarer Basis übertrifft die 
Prognose dadurch bei Weitem, allerdings wäre die Prognose 
auch ohne diese zeitliche Verzögerung im Verkaufsprozess 
erreicht worden. 

Das Segment wird weiterhin vor allem durch die Konzernge-
sellschaften unter der Dachmarke Hermes geprägt. Insge-
samt nahm der ausgewiesene Umsatz der Hermes Gruppe 
aufgrund des oben beschriebenen Entkonsolidierungsef-
fekts um 80,7 % ab, bereinigt um Währungskurseffekte und 
Effekte aus Veränderungen des Konsolidierungskreises legte 
sie jedoch um beachtliche 40,9 % zu. Das bestehende Port-
folio profitierte weiterhin von den aufgrund der Corona-
Pandemie zusätzlich gestiegenen E-Commerce-Umsätzen 
und der damit in Zusammenhang stehenden Zunahme der 
handelsnahen Dienstleistungen aus dem Servicebereich. 
Im Geschäftsjahr 2021/22 konnte die Hermes Gruppe ihren 
Außenumsatz neben der bereits erläuterten, bereinigten 
Umsatzsteigerung von MONDIAL RELAY vor allem im Bereich 
Zwei-Mann-Handling in Deutschland und Frankreich gegen-
über dem Vorjahr steigern.

Das EBIT des Segments ging im Geschäftsjahr 2021/22 um 
109,0 Mio. EUR auf 159,6 Mio. EUR zurück. Der Rückgang resul-
tierte aus den Veränderungen des Konsolidierungskreises, da 
es aufgrund der Entkonsolidierung des Paket-Distributions-
geschäfts der Hermes Gruppe zu einem Wegfall von Ergeb-
nisbeiträgen kam. Darüber hinaus belastete die Neuaus-
richtung der logistischen Infrastruktur das Ergebnis des 
Segments Services in niedriger zweistelliger Millionenhöhe, 
und damit in geringerer Größenordnung als im Vorjahr. 

Finanzdienstleistungen
Das Segment Finanzdienstleistungen verzeichnete im 
Geschäftsjahr 2021/22 einen ausgewiesenen Umsatzan-
stieg von 1,5 %. Die Umsatzerlöse betrugen 813,0 Mio. EUR 
nach 801,0 Mio. EUR im Vorjahr. Der Anteil des Segments 
am Umsatz der Unternehmensgruppe lag mit 5,1 % auf 
dem Vorjahresniveau von 5,1 %. Währungskursbereinigt und 
bereinigt um die Effekte aus Veränderungen des Konsoli-
dierungskreises betrug der Umsatzzuwachs im Segment 
Finanzdienstleistungen 3,0 %. Die EOS Gruppe, welche mit 
ihren internationalen Geschäftsaktivitäten das Segment 
Finanzdienstleistungen prägt, verzeichnete einen Umsatz-
anstieg von 12,0 Mio. EUR, das entspricht einem Anstieg von 
1,6 %, auf vergleichbarer Basis 3,1 %. Der Umsatzanstieg bei 
der EOS Gruppe wurde insbesondere durch die Wertberich-
tigung notleidender Forderungen in Russland geschmälert. 
Diese notleidenden Forderungen unterliegen aufgrund des 
Krieges in der Ukraine einem Risiko hinsichtlich der Reali-
sierung und wurden dementsprechend im Rahmen der 

Risikovorsorge mit mindernder Wirkung auf den Umsatz 
abgewertet. 

Im Konzernlagebericht des Vorjahres wurde für das 
Geschäftsjahr 2021/22 ein deutlicher Umsatzanstieg im 
mittleren einstelligen Prozentbereich prognostiziert. Mit der 
Umsatzsteigerung von 3,0 % auf vergleichbarer Basis trat die 
prognostizierte Entwicklung im Segment Finanzdienstleis-
tungen vor allem aufgrund der oben beschriebenen Auswir-
kungen des Krieges in der Ukraine nicht ein. 

Das EBIT des Segments Finanzdienstleistungen ging im 
Geschäftsjahr 2021/22 um 29,9 Mio. EUR auf 296,4 Mio. EUR 
zurück, was insbesondere aus der Risikovorsorge resultiert. 
Wie in den Vorjahren trug die EOS Gruppe jedoch mit einer 
weiterhin hohen Profitabilität zum hervorragenden EBIT 
dieses Segments bei, auch wenn dieses Geschäftsjahr durch 
die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine belastet war. 

Sonstige/Holding/Konsolidierung
Im Segment Sonstige/Holding/Konsolidierung sind die 
Konzerngesellschaften enthalten, deren Geschäftstätig-
keit in keinem der vorstehenden Segmente abgebildet ist. 
Enthalten sind unter anderem die verbleibenden Aktivitäten 
der OGDS-Gruppe, für die derzeit strategische Optionen 
geprüft werden, sowie die Venture-Aktivitäten. Darüber 
hinaus wurden in diesem Segment neben Effekten der inter-
segmentären Konsolidierung auch übergreifende Kosten 
der Konzernfunktion ausgewiesen, die den vorstehenden 
Segmenten nicht auf einer verlässlichen Basis zugeordnet 
werden konnten. 

Das EBIT des Segments Sonstige/Holding/Konsolidierung 
verbesserte sich im Geschäftsjahr 2021/22 um 61,8 Mio. EUR 
auf – 64,3 Mio. EUR. Hierbei entfällt eine EBIT-Verbesserung 
in Höhe von 22,5 Mio. EUR auf die OGDS-Gruppe. Durch die 
im Geschäftsjahr 2020/21 beschlossene veränderte Ausrich-
tung der OGDS-Gruppe, die mittlerweile nur noch als Holding 
fungiert, haben sich die Verluste aus den Company-Building-
Aktivitäten, insbesondere aufgrund von Verkäufen einzelner 
Konzerngesellschaften, gegenüber dem Vorjahr deut-
lich reduziert. Der Anstieg des Beteiligungsergebnisses aus 
Beteiligungen der Venture-Aktivitäten trug darüber hinaus 
in Höhe von 17,7 Mio. EUR zu der Verbesserung bei. 
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Finanz- und 
Vermögenslage 

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzern-Kapitalflussrechnung (Kurzfassung) 

2021/22 2020/21

in Mio. EUR in Mio. EUR

Cashflow aus laufender Geschäfts tätigkeit 
(bereinigt um Auszahlungen für Ankäufe 
durch die EOS Gruppe)

1.132 2.559

Auszahlungen für den Ankauf 
von Forderungen und Immobilienportfolios 
durch die EOS Gruppe

– 625 – 536

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
(wie ausgewiesen) 507 2.023

Cashflow aus Investitionstätigkeit 360 523

davon: Auszahlungen für 
Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte sowie Sachanlagen

– 308 – 321

Free Cashflow 867 2.546

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 807 – 1.618

Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds 60 928

Wechselkursbedingte Veränderungen 
des Finanzmittelfonds 3 – 10

Umgliederung im Zusammenhang mit 
Veräußerungsgruppen 0 1

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.248 329

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.311 1.248

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit vor Auszah-
lungen für den Ankauf von Forderungen und Immobili-
enportfolios durch die EOS  Gruppe stellt den finanziellen 
Leistungsindikator für die operative Zahlkraft und damit 
die Entschuldungsfähigkeit der Otto Group dar. Er lag im 
Geschäftsjahr 2021/22 mit 1.131,6 Mio. EUR deutlich unter 
dem entsprechenden Vorjahreswert von 2.559,4 Mio. EUR. 
Dieser Rückgang lässt sich im Wesentlichen auf das Working 
Capital, insbesondere bei Konzerngesellschaften aus den 
Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler, 
zurückführen. Die Entwicklung des Working Capital wurde 
dabei vor allem durch einen deutlichen Bestandsaufbau 
der Vorräte geprägt, welcher weit überwiegend auf das 
Segment Plattformen sowie auf die Crate and Barrel-
Gruppe im Segment Markenkonzepte entfiel. Der in Rela-
tion zur Umsatzentwicklung des Geschäftsjahres 2021/22 
signifikant überproportionale Anstieg der Vorräte ergab 
sich zum einen durch eine bewusste Erhöhung der Warenver-
fügbarkeit und soll vor dem Hintergrund der angespannten 

Situation auf den Beschaffungsmärkten und der teilweise 
gestörten Lieferketten zum anderen das Risiko von Liefer-
ausfällen minimieren. Zudem war der im Vorjahr ausgewie-
sene Vorratsbestand aufgrund restriktiverer Beschaffungen 
in Relation zur erheblichen Ausweitung der operativen 
Geschäftstätigkeit bei zahlreichen Konzerngesellschaften 
unterzeichnet. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen verminderten sich, bereinigt um Effekte aus 
Veränderungen im Konsolidierungskreis, im Vorjahres-
vergleich trotz des deutlichen Bestandsaufbaus bei den 
Vorräten insgesamt betrachtet leicht. Während About You 
und die Crate and Barrel-Gruppe einen deutlichen Anstieg 
verzeichneten, verblieben die Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen bei den anderen Konzerngesell-
schaften aus den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte 
und Händler teilweise auf Vorjahresniveau oder vermin-
derten sich, wie bei der Konzerngesellschaft OTTO, deut-
lich. Infolge der teilweisen Nachfrageabschwächung bei 
einzelnen Sortimenten im letzten Quartal des Geschäfts-
jahres 2021/22 haben diese Konzerngesellschaften den 
zunächst deutlichen Vorratsaufbau teilweise gedrosselt, 
was sich entsprechend auf die Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen auswirkte. Darüber hinaus verzeich-
neten die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
einen leichten Anstieg im Geschäftsjahr 2021/22, der jedoch 
unter anderem aufgrund der Zunahme von Sofortzahl-
arten sowie der Ausweitung von Kund*innenanzahlungen, 
insbesondere bei der Crate and Barrel-Gruppe, insgesamt 
betrachtet unterproportional zur Umsatzentwicklung verlief. 

Die Auszahlungen für den Ankauf von Forderungen und 
Immobilienportfolios bei der EOS Gruppe entwickelten sich 
im Verlauf des Geschäftsjahres 2021/22 deutlich aufwärts-
gerichtet, wenngleich die Investitionsmöglichkeiten immer 
noch unter dem Niveau der Geschäftsjahre vor der Corona-
Pandemie liegen. Die Auszahlungen für den Ankauf von 
Forderungen und Immobilienportfolios bei der EOS Gruppe 
lagen dementsprechend mit 624,5 Mio. EUR über dem 
Vorjahreswert in Höhe von 535,9 Mio. EUR.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit wurde im Geschäfts-
jahr 2021/22 wesentlich durch die anhaltend hohen Investi-
tionen in die IT- und Logistikinfrastruktur sowie die Weiter-
entwicklung von Stationär- und Unternehmensstandorten 
unterschiedlicher Konzerngesellschaften, insbesondere aus 
den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Services, 
geprägt. Dabei wirkten sich besonders der bereits in großen 
Schritten vorangegangene Geschäftsmodellwandel bei der 
Konzerngesellschaft OTTO von einem reinen Onlinehändler 
hin zu einer E-Commerce-Plattform, die Weiterentwicklung 
der Crate and Barrel-Gruppe sowie hohe Investitionen der 
Hermes Fulfilment-Gruppe in bestehende und die Entwick-
lung neuer Warehousing-Standorte sowie die in diesem 
Zusammenhang relevanten technischen Anlagen und die 
IT-bezogenen Ausstattungen aus. Die Auszahlungen für 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte sowie Sach-
anlagen betrugen 307,9 Mio. EUR nach 320,7 Mio. EUR im 
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Vorjahr. Im Geschäftsjahr 2021/22 ergaben sich darüber 
hinaus weitere Zahlungsmittelzuflüsse und -abflüsse im 
Cashflow aus Investitionstätigkeit. So wurden weitere 
Investitionen in Beteiligungen der Venture-Aktivitäten getä-
tigt. Darüber hinaus betrugen die Einzahlungen aus dem 
Verkauf von vollkonsolidierten Unternehmen im Geschäfts-
jahr 2021/22 insgesamt 515,3 Mio. EUR. Darin ist primär der 
Zahlungsmittelzufluss aus dem vollständigen Verkauf von 
MONDIAL RELAY, einer Paket-Distributionsgesellschaft der 
Hermes Gruppe in Frankreich, in Höhe von 500,6 Mio. EUR 
enthalten. Weitere wesentliche Zahlungsmittelzuflüsse im 
Geschäftsjahr 2021/22 ergaben sich aus Veräußerungen von 
durch die Venture-Aktivitäten gehaltenen Beteiligungen.

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit wurde im 
Geschäftsjahr 2021/22 im Wesentlichen durch eine erneut 
signifikante Nettotilgung von Finanzverbindlichkeiten, die 
Eigenkapitalzuführungen aus dem Börsengang von About 
You sowie die erfolgten Ausschüttungen geprägt. Die erneut 
signifikante Entschuldung der Otto Group ergab sich dabei 
vor dem Hintergrund der strukturellen Veränderungen im 
Portfolio der Unternehmensgruppe, welche unter anderem 
auf den vollständigen Verkauf von MONDIAL RELAY zurück-
zuführen ist. Die EOS  Gruppe aus dem Segment Finanz-
dienstleistungen trug zudem durch ihre herausragende 
Profitabilität erneut wesentlich zur Entschuldung der Unter-
nehmensgruppe bei. Die im Geschäftsjahr 2021/22 weiterhin 
hohen Bestände an flüssigen Mitteln wurden aktiv dazu 
genutzt, insbesondere die im langfristigen Fremdkapital 
enthaltene Verschuldung in Form von Anleihen und Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten vorzeitig zurückzu-
führen. Insgesamt betrachtet ergab sich im Geschäftsjahr 
2021/22 eine signifikante Nettotilgung von Finanzverbind-
lichkeiten in Höhe von 763,3 Mio. EUR. Im Vorjahr konnte 
bereits eine Nettotilgung in Höhe von 974,2 Mio. EUR erreicht 
werden. Die Eigenkapitalzuführungen im Geschäftsjahr 
2021/22 in Höhe von 560,8 Mio. EUR ergaben sich aus der 
Vollkonsolidierung und dem anschließenden Börsengang 
von About You und der hierbei erfolgten Kapitalerhöhung 
durch die Ausgabe neuer Aktien. Ein Zahlungsmittelabfluss 
ergab sich durch Ausschüttungen an die Gesellschafter der 
Otto (GmbH & Co KG) und an nicht beherrschende Anteils-
eigner sowie an Genussschein- und Hybridkapitalgeber in 
Höhe von insgesamt 163,8 Mio. EUR.

Eigenkapital und Finanzierung

Die Konzern-Bilanz der Otto Group weist zum 28. Februar 2022 
eine um 2.998,9 Mio. EUR erhöhte Bilanzsumme von 
13.690,6 Mio. EUR aus. Dies entspricht einem signifikanten 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 28,0 %.

Finanzierung 

28.02.2022 28.02.2021

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %

Eigenkapital 5.495 40,1 2.223 20,8

Langfristiges 
Fremdkapital 3.516 25,7 4.269 39,9

Latente Steuern 188 1,4 74 0,7

Kurzfristiges 
Fremdkapital 4.492 32,8 4.126 38,6

Gesamtfinanzierung 13.691 100,0 10.692 100,0

Das Eigenkapital der Otto Group erhöhte sich im Geschäfts-
jahr 2021/22 um 3.272,4 Mio. EUR auf 5.495,2 Mio. EUR. Dieser 
signifikante Anstieg ist auf unterschiedliche Faktoren 
zurückzuführen, wobei der maßgebliche Einflussfaktor durch 
den im Geschäftsjahr 2021/22 erzielten Jahresüberschuss in 
Höhe von 1.813,6 Mio. EUR gegeben ist. Dieser beinhaltete 
neben den positiven operativen Ergebnisbeiträgen nahezu 
aller Fokusgesellschaften insbesondere auch die im sons-
tigen Finanzergebnis ausgewiesenen Erträge aus der Über-
gangskonsolidierung von bislang assoziierten zu vollkonsoli-
dierten Unternehmen in Höhe von 947,0 Mio. EUR, die aus der 
Vollkonsolidierung von About You resultieren, sowie Erträge 
aus der Entkonsolidierung in Höhe von 456,4 Mio. EUR, die im 
Wesentlichen auf den Verkauf von MONDIAL RELAY entfallen.

Darüber hinaus ergaben sich innerhalb des Eigenkapitals 
insgesamt betrachtet erfolgsneutral erfasste Erträge und 
Aufwendungen in Höhe von 687,4 Mio. EUR. Diese entfielen 
in Höhe von 239,5 Mio. EUR auf Bewertungen der Pensions-
rückstellungen, wobei die Erträge maßgeblich in der Berück-
sichtigung von versicherungsmathematischen Gewinnen 
begründet liegen, welche nahezu vollständig aus dem Anstieg 
des Rechnungslegungszinssatzes resultierten. Darüber 
hinaus ergaben sich Erträge in Höhe von 187,7 Mio. EUR aus 
Veränderungen der Zeitwerte von sonstigen Finanzanlagen, 
unter anderem bei den Venture-Aktivitäten, sowie in Höhe 
von 163,1 Mio. EUR aus Bewertungen von assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen, die at Equity in den Konzernab-
schluss der Otto Group einbezogen werden und im Wesentli-
chen auf die Venture-Aktivitäten entfallen. 

Einen deutlich positiven Effekt auf die Entwicklung des 
Eigenkapitals hatten zudem die Vollkonsolidierung sowie 
der sich anschließende Börsengang von About You auf die 
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nicht beherrschenden Anteilseigner. Die Vollkonsolidierung 
von About You und die im Rahmen dessen durchgeführte 
Kaufpreisallokation führten zu einem Ansatz von immateri-
ellen Vermögenswerten, die entsprechend ihrer Anteilsquote 
auf nicht beherrschende Aktionäre allokiert wurden. Aus 
dem anschließenden Börsengang und der hierbei erfolgten 
Kapitalerhöhung durch die Ausgabe neuer Aktien ergab 
sich darüber hinaus eine weitere Erhöhung des Eigenkapi-
tals der Unternehmensgruppe. Diese beiden Effekte auf 
die nicht beherrschenden Anteile wirkten in einer Höhe von 
897,6 Mio. EUR auf das Eigenkapital.

Zu einem gegenläufigen Effekt auf die Entwicklung des 
Eigenkapitals im Geschäftsjahr 2021/22 führten hin -
gegen Ausschüttungen an die Gesellschafter der Otto 
(GmbH & Co KG) und an nicht beherrschende Anteilseigner 
sowie an Genussschein- und Hybridkapitalgeber in Höhe 
von insgesamt 163,8 Mio. EUR. Zudem erfolgte ein anteiliger 
Rückkauf der im Geschäftsjahr 2018/19 begebenen und im 
Eigenkapital ausgewiesenen Hybridanleihe.

Der signifikante Anstieg des Eigenkapitals bei einer ebenfalls 
gestiegenen Bilanzsumme führte insgesamt betrachtet zu 
einer deutlichen Erhöhung der Quote des Konzern-Eigen-
kapitals. Diese stieg von 20,8 % im Vorjahr auf 40,1 % zum 
28. Februar 2022 an.

Das langfristige Fremdkapital verminderte sich im Vorjahres-
vergleich um 752,4 Mio. EUR auf 3.516,4 Mio. EUR. Dieser deut-
liche Rückgang um 17,6 % ist insbesondere auf eine erneut 
signifikante Entschuldung der Otto Group im Geschäftsjahr 
2021/22 zurückzuführen. Ein wesentlicher Teil der hohen Mittel-
zuflüsse aus der sehr guten operativen Geschäftsentwicklung 
bei unterschiedlichen Konzerngesellschaften sowie aus der 
Kaufpreiszahlung für den vollständigen Verkauf von MONDIAL 
RELAY, einer Paket-Distributionsgesellschaft der Hermes 
Gruppe in Frankreich, wurde dabei zur Reduktion der Verschul-
dung mittels Anleiherückkäufen und vorfälligen Tilgungen von 
Darlehen eingesetzt. Wesentlicher Treiber für den Rückgang 
der langfristigen Verbindlichkeiten aus Anleihen in Höhe von 
347,6 Mio. EUR war die Ausübung von Vertragsoptionen zur 
vorzeitigen Rückführung von zwei Euro-Anleihen mit einem 
Nominalvolumen von 217 Mio. EUR. Des Weiteren sind Anleihe-
rückkäufe von Euro-Anleihen mit einem Nominalvolumen von 
109 Mio. EUR sowie Anleiherückkäufe von unterschiedlichen in 
Schweizer Franken dotierten Anleihen mit einem Nominalvo-
lumen von 29 Mio. CHF durchgeführt worden. Die im langfris-
tigen Fremdkapital enthaltenen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten konnten im Vorjahresvergleich durch proak-
tive Rückführungen ebenfalls deutlich um 251,3 Mio. EUR 
reduziert werden. Ein vermindernder Effekt auf das langfris-
tige Fremdkapital ergab sich zudem aus einem Rückgang der 
Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 198,1 Mio. EUR, der 
primär in veränderten finanziellen Annahmen (Anstieg des 
Rechnungslegungszinssatzes) begründet liegt. 

Das kurzfristige Fremdkapital erhöhte sich im Geschäfts-
jahr 2021/22 deutlich um 365,4 Mio. EUR, entsprechend 8,9 %, 
auf 4.491,6 Mio. EUR. Einen wesentlichen Einfluss auf den 
Anstieg des kurzfristigen Fremdkapitals hatten dabei die 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die sonstigen Verbindlichkeiten. Die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen erhöhten sich im Geschäfts-
jahr 2021/22 um 317,7 Mio. EUR, was im Wesentlichen auf die 
Vollkonsolidierung von About You und die damit einherge-
hende Berücksichtigung der entsprechenden Verbindlichkei-
tenposition in der Konzern-Bilanz zurückzuführen ist. Zudem 
ergab sich insbesondere bei der Crate and Barrel-Gruppe 
sowie bei About You (ab dem Zeitpunkt der Vollkonsolidie-
rung) ein Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen, der mit einem deutlichen und durchgän-
gigen Aufbau der Vorräte im Geschäftsjahr 2021/22 vor dem 
Hintergrund der Ausweitung der operativen Geschäftstä-
tigkeit einhergeht. Bei den anderen Konzerngesellschaften 
aus den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und 
Händler verblieben die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen trotz des deutlichen Vorratsaufbaus teil-
weise auf Vorjahresniveau oder verminderten sich, wie bei 
der Konzerngesellschaft OTTO, deutlich. Infolge der teil-
weisen Nachfrageabschwächung bei einzelnen Sortimenten 
im letzten Quartal des Geschäftsjahres 2021/22 haben diese 
Konzerngesellschaften den zunächst deutlichen Vorrats-
aufbau teilweise gedrosselt, was sich entsprechend auf die 
ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen zum Geschäftsjahresende auswirkte. Die sonstigen 
Verbindlichkeiten erhöhten sich insgesamt betrachtet um 
362,8 Mio. EUR, wobei sich unter anderem in den vertrag-
lichen Verbindlichkeiten ein hoher Anstieg ergab. Dieser 
entfällt im Wesentlichen auf die Crate and Barrel-Gruppe, 
die eine deutliche Zunahme der Kund*innenanzahlungen 
verzeichnete. Zu einem gegenläufigen Effekt auf das kurz-
fristige Fremdkapital führte die Entwicklung der sich aus 
den Finanzierungstätigkeiten der Otto Group ergebenden 
Verbindlichkeiten, welche sich vor dem Hintergrund der 
Entschuldung der Unternehmensgruppe im Geschäftsjahr 
2021/22 auch innerhalb des kurzfristigen Fremdkapitals rück-
läufig zeigten. Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus 
Anleihen und Schuldverschreibungen ergab sich der Rück-
gang aus der Begleichung einer im Geschäftsjahr 2021/22 
fälligen Anleihe mit einem Nominalvolumen von 45 Mio. EUR. 
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten verminderten sich gegenüber dem Vorjahr ebenfalls 
deutlich und sanken um 64,2 Mio. EUR. Ein gegenläufiger 
Effekt auf das kurzfristige Fremdkapital ergab sich auch aus 
den zur Veräußerung gehaltenen Schulden. Diese lagen im 
Vorjahr bei 135,8 Mio. EUR und betrafen MONDIAL RELAY, eine 
Paket-Distributionsgesellschaft der Hermes Gruppe in Frank-
reich, deren vollständiger Verkauf im Geschäftsjahr 2021/22 
erfolgte. Aufgrund der damit einhergehenden Entkonsoli-
dierung dieser Konzerngesellschaft enthält diese Position im 
Geschäftsjahr 2021/22 entsprechend keine Werte mehr.
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Netto-Finanzverschuldung

Die Netto-Finanzverschuldung der Otto Group konnte im 
Geschäftsjahr 2021/22 annähernd halbiert werden und 
verminderte sich um 708,8 Mio. EUR auf 713,8 Mio. EUR.

Der wesentliche Treiber für den deutlichen Rückgang 
der Netto-Finanzverschuldung sind die im Geschäftsjahr 
2021/22 erfolgten strukturellen Veränderungen im Port-
folio der Unternehmensgruppe. Zum einen ist hier der hohe 
Zahlungsmittelzufluss aus dem vollständigen Verkauf von 
MONDIAL RELAY zu nennen. Zum anderen erfolgte die Voll-
konsolidierung von About You, die aufgrund des anschlie-
ßenden Börsengangs mit hohen Liquiditätsbeständen 
ausgestattet ist.

Auf der operativen Seite erfolgte vor allem in den 
Segmenten Plattformen und Markenkonzepte im Rahmen 
einer bewussten Erhöhung der Warenverfügbarkeit und 
zur Risikominimierung vor dem Hintergrund der ange-
spannten Situation auf den Beschaffungsmärkten und der 
teilweise gestörten Lieferketten ein überdurchschnittlich 
hoher Bestandsaufbau bei den Vorräten. Im Vorjahr war 
der ausgewiesene Vorratsbestand aufgrund restriktiverer 
Beschaffungen in Relation zur erheblichen Ausweitung der 
operativen Geschäftstätigkeit bei zahlreichen Konzernge-
sellschaften zudem unterzeichnet. Aufgrund des deutlichen 
Vorratsaufbaus im Geschäftsjahr 2021/22 wirkte sich die 
gute bis sehr gute Entwicklung der operativen Geschäftstä-
tigkeit bei vielen Konzerngesellschaften in den Segmenten 
Plattformen, Markenkonzepte und Händler teilweise unter-
proportional auf die Liquiditätsbeiträge dieser Konzern-
gesellschaften aus. Die EOS  Gruppe aus dem Segment 
Finanzdienstleistungen trug dagegen durch ihre heraus-
ragende Profitabilität bei marktbedingt noch immer unter 
dem Niveau der Geschäftsjahre vor der Corona-Pandemie 
liegenden Investitionsmöglichkeiten erneut signifikant zur 
Entschuldung der Unternehmensgruppe bei. Im Segment 
Services wurden wie geplant hohe Investitionen, insbeson-
dere in bestehende und die Entwicklung neuer Warehousing-
Standorte sowie die in diesem Zusammenhang relevanten 
technischen Anlagen und die IT-bezogenen Ausstattungen, 
getätigt. Dennoch konnten insgesamt betrachtet auch 
die Konzerngesellschaften aus dem Segment Services zur 
Entschuldung der Unternehmensgruppe beitragen.

Die im Geschäftsjahr 2021/22 weiterhin hohen Bestände an 
flüssigen Mitteln wurden zudem aktiv dazu genutzt, die im 
langfristigen Fremdkapital enthaltene Verschuldung in Form 
von Anleihen und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten vorzeitig zurückzuführen. 

Insgesamt entwickelte sich die Netto-Finanzverschuldung 
der Unternehmensgruppe im Geschäftsjahr 2021/22 wie folgt:

Netto-Finanzverschuldung 

28.02.2022 28.02.2021

in Mio. EUR in Mio. EUR

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen 
Schuldverschreibungen 630 1.029

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 401 716

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 955 886

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 39 40

Finanzverschuldung 2.025 2.671

abzüglich Wertpapiere – 1 – 1

abzüglich flüssige Mittel – 1.310 – 1.247

Netto-Finanzverschuldung 714 1.423

Vermögensstruktur 

Das in der Konzern-Bilanz der Otto Group ausgewiesene 
Gesamtvermögen erhöhte sich im Geschäftsjahr 2021/22 um 
2.998,9 Mio. EUR auf 13.690,6 Mio. EUR zum 28. Februar 2022. 
Dies entspricht einem Anstieg in Höhe von 28,0 %. Die signifi-
kante Erhöhung der Bilanzsumme der Unternehmensgruppe 
ist dabei maßgeblich durch die Vollkonsolidierung und den 
anschließenden Börsengang von About You sowie durch 
einen Bestandsaufbau der Vorräte bei unterschiedlichen 
Konzerngesellschaften bedingt. 

Vermögen 

28.02.2022 28.02.2021

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %

Anlagevermögen 5.723 41,8 3.439 32,2

Übrige langfristige 
Vermögenswerte 1.675 12,2 1.991 18,6

Latente Steuern 222 1,7 174 1,6

Kurzfristig gebunde-
nes Vermögen 6.071 44,3 5.088 47,6

Gesamtvermögen 13.691 100,0 10.692 100,0

Das langfristig gebundene Vermögen lag im Geschäftsjahr 
2021/22 mit 7.398,0 Mio. EUR deutlich über dem Vorjahres-
wert von 5.429,0 Mio. EUR und wird zu 121,8 % (2020/21: 119,6 %) 
durch langfristiges Kapital gedeckt. 
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Der Anstieg des langfristig gebundenen Vermögens lässt 
sich im Wesentlichen auf die signifikanten Zuwächse bei 
den immateriellen Vermögenswerten zurückführen. Vor dem 
Hintergrund der Vollkonsolidierung von About You wurden im 
Rahmen der Kaufpreisallokation innerhalb der immateriellen 
Vermögenswerte Kundenlisten und Markenrechte in Höhe 
von 976,2 Mio. EUR angesetzt. Zudem ergab sich aus der 
Vollkonsolidierung der Ansatz eines derivativen Geschäfts- 
oder Firmenwertes in Höhe von 989,9 Mio. EUR. Unter Heraus-
rechnung der initialen Effekte aus der Vollkonsolidierung 
von About You zeigten sich die immateriellen Vermögens-
werte insgesamt betrachtet leicht rückläufig, wohingegen 
die Sachanlagen und Nutzungsrechte im Vorjahresvergleich 
zulegten. Einen maßgeblichen Einfluss hatten hierbei die 
anhaltend hohen Investitionen der Unternehmensgruppe 
in die IT- und Logistikinfrastruktur sowie die Weiterentwick-
lung von Stationär- und Unternehmensstandorten unter-
schiedlicher Konzerngesellschaften sowie gegenläufig die 
im Geschäftsjahr 2021/22 erfolgten außerplanmäßigen 
Abschreibungen in Höhe von 66,3 Mio. EUR. Zudem erhöhten 
sich, unter anderem bedingt durch Aufwertungen von Betei-
ligungen der Venture-Aktivitäten, die innerhalb des Anla-
gevermögens ausgewiesenen Anteile an assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen sowie die sonstigen Finanz-
anlagen insgesamt betrachtet um 259,3 Mio. EUR. Innerhalb 
der übrigen langfristigen Vermögenswerte ergab sich ein 
deutlicher Rückgang in den sonstigen Vermögenswerten, 
der im Wesentlichen durch die im Vorwege des Börsengangs 
von About You erfolgte Ausbuchung der bisher gehaltenen 
festverzinslichen Vorzugsanteile bedingt ist. Hieraus ergab 
sich ein reduzierender Effekt von 390,5 Mio. EUR.

Das kurzfristig gebundene Vermögen erhöhte sich im 
Geschäftsjahr 2021/22 ebenfalls deutlich um 983,1 Mio. EUR 
auf 6.071,4 Mio. EUR. Dies entspricht einem Anstieg von 19,3 %. 
Einen signifikanten Einfluss auf die Entwicklung des kurz-
fristig gebundenen Vermögens hatten die Vorräte. Diese 
legten insgesamt betrachtet um 965,8 Mio. EUR gegenüber 
dem Vorjahr zu. Der deutliche Bestandsaufbau entfiel dabei 
weit überwiegend auf das Segment Plattformen sowie auf 
die Crate and Barrel-Gruppe im Segment Markenkonzepte. 
Der in Relation zur Umsatzentwicklung des Geschäfts-
jahres 2021/22 signifikant überproportionale Anstieg der 
Vorräte ergab sich zum einen durch eine bewusste Erhö-
hung der Warenverfügbarkeit, insbesondere zur Steigerung 
der Kund*innenzufriedenheit, und soll vor dem Hintergrund 
der angespannten Situation auf den Beschaffungsmärkten 
und der teilweise gestörten Lieferketten zum anderen das 
Risiko von Lieferausfällen minimieren. Zudem war der im 
Vorjahr ausgewiesene Vorratsbestand aufgrund restrikti-
verer Beschaffungen in Relation zur erheblichen Auswei-
tung der operativen Geschäftstätigkeit bei zahlreichen 
Konzerngesellschaften unterzeichnet, sodass insbesondere 
in den ersten drei Quartalen des Geschäftsjahres 2021/22, 
bei einzelnen Konzerngesellschaften auch ganzjährig, 

ein deutlicher Aufbau erfolgte. Durch die Vollkonsolidie-
rung von About You werden zudem erstmalig die entspre-
chenden Vorratspositionen in der Konzern-Bilanz der Otto 
Group berücksichtigt. Ein erhöhender Effekt auf das kurz-
fristig gebundene Vermögen ergab sich zudem aus den 
flüssigen Mitteln, welche im Geschäftsjahr 2021/22 insge-
samt betrachtet leicht um 63,2 Mio. EUR zulegten. Innerhalb 
der flüssigen Mittel ergaben sich einerseits hohe Zahlungs-
mittelzuflüsse aus dem erfolgten Börsengang von About 
You. Andererseits wurde ein wesentlicher Teil der weiteren 
flüssigen Mittel, unter anderem aus den ebenfalls hohen 
Zahlungsmittelzuflüssen aus dem vollständigen Verkauf von 
MONDIAL RELAY, zur Tilgung von Finanzverbindlichkeiten im 
Geschäftsjahr 2021/22 verwendet. Darüber hinaus verzeich-
neten die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
einen leichten Anstieg im Geschäftsjahr 2021/22, der unter 
anderem aufgrund der Zunahme von Sofortzahlarten sowie 
der Ausweitung von Kund*innenanzahlungen, insbesondere 
bei der Crate and Barrel-Gruppe, unterproportional zur 
Umsatzentwicklung verlief. Ein gegenläufiger Effekt auf das 
kurzfristig gebundene Vermögen ergab sich aufgrund der 
zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte. Diese lagen 
im Vorjahr bei 182,9 Mio. EUR und betrafen MONDIAL RELAY, 
eine Paket-Distributionsgesellschaft der Hermes Gruppe 
in Frankreich, deren vollständiger Verkauf im Geschäfts-
jahr 2021/22 erfolgte. Aufgrund der damit einhergehenden 
Entkonsolidierung dieser Konzerngesellschaft enthält diese 
Position im Geschäftsjahr 2021/22 entsprechend keine 
Werte mehr.

Investitionen

Die im Geschäftsjahr 2021/22 getätigten Investitionen in 
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen betrafen 
insbesondere die IT- und Logistikinfrastruktur sowie die 
Weiterentwicklung von Stationär- und Unternehmens-
standorten unterschiedlicher Konzerngesellschaften. Der 
weit überwiegende Teil der Investitionen entfiel dabei auf 
Konzerngesellschaften in den Segmenten Plattformen, 
Markenkonzepte und Services.

Innerhalb der ausgewiesenen Investitionen in immateri-
elle Vermögenswerte und Sachanlagen des Geschäfts-
jahres 2021/22 in Höhe von 2.336,7 Mio. EUR ergaben sich 
im Segment Plattformen signifikante initiale Effekte 
aus der Vollkonsolidierung von About You in Höhe von 
2.035,6 Mio. EUR. Diese betrafen im Wesentlichen Kunden-
listen und Markenrechte, die im Rahmen der erfolgten Kauf-
preisallokation in den immateriellen Vermögenswerten 
angesetzt wurden, sowie einen derivativen Geschäfts- oder 
Firmenwert in Höhe von 989,9 Mio. EUR, der ebenfalls in den 
immateriellen Vermögenswerten berücksichtigt wurde. Für 
eine bessere Vergleichbarkeit der Investitionstätigkeit der 
Otto Group zwischen den beiden Geschäftsjahren werden 
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diese einmaligen Effekte der Vollkonsolidierung von About 
You bei den nachfolgenden Ausführungen nicht berücksich-
tigt und es wird auf die um diese liquiditätsneutralen Effekte 
bereinigten Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen in Höhe von 301,1 Mio. EUR im Geschäfts-
jahr 2021/22 abgestellt. 

Bei den im Geschäftsjahr 2021/22 getätigten Investi-
tionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
handelte es sich wie im Vorjahr weit überwiegend um 
Erweiterungsinvestitionen.

Investitionen nach Segmenten 

2021/22 2020/21

in Mio. EUR in Mio. EUR

Plattformen 2.106 45

Markenkonzepte 81 88

Händler 20 21

Services* 65 38

Finanzdienstleistungen 23 23

Sonstige/Holding/Konsolidierung 42 20

Konzern (wie ausgewiesen) 2.337 235

Bereinigung um Investitionen aufgrund von 
Veränderungen des Konsolidierungskreises im 
Segment Plattformen

– 2.036 0

Konzern 301 235

* In den für das Segment Services ausgewiesenen Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen sind für das Geschäftsjahr 2021/22 keine 
Investitionen von MONDIAL RELAY, einer Paket-Distributionsgesellschaft der 
Hermes Gruppe in Frankreich, enthalten, da diese Gesellschaft bis zu ihrem 
vollständigen Verkauf im Geschäftsjahr 2021/22 als Veräußerungsgruppe gemäß 
IFRS 5 dargestellt wurde. Bis zum Zeitpunkt der Entkonsolidierung ergaben sich 
dabei Investitionen in einer Höhe von 8,4 Mio. EUR. Im Vorjahr betraf dies neben 
MONDIAL RELAY auch die Paket-Distributionsgesellschaften der Hermes Gruppe 
in Deutschland und Großbritannien. Auf diese Gesellschaften entfielen im 
Geschäftsjahr 2020/21 gleichsam Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen in einer Höhe von 86,9 Mio. EUR.

Im Segment Plattformen stand bei der Konzerngesellschaft 
OTTO die konsequente Fortsetzung des bereits in großen 
Schritten vorangegangenen Geschäftsmodellwandels hin 
zu einer E-Commerce-Plattform im Fokus. Es wurden auch 
im Geschäftsjahr 2021/22 hohe Investitionen in Zukunfts-
technologien sowie die IT-Landschaft vorgenommen, um 
diese an die sich verändernden Kund*innenbedürfnisse 
anzupassen. Zudem wurden wesentliche Investitionen in 
den weiteren Aufbau eines eigenen Payment-Dienstleisters 

getätigt, um zukünftig aus einer Hand wettbewerbsfähige 
Zahlungsdienstleistungen für Kund*innen und Marktplatz-
partner auf otto.de anbieten zu können. Die umfassenden 
Modernisierungs- und Umbaumaßnahmen am Standort 
Hamburg-Bramfeld wurden fortgesetzt. Die Handelsplatt-
form About You legte den Investitionsschwerpunkt im 
Geschäftsjahr 2021/22 primär auf die Weiterentwicklung 
der IT-Infrastruktur, um den internationalen und technolo-
gischen Wachstumspfad konsequent fortführen zu können.

Im Segment Markenkonzepte wurden erneut hohe Inves-
titionen in den weiteren Ausbau und das Wachstum der 
vertikalen Markenkonzepte der Otto Group getätigt. Die 
Crate and Barrel-Gruppe in den USA und Kanada inves-
tierte vor dem Hintergrund der erneut sehr guten operativen 
Geschäftsentwicklung und einer deutlichen Steigerung der 
E-Commerce-Umsatzerlöse sowohl in bestehende und neue 
Lagerkapazitäten als auch in die Weiterentwicklung der 
IT-Infrastruktur und der Onlineshops. Zudem erfolgten Inves-
titionen in neue Stationärstandorte. Die Witt-Gruppe tätigte 
wesentliche Investitionen in den Ausbau und die Weiterent-
wicklung der eigenen Logistikstandorte. Bei den weiteren 
Handelskonzepten der Otto Group im Segment Händler lag 
der Investitionsfokus auf der konsequenten Fortführung der 
laufenden Transformation hin zu einer stärkeren Digitalisie-
rung der Geschäftsmodelle, auf einer zukunftsfähigen Posi-
tionierung im Wettbewerb sowie auf der Steigerung der 
operativen Exzellenz. 

Im Segment Services lag der Investitionsschwerpunkt im 
Geschäftsjahr 2021/22 bei der Hermes Fulfilment-Gruppe, 
die mit ihren Warehousing-Aktivitäten eine Schlüsselrolle 
für die Handelsaktivitäten der Otto Group und das weitere 
Umsatzwachstum der Konzerngesellschaften aus den 
Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler 
spielt. Es wurden hohe Investitionen in bestehende und die 
Entwicklung neuer Warehousing-Standorte sowie die in 
diesem Zusammenhang relevanten technischen Anlagen 
und die IT-bezogenen Ausstattungen getätigt.

Die Investitionstätigkeit der EOS Gruppe, die das Segment 
Finanzdienstleistungen wesentlich prägt, fokussierte im 
Geschäftsjahr 2021/22 weiterhin die Digitalisierung ihrer 
Geschäftsmodelle. Die primäre operative Investitionstä-
tigkeit der EOS  Gruppe zielt gleichwohl auf den Ankauf 
von Forderungen und Immobilienportfolios im Rahmen der 
Ausweitung der Forderungsmanagementtätigkeiten ab. 
Diese Ankäufe sind Bestandteil der Entwicklung des Working 
Capital und werden nicht als klassische Investition ausge-
wiesen. Sie sind daher nicht in den Investitionen in immate-
rielle Vermögenswerte und Sachanlagen enthalten.
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Mittelbindung nach Segmenten

Die Mittelbindung der Otto Group wurde im Geschäftsjahr 
2021/22 primär durch die Segmente Plattformen, Marken-
konzepte und Finanzdienstleistungen geprägt:

Mittelbindung nach Segmenten 

28.02.2022 28.02.2021

in % in %

Plattformen 32,9 13,8

Markenkonzepte 23,1 25,1

Händler 16,1 21,5

Services 6,6 10,9

Finanzdienstleistungen 23,0 29,9

Sonstige/Holding/Konsolidierung – 1,7 – 1,2

Konzern 100,0 100,0

Die deutlichen Verschiebungen in den prozentualen Anteilen 
der Segmente im Geschäftsjahr 2021/22 gegenüber dem 
Vorjahr ergaben sich im Wesentlichen aus der Vollkonsoli-
dierung von About You im Segment Plattformen.

Bonitätskennzahlen 
Als wesentliche Indikatoren der finanziellen Leistungsfähig-
keit der Otto Group werden der dynamische Verschuldungs-
grad sowie der Verschuldungskoeffizient verwendet. Dabei 
wird entsprechend des Marktstandards für Finanzdienst-
leister im Bereich Forderungsmanagement das sogenannte 
„Cash EBITDA“ zur Berechnung des dynamischen Verschul-
dungsgrads verwendet. Das bedeutet, dass Tilgungen auf 
Forderungspakete und aus Verkaufserlösen aus Immobili-
enverwertungen bei der EOS  Gruppe zum ausgewiesenen 
EBITDA addiert werden. Hintergrund ist, dass die operativen 
Rückflüsse aus Finanzdienstleistungen gemäß IFRS – anders 
als Rückflüsse aus sonstigen Investitionen – nicht vollständig 
im EBITDA abgebildet werden, sondern bereits um diese 
Abschreibungskomponente saldiert werden. Das Cash EBITDA 
in Relation zur Netto-Finanzverschuldung spiegelt somit die 
vollständige Entschuldungsfähigkeit der Otto Group wider. 

Für die vollständige Rückführung der Netto-Finanzverschul-
dung inklusive der Verbindlichkeiten aus Leasingverhält-
nissen aus dem Cash EBITDA wäre theoretisch ein Zeitraum 
von 0,4 Jahren erforderlich. Der Rückgang zum Vorjahres-
wert in Höhe von 0,8 Jahren ist im Wesentlichen durch die 
deutliche Entschuldung bei weiterhin hoher operativer Profi-
tabilität bedingt. 

Auch der Verschuldungskoeffizient konnte durch den Rück-
gang der Netto-Finanzverschuldung sowie die signifikante 
Stärkung des Eigenkapitals deutlich reduziert werden und 
lag zum 28. Februar 2022 bei 0,1 (28. Februar 2021: 0,6).

Die Quote des Konzern-Eigenkapitals konnte aufgrund der in 
den vorherigen Kapiteln beschriebenen Entwicklungen von 
20,8 % im Vorjahr auf 40,1 % gesteigert werden. 

Bonitätskennzahlen 
2021/22

(28.02.2022)
2020/21

(28.02.2021)

Quote des Konzern-Eigenkapitals  (in %) 40,1 20,8

Netto-Finanzverschuldung  (in Mio. EUR) 714 1.423

EBITDA  (in Mio. EUR) 1.204 1.294

zuzüglich Anpassung (Tilgungen auf 
Forderungspakete, bereinigt um zahlungs-
unwirksame Wertanpassungen im Sinne 
des IFRS 9, und Tilgungen aus Verkaufserlösen 
aus Immobilienverwertungen)* (in Mio. EUR) 560 447

Cash EBITDA  (in Mio. EUR) 1.765 1.742

Dynamischer Verschuldungsgrad
(Netto-Finanzverschuldung/ 
Cash EBITDA) (Relation) 0,4 0,8

Verschuldungskoeffizient
(Netto-Finanzverschuldung/ 
Konzern-Eigenkapital)  (Relation) 0,1 0,6

* Der Vorjahreswert wurde aufgrund einer Anpassung der Ermittlungsmethode um 
11,4 Mio. EUR erhöht.

N
a

ch
h

a
lt

ig
ke

it
K

o
nz

er
n

a
b

sc
hl

u
ss

K
o

nz
er

n
a

nh
a

n
g

K
o

nz
er

nl
a

g
eb

er
ic

ht

73



Chancen- und 
Risikobericht

Governance-Systeme

Als Familienunternehmen ist die Otto Group nach den 
Werten ihres Code of Ethics tätig: respektvoll miteinander 
umgehen, verantwortungsvoll, fair und nachhaltig agieren. 
Diese Werte sind Teil der Unternehmenskultur, die von den 
Mitarbeiter*innen täglich gelebt und gestaltet wird. Regel-
konformes Verhalten basiert wesentlich auf den Werten und 
dem Miteinander. Daneben ist die werteorientierte Steue-
rung von Risiken und Chancen integraler Bestandteil der 
Unternehmensstrategie der Otto Group.

Dazu hat die Otto Group diverse Governance-Systeme 
auf Basis des „Three Lines of Defence“-Modells konzeptio-
niert und etabliert. Kerngedanke dieses Modells ist, dass 
die operativ Verantwortlichen (1. Linie) – ausgehend von 
ihrer Risikobewertung und unter Berücksichtigung von 
Vorgaben – Maßnahmen und Kontrollen implementieren. Für 
risikobehaftete Themen erlässt die 2. Linie (Überwachung) 
Vorgaben und überwacht die Wirksamkeit der Maßnahmen 
und Kontrollen. Die 3. Linie (Revision) sorgt für eine unabhän-
gige Prüfung der Risikobewältigung durch die 1. und 2. Linie: 

Konzern

Vorgaben / Über-
wachung (2. Linie)

Prüfung 
(3. Linie)

Risikomanagement Group Audit

IKS

Compliance

...

Konzerngesellschaft ...

Konzerngesellschaft 1

Maßnahmen / Kontrollen 
(1. Linie)

Vorgaben / Überwachung 
(2. Linie)

Group Audit (3. Linie)

Im Folgenden werden die einzelnen Governance-
Systeme – das Risikomanagementsystem, das Interne 
Kontroll system, das Compliance Management System und 
das Interne Revisionssystem – näher beschrieben:

Risikomanagement- und Internes Kontrollsystem
Alle Konzerngesellschaften, an denen die Otto Group unmit-
telbar oder mittelbar mit mehr als 50 % der Stimmrechte 
beteiligt ist oder über die sie einen beherrschenden Einfluss 
ausüben kann, sind über die konzernweit gültigen Richtlinien 
und Vorgaben in das Risikomanagementsystem – nach-
folgend RMS – und Interne Kontrollsystem – nachfolgend 
IKS – einbezogen. Die Durchführung der Risikoerhebung 
vollzieht sich bottom-up, von den einzelnen Konzerngesell-
schaften stufenweise über die Konzerngruppen bis zum 

Konzern. Durch diese Vorgehensweise wird sichergestellt, 
dass die Risiken am Ort ihres Entstehens erfasst werden. Die 
enge Vernetzung der bestehenden Kontroll- und Manage-
mentsysteme und die einheitlichen Methoden und Prozesse 
garantieren ein ganzheitliches Risikomanagement. Das RMS 
ermöglicht es, Risiken schnell zu identifizieren und gege-
benenfalls umgehend geeignete Maßnahmen zu treffen 
oder Kontrollen abzuleiten, um entweder die Eintrittswahr-
scheinlichkeit zu senken oder die möglichen Auswirkungen 
der Risiken auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im 
Falle ihres Eintritts zu begrenzen. Die hohe Transparenz im 
Hinblick auf Risiken und Maßnahmen in einem gemeinsamen 
Tool ermöglicht das Nutzen von Synergieeffekten zwischen 
den Konzerngesellschaften. 

Der hierzu implementierte Prozess umfasst folgende 
Schritte:

 — Identifizierung und Bewertung
Der Aufruf zur Risikoerhebung erfolgt einmal jähr-
lich durch den Konzern und umfasst jeweils den Zeit-
raum Juni bis November. Als Basis der Risikoerhebung 
sind die für die Unternehmenstätigkeit der Konzern-
gesellschaft relevanten Risikofelder zu identifizieren. 
Dabei orientieren sich die Verantwortlichen entlang 
der Wertschöpfungskette beziehungsweise der 
Geschäftsprozesse mithilfe des im RMS-Tool hinter-
legten Risikokatalogs. Die von den Konzerngesell-
schaften und den Konzernfunktionen gemeldeten 
Risiken werden hinsichtlich ihrer Eintrittswahrschein-
lichkeit und möglicher Auswirkungen beurteilt. Zur 
Bewertung der Schadenshöhe stehen fünf verschie-
dene Kategorien zur Verfügung (finanziell, operativ, 
strategisch, Compliance, Reputation). Die Bewer-
tung erfolgt sowohl als Bruttobetrachtung vor Risiko-
steuerungsmaßnahmen als auch als Nettobetrach-
tung nach Maßnahmen zur Risikobegrenzung. Um die 
gesamte Breite denkbarer Tendenzen aufzuzeigen, 
werden für relevante Risiken verschiedene Zukunfts-
szenarien erarbeitet und deren Auswirkungen auf die 
Otto Group quantitativ untersucht. Hierfür verwendet 
die Otto Group standardisierte Methoden. Relevante 
Risiken werden mit einheitlichen Schadensverteilungs-
maßen beurteilt, zum Beispiel mit einer Dreiecksver-
teilung aus einem Best-Case-, wahrscheinlichsten 
und Worst-Case-Szenario. Die inhaltliche Qualität der 
Risikomeldung wird zusätzlich durch Validierungs-
maßnahmen seitens der Holdingfunktionen gewähr-
leistet. Außerdem erfolgt eine Prüfung der Risiken auf 
mögliche Reputationsschäden sowie Compliance-
Verstöße. Zur Vervollständigung des Risikoinventars 
werden zudem mögliche Extremrisiken aus Konzern-
sicht erhoben und bewertet. Per Definition ist ein 
Extremrisiko ein Risiko, das mit einer sehr niedrigen 
Wahrscheinlichkeit zu extremen negativen Auswir-
kungen (Extremereignissen) innerhalb von wenigen 
Jahren führen kann. Die Risikoerhebung orientiert sich 

Otto Group 
Geschäftsbericht 2021/22 74Konzernlagebericht



dabei an makroökonomisch-politischen Umfeldana-
lysen und Krisenszenarien. 

 — Steuerung und Überwachung
Die Risikoverantwortlichen haben die Aufgabe, geeig-
nete risikomindernde Maßnahmen zu erarbeiten und 
umzusetzen sowie Chancen in ihren jeweiligen Verant-
wortungsbereichen zu nutzen. Darüber hinaus erar-
beiten sie eine allgemeine Strategie zum Umgang mit 
den identifizierten Risiken. Zu diesen Strategien zählen 
Risikovermeidung, Risikoverringerung mit dem Ziel, die 
Auswirkung beziehungsweise die Eintrittswahrschein-
lichkeit zu minimieren, Risikotransfer auf Dritte oder 
Risikoakzeptanz. Die Entscheidung über die Umset-
zung der entsprechenden Strategie zur Steuerung 
des Risikos berücksichtigt auch die Kosten in Verbin-
dung mit der Effektivität etwaiger geplanter risiko-
mindernder Maßnahmen. Risiken, die aufgrund ihrer 
Bewertung als wesentlich eingestuft werden, sowie 
die für das Risiko relevanten Indikatoren und Gegen-
maßnahmen werden verstärkt überwacht. Analog 
dazu sind entsprechende Kontrollen abzuleiten und 
die Wirksamkeit ist zu dokumentieren. 

 — Berichterstattung
Gemäß individuell festgelegter Wesentlichkeits-
grenzen beziehungsweise von der Unternehmens-
größe abhängiger Schwellenwerte zur Einstufung der 
Schadenshöhe fließen die Risiken in die Berichterstat-
tung ein. Die in der jährlichen Risikoinventur gemel-
deten Risiken werden unterjährig aktualisiert und zu 
den Beiratssitzungen der jeweiligen Konzerngesell-
schaften präsentiert. Die aus Konzernsicht wesentli-
chen Risiken werden in einer Risikomatrix dargestellt. 
Diese gliedert alle Risiken nach ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit und ihren jeweiligen Auswirkungen 
und stellt somit die Transparenz der Risikolage der 
Otto Group sicher. Erstmalig wurde im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2021/22 zudem die Risikotragfähigkeit 
der Otto Group bestimmt sowie die Gesamtrisikopo-
sition mithilfe einer Monte-Carlo-Simulation ermittelt. 
Der Konzernvorstand und der Aufsichtsrat werden 
sowohl über eine potenzielle Bestandsgefährdung 
als auch über relevante Entwicklungen im Risikoma-
nagement informiert. Eine Ad-hoc-Risikomeldung 
dient dazu, auch außerhalb der genannten offiziellen 
Meldezeitpunkte neue wesentliche Risiken umgehend 
an den Konzernvorstand zu melden.

Die Verantwortung für das Risikomanagement liegt beim 
Konzernvorstand und den Geschäftsführern der Konzern-
gesellschaften. Die enge Verzahnung des RMS mit dem IKS 
und dem Controlling/Berichtswesen dient der Wirksam-
keit des RMS. Darüber hinaus dienen der Aufbau und das 
regelmäßige Überprüfen des Compliance Management 
Systems dazu, gesetzliche Bestimmungen und unterneh-
mensinterne Richtlinien einzuhalten. Das RMS wird von dem 

organisatorisch verantwortlichen Management in Zusam-
menarbeit mit der Abteilung Risikomanagement fortlaufend 
weiterentwickelt und von der Konzern-Revision überprüft.

Ein weiterer zentraler Bestandteil des Risikomanagements 
der Otto Group ist die koordinierte Unternehmenskommu-
nikation. Durch die kontinuierliche und vertrauensbildende 
Kommunikation relevanter Themen beugt die Otto Group 
Reputationsrisiken generell vor.

Rechnungslegungsbezogenes 
Internes Kontrollsystem
Das rechnungslegungsbezogene IKS ist eingebettet 
in das IKS der Otto Group und berücksichtigt dessen 
Anforderungen.

Ziel des rechnungslegungsbezogenen IKS der Otto Group 
ist es, die Ordnungsmäßigkeit der Konzernrechnungsle-
gung sowie der Finanzberichterstattung sicherzustellen. 
Dabei soll insbesondere gewährleistet werden, dass alle 
Geschäftsvorfälle auf Basis geltender Normen, Rechnungs-
legungsvorschriften sowie interner Konzernregelungen 
zeitnah, einheitlich und korrekt buchhalterisch erfasst 
werden. Fehler in der Rechnungslegung sollen vermieden 
beziehungsweise wesentliche Fehlbewertungen zeitnah 
aufgedeckt werden. 

Der Konzernabschluss der Otto Group wird auf Basis eines 
zentral vorgegebenen konzeptionellen Rahmens erstellt. 
Dieser umfasst im Wesentlichen die folgenden organisatori-
schen und technischen Maßnahmen, in die alle Konzernge-
sellschaften einbezogen sind.

Die zentral vorgegebene Konzernrichtlinie sowie ergän-
zende Bilanzierungsanweisungen stellen die relevanten 
Regelungen der IFRS sowie die konzernweit verbindlichen 
Vorgaben für die Ausübung von Wahlrechten und Gestal-
tungsmöglichkeiten dar. Sie stellen sicher, dass die Bilanzie-
rungsstandards nach IFRS einheitlich und konzernweit ange-
wendet werden. 

Darüber hinaus ist ein einheitlicher Konzernkontenplan für 
alle Konzerngesellschaften verpflichtend. Die Datenmel-
dung zur Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt auf 
der Detailebene dieses Kontenplans. Er hat die Aufgabe, 
zusammen mit der Konzernrichtlinie eine ordnungs-
gemäße und einheitliche Erstellung des Konzernab-
schlusses der Otto Group sicherzustellen, und ist deshalb 
wesentlicher Bestandteil der internen Kontrollen für die 
Finanzberichterstattung. 

Neuerungen in der internationalen Rechnungslegung 
werden vom Direktionsbereich Group Controlling & Accoun-
ting zeitnah auf Relevanz überprüft und ihre Umsetzung 
wird den Konzerngesellschaften frühzeitig, beispielsweise in 
monatlichen Newslettern, angekündigt. 
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Schließlich garantiert die konzerneinheitlich gesteuerte 
Durchführung des Abschlussprozesses im Rahmen eines 
zentral verwalteten Abschlusskalenders einen strukturierten 
Prozess der Rechnungslegung. 

Die IFRS Einzelabschlüsse (Reporting Packages) der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Konzerngesellschaften 
werden entweder lokal durch die Konzerngesellschaft 
oder durch ein Shared Service Center erstellt. Sie werden 
daraufhin in einem einheitlichen System erfasst. Automa-
tische Plausibilitätsprüfungen und systemseitige Validie-
rungen der Daten stellen qualitätssichernde Maßnahmen 
im Prozess der Datenerfassung dar. Die Konsolidierung 
erfolgt anschließend an einem zentralen Standort mithilfe 
einer weiteren Software. Bei den Systemen handelt es sich 
um etablierte Softwareprodukte, die auf Ordnungsmäßig-
keit geprüft sind. Darüber hinaus sind zum Schutz vor nicht 
autorisiertem Zugriff in den rechnungslegungsbezogenen 
IT-Systemen Zugriffsberechtigungen definiert. Letzteres 
erfolgt in Übereinstimmung mit den Bestimmungen zur 
Informationssicherheit der Otto Group.

Auf Konzernebene wird durch den Direktionsbereich Group 
Controlling & Accounting die Ordnungsmäßigkeit und 
Verlässlichkeit der von den Konzerngesellschaften berich-
teten IFRS Einzelabschlüsse überprüft. 

Nach dem Finalisieren aller Konsolidierungsschritte wird 
der Konzernabschluss durch den Direktionsbereich Group 
Controlling & Accounting der Otto Group unter Einbezie-
hung weiterer Fachabteilungen erstellt. Die Erstellung des 
Konzernlageberichts erfolgt ebenfalls durch diesen Direk-
tionsbereich in Zusammenarbeit mit den relevanten Fach-
bereichen der Otto Group Holding. Der Konzernabschluss 
und der Konzernlagebericht durchlaufen während des 
Erstellungsprozesses mehrere Qualitätsdurchsichten. Die 
Mitglieder der Geschäftsführung erteilen der finalen Fassung 
die Genehmigung zur Veröffentlichung. 

Compliance Management System 
Die Otto Group unterhält ein Compliance Management 
System – nachfolgend CMS. Dieses verfolgt das Ziel, Compli-
ance als integrativen Bestandteil in allen Geschäftsprozesse 
fest zu verankern. In diesem Zusammenhang erhebt und 
bewertet die Otto Group die relevanten Compliance-Risiken 
und realisiert Maßnahmen, um regelwidriges Verhalten zu 
vermeiden. Dazu zählen beispielsweise Richtlinien, Schu-
lungen und Beratungen. Die Maßnahmen werden regel-
mäßig auf ihre Wirksamkeit überprüft und stetig verbessert. 

Zentrales Gremium des CMS ist das Compliance 
Committee – unter dem Vorsitz der Konzern-Vorständin 
für Finanzen, Controlling und Personal. In dem Committee 
sind unter anderem die Risikofunktionen der Otto Group 
vertreten. Die Mitglieder des Compliance Committee defi-
nieren das CMS der Otto Group und die verbindlichen Anfor-
derungen für alle Konzerngesellschaften.

Unterstützt wird das Compliance Committee operativ 
durch das Compliance Office, dessen Mitglieder in der Otto 
Group als Ansprechpartner*innen für Compliance-Fragen 
zur Verfügung stehen. Zudem bildet das Compliance Office 
die Schnittstelle zu den Konzerngesellschaften. Diese haben 
eigene, dezentrale Compliance-Organisationen, die an den 
gruppenweiten Anforderungen und Standards ausgerichtet 
sind.

Die Compliance-Themen sind fachlich in verschiedenen 
Konzernbereichen verankert. Die Otto Group hat dabei 
Compliance-Kernthemen von gruppenweiter Bedeu-
tung definiert, die von zentralen Themenverantwortli-
chen gesteuert werden. Die Compliance-Arbeit der Otto 
Group beschränkt sich indes nicht nur auf diese Compli-
ance-Kernthemen, sondern berücksichtigt die vielfältigen 
Herausforderungen der Otto Group. Darüber hinaus werden 
die Prozesse fortlaufend hinterfragt und überprüft und neue 
Compliance-Risiken in die Strukturen des CMS integriert.

Damit Fehlverhalten und Zuwiderhandlungen rechtzeitig 
entdeckt, nachverfolgt und Abhilfemaßnahmen ergriffen 
werden können, hat die Otto Group ein Hinweisgebersystem 
etabliert. Alle Mitarbeiter*innen und Außenstehende können 
Verstöße gegen Gesetze und interne Regelungen über 
verschiedene Kanäle – auch anonym – melden. Jede einge-
hende Meldung wird sorgfältig geprüft und Verdachtsfällen 
wird nachgegangen.

Internes Revisionssystem 
Die (Interne) Revision erbringt unabhängige und objektive 
Prüfungs- und Beratungsdienstleistungen und unterstützt 
dadurch den Konzernvorstand und die Geschäftsführungen 
der Konzerngesellschaften in ihren Überwachungsaufgaben. 
Die Revision ist darauf ausgerichtet, einen Mehrwert zu 
schaffen und die Organisation bei der Erreichung ihrer Ziele 
zu unterstützen. Sie trägt zur Gewährleistung der Ordnungs-
mäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit von Prozessen 
sowie zum Schutz des Vermögens und zur Verhinderung von 
Reputationsschäden bei. Dazu prüft die Revision insbeson-
dere die Wirksamkeit (Angemessenheit und Funktionsfähig-
keit) des RMS, des IKS, des CMS und der Führungs- und Über-
wachungsprozesse und hilft, diese zu verbessern. 

Das Interne Revisionssystem – nachfolgend IRS – der Otto 
Group wird durch eine Konzernrichtlinie beschrieben und 
sieht vor, dass der Revisionsbedarf vom Konzernvorstand 
(hoheitliche Sicht) und den jeweiligen Geschäftsführer*innen 
für ihre Konzerngesellschaft (lokale Sicht) risikoorientiert zu 
erheben und angemessen abzudecken ist. Der Konzernvor-
stand kann Prüfungen im gesamten Geltungsbereich dieser 
Konzernrichtlinie veranlassen und beauftragt damit den 
Bereich Group Audit. Geschäftsführungen der Konzernge-
sellschaften veranlassen Prüfungen in ihrer Gesellschaft 
sowie deren Tochtergesellschaften und beauftragen damit 
Group Audit, eine lokale Revision oder externe Prüfer. Die 
Leitung von Group Audit koordiniert die Revisionsaktivitäten 

Otto Group 
Geschäftsbericht 2021/22 76Konzernlagebericht



konzernweit und erlässt hierzu fachliche Vorgaben in einem 
„Manual Internal Auditing“. Dazu sind ihr die lokalen Revisi-
onen in den Konzerngesellschaften fachlich unterstellt, diese 
„dotted-line“ dient zudem der Förderung der Unabhängig-
keit der lokalen Revisionen.

 — Prüfungsplanung
Die Revisionstätigkeit erfolgt risikoorientiert unter 
Berücksichtigung des Umfanges und des Risikoge-
haltes der Geschäftsprozesse. Grundsätzlich wird 
ein Jahresplan mit einem Kontingent für ungeplante 
Sonderprüfungen aufgestellt. Das Audit Universe 
umfasst alle operativen Konzerngesellschaften. In 
diesen Gesellschaften werden regelmäßig General 
Audits durchgeführt (diese Prüfungen umfassen unter 
anderem die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung sowie die Themengebiete IKS, RMS, CMS und IRS). 
Der hoheitliche Prüfungsplan wird vom Vorstandsvor-
sitzenden genehmigt und beinhaltet neben den oben 
genannten General Audits Risikoprüfungen (Konzern-
sicht). Lokale Prüfungspläne werden von der jeweiligen 
Geschäftsführung genehmigt. 

 —  Prüfungsdurchführung, 
Berichterstattung und Follow-up
Die Prüfungen der Revisionen werden in Anlehnung 
an die Standards für die berufliche Praxis der Internen 
Revision (The Institute of Internal Auditors: www.theiia.
org) und insbesondere dem Code of Ethics des Insti-
tute of Internal Auditors – nachfolgend IIA – durch-
geführt. Über jede Prüfung wird zeitnah schriftlich 
berichtet. Zur Beseitigung der festgestellten Mängel 
und Begrenzung der identifizierten Risiken werden 
Empfehlungen abgeleitet, deren Umsetzung nachge-
halten wird (Follow-up). 

 — Wirksamkeit
Die Wirksamkeit des IRS der Otto Group und die 
Einhaltung der Berufsgrundsätze des IIA wird durch 
ein Qualitätssicherungs- und Verbesserungspro-
gramm gefördert. Dazu zählt insbesondere die regel-
mäßige (in der Regel alle fünf Jahre) Beauftragung 
von externen Quality Reviews. Zuletzt erfolgte dies im 
Januar 2019 durch eine Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft. Die Wirksamkeit des IRS der Otto Group wurde 
dabei bestätigt.

Chancenmanagement

Die Otto Group verfolgt eine fokussierte Wachstumsstra-
tegie und tätigt gezielt hohe Investitionen in bestehende 
Stärken, national und international, sowie in den Auf- und 
Ausbau neuer Geschäftsmodelle, die das bestehende Unter-
nehmensportfolio ergänzen. Über die unterschiedlichen 
Segmente hinweg sieht die Unternehmensgruppe gute 
Chancen zum Wachsen, denen sie mit unterschiedlichen 

Maßnahmen begegnet – vom fokussierten Ausbau ertrags-
starker Geschäfte über den Aufbau zukunftsorientierter 
Konzepte hin zu Mergers & Acquisitions. Ein bewusstes 
Abwägen vom Inkaufnehmen von Risiken zur Realisierung 
von Chancen findet in diesem Zusammenhang statt und 
wird in der Entscheidungsfindung berücksichtigt.

Ausgesprochen große Chancen eröffnen sich durch die 
kontinuierliche Weiterentwicklung der Logistikinfrastruktur, 
die Umsetzung vorhandener Skalierungsmöglichkeiten, aber 
auch durch Investitionen zugunsten der Technologiekapa-
zitäten und somit für den fortlaufenden Geschäftsmodell-
wandel, unter anderem durch den Einsatz neuer Technolo-
gien auf Basis von Künstlicher Intelligenz. Zudem bieten die 
wachsende Bedeutung von Nachhaltigkeit sowie die Expan-
sion in neue Märkte zusätzliche Absatzchancen.

In den Kapiteln „Konzernstrategie“ und „Wirtschaftli-
ches Umfeld“ sind die Chancen und jeweiligen Strategien 
für die Unternehmensgruppe sowie die Segmente näher 
beschrieben. Sofern sich aus der Risikobetrachtung jedoch 
auch Chancen ergeben können, werden diese an der 
entsprechenden Stelle im Risikobericht genannt.

Risikobericht

Die nachfolgende Berichterstattung bietet einen Gesamt-
überblick über die wesentlichen Risiken und zeigt deren 
Bedeutung für die Otto Group auf. Dabei werden die Risiken 
anhand einer Matrix mit den Dimensionen Schadenshöhe 
und Eintrittswahrscheinlichkeit klassifiziert. Für die Risikobe-
wertung der Otto Group gelten folgende Schwellenwerte 
mit den entsprechenden Schadenshöhen, die erstmals 
basierend auf der Grundlage der Deutschen Rechnungs-
legungs Standards in diesem Chancen- und Risikobericht 
genannt werden. Die Referenzgröße bildet das EBT:

Eintrittswahrscheinlichkeit

Schadenshöhe gering / 

0 – 5 %

mittel / 

5 – < 25 %

hoch / 

25 – < 50 %

sehr hoch / 

50 – 100 %

sehr hoch / 

> 100 Mio. EUR

hoch / 

> 50 – 100 Mio. EUR

mittel / 

> 25 – 50 Mio. EUR

gering / 

5 – 25 Mio. EUR

  sehr hoch   hoch   mittel   gering

Sofern in der Szenariobetrachtung neben der Risikobetrach-
tung auch Chancenkomponenten ermittelt wurden, werden 
diese analog zur oben angegebenen Methodik bewertet. 

Die in diesem Risiko- und Chancenbericht dargestellten 
Risiken wurden im oben erwähnten Berichtszeitraum von 
Juni bis November gesammelt. Haben sich perspektivisch 
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darüber hinaus noch wesentliche Änderungen in der Bewer-
tung ergeben, sind diese entsprechend ausgewiesen. 

Volkswirtschaftliche Chancen und Risiken
Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben 
Einfluss auf die Geschäftstätigkeit und somit auch auf 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Otto Group. 
Unvorhersehbare Störungen innerhalb der globalen Wirt-
schaftsverflechtungen können zu schwer abschätzbaren 
Auswirkungen führen. Gesamtwirtschaftliche Risiken führen 
potenziell zu einer Reduzierung der Kaufkraft der privaten 
Haushalte in den betroffenen Ländern und Regionen und 
können damit einen Rückgang der Nachfrage nach Waren 
und Dienstleistungen der Otto Group bewirken. Volkswirt-
schaftliche Risiken könnten wegen der damit verbundenen 
Absatzschwankungen mit hohen Ergebnisauswirkungen 
verbunden sein. 

Die Corona-Pandemie hat seit ihrem Ausbruch einen signifi-
kanten Einfluss auf die Entwicklung der Weltwirtschaft und 
die wesentlichen Absatz- und Beschaffungsmärkte der Otto 
Group. Aufgrund der in vielen Ländern erfolgten Impfkam-
pagnen und dem damit einhergehenden sukzessiven Abbau 
der durch die Pandemie bedingten Einschränkungen dürfte 
der Prozess der wirtschaftlichen Erholung bedeutende 
Fortschritte machen. Allerdings zeigen sich nach wie vor 
Störungen in den weltweiten Lieferketten, sodass Einschrän-
kungen in der Warenverfügbarkeit kurz- und mittelfristig 
Folge der Pandemie bleiben werden.

Der Einmarsch russischer Streitkräfte in die Ukraine am 
24. Februar  2022 ist ein tiefgreifendes Ereignis, das auch 
in der weltwirtschaftlichen Entwicklung deutliche Spuren 
hinterlassen wird. Das Ausmaß der negativen Auswirkungen 
auf die Güter- und Finanzmärkte kann derzeit noch nicht 
hinlänglich prognostiziert werden. Der Krieg in der Ukraine 
birgt für die Otto Group – wie auch für alle anderen Marktak-
teure – unterschiedliche Risiken. Der Einfluss auf die bereits 
hohen Energiepreise und die übrigen Preissteigerungen bei 
anderen Waren und Dienstleistungen können zu einer Eintrü-
bung der Konsumaktivität der privaten Haushalte und damit 
auch der Geschäftsentwicklung führen. In der Beschaffung 
und Supply Chain sind daher auch Einschränkungen sowie 
Preissteigerungen möglich. Bereits verhängte Sanktionen 
gegen am Krieg in der Ukraine beteiligte Staaten und ihre 
Staatsbürger*innen haben einen Einfluss auf die konzern-
internen Geschäftsbeziehungen mit den operativ tätigen 
Konzerngesellschaften der Otto Group in Russland sowie 
auf die lokale Geschäftstätigkeit. 

Abgesehen von den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
und des Krieges in der Ukraine waren in den vergangenen 
Jahren Anzeichen innerhalb der Europäischen Union 
erkennbar, die auf ein mögliches Abnehmen des Zusam-
menhalts der Europäischen Union hingewiesen haben. 
Der Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union 
im Januar 2020 war beispielsweise ein relevantes Ereignis 

hierfür. In diesem Kontext sieht die Otto Group im Zerfall 
der Eurozone ein Risiko, das nach aktueller Einschätzung 
für die Otto Group als mittel eingestuft wird. Dabei wurden 
sowohl die finanziellen Auswirkungen als auch die Eintritts-
wahrscheinlichkeit nach unten korrigiert. Die Folgen des 
Brexits selbst sind für die Otto Group von untergeordneter 
Bedeutung.

Branchenspezifische und 
betriebliche Chancen und Risiken  

Markt- und Wettbewerbsumfeld 
Risiken ergeben sich marktseitig insbesondere aus den zuvor 
beschriebenen Effekten der noch anhaltenden Corona-
Pandemie und vor allem aus den gesamtwirtschaftlichen 
Auswirkungen infolge des Krieges in der Ukraine. 

Das Umfeld in den vergangenen beiden Geschäftsjahren hat 
vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie im E-Commerce 
zu deutlich gesteigerten Wachstumsraten geführt (Online-
shift), wodurch sich auch Marktchancen ergeben haben. 

Mit Blick auf den Wettbewerb ist es gleichzeitig vielen 
E-Commerce-Plattformen und Händlern im Markt gelungen, 
vom Onlineshift zu profitieren und stark zu wachsen. Hier ist 
in Zukunft eine weitere Verschiebung der relativen Markt-
anteile möglich, die sowohl eine Chance als auch ein Risiko 
für die entsprechenden Geschäftsmodelle der Otto Group 
darstellen kann. Die Konzerngesellschaften der Otto Group, 
die als Vertriebskanal auch den stationären Einzelhandel 
nutzen, haben es während der Corona-Pandemie geschafft, 
den durch die temporären Schließungen weggebrochenen 
Umsatz online auszugleichen oder sogar überzukompen-
sieren. Die Erfahrungen, die stationäre Händler während 
des Lockdowns im Rahmen der Corona-Pandemie in den 
Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler 
gesammelt haben, werden genutzt, um das Erlebnis für 
die Kund*innen auch langfristig zu optimieren und so den 
Kund*innenbestand weiter auszubauen. Auch der Blick auf 
beliebte Omnichannel-Services zeigt, wie wichtig das Stati-
onärgeschäft ist, denn Konsument*innen nutzen Click & 
Reserve, Click & Collect sowie die Option, online bestellte 
Ware im Stationärgeschäft zurückzugeben. Aufgrund der 
dynamischen Entwicklung der Corona-Pandemie sind 
weitere Einschränkungen im Stationärgeschäft nicht auszu-
schließen – somit besteht immer noch ein Risiko. Durch 
die vielfältigen Vertriebsmaßnahmen der Konzerngesell-
schaften hinsichtlich eines verbesserten Zusammenspiels 
aus Online- und Offline-Kanälen, der digitalen Verflechtung 
und den bereits genannten vielfältigen Möglichkeiten wird 
den Risiken entgegengewirkt.

Um Risiken aus dem Markt- und Wettbewerbsumfeld zu 
begegnen, wurde zudem eine Vielzahl weiterer Maßnahmen 
ergriffen. Dazu zählt das aktive Portfoliomanagement der 
Otto Group, welches die erfolgreiche Umsetzung der stra-
tegischen Ziele der Unternehmensgruppe unterstützt. In der 
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in regelmäßigen Abständen stattfindenden Portfolioanalyse 
wird jede Konzerngesellschaft der Otto Group auf ihre Wirt-
schaftlichkeit und ihre Zukunftsfähigkeit hin überprüft und 
das Portfolio bei Bedarf verändert oder erweitert. Zu den 
zuletzt erfolgten Portfoliomaßnahmen zählt unter anderem 
der vollständige Verkauf von MONDIAL RELAY in Frankreich 
an den international tätigen Paketdienstleister InPost S.A. im 
Geschäftsjahr 2021/22. Die mehrheitliche Beteiligung an der 
Schweizer Medgate Gruppe zu Beginn des Geschäftsjahres 
2022/23 ist ein Beispiel für ein Buy-Side-seitiges Portfolioma-
nagement. Für weitere Angaben zur Medgate Gruppe wird 
auf den Abschnitt zur Entwicklung der Otto Group verwiesen. 

Die Strategie der Otto Group trägt durch die internationale 
Ausrichtung und die Bedienung unterschiedlicher Markt-
segmente über verschiedene Vertriebskanäle langfristig 
zur Risikostreuung bei und begegnet mit unterschiedlichen 
Geschäftsmodellen den je nach regionaler Marktentwick-
lung entstehenden Anforderungen.

Aus dem Markt- und Wettbewerbsumfeld ergibt sich für die 
Otto Group nach Ablauf des vergangenen Geschäftsjahres 
insgesamt ein mittleres Risiko. Aufgrund des bereits thema-
tisierten Krieges in der Ukraine steigt das Risiko. 

Turnarounds 
Die Otto Group ist nach wie vor dem Risiko ausgesetzt, 
dass angestrebte Neuausrichtungen bei einzelnen Konzern-
gesellschaften nicht gelingen. Dieses Risiko konnte durch 
Portfoliobereinigungen gegenüber dem Vorjahr gesenkt 
werden. Dennoch wird es – aufgrund der potenziellen Liqui-
ditäts- und Ergebnisbelastungen, aber auch aufgrund der 
Reputationsrisiken von Restrukturierungen und Unterneh-
mensverkäufen – aktuell als hoch eingestuft. Zu den nicht 
erfolgreichen Turnarounds zählten beispielsweise die Einstel-
lung der japanischen Aktivitäten durch den Verkauf von Otto 
Japan Inc. im Geschäftsjahr 2020/21 und zum Ende des 
Geschäftsjahres 2021/22 die Beendigung der Geschäfts-
aktivitäten der MEKIS Japan Inc. i.L. (bis zum 28.02.2022 
Eddie Bauer Japan, Inc.), einem Joint Venture der Otto 
Group und Eddie Bauer LLC, deren Geschäftsmodell nicht 
zuletzt aufgrund der gravierenden wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Corona-Pandemie nicht mehr tragfähig war. 
Die geschäftlichen Aktivitäten, die sich in einem Prozess 
des Turnarounds befinden, werden beispielsweise durch ein 
geeignetes Meilensteinreporting überwacht.

Transformation 
Es besteht eine Vielzahl an Projekten, die die unterschiedli-
chen Geschäftsmodelle in den Segmenten entwickeln und 
stärken. Hierfür werden im Geschäftsjahr 2022/23 sowie in 
den nachfolgenden Geschäftsjahren erhebliche Investiti-
onen getätigt, unter anderem in die logistische Infrastruktur, 
die Digitalisierung und in die technologische Transformation. 

Im Segment Plattformen konnte die Konzerngesellschaft 
OTTO auch im Geschäftsjahr 2021/22 durch eine gezielte 

Ansprache sowie den allgemeinen durch die Corona-
Pandemie bedingten Onlineshift ihre Kund*innenbasis 
massiv ausbauen und somit trotz der sehr hohen Ausgangs-
basis vom Geschäftsjahr 2020/21 den Umsatz und das 
Kund*innenniveau noch einmal weiter steigern. Entstan-
dene Spielräume im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 
für Investitionen zugunsten der Technologiekapazitäten 
und somit für den fortlaufenden Geschäftsmodellwandel 
von einem reinen Onlinehändler hin zu einer E-Commerce-
Plattform genutzt. So können sich Partner nunmehr automa-
tisiert anbinden, um das Geschäft bestmöglich zu skalieren 
und den Kund*innen eine noch größere Auswahl anbieten zu 
können. Mehr als 3.500 Marktplatzpartner verkaufen bereits 
auf otto.de, mit deutlich steigender Tendenz.

Darüber hinaus schreitet die Entwicklung einer eigenen 
Zahlungslösung planmäßig voran. Eine neue Konzern-
gesellschaft zur Abwicklung von Zahlungen auf otto.de 
wurde mit der PEG-Payment Entwicklungsgesellschaft 
mbH gegründet, um zukünftig aus einer Hand wettbe-
werbsfähige Zahlungsdienstleistungen für Kund*innen und 
Marktplatzpartner anbieten zu können. Nach der noch 
ausstehenden Erlaubniserteilung der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) wird die Konzernge-
sellschaft OTTO zukünftig ihren Kund*innen einen einheit-
lichen Check-out ohne externen Anbieter anbieten können, 
unabhängig davon, ob ein Artikel von OTTO als Händler oder 
einem Marktplatzpartner verkauft wird. 

Neben der rein technologischen Transformation von einem 
reinen Onlinehändler hin zu einer E-Commerce-Plattform 
passt OTTO auch die interne Organisation und die Prozesse 
im Rahmen eines Großprojektes auf das neue Geschäftsmo-
dell an und startet somit in die Umsetzung der organisato-
rischen Transformation. Durch eine verstärkte Automatisie-
rung und Standardisierung werden mit dem oben genannten 
Großprojekt die prozessualen und organisatorischen Voraus-
setzungen zum Skalieren der Plattform geschaffen. 

Des Weiteren sind hohe Investitionen in die Konzerngesell-
schaften aus dem Segment Services geplant. Die Investi-
tionen in die technologische und logistische Infrastruktur, 
die seitens der Hermes Fulfilment-Gruppe im Bereich 
Warehousing und Retourenabwicklung geleistet werden, 
sichern und erhöhen die Wettbewerbsfähigkeit der Otto 
Group insgesamt. Dabei werden in den nächsten Geschäfts-
jahren hohe Investitionen in einen neuen Standort im polni-
schen Ilowa getätigt, der auf die logistische Abwicklung 
kleinvolumiger Sortimente, wie Bekleidung und Spielzeug, 
zugeschnitten wird. Die Fertigstellung des Standortes ist 
für das Jahresende 2023 avisiert. Parallel dazu wird ein 
bestehender Logistikstandort im hessischen Gernsheim 
bei laufendem Betrieb erweitert und umgestaltet. Beide 
Standorte, Ilowa und Gernsheim, sollen zukünftig vernetzt 
agieren und werden Sortimente der Konzerngesellschaft 
OTTO sowie der myToys-Gruppe logistisch abwickeln. 
Zudem wurde im Geschäftsjahr 2021/22 beschlossen, dass 
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die Hermes Fulfilment-Gruppe gemeinsam mit der Baur-
Gruppe hohe Investitionen in die logistische Infrastruktur 
am Standort der Baur-Gruppe im bayrischen Altenkunstadt 
tätigt, um den Standort auszubauen und technologisch auf 
hohem Niveau weiterzuentwickeln. In diesem Zusammen-
hang wird unter anderem ein 16.300 qm großes, vollautoma-
tisiertes Shuttlelager gebaut. Damit werden unter anderem 
die Voraussetzungen geschaffen, der wachstumsstarken 
About You-Gruppe, deren Logistiknetzwerk teilweise am 
Standort in Altenkunstadt liegt, als konzerneigenem Kunden 
langfristig nachgefragte Kapazitäten zur Verfügung zu 
stellen. Erste wesentliche Investitionen werden, wie auch in 
die Standorte Ilowa und Gernsheim, bereits im Geschäfts-
jahr 2022/23 erfolgen. 

Des Weiteren werden entsprechend des Leitbildes einer 
kundenzentrierten Logistik und Supply Chain weiterhin 
erhebliche Investitionen getätigt, um entsprechende Stan-
dards in der Paketlogistik zu erreichen, wie beispielsweise 
Next-Day-Delivery, Same-Day-Delivery, verschiedene Liefer- 
und Zustelloptionen sowie personalisierte Lieferaussagen. 
Profitieren sollen davon insbesondere die Kund*innen der 
Konzerngesellschaften in den Segmenten Plattformen, 
Markenkonzepte und Händler. 

Die oben erwähnten Projekte haben einen wesentlichen 
Einfluss auf die Geschäftsentwicklung der Otto Group. Es 
besteht – wie bei jedem Projekt – das Risiko, dass sich diese 
Projekte verzögern, sich Budgets erhöhen, Ziele nicht erreicht 
werden oder im Extremfall Projekte scheitern. Dieses Risiko 
besteht vor allem aufgrund der starken Abhängigkeiten 
der Projekte untereinander bezüglich der Zeitschiene, den 
notwendigen Ressourcen und des Budgets. Auch wenn das 
kurzfristige finanzielle Risiko als gering eingestuft wird, wird 
das Risiko insgesamt als sehr hoch gewertet, da sich bei 
Nicht-Gelingen der angestrebten Transformationen mittel- 
und langfristig hohe Risiken für die Erreichung der Geschäfts-
ziele und der Strategie der Otto Group ergeben. 

Beschaffung 
Aus den operativen Aufgabenbereichen ergeben sich 
Chancen und Risiken in den Bereichen Beschaffung 
und Logistik. Die Lieferbereitschaft in hoher Qualität 
ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor und hat für 
die Kund*innen der Unternehmensgruppe einen hohen 
Stellenwert.

Neben der Corona-Pandemie und einer allgemeinen und 
weltweiten Rohstoffknappheit ist es auch die im zweiten 
Halbjahr 2021 gestiegene Zahl von Kapazitätsengpässen, 
die die Risikolage bestimmt. Deshalb besteht das Risiko 
von Produktionsausfällen oder der Schließung von Betriebs-
stätten von Lieferanten, wodurch es zu Lieferengpässen 
beziehungsweise -ausfällen kommen kann. Dies betrifft 
beispielsweise sowohl die Handelswaren als auch Verpa-
ckungsmaterialien. Spürbare Engpässe in der Verfügbarkeit 

von Seefracht-Containern haben Preise und Lead-Times 
ansteigen lassen. Durch unvorhergesehene Ereignisse wie 
die Blockierung des Suez-Kanals ist die gesamte Zeitplanung 
innerhalb der Supply Chain bis heute teilweise gestört. Das 
Risiko von Lieferengpässen, die unzureichende Verfügbarkeit 
von Containern und hohe Frachtkosten im Inbound konnten 
die Konzerngesellschaften aus den Segmenten Platt-
formen, Markenkonzepte und Händler durch eine konse-
quente Beschaffungsstrategie und hohe Warenverfügbar-
keit in den Lägern teilweise mindern. Auch der Abschluss von 
langfristigen Verträgen federt die Auswirkungen von hohen 
Frachtkosten, wie zum Beispiel Containerpreisen, ab. Auf die 
stabile Warenversorgung zahlen außerdem die Bündelung 
des Einkaufs in der konzerneigenen und hoch spezialisierten 
Einkaufsorganisation Otto International sowie die langjäh-
rigen Beziehungen zu einer stark diversifizierten Lieferan-
tenbasis positiv ein. Der Einsatz von konzernübergreifenden 
Taskforces zu Lieferanteninsolvenzen oder Verpackungen 
sichert zusätzlich eine durchgehend stabile Warenverfüg-
barkeit ab und bietet die Chance, dass Insolvenzen von 
wesentlichen Lieferanten frühzeitig begegnet werden kann. 
Über ihre Transport- und Beschaffungsnetzwerke ist die Otto 
Group auf ähnlich gelagerte Fälle vorbereitet. Die Bevorra-
tung in den Lägern stellt den Absatz auch bei anhaltender 
Dynamik in der Supply Chain sicher.

Das Beschaffungsmanagement der Otto Group legt zudem 
einen besonderen Wert auf die Auswahl und Schulung der 
Lieferanten, um den ökologischen und sozialen Nachhal-
tigkeitsanforderungen durch direkte Lieferanten und durch 
deren Zulieferer gerecht zu werden. Im Rahmen der Risiko-
analyse wurde das (reputative) Risiko als sehr hoch einge-
stuft. Zudem stellen mögliche Geldbußen bei Verstößen 
gegen gesetzliche ökologische und soziale Mindeststan-
dards, beispielsweise aus dem Lieferkettensorgfaltspflich-
tengesetz, ein finanzielles Risiko dar. 

Potenzielle Qualitätsmängel sind durch eine enge Zusam-
menarbeit mit den direkten Lieferanten und Herstellern 
sowie durch ständige Qualitätskontrollen weitgehend 
begrenzt. Ein besonderes Augenmerk legen die Konzernge-
sellschaften der Otto Group auf die Absicherung sozialver-
träglicher Arbeitsbedingungen. Diese sind Bestandteil der 
Supplier Declaration und damit Grundlage jeder Geschäfts-
beziehung mit Lieferanten. Die Einhaltung wird im Rahmen 
von Sozial-Audits, die überwiegend nach den externen 
Anforderungen der Initiative amfori BSCI sowie dem Sozi-
alstandard SA 8000 erfolgen, in den Endfertigungsfabriken 
überprüft. Auch die Einhaltung von Umweltanforderungen 
wird mithilfe von Richtlinien, Audits und Trainings kontrol-
liert. Zudem setzt die Otto Group auf die Beschaffung von 
zertifizierten Materialien wie Baumwolle mit dem Siegel der 
Initiative Cotton made in Africa oder Möbelholz und Papier 
mit dem Zertifikat des Forest Stewardship Council (FSC), 
die sowohl ökologische als auch soziale Anforderungen 
beinhalten. 
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Aufgrund der komplexen Lieferkettenstrukturen fehlt es 
jedoch oft an Transparenz in der nachgelagerten Liefer-
kette. Das Ziel der neuen CR-Strategie besteht daher darin, 
über die Endfertigungsstätten hinaus Transparenz über die 
Produktionsbedingungen in der gesamten Lieferkette zu 
erlangen. 

Logistik 
Neben der Beschaffung ist eine stabile Logistik von den 
Produktionsstätten bis hin zu den Endkund*innen Grundvo-
raussetzung für weiteres Wachstum der Plattform-, Marken- 
und Handelskonzepte in der Otto Group. Diese entwickelt 
sich zu einem wettbewerbsdifferenzierenden Faktor. Dabei 
richtet die Otto Group ihre Logistikaktivitäten auf die Bedürf-
nisse der unterschiedlichen Konzerngesellschaften aus.

Aufgrund der weiterhin sehr dynamischen Lage werden 
die Risiken aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr die Otto 
Group auch im Geschäftsjahr 2022/23 begleiten: Die stei-
genden Kund*innenanforderungen an die Logistik und 
höhere Bestellmengen treffen auf starke vertriebsseitige 
Volumenschwankungen, wie beispielsweise durch den Black 
Friday, das Weihnachtsgeschäft oder die Wiedereröffnung 
des Stationärhandels, sowie auf Sortimentsschwankungen 
durch ein geändertes Konsumverhalten, auf den Fachkräf-
temangel im gewerblichen Bereich und auf Ressourcen-
engpässe. Zusätzlich hält die Corona-Pandemie weiterhin 
an. Die Eindämmung der Auswirkungen aus der Corona-
Pandemie auf die logistische Abwicklungsstabilität bleibt 
eine der wesentlichen Herausforderungen im Geschäftsjahr 
2022/23. 

Größere und kurzfristige Schwankungen in der Nach-
frage oder dem Angebot von Logistikkapazitäten sind mit 
erheblichen Auswirkungen auf die operative Planung von 
Ressourcen, insbesondere den Einsatz von Mitarbeiter*innen, 
sowie die notwendige Flexibilisierung im Netzwerk von 
Standorten zu berücksichtigen. Eine zu lange Adaptions-
zeit führt zu Wettbewerbsnachteilen und ist zu vermeiden. 
Besonders hohe Bestellmengen in kurzen Zeiträumen 
fordern von der Logistik flexibel skalierbare Kapazitäten. Um 
auch zukünftig eine schnelle, flexible und stabile Abwick-
lung gewährleisten zu können, investiert die Otto Group wie 
vorstehend bereits beschrieben in ihre Abwicklungskapa-
zität bei unterschiedlichen Konzerngesellschaften. Hierbei 
wird in den kommenden Geschäftsjahren die Serviceleis-
tung für die Kund*innen gesteigert und die fokussierte 
Wachstumsstrategie der Otto Group gefestigt. 

Hinsichtlich der Corona-Pandemie steht der Gesundheits-
schutz der Mitarbeiter*innen weiter an erster Stelle, potenzielle 
Lagerschließungen oder Betriebsausfälle gilt es zu verhindern. 

10 Die Hermes Germany GmbH wird nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss der Otto Group einbezogen. Die Umsätze sind daher nicht in den in der Konzern-
Gewinn- und -Verlustrechnung ausgewiesenen Umsätzen der Otto Group enthalten.

Diesen Zielen wurde mit etablierten und erfolgreich ange-
wandten Pandemiekonzepten begegnet, welche in allen 
Konzerngesellschaften erarbeitet, implementiert und fort-
laufend den behördlichen Vorgaben sowie dem Infektionsge-
schehen entsprechend angepasst werden. Die Abwicklungs-
fähigkeit war seit Beginn der Corona-Pandemie durchweg 
sichergestellt. Dadurch gelang es, die Lieferzeiten während 
der Corona-Pandemie auf einem absolut wettbewerbsfähigen 
Niveau zu halten und so neue Kund*innen zu gewinnen. 

Im Bereich der Distributionslogistik hat die zum Segment 
Services zählende Hermes Germany GmbH10 auch im 
Geschäftsjahr 2021/22 einen deutlichen Mehrumsatz 
gegenüber dem vorangegangenen Geschäftsjahr erzielen 
können. Neben dem Wachstum bei relevanten Bestands-
kunden war auch eine erfolgreiche Neukundengewinnung 
zu verzeichnen. Mit dem Standort Berlin hat die Hermes 
Germany GmbH den Einstieg in die emissionsfreie Zustel-
lung „Green Delivery“ begonnen, welche im Geschäftsjahr 
2022/23 weiter ausgebaut wird. Mit der starken logistischen 
Leistung und dem zunehmenden Anteil emissionsfreier Belie-
ferung hat sich die Hermes Germany GmbH gut aufgestellt, 
um im wie schon seit Jahren zunehmend aggressiven Wett-
bewerb bestehen zu können. 

Trotz der dargestellten umfangreichen Schutzmaßnahmen 
und der Erfüllung der geltenden regulatorischen Anforde-
rungen wird das Risiko im Bereich Logistik weiterhin als hoch 
eingestuft und kann eine hohe Ergebniswirkung entfalten. 

Eine positive Wirkung auf die Stabilität und Weiterentwick-
lung der Logistikaktivitäten in der Otto Group ergibt sich 
durch die unterstützende Rolle aus dem Bereich Supply Chain 
Management der Otto Group Holding. Konzernübergreifend 
werden gemeinsam Projekte umgesetzt, die Synergien in der 
gesamten Unternehmensgruppe heben. Eine übergeordnete 
Technologiestrategie ermöglicht die Nutzung einheitlicher 
und doch individuell nutzbarer IT-Systeme.

Weitere Chancen und Risiken in den Segmenten 
Plattformen und Finanzdienstleistungen 
Die zum Segment Plattformen gehörende About You ist die 
am schnellsten wachsende digitale Modeplattform Europas. 
Sie hat im Geschäftsjahr 2021/22 erneut ein hohes Umsatz-
wachstum erzielt. Durch den sowohl in Deutschland als 
auch europaweit stark steigenden Anteil des E-Commerce-
Geschäfts am gesamten Einzelhandel sieht die Otto Group 
weiterhin ausgeprägte Wachstumschancen für diese 
Konzerngruppe. Gleichwohl bestehen bei dieser Skalierung 
auch operative Risiken, wie beispielsweise im Bereich der 
Beschaffung oder Logistik, die das angestrebte Kund*innen- 
und Umsatzwachstum limitieren können.
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Im Segment Finanzdienstleistungen bestehen weiterhin 
Marktchancen für profitables Wachstum. Die EOS Gruppe 
konnte auch unter den anspruchsvollen Rahmenbedingungen 
des Geschäftsjahres 2021/22 ihre stabile Entwicklung fort-
setzen und den Umfang an Forderungskäufen im Vergleich 
zum Geschäftsjahr 2020/21 ausbauen. Positiv hervorzuheben 
ist hierbei die weitere Diversifikation der Portfoliokäufe über 
die einzelnen Märkte. Vor dem Hintergrund der fehlenden 
Skaleneffekte sowie den sich weiter verschärfenden regu-
latorischen Rahmenbedingungen, insbesondere in den USA, 
erfolgte im Geschäftsjahr 2021/22 der Verkauf der nordame-
rikanischen EOS Aktivitäten an Transworld Systems Inc., ein 
amerikanisches Inkassounternehmen. Vor dem Hintergrund 
des Krieges in der Ukraine bestehen aktuell Risiken für den 
operativen Betrieb der EOS Gruppe im russischen Markt. 

In der EOS Gruppe liegt auch zukünftig der Schwerpunkt 
im Erwerb von unbesicherten Forderungen, gleichzeitig 
tragen besicherte Forderungen sowie Immobilienportfo-
lios zur Diversifikation bei. Ausgesprochen große Chancen 
zu Effizienzsteigerungen bestehen durch die kontinuier-
liche Weiterentwicklung der IT-Systeme im Inkassopro-
zess, unter anderem durch den Einsatz neuer Technologien 
auf Basis von Künstlicher Intelligenz. Gegenläufig können 
sich Verschärfungen der rechtlichen Rahmenbedingungen 
ergeben, da diese in den einzelnen Ländern einem ständigen 
Veränderungsprozess unterliegen. 

Risiken aus branchenunabhängigen 
beziehungsweise unterstützenden Prozessen 

Informationssicherheit und IT
Der ausgeprägte Einsatz von Informationstechnologie durch 
den hohen Grad an Digitalisierung innerhalb der Otto Group 
erhöht den Schutzbedarf von Informationen deutlich. Neben 
den Anforderungen an Vertraulichkeit, Integrität und Verfüg-
barkeit von elektronisch gehaltenen und verarbeiteten Infor-
mationen wachsen auch die Anforderungen an die damit 
verbundene IT. 

Risiken im Zusammenhang mit unberechtigten Datenzugriffen 
und Datenmissbrauch (Cyberkriminalität), aber auch Unter-
brechungen beziehungsweise Störungen von wesentlichen 
Geschäftsprozessen aufgrund von IT-Störungen zählen zu den 
wesentlichen Risiken für die Informationssicherheit und IT bei 
der Otto Group. Diese können eine hohe Ergebnisauswirkung 
haben und werden trotz umfangreicher Schutzmaßnahmen 
und Erfüllung der geltenden regulatorischen Anforderungen 
hinsichtlich ihrer Risikohöhe als hoch eingestuft. Auch sind 
Reputationsschäden eine mittelbare Folge des Risikos.

Die Absicherung der Otto Group gegen Informationssicher-
heits- und IT-Risiken erfolgt über eine umfassende Sicher-
heitsstrategie, die neben organisatorischen Maßnahmen 
auch technische Maßnahmen beinhaltet. 

Die organisatorischen Maßnahmen betreffend verfügt 
die Otto Group über ein umfassendes und konzernweites 
IT-Governance-Regelwerk mit Richtlinien und Grundsätzen 
zur kontinuierlichen Sicherstellung der Einhaltung der rechtli-
chen und regulatorischen Anforderungen. Hierzu zählen zum 
Beispiel regelmäßige Kommunikations-, Sensibilisierungs- 
und Schulungsmaßnahmen für alle Anwender*innen, regel-
mäßige interne Prüfungen und Sicherheitsreviews durch die 
Interne Revision oder Teams der Otto Group Informations-
sicherheit, aber auch die Erarbeitung und Umsetzung von 
Group Information Security Mindeststandards für alle Cloud- 
und On-Premise-Anwendungen. Diese Maßnahmen schaffen 
ein hohes Sicherheitsverständnis und Risikobewusstsein.

Bei Kooperationen und Partnerbeziehungen schützt die Otto 
Group die Kund*innen- und Mitarbeiter*innendaten durch 
klar definierte Vorgaben zum Informationsschutz sowie zur 
Nutzung der Informationstechnologie. Zudem existieren 
Prozesse, um sicherzustellen, dass die Anforderungen der 
Otto Group an die Einhaltung von Vorschriften (das heißt 
Informationssicherheit, Datenschutz und vertragliche/
rechtliche Anforderungen) in die entsprechenden Phasen 
der Beschaffung (zum Beispiel Beschaffung von Software/
Anwendungen und externen Dienstleistungen/Outsourcing) 
integriert werden.

Die technischen Aspekte der Sicherheitsstrategie bein-
halten unter anderem Firewall-Systeme auf unterschiedli-
chen Ebenen, den Einsatz von Virenscannern sowie Zugriffs-
kontrollen auf Betriebssystem- und Anwendungsebene. Als 
direkte Maßnahme wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr 
eine Zero Tolerance Policy für anfällige alte Betriebssysteme 
umgesetzt. Darüber hinaus werden regelmäßig Sicherheits-
tests durch interne und externe Spezialist*innen durchgeführt 
und daraus abgeleitete Maßnahmen konsequent umgesetzt. 

Im Geschäftsjahr 2022/23 wird die im abgelaufenen 
Geschäftsjahr begonnene Etablierung eines „Central Secu-
rity Incident Response Teams“ (CSIRT) weiter umgesetzt und 
der Rollout der Advanced Threat Protection (ATP) Lösung von 
Microsoft vorangetrieben, um eine kontinuierliche Verklei-
nerung des Angriffsvektors durch eine Cyberattacke zu 
erreichen.

Der Rechenzentrumsbetrieb gliedert sich in ein primäres 
Rechenzentrum, welches als Co-Location extern betrieben 
wird, sowie den Rechenzentrumsbetrieb am Standort 
der Konzernzentrale in Hamburg-Bramfeld zur Nutzung 
als Sekundär-Rechenzentrum. Die externe Co-Location 
sowie die Netzwerk-Backend-Infrastruktur entsprechen 
damit höchsten Tier-3+-Standards. Die geschäftskritischen 
Systeme werden in zwei Rechenzentren redundant gehalten. 
Das gilt auch für die wichtigen Datenbestände, die perma-
nent über beide Rechenzentren gespiegelt werden. Zusätz-
lich erfolgt eine regelmäßige Sicherung der Datenbestände. 
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Der etablierte IT-Notfall-Managementprozess sorgt zusätz-
lich für den permanenten Ausbau der IT-Notfall-Vorsor-
gemaßnahmen. Regelmäßige Notfallübungen werden 
durchgeführt, um die Funktionsfähigkeit der umfangrei-
chen Sicherheitsmaßnahmen einzeln und im Verbund zu 
überprüfen. 

Unter Gesichtspunkten der Risikominimierung werden 
sämtliche Systementwicklungen grundsätzlich in sepa-
raten Umgebungen vorgenommen, vor der Übernahme 
in den Praxisbetrieb umfangreichen Tests unterzogen und 
erst nach Freigabe in den laufenden Betrieb übernommen. 
Das Hosting eines Großteils der inländischen SAP-Systeme 
erfolgt in den Rechenzentren eines strategischen Partners, 
wobei dieser regelmäßig unter definierten Kriterien geprüft 
wird – inklusive seiner Prozesse und seiner Leistungserbrin-
gung. Daneben ist die Otto Group IT als SAP Customer 
Center of Expertise zertifiziert, womit der Otto Group IT 
sowohl technische und funktionale Skills als auch prozes-
suale Exzellenz bestätigt werden. 

Finanzrisiken
Auch aufgrund ihrer weltweiten Ausrichtung trifft die Otto 
Group auf eine Reihe finanzieller Risiken. Diese Risiken 
werden identifiziert und mit entsprechenden Gegenmaß-
nahmen gesteuert. Für die Otto Group ist neben dem Kontra-
hentenrisiko und dem Liquiditätsrisiko auch das Währungs-
risiko als Teil des Marktrisikos zu betrachten. Den Rahmen 
für den Umgang mit Finanzrisiken bildet eine konzernweit 
verbindliche Richtlinie. 

Die Unternehmensgruppe ist einem Kontrahentenrisiko 
ausgesetzt, das durch Nichterfüllung von vertraglichen 
Vereinbarungen seitens der Kontrahenten entsteht. Im 
engeren Sinne wird darunter das Risiko verstanden, dass 
Kreditnehmer oder Kontrahenten aufgrund einer Verschlech-
terung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse Verbindlichkeiten 
gegenüber der Otto Group nicht oder nur zum Teil beglei-
chen können.

Die Kreditausfallrisiken werden durch adäquate Kreditsteu-
erungssysteme unter Berücksichtigung einer angemessenen 
Risikosegmentierung des Kund*innenportfolios begrenzt. Die 
Risikosegmentierung wird permanent angepasst. Darüber 
hinaus werden die Kreditaktivitäten im Rahmen des Risiko-
managements regelmäßig auf die geschäftsmodellspezifi-
schen Risiken aus der Veränderung von Umfeldfaktoren hin 
untersucht und die bestehenden Reaktionsmechanismen 
bei Bedarf modifiziert. Zudem arbeitet die Otto Group zur 
Reduzierung des Kontrahentenrisikos grundsätzlich nur 
mit Geschäftsbanken zusammen, die über eine ausrei-
chende Bonität verfügen. Sowohl durch diesen qualitativen 
Auswahlprozess als auch durch ein ausgewogenes Banken-
portfolio wird das Ausfallrisiko auf ein vertretbares Maß 
reduziert. Die Bonität der Geschäftsbanken der Otto Group 

wird regelmäßig anhand verschiedener Instrumente vom 
Finanzrisikocontrolling überprüft. 

Das Liquiditätsrisiko für die Otto Group besteht darin, dass 
sie nicht über genügend Finanzierungsmittel verfügen 
könnte, um fixierten Zahlungsverpflichtungen nachzu-
kommen, oder benötigte Liquidität nicht zu den erwarteten 
Konditionen beschafft werden kann.

Das Finanzierungsmanagement sichert die jederzeitige 
Aufrechterhaltung der Liquidität der Otto Group ab. So 
wird sichergestellt, dass für das operative Geschäft und für 
Investitionen jederzeit ausreichend liquide Mittel zur Verfü-
gung stehen. Als Refinanzierungsinstrumente kommen 
grundsätzlich sämtliche Geld- und Kapitalmarktprodukte, 
aber auch Leasing und Factoring infrage. Die Otto Group 
verfügt über ein ausgewogenes Bankenportfolio und einen 
sehr komfortablen Puffer an freien Kreditlinien. Dank der 
in den vergangenen Geschäftsjahren erfolgreich umge-
setzten Maßnahmen zur Stärkung der finanziellen Leistungs-
fähigkeit sowie langfristiger, enger Bankbeziehungen ist die 
Otto Group auch in einem volatilen Finanzmarktumfeld in 
der Lage, flexibel auf geänderte Rahmenbedingungen zu 
reagieren und ihren Liquiditätsbedarf jederzeit abzusichern. 
Dabei werden bei den im Rahmen der zentralen Konzern-
finanzierung abgeschlossenen Verträgen keine Financial 
Covenants vereinbart. Neben dem Bankenmarkt hat die 
Otto Group zur Deckung von Finanzierungsbedarf Zugang 
zum Kapitalmarkt, an dem die Unternehmensgruppe 
sich über regelmäßige Anleihetransaktionen als Emittent 
eta blieren konnte.

Aufgrund des sehr guten operativen Geschäftsverlaufs bei 
einer Vielzahl von Konzerngesellschaften im Geschäftsjahr 
2021/22 sowie der Vollkonsolidierung von About You und des 
vollständigen Verkaufs der Paket-Distributionsgesellschaft 
MONDIAL RELAY in Frankreich verfügt die Otto Group zum 
Geschäftsjahresende 2021/22 über liquide Mittel in Höhe von 
1.310,3 Mio. EUR. Daneben wurde verfügbare Liquidität auch 
im Geschäftsjahr 2021/22 teilweise zum Abbau der Bruttofi-
nanzverschuldung, unter anderem durch Anleiherückkäufe 
sowie die vorzeitige Tilgung von Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten, genutzt. Die weiter bestehenden 
Guthaben werden bei einem breit diversifizierten Kreis von 
Banken angelegt, deren Bonität einem permanenten Moni-
toring unterliegt. 

Der Liquiditätsbedarf der Otto Group wird rollierend über 
eine vierteljährliche Liquiditätsplanung mit einem Planungs-
horizont von mindestens 24 Monaten, eine monatliche Liqui-
ditätsplanung für das laufende Geschäftsjahr sowie eine 
tägliche Planung mit einem Horizont von mindestens vier 
Wochen ermittelt. Alle Planungen werden regelmäßigen 
Abweichungsanalysen unterzogen. 
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Marktrisiken im Sinne der Kategorien des IFRS 7 beschränken 
sich in der Otto Group auf Währungen und Zinssätze. Bedeut-
same Währungsrisiken ergeben sich aus Zahlungseingängen 
in Fremdwährung aus dem Kund*innengeschäft sowie aus 
Zahlungsverpflichtungen gegenüber Lieferanten, die in 
einer Fremdwährung zu begleichen sind. Letztere entstehen 
zum großen Teil aus dem Wareneinkauf in US-Dollar bezie-
hungsweise in Hongkong-Dollar und dem anschließenden 
Warenverkauf in Euro. Zinsänderungsrisiken entstehen aus 
der Veränderung von Zinssätzen, die zu Gewinnen bezie-
hungsweise Verlusten der zinstragenden Positionen führen. 
Währungs- und Zinsänderungsrisiken werden durch eine 
währungs- und fristenkongruente Refinanzierung begrenzt. 
Verbleibende Risiken aus den offenen Währungs- und Zins-
positionen werden mit adäquaten Risikomessmethoden 
bewertet. Bei Bedarf erfolgt eine weitere Risikoreduzierung 
vor allem durch den Einsatz von Devisentermin- und Devi-
senoptionsgeschäften sowie von Zinsswaps. Grundsätzli-
ches Ziel des Risikomanagements ist es, Auswirkungen von 
Marktpreisänderungen auf Cashflows auf ein vertretbares 
Maß zu begrenzen. Die unabhängige Risikoüberwachung 
überprüft die Angemessenheit und Wirksamkeit der Steue-
rungsmaßnahmen und die Einhaltung der Referenz- bezie-
hungsweise internen Verrechnungskurse. Das relevante 
Fremdwährungsrisiko wird aufgrund der abgeschlossenen 
Sicherungsgeschäfte als gering eingestuft.

Zur finanziellen Risikokonzentration wird auf den Konzern-
anhang verwiesen (siehe hierzu Konzernanhang zum 
28. Februar 2022, Ziffer (36) „Finanzinstrumente“).

Rechtliche und regulatorische Risiken
Als international tätige Unternehmensgruppe mit einem 
breit diversifizierten Unternehmensportfolio ist die Otto 
Group einer Vielzahl von rechtlichen und aufsichtsrecht-
lichen Risiken ausgesetzt. Zu den Compliance-Risiken der 
Otto Group gehören segmentübergreifend – auch in Anbe-
tracht des erheblichen Sanktionspotenzials – weiterhin 
Risiken im Bereich des Wettbewerbs- und Kartellrechts, des 
Datenschutzes sowie des Mahn- und Inkassowesens.

Das Wettbewerbs- und Kartellrecht ist nach wie vor geprägt 
von einem dynamischen und anspruchsvollen rechtlichen 
und regulatorischen Umfeld. Verschiedene aktuelle Gesetz-
gebungsvorhaben auf nationaler sowie europäischer Ebene, 
wie die Überarbeitung des Vertriebskartellrechts oder 
Gesetzgebungsinitiativen im Plattformbereich und der Digi-
talwirtschaft, betreffen Kernbereiche der Geschäftsmo-
delle der Otto Group. Darüber hinaus ist nach wie vor eine 
hohe Aktivität der Behörden im Bereich wettbewerbsbe-
schränkender Praktiken im Marktumfeld zu beobachten. An 
aussagekräftigen Leitentscheidungen, die insbesondere im 
Plattformkontext eine rechtssichere Orientierung ermögli-
chen, fehlt es bislang. Im Rahmen des CMS der Otto Group 
werden risikominimierende Maßnahmen struktureller sowie 

organisatorischer Art entwickelt, Handlungsempfehlungen 
abgeleitet und es wird die Umsetzung in den Konzerngesell-
schaften begleitet. Zudem werden die Mitarbeiter*innen für 
die relevanten Fragestellungen durch entsprechende Schu-
lungsprogramme sensibilisiert. Auch unter Berücksichtigung 
der zuvor beschriebenen Maßnahmen wird das Risiko etwa-
iger nachteiliger Auswirkungen vor dem Hintergrund beste-
hender Unsicherheiten im Plattformkontext und im Bereich 
der Digitalwirtschaft, insbesondere aufgrund der sehr hohen 
potenziellen Schadenshöhe, als sehr hoch bewertet. 

Relevante Compliance-Risiken erwachsen nach wie vor aus 
einem möglichen Verstoß gegen die Vorgaben der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO). Die Rechtsprechung 
hat unter anderem hohe Anforderungen an die Durchfüh-
rung eines Onlinetrackings sowie an die Übermittlung von 
Daten in „unsichere“ Drittländer gestellt. Dies hat insbeson-
dere für den Bereich des Online-Marketings Einfluss auf die 
Geschäftstätigkeit und führt zu erheblichen Aufwänden 
zum Beispiel für die Verschlüsselung von Cloud-Infrastruk-
turen. Im Rahmen des CMS der Otto Group wurden zentrale 
Vorgaben zu Sicherheitsanforderungen in der Cloud-Infra-
struktur erarbeitet und die relevanten Auswirkungen in den 
Bereichen Onlinetracking und Datentransfer in unsichere 
Drittstaaten evaluiert und risikominimierende Maßnahmen 
abgeleitet. Im Rahmen der bestehenden Schulungs- und 
Trainingsformate werden diese und weitere datenschutz-
rechtliche Themenstellungen fortlaufend in die Konzern-
gesellschaften transportiert. Darüber hinaus beobachtet 
und begleitet die Otto Group aktuelle Gesetzgebungspro-
zesse und -initiativen. Trotz aller ergriffenen Maßnahmen 
bestehen in Anbetracht der bestehenden Rechtsunsicher-
heiten Risiken.

Compliance-Risiken bestehen im Bereich des Mahn- und 
Inkassowesens. Die rechtlichen Rahmenbedingungen verän-
dern sich stetig. Die in diesem Bereich tätigen Konzernge-
sellschaften der Otto Group sind zudem unterschiedlich 
durch entsprechende Aufsichtsbehörden beziehungsweise 
staatliche Institutionen in den für die Unternehmensgruppe 
relevanten Ländern reguliert. Das Risiko wird dennoch 
vor dem Hintergrund der sich tendenziell verschärfenden 
rechtlichen Rahmenbedingungen als hoch bewertet. Hinzu 
kommt, dass in Teilbereichen nur durch Rechtsverfahren eine 
verlässliche Konkretisierung stattfindet. Ein aktuell anhän-
giges Rechtsverfahren betrifft die EOS Investment GmbH. 
Im Rahmen einer Musterfeststellungsklage wird ermittelt, 
ob diese Gesellschaft für die EOS beziehungsweise die Otto 
Group im Rahmen des sogenannten Konzerninkassos Inkas-
sodienstleistungen erbringen und hierfür Kosten geltend 
machen darf. Die Otto Group ist überzeugt davon, sich 
rechtlich korrekt zu verhalten und hat die Klage entspre-
chend erwidert. Die Otto Group verfolgt stetig die interna-
tionale Entwicklung und hat entsprechende risikominimie-
rende Maßnahmen implementiert. 
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Gesamtrisikolage 
Bestandsgefährdende Entwicklungen sind nicht nur als 
bestandsgefährdende Einzelrisiken anzusehen, sondern im 
Allgemeinen als Szenarien, bei denen eine beliebige Kombi-
nation bestehender Risiken zur Bestandsgefährdung führen 
kann. Die Früherkennung bestandsgefährdender Entwick-
lungen erfordert aufgrund der Nichtaddierbarkeit von 
Risiken eine Risikosimulation (Monte-Carlo-Simulation), also 
die Simulation des gleichzeitigen Eintritts mehrerer Risiken. 

In der Gesamtbeurteilung der Risikosituation der Unterneh-
mensgruppe lässt sich auf Grundlage der heute bekannten 
Informationen feststellen, dass weder aufgrund von Einzel-
risiken noch aufgrund der Gesamtrisikoposition eine 
Bestandsgefährdung besteht und auch für die Zukunft keine 
absehbar ist.

Unternehmerische 
Verantwortung

Mitarbeiter*innen 

Die Mitarbeiter*innen sind für die Otto Group einer der 
entscheidenden Erfolgsfaktoren. Ihre vielfältigen Kompe-
tenzen, ihre Erfahrungen, ihre Leistungsfähigkeit und ihr 
Engagement sind die Grundlage für die weitere Entwicklung 
der Unternehmensgruppe.

In der Otto Group waren im Geschäftsjahr 2021/22 – auf Voll-
zeitkräfte umgerechnet – durchschnittlich 43.249 Mitarbei-
ter*innen beschäftigt (2020/21: 49.895).

Mitarbeiter*innen 

2021/22 2020/21 Veränderung

Anzahl Anzahl in %

Plattformen 5.644 4.465 26,4

Markenkonzepte 13.382 13.140 1,8

Händler 5.285 5.563 – 5,0

Services 11.138 19.021 – 41,4

Finanzdienstleistungen 6.334 6.304 0,5

Sonstige/Holding 1.466 1.402 4,6

Konzern 43.249 49.895 – 13,3

Bereinigung 0 – 7.954

Konzern (auf vergleichbarer 
Basis) 43.249 41.941 3,1

Die Entwicklung der Anzahl der Mitarbeiter*innen in den 
Geschäftsjahren 2021/22 und 2020/21 wurde in einzelnen 
Segmenten durch Veränderungen im Konsolidierungs-
kreis wesentlich beeinflusst. Der ausgewiesene Anstieg im 
Segment Plattformen ist maßgeblich durch die Vollkonsoli-
dierung von About You seit Juni 2021 bedingt. Die rückläufige 
Entwicklung im Segment Händler resultiert vor allem aus 
dem unterjährigen Verkauf der Otto Japan Inc. im Geschäfts-
jahr 2020/21 sowie aus der Beendigung der Geschäftsakti-
vitäten der MEKIS Japan Inc. i.L. (bis zum 28.02.2022 Eddie 
Bauer Japan, Inc.) im Geschäftsjahr 2021/22. Der Rückgang 
im Segment Services ist insbesondere auf die unterjährig 
im Geschäftsjahr 2020/21 entkonsolidierten Paket-Distri-
butionsgesellschaften der Hermes Gruppe in Deutschland 
und Großbritannien sowie auf den vollständigen Verkauf 
von MONDIAL RELAY im Geschäftsjahr 2021/22 zurückzu-
führen. Auf vergleichbarer Basis, also unter Berücksichtigung 
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der sich aus den Veränderungen des Konsolidierungskreises 
ergebenden Effekte, ist die Anzahl der Mitarbeiter*innen im 
Geschäftsjahr 2021/22 um 3,1 % gestiegen. Hierbei haben 
insbesondere die Crate and Barrel-Gruppe und die Logis-
tikaktivitäten der Baur-Gruppe die Mitarbeiter*innenzahl 
deutlich erhöht. 

Die Vielfalt, die in einer Gesellschaft vorhanden ist, ist ein 
wesentlicher Treiber für die Veränderung, Entwicklung und 
Innovation innerhalb der Otto Group. Das bedeutet, dass 
die individuellen Unterschiede wie auch Gemeinsamkeiten 
der Mitarbeiter*innen der Otto Group nicht nur die Orga-
nisation prägen, sondern die Unternehmensgruppe auch 
weiterentwickeln. Dabei können alle Dimensionen von Viel-
falt (Geschlecht, Alter, Religion, Nationalität oder Migrations-
geschichte, langfristige gesundheitliche Beeinträchtigung 
beziehungsweise Behinderung, sexuelle Orientierung, aber 
auch die familiäre Situation oder die soziale Herkunft von 
Personen) in der Belegschaft der Otto Group vorhanden sein 
und somit eine Rolle spielen und Veränderungsbedarfe inner-
halb der Organisation initiieren. Entsprechend braucht es ein 
Arbeitsumfeld, in dem sich alle Mitarbeiter*innen wohlfühlen 
können, Wertschätzung erfahren und ihr Potenzial entfalten 
können. Dies sind nicht nur wesentliche Elemente einer inno-
vativen und adaptiven Personalstrategie in Zeiten der Digi-
talisierung und des „war for talents“, sondern auch in den 
Werten der Otto Group seit langem verankerte Ansprüche.

Aus diesem Grund hat die Otto Group im Geschäftsjahr 
2021/22 für die operative und strategische Verankerung 
von Diversity und Inclusion – nachfolgend D&I – den holis-
tischen Drei-Säulen-Ansatz „Envision, Embrace und Grow“ 
entwickelt. Im Rahmen der Säule „Envision (We measure)“ 
werden mittels eines datengestützten Vorgehens wie auch 
durch qualitative Erhebungen innerhalb der Unternehmens-
gruppe strukturelle Analysen durchgeführt, Entwicklungen 
nachgezeichnet und Prognosen erarbeitet. Auf dieser Basis 
wiederum lassen sich institutionelle sowie individuelle Verän-
derungsbedarfe identifizieren und davon entsprechende 
Maßnahmenansätze ableiten, um diese Bedarfe zu adres-
sieren. Hierfür dient die konzeptionelle Säule „Grow (We take 
action)“. Entscheidend für die Ganzheitlichkeit der Veranke-
rung von D&I in der Otto Group ist die Säule „Embrace (We 
take care for you and ourselves)“, mit der unter anderem die 
Vernetzung und Stärkung von Personen in konzernweiten 
Netzwerken (Communities) angeregt und in der Organisa-
tion eine Kultur des Miteinanders geschaffen wird. 

Mit der Community-Arbeit im Geschäftsjahr 2021/22 
wurden regelmäßige Anlässe für Mitarbeiter*innen 
geschaffen, sich besonders zu engagieren und neue Ideen 

11 Zur konzernweiten Förderung des Frauenanteils in Führungspositionen setzt sich die Otto Group Zielquoten für alle Konzerngesellschaften, die unter den Geltungsbereich 
des FüPoG fallen oder in der Regel mehr als 500 Mitarbeiter*innen beschäftigen. Insgesamt fallen 12 Konzerngesellschaften hierunter.

12 Die Frist für die Zielerreichung bei der ABOUT YOU SE & Co. KG endet sowohl für die erste als auch für die zweite Führungsebene am 1. Juni 2026.

zu Diversity-Themen zu entwickeln. Dadurch wurde die 
Sichtbarkeit des Themas gestärkt und unabhängig von 
festen Organisationsstrukturen projekt- beziehungsweise 
themenbezogen zusammengearbeitet. Wie gewinnbrin-
gend Netzwerkarbeit sein kann, zeigt auch das Beispiel 
des Netzwerks „Power of Diversity“, in dem sich Female Top 
Executives konzernübergreifend zu relevanten Diversity-
Themen austauschen, Bedarfe identifizieren und Impulse 
für Maßnahmen generieren und zusammen ausgestalten. 

Im Zuge der Implementierung des Drei-Säulen-Ansatzes 
„Envision, Embrace und Grow“ war im abgelaufenen 
Geschäftsjahr ein wesentlicher Meilenstein die Entwicklung 
individueller Antworten auf die grundsätzlichen Vorgaben 
des Führungspositionen-Gesetzes (Gesetz für die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspo-
sitionen, kurz FüPoG), das den Rahmen für die Quote für den 
Frauenanteil in Führungspositionen setzt und gleichzeitig 
strukturelle wie auch operative Wirkung entfaltet. Die Otto 
Group hält weiterhin an ambitionierten Zielquoten hinsicht-
lich der Besetzung von Führungspositionen mit Frauen fest.

In diesem Zusammenhang hat sich die Otto Group folgende 
Ziele gesetzt: Im Aufsichtsrat der Unternehmensgruppe soll 
bis zum 28. Februar 2023 eine Zielquote von mindestens 25 % 
erreicht werden. Für die Geschäftsführung der Verwaltungs-
gesellschaft Otto mbH wurde zum 28. Februar  2023 eine 
Zielquote von mindestens 30 % festgelegt. 

Für die Konzerngesellschaften, die Zielquoten definiert 
haben11, hatte sich die Otto Group zum 31. Dezember 2021 
Ziele gesetzt, die nunmehr überprüft wurden: In den 
Geschäftsführungen dieser Konzerngesellschaften (ausge-
nommen der Verwaltungsgesellschaft Otto mbH) wurde 
angestrebt, dass bis zum 31. Dezember 2021 jeweils mindes-
tens eine Position von einer Frau besetzt wird. Dieses Ziel 
konnte zum 31. Dezember  2021 in einigen Konzerngesell-
schaften bereits erreicht werden, allerdings noch nicht 
in allen. Das Ziel wird weiterverfolgt und soll nun zum 
31. Dezember 2025 erreicht werden. Für die erste Führungs-
ebene setzten sich die Konzerngesellschaften das Ziel, im 
Mittel eine Quote von 23 % zu erreichen. Diese wurde zum 
31. Dezember 2021 mit 24 % erfüllt. Die neue Zielquote zum 
31. Dezember  202512 wird auf 32 % festgelegt. Auf der 
zweiten Führungsebene wurde die Zielquote von 33 % mit 
einer gemittelten Ist-Quote von 37 % zum 31. Dezember 2021 
ebenfalls erreicht. Die neue Zielquote zum 31. Dezember 2025 
beträgt 39 %.

Mit dem gewählten Drei-Säulen-Ansatz und den entspre-
chenden Zielquoten sind Diversity und Inclusion wesentliche 
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Teile des Otto Group Path und gelebte Werte im Mindset der 
Otto Group.

Wesentlicher Bestandteil des Otto Group Path und wich-
tiger Schlüssel für die Zukunftsfähigkeit der Otto Group ist 
ebenfalls das Thema Lebenslanges Lernen. Damit Lernen 
und digitale Bildung im Arbeitsalltag eigenverantwort-
lich, individualisiert und arbeitsintegriert erfolgen können, 
wurde die Weiterbildungsinitiative TechUcation im abge-
laufenen Geschäftsjahr weiter ausgerollt. Im deutschspra-
chigen Raum ist der Rollout unter den kaufmännischen 
Mitarbeiter*innen der begleitenden digitalen Lernplattform 
Masterplan abgeschlossen: Mehr als 26.000 Kolleg*innen 
wurden auf Masterplan eingeladen. Die Aktivitätsquote13 
auf der Lernplattform konnte im Geschäftsjahr 2021/22 
auf einem stabilen Niveau von circa 30 % gehalten werden. 
Zudem wurde TechUcation in den internationalen Konzern-
gesellschaften pilotiert; der Rollout erfolgt sukzessive im 
Geschäftsjahr 2022/23.

Für die Mitarbeiter*innen in der Logistik wurde ein zielgrup-
penspezifischer Digitalisierungsgrundkurs entwickelt und 
auf Masterplan bereitgestellt, um ein Grundverständnis für 
die Digitalisierung zu schaffen, Mitarbeiter*innen für neue 
Arbeitsformen zu aktivieren und somit den Kulturwandel 
zu stärken. Alle beteiligten Konzerngesellschaften aus dem 
Segment Services haben die technischen und räumlichen 
Voraussetzungen hierfür umgesetzt und den Grundkurs 
erfolgreich pilotiert. Von insgesamt 10.052 Mitarbeiter*innen 
haben sich bis Dezember 2021 circa 46 % auf der Lernplatt-
form registriert. Der flächendeckende Rollout soll spätestens 
bis Ende August 2022 in allen Konzerngesellschaften abge-
schlossen sein. 

Um zukunftsgerichtete Lernangebote zu stärken, wurde 
die Möglichkeit geschaffen, zielgruppenspezifische Lern-
pfade bereitzustellen: Durch konzerninterne Content-
Produktionen wurden Lernformate zu strategisch rele-
vanten Themen erstellt, wie beispielsweise zum Otto Group 
Path und zu dem für die Otto Group strategisch relevanten 
Thema Nachhaltigkeit. Durch die Lernpfadfunktion können 
Mitarbeiter*innen ihr Wissen nun selbstständig im Konzern 
sichtbar machen und mit Kolleg*innen teilen – konzernweit 
sind so mehr als 90 Lernpfade entstanden. 

Die Otto Group ist überzeugt, dass die Souveränität im 
Lernen Voraussetzung für die Flexibilität und Selbstverant-
wortung aller Mitarbeiter*innen ist: Die Vielfalt und Komple-
xität der Arbeitswelt kann durch Co-Creation und selbst 
erstellten Content abgebildet werden. Der Fokus liegt dabei 
auf der individuellen Lernerfahrung; Lernangebote können 
selbstgesteuert und eigenverantwortlich als Teil der Arbeit 
genutzt werden. Um dies mehr und mehr zu ermöglichen, 

13 Aktivitätsquote = Anteil der Nutzer*innen, die Masterplan mindestens einmal im Monat nutzen

wurden auch im abgelaufenen Geschäftsjahr entspre-
chende Aktivierungsmaßnahmen umgesetzt. So fanden 
beispielsweise die zweiten Remote Learning Days auch 
unter Beteiligung der internationalen Konzerngesellschaften 
statt: In mehr als 60 Sessions wurde konzernweit Wissen 
geteilt, diskutiert, miteinander gelernt und die Kultur des 
gemeinsamen Lernens gefördert. Konzernweite Communi-
ties wie beispielsweise der Learning & Development Expert-
Circle wurden gestärkt, um den Expert*innenaustausch zu 
fördern und Lernmomente im Netzwerk zu schaffen. Auch 
im Geschäftsjahr 2022/23 werden wieder Agile Coaches und 
Lerncoaches ausgebildet, die ihre Organisationen, Teams 
und Kolleg*innen ins agile Arbeiten und Lernen begleiten.

Für die Mitarbeiter*innen der Otto Group sind Angebote zu 
lebenslangem Lernen folglich eine Selbstverständlichkeit. 
Eine weitere, wesentliche Säule der gruppenweiten Perso-
nalstrategie bilden daher unter anderem die systematisch 
an den Bedarfen der Unternehmensgruppe orientierten 
Entwicklungsprogramme für Führungskräfte und Profes-
sionals der Otto Group Academy. Hier werden im Rahmen 
verschiedener gruppenweiter Formate auch verstärkt 
Mindset und Methoden agiler Organisation vermittelt und 
ein gemeinsames Verständnis zu den vielfältigen Dimensi-
onen des Themas Digitalisierung gefördert. Um im Kontext 
der Digitalisierung den vielfältigen Herausforderungen der 
Transformation von Organisationsmodellen bestmöglich 
begegnen zu können, liegt seit Herbst 2020 ein weiterer 
Schwerpunkt in der Schulung des Topmanagements zum 
Thema Organisationsentwicklung. 

Das Talent Management der Otto Group entwickelt sich 
darüber hinaus auch in weiteren Aspekten. Ein Fokus liegt 
dabei in der vereinfachten Ermöglichung konzernübergrei-
fender Entwicklungswege zwischen den Konzerngesell-
schaften der Otto Group. Ziele dabei sind, Talenten zum 
einen vielfältigere Optionen zu bieten und zum anderen 
anstehende Besetzungen aus den eigenen Reihen bedienen 
zu können. Hierfür wurden verschiedene „Test & Learn“-
Ansätze etabliert, um Talent Mobility laufend zu fördern. 
Wesentliche Basis hierfür bildet dabei auch eine deutlich 
intensivierte Zusammenarbeit der Talent Manager*innen 
aller Konzerngesellschaften.

Menschen machen Business – das gilt für alle Mit ar-
beiter*innen in der Otto Group. Da das Thema Organisations-
entwicklung damit ebenfalls nicht nur auf der Ebene der 
Entscheider*innen zu verorten ist, wird es im Rahmen des seit 
2015 sehr erfolgreich laufenden Kulturwandel 4.0-Prozesses 
über alle Hierarchieebenen stärker partizipativ ausgestaltet. 
Über stetige Arbeit in verschiedenen Dimensionen der Unter-
nehmensgruppe soll laufend Veränderung in der Organi-
sation erzielt und die organisationale „Fitness“ in Richtung 
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stärkerer Anpassungsfähigkeit an ein sich veränderndes 
Marktumfeld gesteigert werden.

Der Kulturwandel als zugrunde liegendes Mindset für 
die Personalarbeit der Otto Group und die dort verwen-
deten Tools tragen zu einer agileren Arbeitsweise, einem 
verstärkten Wissensaustausch und einer schnelleren 
Entscheidungsfindung in der Otto Group bei. Er fördert die 
konzernweite Vernetzung, schafft damit wertvolle Syner-
gien und ermöglicht eine deutlich verbesserte Reaktionsfä-
higkeit auf die Anforderungen des Marktes.

Nachhaltigkeit

Die CR-Strategie der Otto Group umfasst die wirtschaft-
liche, ökologische und soziale Dimension der Nachhaltig-
keit und berücksichtigt die gesamte Wertschöpfungskette. 
Nachdem die CR-Strategie 2020 im Geschäftsjahr 2020/21 
erfolgreich abgeschlossen wurde, gilt seit dem 1. März 2021 
eine neue CR-Strategie. Diese beinhaltet sieben Themen-
felder: Climate, Sustainable Materials, Supply Chain, Circu-
larity, Conscious Customers, Empowered Employees und 
Digital Responsibility. Die Strategie gibt den Konzernge-
sellschaften einen Rahmen, in dem sie eigenständige, zu 
ihren jeweiligen Geschäftsmodellen passende Lösungen 
entwickeln.

CR-Strategie ab 2021
Die CR-Strategie14 ist, zusammen mit dem Code of Ethics, 
fest im Otto Group Path verankert. Die Ziele aus der CR-Stra-
tegie sind dynamisch, werden regelmäßig überprüft und 
können inhaltlich oder zeitlich angepasst werden, falls 
veränderte Rahmenbedingungen und neue Handlungsop-
tionen dies erfordern. Seit dem Geschäftsjahr 2014/15 ist die 
jährliche variable Vergütung der Mitglieder des Konzern-
vorstands auch an die Zielerreichung der CR-Strategie 
geknüpft.

Die CR-Strategie wird von allen Konzerngesellschaften 
umgesetzt, die in zwei aufeinander folgenden Geschäfts-
jahren einen wesentlichen Beitrag zum Außenumsatz der 
Otto Group leisten. Die in die CR-Strategie einbezogenen 
Konzerngesellschaften erwirtschafteten im Geschäftsjahr 
2021/22 rund 82 % des ausgewiesenen Konzernaußenum-
satzes und waren für über 95 % der ökologischen Schad-
wirkungen verantwortlich. Entsprechend dieser Definition 
liegen insgesamt 16 Konzerngesellschaften oder -gruppen 
im Anwendungsbereich der CR-Strategie: Im Segment 
Plattformen betrifft dies die Konzerngesellschaft OTTO, 

14 Die Betrachtung der Kennzahlen erfolgt auf Basis des Kalenderjahres.

15 Die Hermes Germany GmbH wird seit dem Geschäftsjahr 2020/21 nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss der Otto Group einbezogen.

16 Unter CO2-Äquivalente (CO2e) werden alle Treibhausgase (CO2, CH4, N2O, SF6, HFC und PFC) entsprechend ihrer Treibhauswirkung im Vergleich zu CO2 verstanden.

im Segment Markenkonzepte werden die bonprix-Gruppe, 
die Witt-Gruppe, die Crate and Barrel-Gruppe, die Venus 
Fashion, Inc. und die sheego GmbH sowie im Segment 
Händler die Baur-Gruppe, die myToys-Gruppe, die Free-
mans Grattan Group, die UNITO Versand & Dienstleistungen 
GmbH, die Limango GmbH und die Frankonia Handels 
GmbH & Co. KG berücksichtigt. Im Segment Finanzdienst-
leistungen liegen zudem die EOS Gruppe sowie im Segment 
Services die Hermes Fulfilment GmbH, die HERMES Einrich-
tungs Service GmbH  &  Co  KG und die Hermes Germany 
GmbH15 im Anwendungsbereich der CR-Strategie.

Die jeweiligen Themenfelder gelten für eine Konzernge-
sellschaft oder -gruppe als verbindlich, sobald diese für die 
Konzerngesellschaften relevant sind und die je Teilstrategie 
definierte Wesentlichkeitsschwelle oder das Wesentlich-
keitskriterium überschritten wurde. 

Zielerreichungsstand zu den Teilstrategien
Die CR-Strategie der Otto Group definiert für jedes der 
sieben Themenfelder langfristige, visionäre Ziele („Transfor-
mational Goals“) ebenso wie Ziele mit klar definierten Zeit-
horizonten („Core Priorities“). In den Themenfeldern Circu-
larity, Conscious Customers, Empowered Employees und 
Digital Responsibility gelten auf Ebene der Otto Group 
verbindliche qualitative Ziele, die durch individuelle Maßnah-
menpläne der Konzerngesellschaften konkretisiert werden. 
Für die Themenfelder Climate, Sustainable Materials und 
Supply Chain gibt die CR-Strategie verbindliche, mit quanti-
tativen Indikatoren hinterlegte Ziele für alle im Anwendungs-
bereich der Strategie liegenden Konzerngesellschaften und 
-gruppen vor. Diese Indikatoren werden extern geprüft.

Im Themenfeld Climate wird langfristig das Ziel verfolgt, 
Klimaneutralität in der gesamten Wertschöpfungskette zu 
erreichen. Bis 2030 soll die Klimaneutralität bereits mit Blick 
auf die eigenen Standorte der Otto Group, die Transporte, 
die Mobilität der Mitarbeiter*innen sowie auf die Verarbei-
tung von Daten in externen Rechenzentren und von der Otto 
Group genutzten Cloud-Diensten realisiert werden. Bereits 
im Kalenderjahr 2025 will die Unternehmensgruppe eine 
Verringerung der bereinigten CO2e-Emissionen16 um 40 % 
gegenüber dem Basisjahr 2018 erreichen. Im Jahr 2021 sind die 
bereinigten CO2e-Emissionen gegenüber dem Basisjahr 2018 
von 383.375 t auf 315.873 t gesunken. Die Reduktion beträgt 
damit 18 %, diese wurde vollständig ohne Kompensation über 
Zertifikate erreicht und sie liegt deutlich über dem Planwert 
für 2021 in Höhe eines Rückgangs von 8 %. Der Grund für die 
weitere Senkung liegt vor allem an Reduktionsmaßnahmen 
in den Bereichen Standorte und Beschaffungstransporte. 
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Das größte Potenzial, um CO2e-Emissionen zu reduzieren, 
liegt für die Otto Group auch zukünftig in der Umstellung 
der Warentransporte vom Flugzeug auf Schiff und Bahn, der 
weiteren Steigerung der Energieeffizienz sowie dem voll-
ständigen Umstieg auf Grünstrom. 

Im Themenfeld Sustainable Materials verfolgt die Otto 
Group jeweils spezifische Ziele für die Bereiche Textilien, 
Möbel, Katalogpapier und Verpackungen: Bis 2025 soll der 
Anteil sogenannter „Preferred Fibers“ – also Textilfasern, 
die im Vergleich zu konventionellen Alternativen gerin-
gere negative Auswirkungen auf die Umwelt haben – auf 
65 % steigen. Im Jahr 2021 lag ihr Anteil bei 53 % und damit 
über dem Planwert von 48 %. Auch das Ziel, bei Eigen- und 
Lizenzmarken 100 % nachhaltige Baumwolle einzusetzen, 
konnte mit einem Anteil von 95 % im Jahr 2021 fast voll-
ständig erreicht werden und wird auch zukünftig weiterver-
folgt. Im Bereich Möbel strebt die Otto Group an, bis 2025 
ausschließlich Holz zu verarbeiten, welches aus verant-
wortungsvoller Waldwirtschaft stammt und vom Forest 
Stewardship Council® – nachfolgend FSC – zertifiziert 
wurde. Im Jahr 2021 lag der Anteil von FSC-zertifizierten 
Holzartikeln an der Gesamtanzahl bei 78 %. Damit wurde der 
Planwert von 74 % übertroffen, da die Konzerngesellschaft 
OTTO sowie die Crate and Barrel-Gruppe überdurchschnitt-
lich gut abgeschnitten haben. Für Kataloge soll bis 2025 
ausschließlich Papier mit FSC-Zertifikat beziehungsweise 
EU-Ecolabel verwendet werden. 2021 hat die Otto Group 
den Planwert von 75 % mit einem tatsächlichen Anteil von 
77 % übertroffen, was vor allem auf die unerwartete Liefe-
rung von nachhaltigem Papier durch einen Hauptlieferanten 
ein Jahr früher als geplant zurückzuführen ist. Aufgrund des 
Krieges in der Ukraine sind voraussichtlich Engpässe in der 
Beschaffung von Materialien zu erwarten, insbesondere für 
FSC-zertifiziertes Holz und Papier. Der Anteil nachhaltiger 
Verpackungen lag 2021 mit 71 % unterhalb des Otto Group 
Planwertes von 81 %. Dass das Ziel in diesem Bereich nicht 
erreicht werden konnte, ist neben der geringen Verfügbar-
keit von nachhaltigem Papier und Kartonagen auf dem 
Markt auch auf ein stark gestiegenes E-Commerce-Volumen 
im Jahr 2021 zurückzuführen. 

Im Themenfeld Supply Chain verfolgt die Otto Group das 
übergeordnete Ziel, gemeinsam mit Geschäftspartnern 
messbare soziale und ökologische Verbesserungen entlang 
der gesamten Lieferkette zu realisieren. Dazu strebt die 
Otto Group an, 100 % der Produzenten vom Rohstoff bis 
zum fertigen Produkt für Eigenmarken zu identifizieren. Im 
Jahr 2021 wurden dabei 2.942 neue Produzenten identifiziert 
(prozessuale Zählweise), der Planwert von 700 wurde somit 
deutlich überschritten. Der Grund hierfür liegt vor allem an 
einem erfolgreich durchgeführten strategischen Transpa-
renzprojekt von Otto International. Weiterhin gilt die Vorlage 
eines von der Otto Group anerkannten, gültigen Sozial Audits 
(ursprüngliches Ziel der CR-Strategie 2020) – das heißt eine 
Zertifizierung nach dem internationalen Arbeitsstandard SA 
8000, ein Audit von amfori BSCI oder eine Auditierung nach 
dem eigenen Otto Group Standard – als Basisanforderung 
an alle für die Otto Group herstellenden Endfertigungs-
stätten in Risikoländern (außer Fremdmarken).

In den Themenfeldern Circularity, Conscious Customers, 
Empowered Employees und Digital Responsibility verfolgt 
die Otto Group qualitative Ziele. Maßnahmen dieser Themen 
werden auf Ebene der Konzerngesellschaften und -gruppen 
gesetzt und variieren daher. Hierzu zählen beispielsweise ein 
Lernpfad zu Nachhaltigkeit im Rahmen der digitalen Weiter-
bildungsinitiative TechUcation, den die Otto Group Holding 
gemeinsam mit Kolleg*innen der Konzerngesellschaften 
produziert hat. Im Rahmen von Circularity hat die bonprix-
Gruppe erste kreislauffähige Cradle to Cradle CertifiedTM 
Produkte ins Sortiment genommen und die myToys-Gruppe 
bietet über den Shop mirapodo Secondhand-Produkte an. 
Kund*innen sollen im Rahmen von Conscious Customers für 
nachhaltigeren Konsum sensibilisiert werden – dafür hat 
unter anderem die Konzerngesellschaft OTTO eine mehrmo-
natige Nachhaltigkeitskampagne aufgesetzt, die Crate and 
Barrel-Gruppe arbeitet mit Nachhaltigkeits-Influencer*innen 
zusammen und bonprix hat eine Nachhaltigkeitswoche im 
Hamburger Store durchgeführt.
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Themenfeld Core Priority Planwert 2021 Istwert 2021 Prognosewert 2022 Zielwert

Climate

40 % Reduktion der bereinigten CO2e-Emis-
sionen* (im Vergleich zum Basisjahr 2018)**, 
Klimaneutralität bis 2030 (Standorte, Trans-
porte, Mitarbeiter*innenmobilität, 
externe Rechenzentren und Cloud-Services)

– 8 % – 18 % leichte Reduktion – 40 % 
(bis 2025)

Sustainable Materials

65 % „Preferred Fibers“*** 48 % 53 % leichter Anstieg 65 % 
(bis 2025)

100 % FSC-zertifizierte Möbelprodukte 74 % 78 % leichte Reduktion 100 % 
(bis 2025)

100 % nachhaltiges Katalogpapier 75 % 77 % leichte Reduktion 100 % 
(bis 2025)

100 % nachhaltige Verpackungen 81 % 71 % leichter Anstieg 100 % 
(bis 2023)

Supply Chain 100 % transparente Lieferkette
+700 neu zu 

identifizierende 
Produzenten****

+2.942 neu 
identifizierte 

Produzenten****

leichter Anstieg 
in Bezug auf die 

Gesamtzahl bekann-
ter Produzenten

100 %
(ohne Zieljahr)

Circularity
Conscious Customers
Empowered Employees
Digital Responsibility

Qualitative Ziele auf Ebene der Otto Group. 
Maßnahmen werden jedoch auf Ebene der 
Konzerngesellschaften gesetzt und variieren 
daher.

*  Relativ zu ihren Leistungseinheiten dargestellt
** Die Emissionen aus dem Bereich Standorte basieren aufgrund einer zeitlichen Verzögerung der Datenverfügbarkeit stets auf Vorjahreswerten. 

Emissionen aus Rechenzentren sowie Emissionen aus dem Bezug von Cloud-Dienstleistungen und von externen Rechenzentren werden nicht 
relativ zu ihren Leistungseinheiten, sondern absolut erhoben.

*** Im „Preferred Fiber Portfolio“ werden Fasern, die im Vergleich zu konventionellen Fasern derselben Faserkategorie eine deutlich geringere Auswirkung 
auf die Umwelt haben (beispielsweise Bio-Baumwolle im Vergleich zu konventioneller Baumwolle), sowie recycelte Materialien und tierische Fasern, 
bei denen in besonderem Maße auf das Tierwohl geachtet wird, berücksichtigt.

**** Angabe der absoluten Zahl an Produzenten in der Lieferkette, die zusätzlich zu den schon bekannten Produzenten identifiziert werden sollen 
beziehungsweise bereits identifiziert wurden (prozessuale Zählweise).
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Ausblick
Der Ausblick und die Prognosen für das Geschäftsjahr 
2022/23 stehen voll unter dem Einfluss der gesamtwirt-
schaftlichen und branchenspezifischen Folgewirkungen der 
seit zwei Jahren anhaltenden weltweiten Corona-Pandemie 
sowie der jüngsten geopolitischen Entwicklungen durch 
den Krieg in der Ukraine. Die sich in den zurückliegenden 
Monaten ausbreitende Omikron-Virusvariante führte welt-
weit zu einem drastischen Anstieg der Infektionszahlen, der 
angesichts der hohen Impfquoten in vielen Ländern tole-
riert wurde, ohne dass (erneute) Verschärfungen von Infek-
tionsschutzmaßnahmen ergriffen wurden. In vielen Ländern 
wurde bereits ein schrittweiser und partiell vollständiger 
Abbau der Infektionsschutzmaßnahmen umgesetzt. Die 
fortschreitende Überwindung der Corona-Pandemie wirkte 
sich positiv auf das gesamtwirtschaftliche Umfeld aus. 
Der am 24. Februar 2022 durch die in die Ukraine einmar-
schierenden russischen Streitkräfte ausgelöste Krieg in der 
Ukraine trifft die Weltwirtschaft hingegen inmitten eines 
noch nicht vollständig von der Corona-Pandemie erholten 
gesamtwirtschaftlichen Umfeldes. Er führte, insbesondere 
bedingt durch die bereits verhängten Sanktionen gegenüber 
Russland, zu deutlich erhöhten Rohstoffpreisen, Verschär-
fungen der bereits bestehenden Lieferengpässe sowie 
schwindenden Absatzmöglichkeiten. Die erhöhten Rohstoff-
preise verringern die Kaufkraft der privaten Haushalte und 
belasten damit den privaten Konsum. 

Die nachfolgenden Einschätzungen zur gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung, zur Branchenentwicklung und zur 
Entwicklung der Otto Group im Prognosezeitraum unter-
liegen vor diesem Hintergrund einem ungewöhnlich hohen 
Maß an Unsicherheit. Die weiteren Verläufe sowohl der 
weltweiten Corona-Pandemie als auch des Krieges in der 
Ukraine bilden die wichtigsten Risikofaktoren im Prognose-
zeitraum, deren Folgen gleichwohl nicht absehbar und daher 
nur unzureichend prognostizierbar sind. Diese Unvorherseh-
barkeiten stellen eine große Herausforderung dar, um die 
Auswirkungen auf die für die Otto Group relevanten Absatz- 
und Beschaffungsmärkte verlässlich einzuschätzen. 

Gleichwohl wird für eine Beurteilung der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung weltweit, in Deutschland, in der Euro-
zone und in den USA sowie für eine Prognose der branchen-
bezogenen Entwicklungen grundsätzlich auf die gängigen 
Gutachten und Verbandseinschätzungen wie beispiels-
weise die Frühjahrskonjunkturgutachten vom Kiel Institut 
für Weltwirtschaft – nachfolgend IfW Kiel – zurückge-
griffen. Insbesondere den Prognosen des IfW Kiel liegen 
dabei zwei zentrale Annahmen zugrunde: Zum einen wird 
erwartet, dass im Prognosezeitraum nur noch wenige bis 

17 Kiel Institut für Weltwirtschaft: „Verlangsamte Expansion bei hoher Inflation“ vom 17. März 2022

gar keine Infektionsschutzmaßnahmen mehr in Kraft sind 
und die unmittelbare gesamtwirtschaftliche Beeinflussung 
durch die Corona-Pandemie in den allermeisten Ländern im 
Wesentlichen entfallen wird. Zum anderen wird unterstellt, 
dass die bislang verhängten Sanktionen gegenüber Russ-
land während des gesamten Prognosezeitraums in Kraft 
bleiben, jedoch nicht verschärft und die russischen Liefe-
rungen von Energierohstoffen demnach fortgesetzt werden.

Die Einschätzungen zur Entwicklung der Otto Group im Prog-
nosezeitraum berücksichtigen die vorstehend genannten 
Prognosen und deren Annahmen. 

Gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung

Nach Einschätzungen des IfW Kiel vom 17. März 2022 wird die 
weltwirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2022 durch einen 
preisbereinigten Anstieg des globalen BIP in Höhe von 3,5 % 
(2021: 5,8 %) gekennzeichnet sein.17 Das weltwirtschaftliche 
Expansionstempo wird sich demnach durch die gesamt-
wirtschaftlichen Folgen des Krieges in der Ukraine wieder 
verlangsamen. Mit der fortschreitenden Überwindung der 
Corona-Pandemie werden, vor allem in Ländern mit einer 
hohen Impfquote, die Beschränkungen zur Bekämpfung 
der Corona-Pandemie schrittweise aufgehoben, wodurch 
eine Rückkehr zum gewohnten Konsum ermöglicht wird. 
Besonders belebend auf die Konsumausgaben dürften sich 
die während der Corona-Pandemie gebildeten Ersparnisse 
auswirken. Die bereits im Vorjahr deutlich erhöhte Inflations-
rate in vielen Volkswirtschaften wird von den wirtschaftlichen 
Auswirkungen des Krieges zusätzlich stark belastet. Gestie-
gene Unsicherheiten in der Rohstoffverfügbarkeit belasten 
die Preise, wobei insbesondere Energierohstoffe, aber auch 
andere Rohstoffbereiche betroffen sind. Zusammen mit den 
von der westlichen Staatengemeinschaft verhängten Sank-
tionen gegen Russland entstehen Störungen in den Produk-
tions- und Lieferketten, welche die konjunkturelle Entwick-
lung in den fortgeschrittenen Volkswirtschaften spürbar 
ausbremsen werden. Zusätzlich bewirkt die voraussichtlich 
hohe Inflation einen starken Kaufkraftentzug. Eine Auswei-
tung der bereits verhängten Sanktionen auf den Rohstoff-
handel mit Russland würde die weltwirtschaftliche Entwick-
lung zusätzlich massiv beeinträchtigen. Die gleichsam auf 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung der Schwellenländer 
belastende Wirkung von Inflation und Lieferengpässen kann 
in einigen Ländern durch höhere Einnahmen aus Rohstoff-
exporten abgefedert werden. Der Welthandel dürfte ange-
sichts des angespannten konjunkturellen Umfeldes in den 
kommenden Monaten zurückgehen und in der Gesamtjah-
resbetrachtung mit einem Wachstum von 0,5 % im Vorjah-
resvergleich deutlich an Dynamik verlieren. 
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Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung der deutschen 
Volkswirtschaft wird im Jahr 2022 durch eine fortgesetzte 
Erholung gekennzeichnet sein, die allerdings in einem voraus-
sichtlich deutlich langsameren Tempo erfolgt. Das reale BIP 
dürfte preisbereinigt um 2,1 % (2021: 2,9 %) wachsen.18 Für 
diese Prognose wurde unterstellt, dass die dämpfenden 
Einflüsse der Corona-Pandemie deutlich nachlassen und 
die postpandemischen Auftriebskräfte die Wirtschaftsleis-
tung signifikant stärken und damit die gesamtwirtschaft-
lichen Auswirkungen aus den unmittelbaren und mittel-
baren Folgen des Krieges in der Ukraine teilweise abfedern. 
Demnach führten die eingeschränkten Konsummöglich-
keiten in der Vergangenheit zu einer hohen aufgestauten 
Kaufkraft, welche sich in einer erhöhten Sparquote äußerte. 
Mit dem Rückgang des Pandemiegeschehens dürfte sich 
das Konsumverhalten der privaten Haushalte normalisieren, 
sodass, unter anderem gestützt durch die hohe aufgestaute 
Kaufkraft, eine kräftige Erholung für das Sommerhalbjahr 
prognostiziert wird. Mit dem bereits absehbaren Wegfall der 
allermeisten Infektionsschutzmaßnahmen dürften vor allem 
die kontaktintensiven Dienstleistungsbereiche stark zulegen. 
Die Rückkehr der Privathaushalte zu den gewohnten Konsum- 
ausgaben sowie die hohe Zahlungsbereitschaft bedingt 
durch die während der Corona-Pandemie aufgestauten 
Ersparnisse erhöhen dabei den Preisdruck. Deutlich signi-
fikanter wirkt sich hingegen der Krieg in der Ukraine durch 
weitere Preissteigerungen für importierte Energierohstoffe 
und gestörte Lieferketten auf die Entwicklung der Inflati-
onsrate aus. Die dadurch bedingte Verteuerung beziehungs-
weise Verknappung des Angebots wird einhergehend mit 
einer robusten Nachfrage der Konsument*innen zu einem 
hohen Verbraucherpreisanstieg führen, der die Kaufkraft der 
verfügbaren Einkommen wiederum schmälern und deutlich 
belastend auf den privaten Konsum wirken dürfte. Für den 
Arbeitsmarkt wird erwartet, dass die Erwerbstätigkeit weiter 
ansteigt, wenngleich das Fortschreiten, unter anderem 
bedingt durch die Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns, 
gedämpft wird. Dies dürfte insgesamt betrachtet einen 
Effekt auf die Beschäftigungshöhe und damit die jahres-
durchschnittliche Erwerbslosenquote haben, die voraus-
sichtlich von 3,3 % im Jahr 2021 auf 2,8 % im Prognosejahr 
sinken wird. Die entstehenden Unsicherheiten im Zusam-
menhang mit dem Krieg in der Ukraine dürften belastend 
auf die Unternehmensinvestitionen wirken. Der während der 
Corona-Pandemie aufgestaute Auftragsüberhang wird von 
wieder zunehmenden Lieferengpässen belastet, wodurch 
sich der Anstieg in den Unternehmensinvestitionen zunächst 
moderat verhalten dürfte. Auf den deutschen Export-
märkten dürften sich die anhaltenden Lieferengpässe eben-
falls belastend auswirken, sodass die deutschen Ausfuhren 

18 Kiel Institut für Weltwirtschaft: „Erholung gefährdet – Preisdruck hoch“ vom 17. März 2022

19 Kiel Institut für Weltwirtschaft: „Kriegsschock lastet auf Erholung“ vom 17. März 2022

20 Kiel Institut für Weltwirtschaft: „Verlangsamte Expansion bei hoher Inflation“ vom 17. März 2022

erst in der zweiten Jahreshälfte kräftig ansteigen. Da die 
prognostizierten Ausfuhren mit schwächeren Anstiegen 
beziffert werden als die Einfuhren, dürfte vom Außenhandel 
im Prognosezeitraum ein negativer Expansionsbeitrag 
ausgehen. 

Für die Eurozone wird auf Basis der Einschätzungen des 
IfW Kiel für das Jahr 2022 insgesamt betrachtet eine posi-
tive Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Produktion 
erwartet, sodass das preisbereinigte BIP voraussichtlich um 
2,8 % (2021: 5,3 %) zulegen dürfte.19 Die Konsumausgaben 
der privaten Haushalte dürften mit dem weiteren Wegfall 
eindämmender Infektionsschutzmaßnahmen sowie saisonal 
rückläufiger Corona-Infektionszahlen im Prognosezeitraum 
noch einmal kräftiger als im Vorjahr zulegen, wenngleich das 
Konsumklima durch die steigende Inflationsrate belastet 
wird. Hier wirken sich während der Pandemie aufgebaute 
Ersparnisse ebenfalls positiv auf den Konsum aus. Die Situ-
ation auf dem Arbeitsmarkt dürfte sich im Prognosezeit-
raum weiter verbessern und durch eine jahresdurchschnitt-
liche Arbeitslosenquote von 6,7 % gekennzeichnet sein, die 
damit deutlich unter dem Vorjahreswert in Höhe von 7,7 % 
liegt. Die Unternehmensinvestitionen dürften sich angesichts 
günstiger Finanzierungsbedingungen sowie aufgrund von 
Aufholeffekten aus der Corona-Pandemie weiter steigern 
und einen spürbaren Einfluss auf die Zunahme der gesamt-
wirtschaftlichen Produktion haben. Ein wachstumsmin-
dernder Faktor dürfte sich aus dem außenwirtschaftlichen 
Umfeld ergeben, da sowohl Exporte als auch Importe rück-
läufig sein werden, während die Importquote das Export-
wachstum voraussichtlich übersteigen wird. Für die übrigen 
Länder der Europäischen Union, insbesondere in Osteuropa, 
wird im Prognosezeitraum ebenfalls ein Anstieg der gesamt-
wirtschaftlichen Produktion erwartet, wenngleich dieser 
unter dem Durchschnitt der Europäischen Union liegen 
dürfte. Besonders bei den mittel- und osteuropäischen 
Mitgliedsstaaten – mit Ausnahme von Polen – äußern sich 
die geografische Nähe und die engeren Handelsverflech-
tungen mit Russland und der Ukraine wachstumshemmend. 
In Großbritannien sind die Perspektiven für die konjunktu-
relle Entwicklung angesichts der hohen Inflation ebenfalls 
verlangsamt. Mit einem preisbereinigten Anstieg des BIP von 
prognostizierten 2,5 % (2021: 7,5 %) verliert die britische Wirt-
schaft voraussichtlich spürbar an Dynamik. 

In den USA dürfte die gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung im Jahr 2022 den Aufwärtskurs – wenngleich weniger 
dynamisch als im Vorjahr – fortsetzen, sodass mit einem 
Anstieg des preisbereinigten BIP in Höhe von 3,1 % (2021: 
5,7 %) gerechnet wird.20 Der private Konsum dürfte mit 
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einem Wachstum in Höhe von 3,0 % (2021: 7,9 %) weiterhin 
positive Impulse setzen, wenngleich der Inflationsdruck die 
real verfügbaren Einkommen und damit das Konsumver-
halten der privaten Haushalte schwächt. Die Verbraucher-
preise, die in fast allen Warenbereichen steigen, werden 
im Prognosejahr voraussichtlich um 6,9 % auf ein Rekord-
niveau anziehen. Zusätzlich verengt die starke wirtschaft-
liche Expansion die Situation auf dem US-amerikanischen 
Arbeitsmarkt, wodurch sich die Arbeitslosigkeit dem Niveau 
vor der Corona-Pandemie deutlich annähert. Für die jahres-
durchschnittliche Arbeitslosenquote wird in der Prognose mit 
einem Wert von 3,6 % (2021: 5,4 %) gerechnet. Unter anderem 
durch die zügig voranschreitende Eindämmung der Corona-
Pandemie dürfte die Investitionstätigkeit der US-Unter-
nehmen einen wachstumstreibenden Faktor darstellen. Der 
Außenhandel wird trotz steigender Exporte und stark rück-
läufiger Importe voraussichtlich wie im Vorjahr einen leicht 
negativen Expansionsbeitrag leisten.

(Prognostizierte) Veränderung des realen BIP 
gegenüber dem Vorjahr 
(in %)

Welt
2022 3,5

2021 5,8

Deutschland
2022 2,1

2021 2,9

Eurozone
2022 2,8

2021 5,3

USA
2022 3,1

2021 5,7

Branchenentwicklung

Plattformen, Markenkonzepte und Händler
Die Entwicklung des deutschen Einzelhandels dürfte im 
Jahr 2022 von den starken postpandemischen Auftriebs-
kräften geprägt sein, wenngleich die Zunahme der gesamt-
wirtschaftlichen Produktion durch die Folgewirkungen 
des Krieges in der Ukraine teilweise gebremst wird.21 Nach 
einem leichten Anstieg der Erwerbstätigkeit im Vorjahr 
wird für das Prognosejahr mit einem stärkeren Zuwachs 
gerechnet. Vor dem Hintergrund der Impffortschritte 
sowie einer geringeren Krankheitslast werden höhere Inzi-
denzen toleriert und bestehende Infektionsschutzmaß-
nahmen abgebaut. Mit dem Wegfall der entsprechenden 
Corona-Beschränkungen werden den privaten Haushalten 

21 Kiel Institut für Weltwirtschaft: „Erholung gefährdet – Preisdruck hoch“ vom 17. März 2022

22 Pressemitteilung des Bundesverbandes E-Commerce und Versandhandel Deutschland e.V. (bevh) vom 26. Januar 2022

23 Pressemitteilung des Bundesverbandes E-Commerce und Versandhandel Deutschland e.V. (bevh) vom 8. April 2022

wieder alle Konsummöglichkeiten geöffnet. Der durch die 
Corona-Pandemie bedingte Konsumverzicht hat bei den 
Konsument*innen zu einer aufgestauten Kaufkraft und 
einer erhöhten Sparquote geführt, welche in der postpan-
demischen Phase nunmehr zu einer höheren Kaufbereit-
schaft führen dürften. Unter Berücksichtigung der stark 
angestiegenen Verbraucherpreise ist davon auszugehen, 
dass etwa 20 % dieser Ersparnisse in den privaten Konsum 
fließen werden. Für das Sommerhalbjahr 2022 wird daher 
ein kräftiger Anstieg der privaten Konsumausgaben prog-
nostiziert. Belastet wird diese Entwicklung gleichwohl durch 
den im Vorjahresvergleich erwarteten signifikanten Anstieg 
der Verbraucherpreise um prognostizierte 5,8 %. Neben 
den durch die Corona-Pandemie bedingten Auswirkungen 
verstärken zusätzliche Rohstoffpreisanstiege und Liefereng-
pässe infolge des Krieges in der Ukraine die Inflationsrate 
und schmälern die Kaufkraft der verfügbaren Einkommen. 
Im Gesamtjahresdurchschnitt wird gleichwohl ein nominaler 
Anstieg der privaten Konsumausgaben von 9,6 % unterstellt. 
Dies entspräche einem preisbereinigten Anstieg von 3,9 %.

Der Bundesverband E-Commerce und Versandhandel 
erwartet in der im Januar 202222 veröffentlichten jährlichen 
Prognose eine Fortsetzung der dynamischen Entwicklung 
der zurückliegenden Jahre für den deutschen Online- und 
Versandhandel. Die Umsätze mit Waren im E-Commerce-
Bereich werden demnach im Jahr 2022 voraussichtlich 
auf ungefähr 111 Mrd. EUR (2021: 99,1 Mrd. EUR) steigen, was 
einem Wachstum von rund 12 % (2021: 19,0 %) entspräche. In 
einer aktualisierten Veröffentlichung aus dem April 202223 
gibt der Bundesverband E-Commerce und Versandhandel 
an, dass die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine die zum 
Jahresbeginn 2022 verzeichnete starke Umsatzdynamik 
im E-Commerce-Bereich im Verlauf des ersten Quartals 
zwar gebremst hätten, aber dennoch keine wesentlichen 
Veränderungen des Einkaufsverhaltens der Kund*innen im 
Onlinehandel zu beobachten seien. Aufgrund des weiterhin 
stabilen Einkaufsverhaltens dürfte es demnach zu keinem 
Wachstumsabbruch im E-Commerce-Bereich kommen, 
wenngleich sich eine zumindest temporäre Verlangsa-
mung der Umsatzdynamik in einzelnen Warengruppen 
abzeichnet.

Unter der Annahme, dass keine erneuten Restriktionen 
aufgrund der Corona-Pandemie in Kraft treten, dürfte es 
zu keiner erneuten Schließung von Teilen des Stationär-
handels kommen. Der E-Commerce konnte während der 
Corona-Pandemie in vielen Warenbereichen die Versorgung 
der Bevölkerung sichern. Nach sehr dynamischen Wachs-
tumsausschlägen zu Beginn der Corona-Pandemie dürfte 
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sich das Wachstum langfristig stabilisieren, da der Online-
handel seine Vorteile unter Beweis stellen konnte und in der 
Breite der Konsument*innen angekommen ist. 

Services
Nach der Mittelfristprognose des Bundesamtes für Güter-
verkehr aus dem November 202124 wird für die deutsche 
Transport- und Logistikbranche für das Jahr 2022 eine 
weitere Aufholbewegung erwartet. Der gesamte Güterver-
kehr dürfte in Deutschland im Prognosezeitraum um 3,1 % 
(2021: 2,1 %) steigen. Infolge des am 24. Februar 2022 durch 
die in die Ukraine einmarschierenden russischen Streit-
kräfte ausgelösten Krieges in der Ukraine kommt es gleich-
wohl zu massiven Rohstoffpreisanstiegen und Lieferketten-
problemen, sodass der Güterverkehr in Deutschland im 
Prognosezeitraum voraussichtlich weniger stark als im 
November 2021 prognostiziert zulegen dürfte. 

Einen wesentlichen Bestandteil der deutschen Trans-
port- und Logistikbranche bilden die Distributionstätig-
keiten der deutschen Paketdienstleister. Deren Entwick-
lung hängt unmittelbar mit der Umsatzentwicklung im 
deutschen Online- und Versandhandel zusammen. Die im 
Januar 202225 veröffentlichte Prognose des Bundesver-
bandes E-Commerce und Versandhandel geht auch für 
das Jahr 2022 von einer weiterhin dynamischen Entwick-
lung sowie spürbaren Umsatzsteigerungen aus. Wenn-
gleich die Umsatzdynamik des E-Commerce-Bereiches 
im ersten Quartal 2022 infolge des Krieges in der Ukraine 
nachgelassen hat, ist weiterhin kurz- und mittelfristig ein 
dynamischer Wachstumstrend aufgrund des stabilen 
Einkaufsverhaltens der Konsument*innen zu erwarten, 
sodass Paketdienstleister auch im Prognosezeitraum vor 
die große Herausforderung gestellt werden dürften, ein 
steigendes Sendungsmengenwachstum zu bewältigen. 
Das Kostenniveau in der deutschen Transport- und Logis-
tikbranche wird sich weiterhin aufwärtsgerichtet zeigen. 
Während für die Kraftstoffkostenentwicklung im Jahr 
2022 infolge des Krieges in der Ukraine expansive Ener-
gierohstoffpreisanstiege über das Vorjahr hinaus prog-
nostiziert werden, die voraussichtlich erst in der zweiten 
Jahreshälfte wieder nachgeben dürften, ist hinsicht-
lich des Fahrer*innenmangels in der Distributionslogistik 
weiterhin eine erschwerte Gewinnung von Arbeitskräften 
zu erwarten. Zusätzlich wird die zum 1. Oktober 2022 vorge-
sehene Erhöhung des gesetzlichen Mindestlohns die Perso-
nalkosten entsprechend beeinflussen. Es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass der hohe Anstieg der Faktorpreise 
zu einem Anstieg der Versandkosten und damit einer 

24 Bundesamt für Güterverkehr: „Gleitende Mittelfristprognose für den Güter- und Personenverkehr – Kurzfristprognose Sommer 2021

25 Pressemitteilung des Bundesverbandes E-Commerce und Versandhandel Deutschland e.V. (bevh) vom 26. Januar 2022

Weitergabe der Effekte an die Privatkund*innen und Unter-
nehmenskunden führen wird. 

Kurz- und insbesondere mittelfristig erfordert die Entwick-
lung im deutschen Online- und Versandhandel, dessen dyna-
misches Wachstum sich stabilisieren dürfte, ein anhaltend 
hohes Investitionsniveau in der Paketdistribution, insbeson-
dere für den Ausbau der logistischen Infrastruktur sowie 
die weitere Digitalisierung. Um das steigende Sendungs-
mengenvolumen trotz umfangreicher Anforderungen der 
Kund*innen, des anhaltenden Mitarbeiter*innenmangels in 
der Distribution und in der Lagerlogistik sowie der weiterhin 
angespannten verkehrlichen Situation bewältigen zu 
können, wird kontinuierlich an neuen (digitalen) Lösungs-
ansätzen gearbeitet. Zusätzlich dürften zunehmende 
Ansprüche an umweltbewusstes und nachhaltiges Wirt-
schaften den weiteren Ausbau der E-Mobilität zur Emissi-
onsreduktion vorantreiben. 

Finanzdienstleistungen
Die prognostizierte Entwicklung der deutschen Volkswirt-
schaft im Jahr 2022 wird sich auch auf den deutschen 
Finanzdienstleistungssektor auswirken. Angesichts der mit 
hoher Unsicherheit behafteten gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung ist eine Prognose über die Solvenz der Unter-
nehmen schwer vorherzusagen. Fiskalpolitische und gesetz-
geberische Maßnahmen, wie die Aussetzung der Insol-
venzantragspflicht bis April 2021 für Unternehmen, deren 
pandemiebedingten Hilfsleistungen seit November 2020 
noch nicht ausgezahlt wurden, beziehungsweise bis Januar 
2022 für unternehmerische Insolvenztatbestände aufgrund 
der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021, schützten die 
Unternehmen im Vorjahr vor einer möglichen Insolvenz. 
Erkennbar haben die staatlichen Hilfsmaßnahmen während 
der Corona-Pandemie signifikantere Auswirkungen verhin-
dert. Gleichwohl kann ein Anstieg der Unternehmensinsol-
venzen im Prognosezeitraum nicht ausgeschlossen werden. 
Die Zahl der Verbraucherinsolvenzen hingegen dürfte im 
Prognosezeitraum nicht weiter ansteigen, nachdem es im 
Jahr 2021 durch das Gesetz zur schrittweisen Verkürzung von 
Restschuldbefreiungsverfahren von sechs auf drei Jahre zu 
einem Nachholeffekt aus dem Vorjahr kam. Hinsichtlich des 
insgesamt stark risikobehafteten gesamtwirtschaftlichen 
Umfeldes im Prognosezeitraum wird dennoch mit einem 
Anstieg notleidender Forderungen und damit des Angebots 
an Forderungspaketen gerechnet.

Der in den zurückliegenden Jahren anhaltende Trend des 
Rückgangs der Überschuldungsquote wird sich nach der im 
November 2021 veröffentlichten Prognose von Creditreform, 
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Boniversum und microm26 infolge mittel- und langfristiger 
Liquiditätseinbußen durch die Corona-Pandemie sowie 
gestiegener Langzeitarbeitslosigkeit voraussichtlich umkehren 
und die Überschuldungslage von Privatpersonen dürfte sich 
erwartungsgemäß, wenn auch zeitverzögert, verschlechtern. 

Entwicklung der Otto Group

Der Otto Group Path beschreibt den weiteren Entwicklungs-
pfad der Otto Group und steckt dabei die strategischen 
Ziele ab, setzt Schwerpunkte für alle Konzerngesellschaften 
der Unternehmensgruppe und gibt einen Handlungsrahmen 
für die Weiterentwicklung der Portfolio- und der CR-Stra-
tegie vor. 

Das Schaffen von herausragenden Kund*innenerlebnissen 
ist dabei der Anspruch, an dem die Otto Group ihr 
Handeln ausrichtet. Das bedingt eine entsprechende 
Kund*innenzentrierung und eine hohe Kund*innen-
zufriedenheit, die die Otto Group in den zurückliegenden 
Geschäftsjahren unter Beweis gestellt hat und auch in 
den kommenden Geschäftsjahren stetig weiterent wickeln 
wird. So wird die Unternehmensgruppe beispielsweise 
durch Innovationen, neue Services sowie mit vielfältigen 
Angeboten und breit aufgestellten Sortimenten auch in 
den kommenden Geschäftsjahren den Bedürfnissen und 
Wünschen der Kund*innen gerecht werden.

Mit einer ambitionierten CR-Strategie sind ambitionierte 
quantitative und qualitative Nachhaltigkeitsziele in sieben 
Themenfeldern gesteckt. Unter anderem hat sich die Otto 
Group zur Klimaneutralität bis zum Jahr 2030 verpflichtet. 
Die Umsetzung der CR-Strategie wird langfristig positive 
Auswirkungen auf die Segmente der Otto Group haben. Sie 
zahlt auf die soziale und ökologische Verantwortung ein.

Die weitere Entwicklung der Otto Group basiert auf finanzi-
eller Stabilität und guter Bonität. Die Unternehmensgruppe 
konnte sich durch die in Vorjahren initiierten strategischen 
Maßnahmen und der zuletzt sehr positiven Geschäftsent-
wicklung, vor allem im E-Commerce-Bereich, hervorragend 
im Wettbewerb positionieren und zudem ihre finanziellen 
Leitplanken erheblich verbessern. Die fokussierte Wachs-
tumsstrategie und die zahlreichen umgesetzten Portfo-
liomaßnahmen waren unter anderem ursächlich für diese 
Entwicklung. Die Netto-Finanzverschuldung der Unter-
nehmensgruppe hat sich im Geschäftsjahr 2021/22 annä-
hernd halbiert und konnte signifikant um 708,8 Mio. EUR 
auf 713,8 Mio. EUR reduziert werden. Vor diesem Hinter-
grund haben sich die Bonitätskennzahlen (dynamischer 
Verschuldungsgrad und Verschuldungskoeffizient) deut-
lich verbessert. Die Eigenkapitalquote verdoppelte sich im 

26 Creditreform, Boniversum, microm: „SchuldnerAtlas Deutschland 2021“ vom 10. November 2021

Geschäftsjahr 2021/22 nahezu und erhöhte sich auf 40,1 % 
nach 20,8 % im Vorjahr. Diese sehr erfolgreiche Entwicklung 
der Otto Group ist eine ausgesprochen solide Ausgangsbasis 
für das kommende Geschäftsjahr 2022/23, das aus Sicht des 
Vorstands der Otto Group unter dem Aspekt des Marktum-
feldes und aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen dennoch sehr herausfordernd sein dürfte. 

Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen haben 
Einfluss auf die Geschäftstätigkeit der Otto Group und 
somit auch auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Unternehmensgruppe. Die Geschäftsentwicklung der Unter-
nehmensgruppe im Prognosejahr 2022/23 dürfte maßgeb-
lich durch die gesamtwirtschaftlichen und branchenspezi-
fischen Folgewirkungen der seit zwei Jahren anhaltenden 
weltweiten Corona-Pandemie sowie der jüngsten geopo-
litischen Entwicklungen durch den Krieg in der Ukraine 
bestimmt sein. Die durch die Corona-Pandemie bedingten 
Störungen der weltweiten Lieferketten halten nach wie 
vor an und können sich auch auf die Warenverfügbarkeit 
der einzelnen Sortimente der Konzerngesellschaften in den 
Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler 
auswirken. Der weitere Verlauf der Corona-Pandemie hängt 
davon ab, welche weiteren Varianten des Corona-Virus 
auftreten. Dabei sind durchaus unterschiedliche Szena-
rien denkbar. Die Dauer und die Intensität des Krieges in der 
Ukraine bestimmen maßgeblich die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung in Europa und aufgrund der hohen Rohstoffab-
hängigkeit von Russland unmittelbar auch das gesamtwirt-
schaftliche Umfeld in Deutschland. Die Otto Group hat zwar 
ihre Aktivitäten in Russland in den vergangenen Geschäfts-
jahren bereits merklich reduziert, die mittelbaren Folgen für 
das gesamtwirtschaftliche Gefüge bleiben allerdings auch 
für die Otto Group relevant. Durch das allgemein aufwärts-
gerichtete Preisniveau, insbesondere für Energierohstoffe, 
erwartet die Otto Group durchaus negative Auswirkungen 
auf das allgemeine Konsumverhalten der Kund*innen der 
Unternehmensgruppe. Auf der Beschaffungsseite sind 
zudem ergebnisbelastende Auswirkungen infolge der zuvor 
beschriebenen Preisentwicklung bei Energieprodukten und 
weiteren Rohstoffen, wie Holz oder Baumwolle, erkennbar. 

Die Unternehmensgruppe ist vor diesem Hintergrund mit 
einer hohen Prognoseunsicherheit in das neue Geschäfts-
jahr 2022/23 gestartet. Wie bereits vorstehend in den 
Ausführungen zur gesamtwirtschaftlichen und zur Bran-
chenentwicklung dargelegt, wird unterstellt, dass die 
Corona-Pandemie im kommenden Winterhalbjahr saiso-
nale Infektionswellen aufweisen könnte, deren Ausmaß 
und Schweregrad der gegenwärtigen Virusvariante ähneln. 
Es wird grundsätzlich aber unterstellt, dass im Prognose-
zeitraum nur noch wenige bis gar keine Infektionsschutz-
maßnahmen mehr in Kraft sind und die unmittelbare 
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gesamtwirtschaftliche Beeinflussung durch die Corona-
Pandemie in den allermeisten Ländern im Wesentlichen 
entfallen wird. Dadurch dürfte sich gewissermaßen eine 
Normalisierung des Geschäfts- und Wirtschaftslebens in 
den für die Otto Group relevanten Absatzmärkten einstellen 
und die weltweiten Störungen der Lieferketten sukzessiv 
abnehmen. Mit der hohen Kund*innenbasis bestehen somit 
wesentliche Chancen, von den Marktentwicklungen im 
E-Commerce-Bereich profitieren zu können. Auch die Nach-
frage in den handelsnahen Dienstleistungen dürfte unmit-
telbar von den Entwicklungen im E-Commerce-Bereich 
profitieren. Im Hinblick auf den Krieg in der Ukraine stehen 
die nachfolgenden Aussagen unter der Annahme, dass 
sich keine größere rezessive Entwicklung in Europa oder 
in Deutschland infolge einer möglichen Verschärfung der 
bislang verhängten Sanktionen, beispielsweise im Rahmen 
eines Gasembargos oder eines russischen Lieferstopps von 
Energierohstoffen, entwickelt. 

Die nachfolgenden Angaben und die Aussagen für die Otto 
Group und für die Segmente unterstellen grundsätzlich eine 
Geschäftsentwicklung, die nicht durch Währungskursef-
fekte beeinflusst wird. Darüber hinaus werden Effekte aus 
bereits bekannten Veränderungen des Konsolidierungs-
kreises bei allen prognostischen Angaben berücksichtigt und 
demnach eine Prognose auf vergleichbarer Basis abgeleitet. 

Die Umsatzerlöse im Segment Plattformen konnten 
im Geschäftsjahr 2021/22 auf vergleichbarer Basis, das 
heißt bereinigt um Veränderungen des Konsolidierungs-
kreises, deutlich um 12,3 % auf 6.545,6 Mio. EUR gesteigert 
werden. Die Otto Group erwartet, dass dieses Segment im 
Geschäftsjahr 2022/23 mit seinen E-Commerce-Plattformen 
OTTO und About You weiterhin von den guten, wenngleich 
im Vorjahresvergleich weniger dynamischen Rahmenbedin-
gungen des E-Commerce-Geschäftes sowie von der hohen 
Anzahl an Neukund*innen profitieren kann, und prognosti-
ziert für das Segment Plattformen ein Umsatzniveau, das 
auf vergleichbarer Basis deutlich über dem Umsatzniveau 
des Geschäftsjahres 2021/22 liegen dürfte. 

Die konsequente Fortsetzung der bereits in großen Schritten 
vorangegangenen Transformation der Konzerngesell-
schaft OTTO von einem reinen Onlinehändler hin zu einer 
E-Commerce-Plattform ist auch im Geschäftsjahr 2022/23 
einer der prägenden Schwerpunkte. Es werden weiterhin 
Investitionen in die IT-Landschaft und Zukunftstechnolo-
gien getätigt und OTTO wird sich im Rahmen der Transfor-
mation für weitere Marken und Händler öffnen. Aufgrund 
des vollständig automatisierten Anmeldeverfahrens ist 
die Anzahl an Marktplatzpartnern, die den Kund*innen auf 
otto.de gegen Zahlung einer Provision eigene Sortimente 
anbieten, bereits deutlich gestiegen und wird im Prognose-
zeitraum kontinuierlich zunehmen. Das Angebot an nach-
haltigen Produkten wird dynamisch wachsen und einen 
Schwerpunkt der Sortimentsgestaltung bilden. Das Produkt- 
und Artikelportfolio von OTTO wird sich dementsprechend 

im Prognosezeitraum deutlich erweitern. Der Aufbau eines 
im Herbst 2020 gestarteten eigenen Payment-Dienstleis-
ters PEG-Payment Entwicklungsgesellschaft mbH soll vorbe-
haltlich der Erlaubniserteilung der BaFin im Geschäftsjahr 
2022/23 den operativen Betrieb aufnehmen. Damit wird 
ein wichtiger Meilenstein realisiert, um unter anderem aus 
einer Hand wettbewerbsfähige Zahlungsdienstleistungen 
für Kund*innen und Marktplatzpartner anbieten zu können.

About You wird seinen Fokus im Geschäftsjahr 2022/23 auf 
die Weiterentwicklung als große Handelsplattform legen 
und dabei den internationalen und technologischen Wachs-
tumspfad konsequent fortführen. Mit der Skalierung des 
Angebots im DACH-Raum und im restlichen Europa sowie 
dem Ausbau der B2B-Aktivitäten im Bereich Technologie, 
Medien und Enabling trägt About You maßgeblich zum 
Umsatzwachstum im Segment Plattformen bei. 

Die Umsatzerlöse im Segment Markenkonzepte konnten 
im Geschäftsjahr 2021/22 auf vergleichbarer Basis deut-
lich um 17,5 % gesteigert werden. Die Unternehmensgruppe 
prognostiziert für das Geschäftsjahr 2022/23 einen Anstieg 
der Umsatzerlöse in diesem Segment, der im unteren 
einstelligen Prozentbereich liegen dürfte. Die das Segment 
prägenden und international vertretenen vertikalen Marken-
konzepte der Crate and Barrel-, der Witt- und der bonprix-
Gruppe erwarten eine Geschäftsentwicklung, die neben 
der durch die Corona-Pandemie bedingten Normalisierung 
der Konsumaktivitäten unter dem Aspekt der allgemeinen 
Nachfrageschwäche und des volatilen Geschäftsumfelds, 
unter anderem bedingt durch die Folgen des Krieges in der 
Ukraine, von einer gedämpften Umsatzentwicklung geprägt 
sein wird. Mittelfristig erwartet die Otto Group für dieses 
Segment starke Umsatzwachstumsraten mindestens im 
zweistelligen Prozentbereich. 

Das Segment Händler verzeichnete im Geschäftsjahr 
2021/22 ein Umsatzwachstum auf vergleichbarer Basis in 
Höhe von 4,4 %. Für das Prognosejahr 2022/23 erwartet die 
Otto Group eine umsatzseitige Segmententwicklung, die 
auf vergleichbarer Basis an die Umsatzwachstumsrate des 
Vorjahres heranreichen könnte. Die Geschäftsentwicklung 
des Segments zeigt in Bezug auf die einzelnen Konzern-
gesellschaften ein heterogenes Bild. Während beispiels-
weise die Limango-Gruppe ein starkes Umsatzwachstum 
auf dem Zuwachsniveau des Vorjahres erzielen könnte, 
gehen andere Konzerngesellschaften von einem nur mode-
raten Wachstum aus. Die Entwicklung im Segment Händler 
im Prognosezeitraum ist unter anderem dadurch bedingt, 
dass sich infolge der E-Commerce-Zuwächse der vergan-
genen zwei Geschäftsjahre eine gewisse Normalisierung 
einstellen dürfte und die allgemeinen gesamtwirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen zudem belastend wirken. 

Im Segment Services spiegelt der in der Konzern-Gewinn- 
und -Verlustrechnung der Otto Group berücksichtigte 
Außenumsatz nur bedingt die geschäftliche Entwicklung 
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dieses Segmentes wider, da die Hermes Fulfilment-Gruppe 
beispielsweise das Warehousing und die Abwicklung der 
Retouren insbesondere gegenüber den Konzerngesell-
schaften der Otto Group bereitstellt. Zudem werden die 
Umsatzerlöse aus den Paket-Distributionsaktivitäten der 
Hermes Germany GmbH in Deutschland und der Hermes 
Parcelnet Limited in Großbritannien nicht mehr in den 
Konzernabschluss der Otto Group einbezogen. Die Außen-
umsatzwachstumsrate des Segments Services, welche im 
Geschäftsjahr 2021/22 auf vergleichbarer Basis bei 33,5 % 
lag, dürfte sich im Prognosezeitraum auf einem mittleren 
bis oberen einstelligen Niveau bewegen. Der prognostizierte 
Zuwachs betrifft im Wesentlichen den Geschäftsbereich 
des 2-Mann-Handling mit der HERMES Einrichtungs Service 
GmbH  &  Co.  KG in Deutschland und GIRARD AGEDISS in 
Frankreich sowie die Logistikaktivitäten der Baur-Gruppe.

Ein robustes Fulfilment mit einer schnellen Warenverfügbar-
keit sowie einer hohen Abwicklungsfähigkeit ist die Grundvo-
raussetzung für das prognostizierte Umsatzwachstum der 
Konzerngesellschaften aus den Segmenten Plattformen, 
Markenkonzepte und Händler. Im Rahmen ihrer Stand-
ortstrategie hat die Hermes Fulfilment-Gruppe, die mit ihren 
Warehousing-Aktivitäten eine Schlüsselrolle für die Handels-
aktivitäten der Otto Group spielt, weitere Transformations-
maßnahmen eingeleitet und strategische Entscheidungen 
zur Neuausrichtung getroffen, um das weitere Mengen-
wachstum zu gestalten und zugleich die Wettbewerbsfä-
higkeit zu sichern. Im Prognosezeitraum tätigt die Hermes 
Fulfilment-Gruppe hohe Investitionen, um das Servicean-
gebot für die Handelsaktivitäten der Otto Group, insbeson-
dere das Warehousing und die Abwicklung der Retouren, 
weiter zu optimieren, und sichert beziehungsweise erhöht 
damit die Wettbewerbsfähigkeit der Otto Group insge-
samt. Im Prognosezeitraum erfolgen hohe Investitionen in 
einen neuen Standort im polnischen Ilowa, der auf die logis-
tische Abwicklung kleinvolumiger Sortimente, wie Beklei-
dung und Spielzeug, zugeschnitten wird. Der Baubeginn war 
im April 2022, die Fertigstellung ist für das Jahresende 2023 
avisiert. Parallel dazu wird ein bestehender Logistikstandort 
im hessischen Gernsheim bei laufendem Betrieb erweitert 
und umgestaltet. Beide Standorte, Ilowa und Gernsheim, 
sollen zukünftig vernetzt agieren und werden gleicher-
maßen Sortimente der Konzerngesellschaft OTTO sowie 
der myToys-Gruppe logistisch abwickeln. Zudem wurde im 
Geschäftsjahr 2021/22 beschlossen, dass die Hermes Fulfil-
ment-Gruppe gemeinsam mit der Baur-Gruppe hohe Inves-
titionen in die logistische Infrastruktur am Standort der 
Baur-Gruppe im bayerischen Altenkunstadt tätigt, um den 
Standort auszubauen und technologisch auf hohem Niveau 
weiterzuentwickeln. Damit werden unter anderem die 
Voraussetzungen geschaffen, der wachstumsstarken About 
You-Gruppe, deren Logistiknetzwerk teilweise am Standort 
in Altenkunstadt liegt, langfristig nachgefragte Kapazitäten 
zur Verfügung stellen zu können. Erste wesentliche Investiti-
onen werden, wie auch in die Standorte Ilowa und Gerns-
heim, bereits im Geschäftsjahr 2022/23 erfolgen.

Das Segment Finanzdienstleistungen, welches im Wesentli-
chen durch die international tätige EOS Gruppe geprägt wird, 
verzeichnete im Geschäftsjahr 2021/22 einen Umsatzanstieg 
auf vergleichbarer Basis in Höhe von 3,0 %. Diese Segmentent-
wicklung war gleichwohl durch eine Risikovorsorge in Bezug 
auf den russischen Geschäftsbetrieb seitens der EOS Gruppe 
belastet. Für das Geschäftsjahr 2022/23 erwartet die Otto 
Group für dieses Segment eine umsatzseitige Entwicklung, 
die auf vergleichbarer Basis deutlich über der Wachstums-
rate des Vorjahres liegen dürfte. Die EOS Gruppe konnte im 
Geschäftsjahr 2021/22 trotz der anspruchsvollen Rahmen-
bedingungen ihre stabile Entwicklung fortsetzen und den 
Umfang an Forderungskäufen im Vergleich zum Vorjahr 
ausbauen. Im Prognosezeitraum wird die EOS  Gruppe 
weiterhin den Schwerpunkt auf den Ankauf von unbesi-
cherten Forderungen legen. Gleichzeitig tragen sowohl der 
Ankauf von besicherten Forderungen als auch der Erwerb von 
Immobilienportfolios insgesamt zur Diversifikation der Port-
foliokäufe bei. Für das Geschäftsjahr 2022/23 wird aufgrund 
des voraussichtlichen Anstiegs von notleidenden Forde-
rungen vor dem Hintergrund des insgesamt schwierigen und 
stark risikobehafteten gesamtwirtschaftlichen Umfeldes 
mit einem Anstieg des Angebots an Forderungspaketen in 
den für die EOS Gruppe relevanten Märkten gerechnet. Die 
EOS  Gruppe wird die sich ergebenden Chancen aus dem 
voraussichtlich steigenden Angebot an Forderungspaketen 
nutzen und im Prognosezeitraum, unter Berücksichtigung 
der in den jeweiligen Märkten geltenden regulatorischen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen sowie den hohen Ansprü-
chen an die Profitabilität, weiter in den Ankauf von Forde-
rungen und Immobilienportfolios investieren.

Im Prognosejahr 2022/23 und in den nachfolgenden 
Geschäftsjahren sind auf Konzernebene hohe und über dem 
Niveau der vergangenen beiden Geschäftsjahre liegende 
Investitionen in die IT- und Logistikinfrastruktur unterschied-
licher Konzerngesellschaften, aber auch in strategische Initi-
ativen geplant. Ein Beispiel für eine strategische Initiative ist 
die zu Beginn des Geschäftsjahres 2022/23 erfolgte mehr-
heitliche Beteiligung an der Schweizer Medgate Holding, 
einem Anbieter digitaler Gesundheitsservices, darunter 
auch telemedizinische Beratung. Der mehrheitliche Erwerb 
umfasst auch die BetterDoc GmbH, ein im DACH-Raum 
aktiver Datenanalyse-Servicer, der Patient*innen hilft, die für 
ihre Erkrankung passenden Ärzt*innen und Kliniken zu iden-
tifizieren. Gemeinsam mit Medgate und BetterDoc erwei-
tert die Otto Group ihre digitalen Angebote gezielt um den 
Bereich Digital Health, um das in diesem Bereich vorhan-
dene relevante Potenzial zu heben. Wichtiger Rahmenpara-
meter der Investitionstätigkeit sowie der strategischen Initi-
ativen wird auch zukünftig die Aufrechterhaltung der guten 
Bonität und soliden Kapitalstruktur der Otto Group bleiben.

Auf Konzernebene hat die Otto Group im Geschäfts-
jahr 2021/22 insgesamt betrachtet ein deutliches Umsatz-
wachstum in Höhe von 12,9 % auf vergleichbarer Basis 
erzielt. Für das Geschäftsjahr 2022/23 geht die Otto Group 
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grundsätzlich von einem weiteren Anstieg der Umsatzer-
löse aus. Vor dem Hintergrund des volatilen Marktum-
feldes und der herausfordernden gesamtwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen erwartet die Unternehmensgruppe 
jedoch entsprechend der prognostizierten Entwicklung 
in den Segmenten im Vorjahresvergleich eine insgesamt 
betrachtet gedämpfte Umsatzdynamik. 

Die Profitabilität der Segmente dürfte sich im Prognose-
jahr 2022/23 unterschiedlich entwickeln. Das Segment 
Plattformen ist durch den Wachstumspfad von About You 
einschließlich der planmäßigen Abschreibungen aus der 
Kaufpreisallokation im Zuge der Vollkonsolidierung von 
About You noch belastet. Zudem befindet sich die Konzern-
gesellschaft OTTO weiterhin in der Transformation und 
wird den bereits in großen Schritten vorangegangenen 
Geschäftsmodellwandel von einem reinen Onlinehändler 
hin zu einer E-Commerce-Plattform konsequent fortsetzen. 
Für die Segmente Markenkonzepte und Finanzdienstleis-
tungen wird eine geringere, aber immer noch gute Profi-
tabilität erwartet. Zudem erwartet die Otto Group durch 
das aktuelle Marktumfeld und die unmittelbaren Auswir-
kungen des Krieges in der Ukraine eine starke ergebnissei-
tige Belastung, die sich neben einer allgemeinen Nachfra-
geschwäche insbesondere in den kostenseitigen Positionen 
niederschlagen dürfte. Es ist davon auszugehen, dass die 
teilweise signifikanten Kostensteigerungen für Energiepro-
dukte und sonstige Rohstoffe, wie beispielsweise Baumwolle 
und Holz, sowie für den Warenverkehr insgesamt auch im 
Prognosejahr anhalten und damit die Ergebnisentwicklung 
der Otto Group beeinflussen werden.

Die Unternehmensgruppe erwartet daher für das Geschäfts-
jahr 2022/23 auf Konzernebene ein EBIT, das ohne Berück-
sichtigung von weiteren möglichen Portfolioveränderungen 
deutlich unterhalb des beachtlichen EBIT in Höhe von 
677,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2021/22 liegen dürfte. 

Gesamtaussage des 
Vorstands zur voraussichtlichen 
Entwicklung der Otto Group 
Aus der starken Position des erfolgreichen Geschäftsjahres 
2021/22 heraus wird die Unternehmensgruppe ihren Otto 
Group Path fortsetzen, dessen Kernelemente eine fokus-
sierte Wachstumsstrategie, hohe Investitionen in beste-
hende Stärken, das Treiben von Innovationen in den Aufbau 
und den Ausbau neuer Geschäftsideen und -felder und die 
Übernahme sozialer und ökologischer Verantwortung mit 
klaren und ambitionierten Zielen sind. Die größeren Wachs-
tums- und Transformationsinitiativen, insbesondere im 
Segment Plattformen bei der Konzerngesellschaft OTTO 
sowie bei About You, aber auch die unterschiedlichen logis-
tischen Entwicklungsprojekte im Segment Services werden 
in den kommenden Geschäftsjahren konsequent umgesetzt. 
Darüber hinaus hat auch die Entwicklung der Segmente 

Markenkonzepte und Finanzdienstleistungen eine hohe Rele-
vanz für die weitere Entwicklung der Unternehmensgruppe.

Die Otto Group bekennt sich zu ihrer sozialen und ökologi-
schen Verantwortung entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette – von den Partnern und Lieferanten über die 
Mitarbeiter*innen bis hin zu den Kund*innen. Die Unter-
nehmensgruppe vereint soziale und ökologische Verant-
wortung und wirtschaftlichen Erfolg und betrachtet diese 
nicht als Gegensätze. Die von den Gesellschaftern ausgege-
bene Vision „Responsible commerce that inspires“ prägt das 
Handeln der Mitarbeiter*innen. 

Die Beibehaltung finanzieller Stabilität bleibt ein Eckpfeiler 
der zukünftigen Entwicklung der Unternehmensgruppe.

Der Vorstand sieht die Otto Group für das Prognosejahr 
2022/23 und für die nachfolgenden Geschäftsjahre sowohl 
umsatz- als auch ergebnisseitig weiterhin auf einem guten 
Weg, wenngleich die Marktbedingungen volatil und die 
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen kurz- und 
möglicherweise mittelfristig belastend wirken können.

Mit einer sehr soliden Finanz- und Vermögenslage der Otto 
Group beurteilt der Vorstand die wirtschaftliche Lage der 
Unternehmensgruppe positiv.

Hamburg, den 9. Mai 2022

Die Geschäftsführung der 
Verwaltungsgesellschaft Otto mbH

Alexander Birken Dr. Marcus Ackermann Sergio Bucher

Sebastian Klauke Petra Scharner-Wolff Kay Schiebur
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Konzern-Gesamt ergebnisrechnung

vom 1. März 2021 bis zum 28. Februar 2022

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Jahresüberschuss 1.813.593 971.338

Bestandteile, die in Folgeperioden erfolgswirksam umgegliedert werden

Veränderung des Ausgleichspostens aus der Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen 60.335 – 47.455

Veränderung der Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges nach Steuern 33.001 10.128

erfolgsneutral erfasst 584 – 4.620

erfolgswirksam umgegliedert 32.417 14.748

Anteil an erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen, 
die auf at Equity-bewertete Unternehmen entfallen, nach Steuern 3.767 – 850

Bestandteile, die in Folgeperioden nicht erfolgswirksam umgegliedert werden

Veränderung der Zeitwerte von sonstigen Finanzanlagen nach Steuern 187.843 59.686

Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen nach Steuern 239.455 – 69.657

Anteil an erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen, 
die auf at Equity-bewertete Unternehmen entfallen, nach Steuern 
(leistungsorientierte Versorgungspläne, Zeitwerte von sonstigen Finanzanlagen)

163.110 7.579

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 687.511 – 40.569

Gesamtergebnis 2.501.104 930.769

Auf die Gesellschafter der Otto (GmbH & Co KG) entfallender Anteil am Gesamtergebnis 2.462.033 857.901

Auf nicht beherrschende Anteile entfallendes Gesamtergebnis 15.684 54.762

Auf kapitalmarktnotiertes Eigenkapital und Genussscheine entfallender Anteil am Gesamtergebnis 23.387 18.106
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Konzern-Gewinn - und -Verlustrechnung

vom 1. März 2021 bis zum 28. Februar 2022

Anhang 2021/22 2020/21

[Ziffer] in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse und Erlöse aus Kundenfinanzierung [6] 16.059.987 15.641.358

Umsatzerlöse 15.879.898 15.459.665

Erlöse aus Kundenfinanzierung 180.089 181.693

Sonstige betriebliche Erträge [7] 480.273 540.665

Bestandsveränderung und aktivierte Eigenleistungen 69.390 42.324

Materialaufwand [8] – 8.584.400 – 8.460.607

Personalaufwand [9] – 2.264.081 – 2.604.311

Sonstige betriebliche Aufwendungen [10] – 4.661.529 – 3.876.614

Beteiligungsergebnis [11] 104.591 11.576

Ergebnis von assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen 102.336 9.138

Sonstiges Beteiligungsergebnis 2.255 2.438

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 1.204.231 1.294.391

Planmäßige Abschreibungen [12] – 460.496 – 417.541

Außerplanmäßige Abschreibungen [13] – 66.325 – 188.449

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 677.410 688.401

Zinsen und ähnliche Erträge [14] 20.165 15.132

Zinsen und ähnliche Aufwendungen [14] – 122.581 – 159.599

Sonstiges Finanzergebnis [14] 1.287.723 559.826

Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.862.717 1.103.760

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag [15] – 49.124 – 132.422

Jahresüberschuss 1.813.593 971.338

Auf die Gesellschafter der Otto (GmbH & Co KG) entfallender Anteil am 
Jahresüberschuss 1.781.500 908.131

Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Jahresüberschuss 8.706 45.101

Auf kapitalmarktnotiertes Eigenkapital und Genussscheine entfallender Anteil am 
Jahresüberschuss 23.387 18.106
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Konzern-Bilanz

zum 28. Februar 2022

Aktiva

Anhang 28.02.2022 28.02.2021

[Ziffer] in TEUR in TEUR

Immaterielle Vermögenswerte [16] 2.452.447 527.543

Sachanlagen [16] 1.118.981 1.084.140

Nutzungsrechte [38] 790.736 724.986

Anteile an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen [17] 1.029.057 944.476

Sonstige Finanzanlagen [17] 332.077 157.367

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [19] 143.479 137.545

Forderungen aus Finanzdienstleistungen [19] 1.314.037 1.300.064

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen [20] 55.105 52.843

Sonstige Vermögenswerte [21] 162.075 499.988

Langfristige Vermögenswerte 7.397.994 5.428.952

Latente Steuern [15] 221.134 174.467

Vorräte [18] 2.598.028 1.632.225

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [19] 1.077.332 1.017.795

Forderungen aus Finanzdienstleistungen [19] 433.420 412.511

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen [20] 27.981 81.721

Forderungen aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 41.732 21.501

Sonstige Vermögenswerte [21] 581.835 491.233

Wertpapiere 792 1.354

Flüssige Mittel 1.310.307 1.247.085

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte [5c] 0 182.853

Kurzfristige Vermögenswerte 6.071.427 5.088.278

Bilanzsumme Aktiva 13.690.555 10.691.697

Otto Group 
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Passiva

Anhang 28.02.2022 28.02.2021

[Ziffer] in TEUR in TEUR

Auf die Gesellschafter der Otto (GmbH & Co KG) entfallender Anteil am Eigenkapital 3.770.553 1.282.191

Kommanditkapital der Otto (GmbH & Co KG) 820.000 820.000

Erwirtschaftetes Konzern-Eigenkapital 3.350.967 1.590.063

Ausgleichsposten aus sukzessiven Erwerben – 43.347 – 218.255

Kumulierte erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen – 369.521 – 922.071

Kumuliertes sonstiges Eigenkapital 12.454 12.454

Nicht beherrschende Anteile 1.379.179 506.169

Kapitalmarktnotiertes Eigenkapital und Genussscheine 345.469 434.432

Eigenkapital [22] 5.495.201 2.222.792

Genussrechte [23] 22.399 21.667

Rückstellungen für Pensionen [24] 1.460.265 1.658.335

Sonstige Rückstellungen [25] 143.805 180.344

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen [26] 621.084 968.686

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten [26] 302.362 553.675

Sonstige Finanzverbindlichkeiten [27] 22.241 22.666

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen [38] 753.424 710.297

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen [28] 455 459

Sonstige Verbindlichkeiten [29] 190.371 152.656

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 3.516.406 4.268.785

Latente Steuern [15] 187.351 73.971

Genussrechte [23] 806 1.165

Sonstige Rückstellungen [25] 76.362 111.973

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen [26] 9.293 59.953

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten [26] 98.170 162.332

Sonstige Finanzverbindlichkeiten [27] 16.714 17.295

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.357.837 2.040.109

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen [28] 192.610 241.017

Verbindlichkeiten aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 68.985 73.943

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen [38] 201.596 176.165

Sonstige Verbindlichkeiten [29] 1.469.224 1.106.412

Zur Veräußerung gehaltene Schulden [5c] 0 135.785

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 4.491.597 4.126.149

Bilanzsumme Passiva 13.690.555 10.691.697
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Konzern-Kapitalflussrechnung

vom 1. März 2021 bis zum 28. Februar 2022

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 677.410 688.401

Ab-/ Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen sowie Nutzungsrechte 526.146 599.818

Gewinne (-) / Verluste (+) von assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen – 102.336 – 9.138

Ausschüttungen von assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen 262.519 63.160

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Wertberichtigungen auf Ausleihungen, Forderungen und Vorräte 122.868 121.747

Gewinne (-) / Verluste (+) aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 480 – 19.520

Pensionszahlungen, die den Aufwand für Pensionen übersteigen (-) / unterschreiten (+) 9.463 – 18.536

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge (-) und Aufwendungen (+) 568 456

Brutto-Cashflow 1.497.118 1.426.388

Abnahme (+) / Zunahme (-) des Working Capital – 813.507 680.783

 Abnahme (+) / Zunahme (-) der Vorräte (brutto) – 785.067 – 91.622

 Abnahme (+) / Zunahme (-) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (brutto) – 26.544 – 319.187

 Abnahme (+) / Zunahme (-) der Forderungen aus Finanzdienstleistungen (brutto) – 37.493 – 119.936

 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen – 57.025 95.371

 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 26.886 763.645

  Zunahme (+) / Abnahme (-) der Forderungen bzw. 
Verbindlichkeiten gegen nahestehende Personen und Unternehmen – 20.794 5.300

 Veränderungen der übrigen Aktiva / Passiva 140.302 347.212

Aus laufendem Geschäft erwirtschaftete Zahlungsmittel 683.611 2.107.171

Gezahlte Ertragsteuern – 192.528 – 94.566

Erhaltene Zinsen 10.096 9.236

Zahlungswirksame Erträge / Aufwendungen aus Finanzanlagen und Wertpapieren 5.923 1.635

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 507.102 2.023.476
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2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 507.102 2.023.476

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte sowie Sachanlagen – 307.937 – 320.666

Zugang von Zahlungsmitteln im Rahmen der Vollkonsolidierung von ehemals assoziierten 
Unternehmen 113.733 0

Auszahlungen für Investitionen in das übrige Finanzanlagevermögen – 101.478 – 72.493

Einzahlungen aus Abgängen von immateriellen Vermögenswerten sowie Sachanlagen 17.878 58.695

Einzahlungen aus Abgängen von konsolidierten Unternehmen 515.273 588.609

Einzahlungen aus Abgängen des übrigen Finanzanlagevermögens 122.190 268.958

Cashflow aus Investitionstätigkeit 359.659 523.103

Free Cashflow 866.761 2.546.579

Ausschüttungen – 163.759 – 169.145

 davon Ausschüttungen an die Gesellschafter der Otto (GmbH & Co KG) – 100.020 0

Gezahlte Zinsen und Bankspesen – 254.089 – 207.709

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 560.813 500

Auszahlungen für sukzessive Erwerbe von Anteilen an vollkonsolidierten Unternehmen – 856 0

Auszahlungen (netto) aus dem Rückkauf von Genussrechten – 195 – 2.206

Auszahlungen für die Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen – 185.428 – 265.325

Einzahlungen aus der Aufnahme von übrigen Finanzverbindlichkeiten 43.055 19.533

Auszahlungen aus der Tilgung von übrigen Finanzverbindlichkeiten – 806.366 – 993.758

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 806.825 – 1.618.110

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 1.248.218 329.458

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 59.936 928.469

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelfonds 2.607 – 9.535

Umgliederung im Zusammenhang mit Veräußerungsgruppen 326 – 174

Finanzmittelfonds am Ende der Periode (siehe Ziffer 33 im Konzernanhang) 1.311.087 1.248.218
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

Kommandit kapital 
der Otto 

(GmbH & Co KG)
 Erwirtschaftetes 

Konzern- Eigenkapital

Ausgleichsposten 
aus sukzessiven 

Erwerben

Ausgleichsposten 
aus der Umrechnung 

von Fremdwährungs-
abschlüssen

Zeitwerte  
von Derivaten in  

cash flow hedges

Neubewertung der 
Nettoschuld aus 

leistungsorientierten 
Versorgungsplänen

Zeitwerte  
von  sonstigen 

Finanzanlagen

Anteil an 
erfolgsneutral er-

fassten Erträgen und 
Aufwendungen, die 

auf at Equity-bewer-
tete Unternehmen 

entfallen

Kumulier-
tes  sonstiges 
 Eigenkapital

Auf die Gesell-
schafter der Otto 

(GmbH & Co KG) 
 entfallender Anteil 

am  Eigenkapital

Nicht 
beherrschende 

Anteile

Kapitalmarkt-
notiertes Eigen-

kapital und Genuss-
scheine Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Stand 1. März 2021 820.000 1.590.063 – 218.255 – 163.998 – 21.375 – 911.182 111.809 62.675 12.454 1.282.191 506.169 434.432 2.222.792

Konzern-Gesamtergebnis 0 1.781.500 0 60.274 31.206 234.554 187.843 166.656 0 2.462.033 15.684 23.387 2.501.104

Jahresüberschuss 0 1.781.500 0 0 0 0 0 0 0 1.781.500 8.706 23.387 1.813.593

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 0 0 0 60.274 31.206 234.554 187.843 166.656 0 680.533 6.978 0 687.511

Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 647.698 – 86.885 560.813

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 – 5.619 7.709 0 0 1.522 0 0 0 3.612 441.413 0 445.025

Sukzessive Erwerbe/Teilabgänge 0 0 167.199 0 0 0 0 0 0 167.199 – 189.498 0 – 22.299

Ausschüttungen 0 – 100.020 0 0 0 0 0 0 0 – 100.020 – 38.274 – 25.465 – 163.759

Sonstige erfolgsneutrale Veränderungen 0 85.043 0 0 0 0 – 129.505 0 0 – 44.462 – 4.013 0 – 48.475

Konzern-Eigenkapital zum 28. Februar 2022 820.000 3.350.967 – 43.347 – 103.724 9.831 – 675.106 170.147 229.331 12.454 3.770.553 1.379.179 345.469 5.495.201

Stand 1. März 2020 820.000 742.683 – 223.470 – 116.648 – 26.025 – 901.648 52.127 55.696 12.477 415.192 601.903 434.503 1.451.598

Konzern-Gesamtergebnis 0 908.131 0 – 47.350 4.650 – 74.191 59.682 6.979 0 857.901 54.762 18.106 930.769

Jahresüberschuss 0 908.131 0 0 0 0 0 0 0 908.131 45.101 18.106 971.338

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 0 0 0 – 47.350 4.650 – 74.191 59.682 6.979 0 – 50.230 9.661 0 – 40.569

Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 500 0 500

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 – 54.581 5.215 0 0 64.657 0 0 – 23 15.268 100 0 15.368

Ausschüttungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 – 150.968 – 18.177 – 169.145

Sonstige erfolgsneutrale Veränderungen 0 – 6.170 0 0 0 0 0 0 0 – 6.170 – 128 0 – 6.298

Konzern-Eigenkapital zum 28. Februar 2021 820.000 1.590.063 – 218.255 – 163.998 – 21.375 – 911.182 111.809 62.675 12.454 1.282.191 506.169 434.432 2.222.792
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Kommandit kapital 
der Otto 

(GmbH & Co KG)
 Erwirtschaftetes 

Konzern- Eigenkapital

Ausgleichsposten 
aus sukzessiven 

Erwerben

Ausgleichsposten 
aus der Umrechnung 

von Fremdwährungs-
abschlüssen

Zeitwerte  
von Derivaten in  

cash flow hedges

Neubewertung der 
Nettoschuld aus 

leistungsorientierten 
Versorgungsplänen

Zeitwerte  
von  sonstigen 

Finanzanlagen

Anteil an 
erfolgsneutral er-

fassten Erträgen und 
Aufwendungen, die 

auf at Equity-bewer-
tete Unternehmen 

entfallen

Kumulier-
tes  sonstiges 
 Eigenkapital

Auf die Gesell-
schafter der Otto 

(GmbH & Co KG) 
 entfallender Anteil 

am  Eigenkapital

Nicht 
beherrschende 

Anteile

Kapitalmarkt-
notiertes Eigen-

kapital und Genuss-
scheine Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Stand 1. März 2021 820.000 1.590.063 – 218.255 – 163.998 – 21.375 – 911.182 111.809 62.675 12.454 1.282.191 506.169 434.432 2.222.792

Konzern-Gesamtergebnis 0 1.781.500 0 60.274 31.206 234.554 187.843 166.656 0 2.462.033 15.684 23.387 2.501.104

Jahresüberschuss 0 1.781.500 0 0 0 0 0 0 0 1.781.500 8.706 23.387 1.813.593

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 0 0 0 60.274 31.206 234.554 187.843 166.656 0 680.533 6.978 0 687.511

Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 647.698 – 86.885 560.813

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 – 5.619 7.709 0 0 1.522 0 0 0 3.612 441.413 0 445.025

Sukzessive Erwerbe/Teilabgänge 0 0 167.199 0 0 0 0 0 0 167.199 – 189.498 0 – 22.299

Ausschüttungen 0 – 100.020 0 0 0 0 0 0 0 – 100.020 – 38.274 – 25.465 – 163.759

Sonstige erfolgsneutrale Veränderungen 0 85.043 0 0 0 0 – 129.505 0 0 – 44.462 – 4.013 0 – 48.475

Konzern-Eigenkapital zum 28. Februar 2022 820.000 3.350.967 – 43.347 – 103.724 9.831 – 675.106 170.147 229.331 12.454 3.770.553 1.379.179 345.469 5.495.201

Stand 1. März 2020 820.000 742.683 – 223.470 – 116.648 – 26.025 – 901.648 52.127 55.696 12.477 415.192 601.903 434.503 1.451.598

Konzern-Gesamtergebnis 0 908.131 0 – 47.350 4.650 – 74.191 59.682 6.979 0 857.901 54.762 18.106 930.769

Jahresüberschuss 0 908.131 0 0 0 0 0 0 0 908.131 45.101 18.106 971.338

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 0 0 0 – 47.350 4.650 – 74.191 59.682 6.979 0 – 50.230 9.661 0 – 40.569

Kapitalerhöhung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 500 0 500

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 – 54.581 5.215 0 0 64.657 0 0 – 23 15.268 100 0 15.368

Ausschüttungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 – 150.968 – 18.177 – 169.145

Sonstige erfolgsneutrale Veränderungen 0 – 6.170 0 0 0 0 0 0 0 – 6.170 – 128 0 – 6.298

Konzern-Eigenkapital zum 28. Februar 2021 820.000 1.590.063 – 218.255 – 163.998 – 21.375 – 911.182 111.809 62.675 12.454 1.282.191 506.169 434.432 2.222.792
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Entwicklung des 
Konzern-Anlagevermögens

im Geschäftsjahr 2021/22

Anschaffungs- oder Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.03.2021

Zugänge 
Konsolidierungs-

kreis Zugänge Abgänge Umbuchungen
Währungs-

umrechnung 28.02.2022 01.03.2021

Zugänge 
Konsolidie-
rungskreis Abgänge

Planmäßige 
Abschreibungen

Außer-
planmäßige 

Abschreibun-
gen Umbuchungen Zuschreibungen

Währungsum-
rechnung 28.02.2022 28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Selbst erstellte immaterielle 
Vermögenswerte 380.574 46.563 28.356 – 12.272 24.241 5.267 472.729 – 291.146 – 25.412 10.581 – 48.537 – 4.808 – 163 0 – 4.763 – 364.248 108.481 89.428

Erworbene immaterielle Vermögenswerte 658.214 982.345 27.828 – 95.412 5.151 6.749 1.584.875 – 528.409 – 3.371 90.561 – 125.581 – 6.355 163 660 – 5.672 – 578.004 1.006.871 129.805

Geschäfts- oder Firmenwerte 423.961 989.938 0 – 32.485 0 16.515 1.397.929 – 154.655 0 20.167 0 0 0 0 – 478 – 134.966 1.262.963 269.306

Geleistete Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögenswerte 39.277 10.339 52.048 – 553 – 28.140 1.434 74.405 – 273 0 0 0 0 0 0 0 – 273 74.132 39.004

Immaterielle Vermögenswerte 1.502.026 2.029.185 108.232 – 140.722 1.252 29.965 3.529.938 – 974.483 – 28.783 121.309 – 174.118 – 11.163 0 660 – 10.913 – 1.077.491 2.452.447 527.543

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 1.499.496 233 11.225 – 51.879 12.022 40.508 1.511.605 – 803.476 – 193 43.695 – 51.138 – 33.970 – 12 0 – 31.732 – 876.826 634.779 696.020

Technische Anlagen und Maschinen 455.526 31 12.428 – 38.194 12.145 1.575 443.511 – 301.591 – 5 34.839 – 20.036 – 12 – 364 0 – 1.145 – 288.314 155.197 153.935

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 604.407 6.027 49.524 – 66.184 30.039 13.881 637.694 – 450.753 – 2.530 61.256 – 49.471 – 2.456 376 0 – 9.943 – 453.521 184.173 153.654

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 80.650 125 119.646 – 242 – 55.458 230 144.951 – 119 0 0 0 0 0 0 0 – 119 144.832 80.531

Sachanlagen 2.640.079 6.416 192.823 – 156.499 – 1.252 56.194 2.737.761 – 1.555.939 – 2.728 139.790 – 120.645 – 36.438 0 0 – 42.820 – 1.618.780 1.118.981 1.084.140

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 1.028.242 24.623 207.978 – 58.756 0 41.448 1.243.535 – 342.449 – 8.053 41.686 – 153.238 – 16.691 0 0 – 13.715 – 492.460 751.075 685.793

Technische Anlagen und Maschinen 35.545 0 6.159 – 3.241 0 429 38.892 – 10.957 0 1.273 – 5.025 – 2.033 0 0 – 137 – 16.879 22.013 24.588

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 29.586 0 10.697 – 8.356 0 – 73 31.854 – 14.981 0 8.209 – 7.470 0 0 0 36 – 14.206 17.648 14.605

Nutzungsrechte 1.093.373 24.623 224.834 – 70.353 0 41.804 1.314.281 – 368.387 – 8.053 51.168 – 165.733 – 18.724 0 0 – 13.816 – 523.545 790.736 724.986
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.03.2021

Zugänge 
Konsolidierungs-

kreis Zugänge Abgänge Umbuchungen
Währungs-

umrechnung 28.02.2022 01.03.2021

Zugänge 
Konsolidie-
rungskreis Abgänge

Planmäßige 
Abschreibungen

Außer-
planmäßige 

Abschreibun-
gen Umbuchungen Zuschreibungen

Währungsum-
rechnung 28.02.2022 28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Selbst erstellte immaterielle 
Vermögenswerte 380.574 46.563 28.356 – 12.272 24.241 5.267 472.729 – 291.146 – 25.412 10.581 – 48.537 – 4.808 – 163 0 – 4.763 – 364.248 108.481 89.428

Erworbene immaterielle Vermögenswerte 658.214 982.345 27.828 – 95.412 5.151 6.749 1.584.875 – 528.409 – 3.371 90.561 – 125.581 – 6.355 163 660 – 5.672 – 578.004 1.006.871 129.805

Geschäfts- oder Firmenwerte 423.961 989.938 0 – 32.485 0 16.515 1.397.929 – 154.655 0 20.167 0 0 0 0 – 478 – 134.966 1.262.963 269.306

Geleistete Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögenswerte 39.277 10.339 52.048 – 553 – 28.140 1.434 74.405 – 273 0 0 0 0 0 0 0 – 273 74.132 39.004

Immaterielle Vermögenswerte 1.502.026 2.029.185 108.232 – 140.722 1.252 29.965 3.529.938 – 974.483 – 28.783 121.309 – 174.118 – 11.163 0 660 – 10.913 – 1.077.491 2.452.447 527.543

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 1.499.496 233 11.225 – 51.879 12.022 40.508 1.511.605 – 803.476 – 193 43.695 – 51.138 – 33.970 – 12 0 – 31.732 – 876.826 634.779 696.020

Technische Anlagen und Maschinen 455.526 31 12.428 – 38.194 12.145 1.575 443.511 – 301.591 – 5 34.839 – 20.036 – 12 – 364 0 – 1.145 – 288.314 155.197 153.935

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 604.407 6.027 49.524 – 66.184 30.039 13.881 637.694 – 450.753 – 2.530 61.256 – 49.471 – 2.456 376 0 – 9.943 – 453.521 184.173 153.654

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 80.650 125 119.646 – 242 – 55.458 230 144.951 – 119 0 0 0 0 0 0 0 – 119 144.832 80.531

Sachanlagen 2.640.079 6.416 192.823 – 156.499 – 1.252 56.194 2.737.761 – 1.555.939 – 2.728 139.790 – 120.645 – 36.438 0 0 – 42.820 – 1.618.780 1.118.981 1.084.140

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 1.028.242 24.623 207.978 – 58.756 0 41.448 1.243.535 – 342.449 – 8.053 41.686 – 153.238 – 16.691 0 0 – 13.715 – 492.460 751.075 685.793

Technische Anlagen und Maschinen 35.545 0 6.159 – 3.241 0 429 38.892 – 10.957 0 1.273 – 5.025 – 2.033 0 0 – 137 – 16.879 22.013 24.588

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 29.586 0 10.697 – 8.356 0 – 73 31.854 – 14.981 0 8.209 – 7.470 0 0 0 36 – 14.206 17.648 14.605

Nutzungsrechte 1.093.373 24.623 224.834 – 70.353 0 41.804 1.314.281 – 368.387 – 8.053 51.168 – 165.733 – 18.724 0 0 – 13.816 – 523.545 790.736 724.986
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.03.2020 Zugänge Abgänge Umbuchungen
Währungs-

umrechnung 28.02.2021 01.03.2020 Abgänge
Planmäßige 

Abschreibungen
Außerplan mäßige 

Abschreibungen Umbu chungen Zuschreibungen
Währungs-

umrechnung 28.02.2021 28.02.2021 29.02.2020

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 349.245 16.570 – 7.067 28.827 – 7.001 380.574 – 252.013 4.729 – 48.919 – 660 83 0 5.634 – 291.146 89.428 97.232

Erworbene immaterielle Vermögenswerte 674.792 46.151 – 54.871 6.298 – 14.156 658.214 – 494.543 35.907 – 57.436 – 24.055 – 83 101 11.700 – 528.409 129.805 180.249

Geschäfts- oder Firmenwerte 448.746 975 – 587 0 – 25.173 423.961 – 120.491 – 817 0 – 38.708 0 0 5.361 – 154.655 269.306 328.255

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögenswerte 40.949 36.805 – 3.346 – 34.226 – 905 39.277 – 1.755 1.428 0 – 30 0 0 84 – 273 39.004 39.194

Immaterielle Vermögenswerte 1.513.732 100.501 – 65.871 899 – 47.235 1.502.026 – 868.802 41.247 – 106.355 – 63.453 0 101 22.779 – 974.483 527.543 644.930

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 1.561.928 25.214 – 58.714 30.654 – 59.586 1.499.496 – 793.086 30.807 – 58.619 – 32.166 84 1.902 47.602 – 803.476 696.020 768.842

Technische Anlagen und Maschinen 447.108 20.949 – 35.346 25.625 – 2.810 455.526 – 312.866 32.675 – 19.934 – 3.837 – 82 0 2.453 – 301.591 153.935 134.242

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 635.681 57.406 – 77.686 9.710 – 20.704 604.407 – 449.874 53.613 – 57.107 – 14.158 – 2 21 16.754 – 450.753 153.654 185.807

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 77.073 76.042 – 4.174 – 66.888 – 1.403 80.650 – 226 147 0 – 45 0 0 5 – 119 80.531 76.847

Sachanlagen 2.721.790 179.611 – 175.920 – 899 – 84.503 2.640.079 – 1.556.052 117.242 – 135.660 – 50.206 0 1.923 66.814 – 1.555.939 1.084.140 1.165.738

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 853.318 280.881 – 61.624 0 – 44.333 1.028.242 – 160.902 33.908 – 161.356 – 65.653 0 0 11.554 – 342.449 685.793 692.416

Technische Anlagen und Maschinen 35.448 1.185 – 808 0 – 280 35.545 – 5.396 736 – 5.149 – 1.258 0 0 110 – 10.957 24.588 30.052

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 26.053 9.122 – 5.497 0 – 92 29.586 – 8.465 3.716 – 9.021 – 1.227 0 2 14 – 14.981 14.605 17.588

Nutzungsrechte 914.819 291.188 – 67.929 0 – 44.705 1.093.373 – 174.763 38.360 – 175.526 – 68.138 0 2 11.678 – 368.387 724.986 740.056

Entwicklung des 
Konzern-Anlagevermögens

im Geschäftsjahr 2020/21
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Anschaffungs- oder Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.03.2020 Zugänge Abgänge Umbuchungen
Währungs-

umrechnung 28.02.2021 01.03.2020 Abgänge
Planmäßige 

Abschreibungen
Außerplan mäßige 

Abschreibungen Umbu chungen Zuschreibungen
Währungs-

umrechnung 28.02.2021 28.02.2021 29.02.2020

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 349.245 16.570 – 7.067 28.827 – 7.001 380.574 – 252.013 4.729 – 48.919 – 660 83 0 5.634 – 291.146 89.428 97.232

Erworbene immaterielle Vermögenswerte 674.792 46.151 – 54.871 6.298 – 14.156 658.214 – 494.543 35.907 – 57.436 – 24.055 – 83 101 11.700 – 528.409 129.805 180.249

Geschäfts- oder Firmenwerte 448.746 975 – 587 0 – 25.173 423.961 – 120.491 – 817 0 – 38.708 0 0 5.361 – 154.655 269.306 328.255

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögenswerte 40.949 36.805 – 3.346 – 34.226 – 905 39.277 – 1.755 1.428 0 – 30 0 0 84 – 273 39.004 39.194

Immaterielle Vermögenswerte 1.513.732 100.501 – 65.871 899 – 47.235 1.502.026 – 868.802 41.247 – 106.355 – 63.453 0 101 22.779 – 974.483 527.543 644.930

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 1.561.928 25.214 – 58.714 30.654 – 59.586 1.499.496 – 793.086 30.807 – 58.619 – 32.166 84 1.902 47.602 – 803.476 696.020 768.842

Technische Anlagen und Maschinen 447.108 20.949 – 35.346 25.625 – 2.810 455.526 – 312.866 32.675 – 19.934 – 3.837 – 82 0 2.453 – 301.591 153.935 134.242

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 635.681 57.406 – 77.686 9.710 – 20.704 604.407 – 449.874 53.613 – 57.107 – 14.158 – 2 21 16.754 – 450.753 153.654 185.807

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 77.073 76.042 – 4.174 – 66.888 – 1.403 80.650 – 226 147 0 – 45 0 0 5 – 119 80.531 76.847

Sachanlagen 2.721.790 179.611 – 175.920 – 899 – 84.503 2.640.079 – 1.556.052 117.242 – 135.660 – 50.206 0 1.923 66.814 – 1.555.939 1.084.140 1.165.738

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 853.318 280.881 – 61.624 0 – 44.333 1.028.242 – 160.902 33.908 – 161.356 – 65.653 0 0 11.554 – 342.449 685.793 692.416

Technische Anlagen und Maschinen 35.448 1.185 – 808 0 – 280 35.545 – 5.396 736 – 5.149 – 1.258 0 0 110 – 10.957 24.588 30.052

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 26.053 9.122 – 5.497 0 – 92 29.586 – 8.465 3.716 – 9.021 – 1.227 0 2 14 – 14.981 14.605 17.588

Nutzungsrechte 914.819 291.188 – 67.929 0 – 44.705 1.093.373 – 174.763 38.360 – 175.526 – 68.138 0 2 11.678 – 368.387 724.986 740.056
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Segment berichterstattung

Plattformen Markenkonzepte Händler Services Finanzdienstleistungen Sonstige/Holding/Konsolidierung Konzern

2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse und Erlöse aus 
Kundenfinanzierung 6.545.561 4.930.266 5.525.195 4.722.208 2.506.669 2.404.362 626.055 2.732.530 813.043 800.749 43.464 51.243 16.059.987 15.641.358

Umsatzerlöse mit Dritten 6.470.973 4.846.882 5.517.878 4.715.460 2.408.485 2.312.801 626.055 2.732.530 813.043 800.749 43.464 51.243 15.879.898 15.459.665

Erlöse aus Kundenfinanzierung 74.588 83.384 7.317 6.748 98.184 91.561 0 0 0 0 0 0 180.089 181.693

Innenumsatzerlöse 
(intersegmentär) 550.005 542.112 89.756 87.358 29.003 15.964 951.694 1.213.021 17.678 17.321 – 1.638.136 – 1.875.776 0 0

Materialaufwand – 4.800.394 – 3.820.840 – 2.457.417 – 2.055.632 – 1.454.083 – 1.378.450 – 611.615 – 1.955.264 0 0 739.109 749.579 – 8.584.400 – 8.460.607

Rohertrag 2.295.172 1.651.538 3.157.534 2.753.934 1.081.589 1.041.876 966.134 1.990.287 830.721 818.070 – 855.563 – 1.074.954 7.475.587 7.180.751

Betriebliche Erträge 
und Aufwendungen – 1.859.870 – 1.165.375 – 1.990.948 – 1.693.075 – 726.431 – 681.783 – 321.807 – 710.841 – 259.385 – 233.859 977.185 1.148.983 – 4.181.256 – 3.335.950

Personalaufwand – 420.114 – 383.805 – 661.892 – 621.471 – 265.376 – 268.937 – 459.381 – 903.148 – 280.991 – 267.067 – 176.327 – 159.883 – 2.264.081 – 2.604.311

Ergebnis von assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen – 10.395 – 71.734 – 989 – 2.122 0 0 13.987 408 32.043 31.800 67.690 50.786 102.336 9.138

Ergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (EBITDA) 71.002 70.118 512.502 446.280 91.804 94.581 199.374 377.552 333.560 361.006 – 4.011 – 55.146 1.204.231 1.294.391

Planmäßige Abschreibungen – 129.865 – 46.521 – 174.694 – 184.203 – 30.627 – 54.668 – 39.489 – 44.227 – 34.428 – 33.524 – 51.393 – 54.398 – 460.496 – 417.541

Außerplanmäßige 
Abschreibungen 0 – 924 0 – 794 – 54.409 – 104.220 – 275 – 64.744 – 2.704 – 1.183 – 8.937 – 16.584 – 66.325 – 188.449

Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT) – 58.863 22.673 337.808 261.283 6.768 – 64.307 159.610 268.581 296.428 326.299 – 64.341 – 126.128 677.410 688.401

Segmentvermögen 3.871.203 1.224.046 2.716.475 2.225.209 1.890.042 1.906.329 780.283 970.268 2.701.564 2.651.136 – 195.642 – 108.039 11.763.925 8.868.949

davon Anteile an 
assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen

366 0 0 989 0 0 82.123 181.483 424.035 387.979 522.533 374.025 1.029.057 944.476

Investitionen in 
immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen*

2.106.030 45.425 80.760 88.142 19.833 21.234 65.383 38.428 22.423 22.573 42.227 19.780 2.336.656 235.582

Brutto-Cashflow 117.967 168.725 571.693 483.094 124.537 84.208 401.637 384.347 310.399 350.024 – 29.115 – 44.010 1.497.118 1.426.388

Mitarbeiter*innen 
(durchschnittliche Anzahl) 5.644 4.465 13.382 13.140 5.285 5.563 11.138 19.021 6.334 6.304 1.466 1.402 43.249 49.895

* Die Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen beinhalten im Geschäftsjahr 2021/22 liquiditätsneutrale 
Zugänge aufgrund von Veränderungen des Konsolidierungskreises im Segment Plattformen in Höhe von 2.035.602 TEUR.
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Plattformen Markenkonzepte Händler Services Finanzdienstleistungen Sonstige/Holding/Konsolidierung Konzern

2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse und Erlöse aus 
Kundenfinanzierung 6.545.561 4.930.266 5.525.195 4.722.208 2.506.669 2.404.362 626.055 2.732.530 813.043 800.749 43.464 51.243 16.059.987 15.641.358

Umsatzerlöse mit Dritten 6.470.973 4.846.882 5.517.878 4.715.460 2.408.485 2.312.801 626.055 2.732.530 813.043 800.749 43.464 51.243 15.879.898 15.459.665

Erlöse aus Kundenfinanzierung 74.588 83.384 7.317 6.748 98.184 91.561 0 0 0 0 0 0 180.089 181.693

Innenumsatzerlöse 
(intersegmentär) 550.005 542.112 89.756 87.358 29.003 15.964 951.694 1.213.021 17.678 17.321 – 1.638.136 – 1.875.776 0 0

Materialaufwand – 4.800.394 – 3.820.840 – 2.457.417 – 2.055.632 – 1.454.083 – 1.378.450 – 611.615 – 1.955.264 0 0 739.109 749.579 – 8.584.400 – 8.460.607

Rohertrag 2.295.172 1.651.538 3.157.534 2.753.934 1.081.589 1.041.876 966.134 1.990.287 830.721 818.070 – 855.563 – 1.074.954 7.475.587 7.180.751

Betriebliche Erträge 
und Aufwendungen – 1.859.870 – 1.165.375 – 1.990.948 – 1.693.075 – 726.431 – 681.783 – 321.807 – 710.841 – 259.385 – 233.859 977.185 1.148.983 – 4.181.256 – 3.335.950

Personalaufwand – 420.114 – 383.805 – 661.892 – 621.471 – 265.376 – 268.937 – 459.381 – 903.148 – 280.991 – 267.067 – 176.327 – 159.883 – 2.264.081 – 2.604.311

Ergebnis von assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen – 10.395 – 71.734 – 989 – 2.122 0 0 13.987 408 32.043 31.800 67.690 50.786 102.336 9.138

Ergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (EBITDA) 71.002 70.118 512.502 446.280 91.804 94.581 199.374 377.552 333.560 361.006 – 4.011 – 55.146 1.204.231 1.294.391

Planmäßige Abschreibungen – 129.865 – 46.521 – 174.694 – 184.203 – 30.627 – 54.668 – 39.489 – 44.227 – 34.428 – 33.524 – 51.393 – 54.398 – 460.496 – 417.541

Außerplanmäßige 
Abschreibungen 0 – 924 0 – 794 – 54.409 – 104.220 – 275 – 64.744 – 2.704 – 1.183 – 8.937 – 16.584 – 66.325 – 188.449

Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern (EBIT) – 58.863 22.673 337.808 261.283 6.768 – 64.307 159.610 268.581 296.428 326.299 – 64.341 – 126.128 677.410 688.401

Segmentvermögen 3.871.203 1.224.046 2.716.475 2.225.209 1.890.042 1.906.329 780.283 970.268 2.701.564 2.651.136 – 195.642 – 108.039 11.763.925 8.868.949

davon Anteile an 
assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen

366 0 0 989 0 0 82.123 181.483 424.035 387.979 522.533 374.025 1.029.057 944.476

Investitionen in 
immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen*

2.106.030 45.425 80.760 88.142 19.833 21.234 65.383 38.428 22.423 22.573 42.227 19.780 2.336.656 235.582

Brutto-Cashflow 117.967 168.725 571.693 483.094 124.537 84.208 401.637 384.347 310.399 350.024 – 29.115 – 44.010 1.497.118 1.426.388

Mitarbeiter*innen 
(durchschnittliche Anzahl) 5.644 4.465 13.382 13.140 5.285 5.563 11.138 19.021 6.334 6.304 1.466 1.402 43.249 49.895

* Die Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen beinhalten im Geschäftsjahr 2021/22 liquiditätsneutrale 
Zugänge aufgrund von Veränderungen des Konsolidierungskreises im Segment Plattformen in Höhe von 2.035.602 TEUR.
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Grundlagen und Methoden 
des Konzernabschlusses 
Die Otto (GmbH & Co KG), Werner-Otto-Straße 1-7, 22179 Hamburg, Deutschland (HRA 62024, Amtsgericht Hamburg), und ihre 
Tochterunternehmen (im Folgenden: „Otto Group“) bilden einen Handels- und Dienstleistungskonzern, der im Wesentlichen 
in den drei Wirtschaftsräumen Deutschland, übriges Europa und USA tätig ist. 

Die Tätigkeit des Konzerns umfasst Handelsaktivitäten über die Vertriebskanäle E-Commerce, stationärer Einzelhandel und 
Katalog, abgebildet in den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler, sowie weitere Dienstleistungen in den 
Bereichen Logistik und Service zusammengefasst in dem Segment Services. Die Konzernaktivitäten im Segment Finanz-
dienstleistungen beinhalten im Wesentlichen Inkassodienstleistungen und Dienstleistungsaktivitäten. 

Die OTTO Aktiengesellschaft für Beteiligungen, Hamburg, ist Mutterunternehmen und zugleich oberstes Mutterunternehmen 
der Otto (GmbH & Co KG). Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der OTTO Aktiengesellschaft für Beteiligungen 
sowie der Otto (GmbH & Co KG) werden im Bundesanzeiger veröffentlicht. Die Geschäftsführung hat den Konzernabschluss 
und den Konzernlagebericht der Otto (GmbH & Co KG) am 9. Mai 2022 zur Veröffentlichung genehmigt.

( 1 ) Grundlagen 
Der Konzernabschluss zum 28. Februar 2022 der Otto (GmbH & Co KG) wurde in Anwendung der Regelungen der Verordnung 
(EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 i.V.m. § 315e Abs. 3 HGB nach den vom Inter-
national Accounting Standards Board (IASB) verabschiedeten und veröffentlichten International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Zusätzlich wurden die gemäß § 315e Abs. 3 HGB 
i.V.m. § 315e Abs. 1 HGB geltenden ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt.

Die Anforderungen der IFRS wurden vollständig erfüllt und führen zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Otto Group. 

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich auf der Basis einer Bilanzierung der Vermögenswerte und 
Schulden zu fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Davon ausgenommen sind einige originäre Finanzins-
trumente, sämtliche derivative Finanzinstrumente sowie Investitionen in Eigenkapitalinstrumente, die jeweils zum am Bilanz-
stichtag geltenden Zeitwert angesetzt werden. 

Auf der Grundlage des in IAS 1 enthaltenen Wahlrechts werden die ergebniswirksam erfassten Erträge und Aufwendungen 
in der Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt, während die Überleitung vom Periodenergebnis zum Gesamtergebnis über 
die erfolgsneutral erfassten Erträge und Aufwendungen in einer separaten Gesamtergebnisrechnung gezeigt wird.

Einzelne Posten der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung sowie der Konzern-Bilanz sind zur Verbesserung der Übersicht-
lichkeit der Darstellung zusammengefasst. Diese Posten werden im Anhang erläutert. Die Konzern-Gewinn- und -Verlust-
rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

( 2 ) Konsolidierung
( a ) Konsolidierungsgrundsätze
In den Konzernabschluss der Otto Group sind alle wesentlichen in- und ausländischen Konzerngesellschaften einbezogen, 
bei denen die Otto (GmbH & Co KG) die Möglichkeit zur Beherrschung dieser Gesellschaften gemäß IFRS 10 oder die gemein-
same Beherrschung zusammen mit anderen Parteien gemäß IFRS 11 und IAS 28 hat. Beherrschung gemäß IFRS 10 liegt vor, 
wenn die Otto (GmbH & Co KG) die Entscheidungsgewalt über die relevanten Prozesse besitzt, variablen Rückflüssen ausge-
setzt ist und infolge der Entscheidungsmacht die Höhe der variablen Rückflüsse beeinflussen kann. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt auf den Erwerbszeitpunkt nach der Erwerbsmethode. Der Erwerbszeitpunkt stellt 
den Zeitpunkt dar, an dem die Möglichkeit der Beherrschung des Reinvermögens und der finanziellen und opera-
tiven Aktivitäten des erworbenen Unternehmens auf die Otto Group übergeht. Bei der Erwerbsmethode werden die 
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Anschaffungskosten der erworbenen Anteile inklusive etwaiger bedingter Kaufpreisbestandteile mit dem anteiligen 
Zeitwert der erworbenen Vermögenswerte und Schulden und Eventualverbindlichkeiten der Konzerngesellschaft zum 
Erwerbszeitpunkt verrechnet. Ein aus der Verrechnung entstehender Unterschiedsbetrag wird als derivativer Geschäfts- 
oder Firmenwert aktiviert. Negative Unterschiedsbeträge, die aus der Kapitalkonsolidierung zum Erwerbszeitpunkt 
entstehen, werden sofort erfolgswirksam aufgelöst. Bestandteile der nicht beherrschenden Anteile werden zu deren 
Anteil am identifizierbaren Nettovermögen des erworbenen Unternehmens bewertet. Kosten, die im Zusammenhang 
mit dem Erwerb der Anteile stehen, werden sofort ergebniswirksam erfasst.

Die bei der Bewertung der Vermögenswerte und Schulden zum Zeitwert im Rahmen der Erstkonsolidierung aufgedeckten 
stillen Reserven und Lasten werden in den Folgeperioden entsprechend der Entwicklung der Vermögenswerte und Schulden 
fortgeführt, abgeschrieben bzw. aufgelöst. Ein derivativer Geschäfts- oder Firmenwert wird in den Folgeperioden regelmäßig 
auf Werthaltigkeit überprüft und bei vorliegendem Wertminderungsbedarf auf den erzielbaren Betrag wertgemindert.

Bei einem sukzessiven Erwerb von Anteilen an Unternehmen, in dessen Rahmen die Otto Group die Beherrschungsmöglich-
keit über das Unternehmen erwirbt, werden die Regelungen des IFRS 3 hinsichtlich der vollständigen Neubewertung der 
Vermögenswerte und Schulden zum Zeitpunkt des Erwerbs der Beherrschungsmöglichkeit angewandt. In die Bemessung 
der Anschaffungskosten werden die bereits von der Otto Group gehaltenen Anteile zum Zeitwert einbezogen. Eventuell 
bestehende Differenzen zum bisherigen Ansatz dieser Anteile werden inklusive der bisher in den kumulierten erfolgsneutral 
erfassten Erträgen und Aufwendungen enthaltenen Beträge erfolgswirksam erfasst.

Sukzessive Erwerbe bei Konzerngesellschaften, bei denen der Otto (GmbH & Co KG) im Gegensatz zu dem vorstehend 
beschriebenen Sachverhalt bereits vor der Transaktion direkt oder indirekt die Beherrschungsmöglichkeit hinsichtlich der 
jeweiligen Konzerngesellschaft zuzurechnen ist, werden als Transaktionen zwischen Gesellschaftern bilanziert. Ein aus 
diesem Erwerb resultierender Unterschiedsbetrag zwischen dem Kaufpreis und dem den außenstehenden Gesellschaftern 
bisher zuzurechnenden Anteil am Nettovermögen wird als „Ausgleichsposten aus sukzessiven Erwerben“ im Konzern-Eigen-
kapital ausgewiesen. Eine Aufdeckung stiller Reserven und Lasten bzw. die Bilanzierung eines derivativen Geschäfts- oder 
Firmenwerts erfolgt für derartige Transaktionen nicht. 

Bei einem Verlust der Beherrschung an Konzerngesellschaften, bei denen die Otto (GmbH & Co KG) einen maßgeblichen 
Einfluss weiterhin behält, werden die Vermögenswerte und Schulden der Konzerngesellschaften und alle etwaigen nicht 
beherrschenden Anteile an diesen Konzerngesellschaften ausgebucht. Der beizulegende Zeitwert der verbleibenden Anteile 
stellt zugleich den Zugangswert für die nachfolgende Bilanzierung nach der Equity-Methode dar. 

Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen konsolidierten Unternehmen werden elimi-
niert. Zwischenergebnisse sind, sofern wesentlich, herausgerechnet.

Wesentliche assoziierte und Gemeinschaftsunternehmen werden in den Konzernabschluss nach der Equity-Methode 
einbezogen. Gemeinschaftliche Tätigkeiten sind mit ihren anteiligen Vermögenswerten und Schulden sowie mit anteiligen 
Erträgen und Aufwendungen zu bilanzieren. Eine gemeinsame Beherrschung an einer Gesellschaft gemäß IFRS 11 besteht, 
wenn eine vertraglich vereinbarte, gemeinsam ausgeübte Führung des Unternehmens vorliegt.

Als assoziierte Unternehmen werden Unternehmen definiert, bei denen die Otto (GmbH & Co KG) – in der Regel aufgrund 
eines Stimmrechtsanteils zwischen 20 % und 50 % – einen maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik 
ausüben kann. Gemäß IFRS 11 werden je nach Ausgestaltung der vertraglich vereinbarten Teilung von Kontrolle gemein-
same Vereinbarungen (joint arrangements) in Gemeinschaftsunternehmen (joint ventures) und in gemeinschaftliche Tätig-
keiten (joint operations) unterteilt. Ein Gemeinschaftsunternehmen ist ein rechtlich selbstständiges Unternehmen, bei dem 
die gemeinschaftlich führenden Parteien Rechte am Nettovermögen der Gesellschaft besitzen. Eine gemeinschaftliche 
Tätigkeit besteht, wenn die gemeinschaftlich herrschenden Parteien unmittelbare Rechte an den Vermögenswerten und 
unmittelbare Verpflichtung für die Verbindlichkeiten haben. In der Otto Group bestehen zurzeit keine gemeinschaftlichen 
Tätigkeiten, da die Otto Group bei allen Gesellschaften keinen Residualanspruch auf die in der gemeinschaftlichen Aktivität 
enthaltenen einzelnen Vermögenswerte und Schulden hat.

Disquotale Kapitalerhöhungen gegen Einlage bei assoziierten Unternehmen, die ein Abschmelzen der Beteiligungsquote 
der Otto Group an diesen Unternehmen zur Folge hat, führen zu einer erfolgswirksamen Anpassung des Equity-Buchwerts.

Hinsichtlich der Ermittlung von derivativen Geschäfts- oder Firmenwerten sowie der anteiligen Zeitwerte der Vermögens-
werte und Schulden gelten die Grundsätze der Vollkonsolidierung. Verluste aus assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen, 
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die den Beteiligungsbuchwert bzw. sonstige langfristige Forderungen aus der Finanzierung dieser Unternehmen übersteigen, 
werden nicht erfasst, sofern keine Nachschusspflicht besteht. Kosten, die im Zusammenhang mit dem Erwerb dieser Anteile 
stehen, werden als Bestandteil der Anschaffungskosten aktiviert.

Die Abschlüsse der Otto (GmbH & Co KG) sowie der einbezogenen Tochter-, assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen 
werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Die Abschlüsse der im Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden grundsätzlich auf den Stichtag der 
Konzernobergesellschaft erstellt. Konzerngesellschaften mit abweichendem Stichtag werden auf der Grundlage der auf 
ihren Abschlussstichtag aufgestellten Abschlüsse einbezogen, soweit der Abschlussstichtag höchstens drei Monate vor 
dem Konzernabschlussstichtag liegt. Vorgänge von besonderer Bedeutung zwischen den Abschlussstichtagen werden 
berücksichtigt. 

( b ) Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen
Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Sofern nicht anderweitig angegeben, sind alle Beträge in Tausend Euro 
(TEUR) angegeben.

Die Vermögenswerte und Schulden von Konzerngesellschaften, deren funktionale Währung nicht der Euro ist, werden zum 
geltenden Währungskurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Eine Umrechnung mit dem Stichtagskurs erfolgt ebenfalls für deri-
vative Geschäfts- oder Firmenwerte sowie stille Reserven und Lasten, die im Rahmen der Erstkonsolidierung einer Konzern-
gesellschaft bilanziert worden sind. Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden zum gewogenen Durchschnittskurs 
des jeweiligen Geschäftsjahres umgerechnet. Eigenkapitalkomponenten der Konzerngesellschaften werden zum entspre-
chenden historischen Kurs bei Entstehung umgerechnet. Die aus der Umrechnung resultierenden Währungsdifferenzen 
werden als Ausgleichsposten aus der Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen innerhalb der kumulierten erfolgsneu-
tral erfassten Erträge und Aufwendungen bzw. der Anteile anderer Gesellschafter erfasst.

Für die Umrechnung relevanter Fremdwährungsabschlüsse in Euro wurden die folgenden Kurse verwendet:

Durchschnittskurs Stichtagskurs

Fremdwährung für 1 EUR 2021/22 2020/21 28.02.2022 28.02.2021

US-Dollar (USD) 1,170 1,160 1,120 1,212

Russischer Rubel (RUB) 86,808 86,134 115,484 90,670

Pfund Sterling (GBP) 0,852 0,895 0,836 0,871

Japanischer Yen (JPY) 130,432 122,810 129,310 128,830

Polnischer Zloty (PLN) 4,570 4,485 4,684 4,519

Kanadischer Dollar (CAD) 1,466 1,545 1,426 1,533

Brasilianischer Real (BRL) 6,307 6,200 5,783 6,664

Hongkong Dollar (HKD) 9,103 8,994 8,751 9,401

Schweizer Franken (CHF) 1,075 1,072 1,034 1,099
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( 3 ) Erläuterung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden

( a ) Immaterielle Vermögenswerte 
Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden mit den Kosten angesetzt, die in der Entwicklungsphase nach dem 
Zeitpunkt der Feststellung der technologischen und wirtschaftlichen Realisierbarkeit bis zur Fertigstellung entstanden sind. 
Die aktivierten Herstellungskosten umfassen die direkt und indirekt der Entwicklungsphase zurechenbaren Kosten. 

Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. 

Immaterielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer liegen in der Otto Group nicht vor mit Ausnahme der 
derivativen Geschäfts- oder Firmenwerte sowie angesetzter Markenrechte und Domains. Diese Markenrechte und Domains 
bestehen im Segment Plattformen in Höhe von 3.800 TEUR (28. Februar 2021: 1.061 TEUR), im Segment Markenkonzepte in 
Höhe von 75 TEUR (28. Februar 2021: 70 TEUR), im Segment Händler in Höhe von 16.594 TEUR (28. Februar 2021: 18.633 TEUR) 
sowie im Segment Services in Höhe von 44 TEUR (28. Februar 2021: 41 TEUR). Für diese Markenrechte werden entsprechende 
Unterhaltungsinvestitionen getätigt, um die dauerhafte Werthaltigkeit zu erhalten. Alle anderen selbst erstellten und erwor-
benen immateriellen Vermögenswerte einschließlich Markenrechte mit einer begrenzten Nutzungsdauer werden ab dem 
Zeitpunkt der Nutzung linear über die wirtschaftliche Nutzungsdauer wie folgt abgeschrieben:

Nutzungsdauer in Jahren

Software 2–12

Lizenzen Vertragslaufzeit

Kundenlisten 5–8

Markenrechte 8–10

Konzessionen max. 20

Websites max. 1

Gewinne oder Verluste aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten werden in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen oder sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

( b ) Sachanlagen
Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten aktiviert und planmäßig 
linear entsprechend der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. Änderungen der Restwerte bzw. 
der Nutzungsdauern, die während der Nutzung der Vermögenswerte eintreten, werden in der Bemessung der Abschrei-
bungsbeträge berücksichtigt. Die Kosten selbst erstellter Sachanlagen umfassen alle Einzelkosten sowie alle Gemeinkosten, 
die im Zusammenhang mit dem Herstellungsvorgang anfallen. Nachträgliche Aufwendungen werden aktiviert, wenn diese 
zu einer Änderung des Nutzungszwecks bzw. zu einer Erhöhung des Nutzungswerts der Sachanlage führen. Gewinne oder 
Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen oder den sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen ausgewiesen.
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Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen konzerneinheitlich über die folgenden Nutzungsdauern:

Nutzungsdauer in Jahren

Gebäude 15–50

Mietereinbauten Mietdauer, max. 28

Technische Anlagen und Maschinen 4–30

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2–30

( c ) Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte

Außerplanmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte inklusive derivativer Geschäfts- oder Firmenwerte 
sowie auf Sachanlagen und Nutzungsrechte werden vorgenommen, sofern die Buchwerte der Vermögenswerte nicht mehr 
durch die zu erwartenden Veräußerungserlöse bzw. die diskontierten Netto-Cashflows aus der weiteren Nutzung gedeckt 
sind. Wenn eine Ermittlung des erzielbaren Betrags für einzelne Vermögenswerte nicht möglich ist, wird der Cashflow für die 
nächsthöhere Gruppierung von Vermögenswerten bestimmt, für die ein derartiger Cashflow ermittelt werden kann. Imma-
terielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer und solche, die sich in der Entwicklung befinden, werden immer 
dann auf Wertberichtigungsbedarf überprüft, wenn bestimmte Ereignisse oder veränderte Umstände erwarten lassen, dass 
der erzielbare Betrag nicht mehr dem Buchwert entspricht, jedoch mindestens einmal jährlich. Die Zuordnung derivativer 
Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt zum Zweck der Überprüfung auf eine Wertminderung den Gruppen von zahlungsmit-
telgenerierenden Einheiten, die aus den Synergien der Unternehmenszusammenschlüsse Nutzen ziehen sollen. Da die deriva-
tiven Geschäfts- oder Firmenwerte vom Vorstand der Otto Group grundsätzlich auf Ebene der Segmente überwacht werden, 
entsprechen die Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten den Segmenten. Die Überwachung der derivativen 
Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt erstmalig im Geschäftsjahr 2021/22 auf Ebene der Segmente. Die Veränderung steht 
im Zusammenhang mit dem veränderten management approach und der einhergehenden geänderten Segmentberichter-
stattung (siehe Ziffer 34). Eine Ausnahme bildet das Segment Finanzdienstleistungen, wo die Geschäfts- oder Firmenwerte 
auf Ebene der Konzerngesellschaften bzw. -gruppen innerhalb des Segments überwacht werden.

Außerplanmäßige Abschreibungen auf derivative Geschäfts- oder Firmenwerte werden auf Basis der jährlich durchge-
führten Werthaltigkeitstests vorgenommen. Für die Bestimmung des erzielbaren Betrags bei der Bemessung der außerplan-
mäßigen Abschreibungen werden in der Regel die diskontierten Netto-Cashflows aus der weiteren Nutzung (value in use) 
verwendet. Im Segment Plattformen wurde für die Bestimmung des erzielbaren Betrags der beizulegende Zeitwert abzüg-
lich Veräußerungskosten (fair value less cost to sell) zugrunde gelegt. Für das Segment Plattformen wurde für die Bemes-
sung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich der Kosten der Veräußerung der Börsenkurs von der ABOUT YOU Holding SE, 
Hamburg, zum Bilanzstichtag zugrunde gelegt. Für die Otto (GmbH & Co KG) inklusive der dazu gehörenden Gesellschaften 
wurde der beizulegende Zeitwert abzüglich der Kosten der Veräußerung unter Zugrundelegung diskontierter Cashflow-Prog-
nosen bemessen. Die Bemessung des beizulegenden Zeitwerts für die Otto (GmbH & Co KG) inklusive der dazu gehörenden 
Gesellschaften ist der Hierarchiestufe 3 zugeordnet. Der Prognosehorizont für die zukünftigen Cashflows beträgt fünf Jahre. 
Die wesentlichen Annahmen sind die ewige Rente und der Kapitalisierungszins zur Diskontierung der zukünftigen Cashflows.

Die Ermittlung der Netto-Cashflows aus der weiteren Nutzung erfolgt grundsätzlich auf der Grundlage der Konzernpla-
nung mit einem Prognosehorizont von drei Jahren, auf deren Basis eine Trendermittlung der Netto-Cashflows für die nach-
folgenden Perioden auf Grundlage eines Wachstumsfaktors von 0,50 % bis 0,75 % (28. Februar 2021: 0,75 % bis 1,25 %) vorge-
nommen wird. Der Konzernplanung liegen dabei Annahmen hinsichtlich makroökonomischer Entwicklungen, sowie der 
Entwicklung von insbesondere Verkaufs- und Beschaffungspreisen, zugrunde. Neben diesen aktuellen Prognosen werden 
auch Entwicklungen und Erfahrungen aus der Vergangenheit berücksichtigt. Die Diskontierung der prognostizierten Netto-
Cashflows wird unter Nutzung eines risikoadjustierten länderspezifischen Zinssatzes auf Nachsteuerbasis durchgeführt. 
Weitere Parameter werden standardisierten Branchenangaben entnommen. Für die Durchführung der Werthaltigkeitstests 
wurden Kapitalisierungszinssätze zwischen 5,77 % und 9,74 % (28. Februar 2021: 5,36 % bis 9,51 %) angewandt. Für das Segment 
Plattformen und Markenkonzepte wurde ein Kapitalisierungszinssatz von 6,71 % bzw. 6,66 % zugrunde gelegt.
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Zuschreibungen werden vorgenommen, sofern in den Folgeperioden die Gründe für außerplanmäßige Abschreibungen entfallen 
sind. Eine Zuschreibung erfolgt dabei höchstens auf den Betrag, der sich ohne die Vornahme der außerplanmäßigen Abschrei-
bung ergeben hätte. Eine Zuschreibung auf außerplanmäßig abgeschriebene Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt nicht.

( d ) Finanzinstrumente 
In der Otto Group werden originäre und derivative Finanzinstrumente eingesetzt. Diese umfassen flüssige Mittel, Forde-
rungen, sonstige Finanzanlagen, sonstige finanzielle Vermögenswerte, finanzielle Verbindlichkeiten sowie Devisentermin-
geschäfte, Währungsswaps, Devisenoptionen und Zinsswaps. 

Finanzielle Vermögenswerte werden in der Otto Group grundsätzlich bei Lieferung, das heißt zum Erfüllungstag, bilanziert. 
Eine Ausnahme bilden derivative Finanzinstrumente, deren Bilanzierung zum Handelstag erfolgt. Die erstmalige Erfassung 
eines finanziellen Vermögenswerts erfolgt anhand seiner Einstufung in die drei Kategorien des IFRS 9: „zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet (AC)“, „erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVOCI)“ und „erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVPL)“. Bei der erstmaligen Erfassung eines finanziellen Vermögenswerts wird dieser 
in der Otto Group zum Zeitwert zuzüglich direkt zurechenbarer Transaktionskosten erfasst, sofern dieser nicht der Kate-
gorie FVPL zuzuordnen ist. Eine Ausnahme bilden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne signifikante Finanzie-
rungskomponenten, welche zum Transaktionspreis bewertet werden. Die Folgebewertung der finanziellen Vermögenswerte 
erfolgt nach IFRS 9 entweder zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode oder erfolgs-
neutral bzw. erfolgswirksam jeweils zum beizulegenden Zeitwert. 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden im Zeitpunkt der Erstbilanzierung zum Zeitwert unter Berücksichtigung von Agien, 
Disagien und Transaktionskosten bewertet. Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. Langfristige 
Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der Effektivzinsmethode bewertet. 
Bei finanziellen Verbindlichkeiten der Kategorie FVPL erfolgt sowohl in der Erst- als auch in der Folgebilanzierung eine Bewer-
tung zum Zeitwert.

Die Berechnung der Wertminderungen von finanziellen Vermögenswerten basiert gemäß IFRS 9 auf einem Modell der erwar-
teten Kreditausfälle. Dies erfordert Ermessensentscheidungen bezüglich der Beurteilung, inwieweit die erwarteten Kredit-
ausfälle durch Veränderungen bei den wirtschaftlichen Faktoren beeinflusst werden. Die Bewertung nach dem Konzept der 
lebenslangen Kreditausfälle ist immer für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und für Vertragsvermögenswerte 
ohne wesentliche Finanzierungskomponente anzuwenden sowie wenn das Kreditrisiko eines finanziellen Vermögenswerts 
am Abschlussstichtag seit dem erstmaligen Ansatz signifikant gestiegen ist. Die Otto Group verwendet für Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen das vereinfachte Modell zur Abbildung der Risikovorsorge, wonach sich die Höhe der Wert-
berichtigung ab der erstmaligen Erfassung der Forderung anhand der über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste bemisst. 

Die pauschalen Wertberichtigungen für expected credit losses (ECL) werden für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in der Regel nach der Methode der Mahnstufenwanderung ermittelt, die jeder Mahnstufe eine explizite Ausfallwahrschein-
lichkeit zuweist. Die Zuordnung ist möglich, da Forderungen, bevor sie an ein Inkassounternehmen abgegeben werden, 
bestimmte und klar definierte Prozessschritte des Kreditmanagements durchlaufen. Gemäß empirischer Beobachtung 
tritt eine Inkassoabgabe regelmäßig nur bei Forderungen ein, die mindestens 90 Tage überfällig sind. Nicht jede Forderung 
mit einer Zahlungsverzögerung von 90 Tagen wird zwingend dem Inkasso zugeführt, da zum Beispiel eine gewährte Stun-
dung vorliegen kann. Die in diesem Modell angewandten Wertberichtigungsquoten basieren auf dem rollierenden Jahres-
durchschnitt der vergangenen 5 Jahre und enthalten zudem eine Prognose zukünftiger makroökonomischer und politischer 
Verhältnisse bzw. individueller Risikoeinschätzungen. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird einzelwertberichtigt, wenn zum Abschlussstichtag Hinweise vorliegen, dass der Kredit-
nehmer seine Verpflichtungen gegenüber der Otto Group voraussichtlich nicht vollständig erfüllt bzw. der finanzielle Vermö-
genswert an ein Inkassounternehmen abgegeben wird. Die Otto Group gibt eine Forderung an ein Inkassounternehmen dann 
ab, wenn die zahlungsverzögerte Forderung die vorherigen Mahnstufen erfolglos durchlaufen hat. Zu diesem Zeitpunkt sind 
die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mindestens seit 90 Tagen überfällig. Ist von einer Uneinbringlichkeit auszu-
gehen, zum Beispiel aufgrund von Insolvenz oder Tod der Kund*in, werden die entsprechenden Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen ausgebucht. 

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden keine Änderungen an signifikanten Annahmen zur Einschätzung von Wertberichtigungen 
vorgenommen.
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Für Forderungen aus Finanzdienstleistungen wird die Sondervorschrift für finanzielle Vermögenswerte mit objektivem 
Hinweis auf Wertminderungen bei Zugang verwendet. Diese sind mit ihrem, um die für die Gesamtlaufzeit erwarteten 
Kreditverluste reduzierten, Buchwert anzusetzen und entsprechend mit einem risikoadjustierten Effektivzinssatz zu amor-
tisieren. Zum Abschlussstichtag sind nur die kumulierten Veränderungen der seit dem erstmaligen Ansatz über die Laufzeit 
erwarteten Kreditverluste als Wertberichtigung zu erfassen.

Finanzielle Vermögenswerte bzw. finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, sofern entweder die Rechte auf die aus 
den Vermögenswerten generierbaren Zahlungsströme erloschen sind oder nahezu alle Risiken in einer Form auf einen Dritten 
übertragen wurden, sodass die Kriterien für eine Ausbuchung erfüllt sind. Von verschiedenen Konzerngesellschaften der Otto 
Group werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verkauft und gehen aus der Konzern-Bilanz ab. Die Konzern-
gesellschaften haben sich gegenüber dem Käufer verpflichtet, auch nach dem Verkauf die Verwaltung dieser Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen zu übernehmen. Für diese Verpflichtungen werden zum Bilanzstichtag angemessene Rück-
stellungen in Höhe von 5.727 TEUR (28. Februar 2021: 4.992 TEUR) gebildet. 

Finanzielle Schulden werden ausgebucht, wenn die Verpflichtungen entweder erfüllt, aufgehoben oder abgelaufen sind 
sowie bei wesentlichen Änderungen der Vertragsbedingungen. 

Alle Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert im Abschluss bilanziert werden, werden in die folgenden Hierar-
chiestufen gemäß IFRS 13 eingeordnet:

Stufe 1: an aktiven, für das Unternehmen zugänglichen Märkten notierte (nicht angepasste) Preise für gleiche Vermögens-
werte oder Verbindlichkeiten; 

Stufe 2: Inputfaktoren, bei denen es sich nicht um die auf Stufe 1 berücksichtigten notierten Preise handelt, die sich aber für 
den Vermögenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (das heißt als Preis) oder indirekt (das heißt in Ableitung von 
Preisen) beobachten lassen; 

Stufe 3: nicht auf beobachtbaren Marktdaten basierende Faktoren für die Bewertung des Vermögenswerts oder der Verbind-
lichkeit (nicht beobachtbare Inputfaktoren). 

Reklassifizierungen zwischen den verschiedenen Hierarchiestufen werden zum Ende der Berichtsperiode, in der die Ände-
rung eingetreten ist, erfasst.

Finanzielle Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet
Die flüssigen Mittel umfassen die Kassenbestände und Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen aus Finanzdienstleistungen und sonstige originäre finanzielle 
Vermögenswerte werden bei erstmaliger Erfassung mit ihren Zeitwerten angesetzt. In den Forderungen aus Finanzdienst-
leistungen sind angekaufte Forderungen enthalten. 

Die Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
Diese Kategorie beinhaltet Earn-Out-Vereinbarungen, deren Zeitwert an eine bestimmte vertraglich vereinbarte Vorausset-
zung geknüpft ist. Darüber hinaus sind Wertpapiere, die am Kapitalmarkt gehandelt werden, sowie Wandeldarlehen eben-
falls dieser Kategorie zugeordnet.

Investitionen in Eigenkapitalinstrumente
Anteile an Unternehmen, die nicht nach IFRS 10, IFRS 11 bzw. IAS 28 bilanziert werden, werden in den sonstigen Finanzan-
lagen ausgewiesen. Für diese Investitionen in Eigenkapitalinstrumente sieht der IFRS 9 entweder eine erfolgswirksame Bewer-
tung zum beizulegenden Zeitwert oder die Möglichkeit einer Erfassung der Wertänderungen in den erfolgsneutral erfassten 
Erträgen und Aufwendungen vor. Die Entscheidung zur Klassifizierung ist auf Ebene des einzelnen Finanzinstruments zu treffen. 

Die Otto Group erfasst die Investitionen in Eigenkapitalinstrumente sowohl erfolgsneutral als auch erfolgswirksam. Inves-
titionen, für die es nicht möglich ist, die Wertänderungen in den erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen zu 
berücksichtigen, sind erfolgswirksam bewertet. Dies ist der Fall, wenn die Anteile die in IAS 32 definierten Kriterien hinsicht-
lich der Eigenkapitalklassifizierung nicht erfüllen oder nicht zu strategischen Zwecken gehalten werden. Für alle anderen 
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Beteiligungen ist grundsätzlich eine Bewertung zum Zeitwert erfolgsneutral möglich. Die Entscheidung für eine Klassifizie-
rung zum FVOCI bzw. FVPL wird auf Einzelfallebene vorgenommen. Konzerngesellschaften, die aufgrund ihrer untergeord-
neten Bedeutung nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden, werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bilanziert.

Für Investitionen in Eigenkapitalinstrumente erfolgt eine Bewertung zu Anschaffungskosten, wenn der Zeitwert weder aus 
Börsen- bzw. Referenztransaktionswerten abgeleitet noch aufgrund volatiler bzw. nicht verlässlich bestimmbarer Cashflows 
mittels geeigneter Bewertungsmodelle ermittelt werden kann. 

Werden Eigenkapitalinstrumente, die erfolgsneutral erfasst wurden, veräußert oder aufgrund einer dauerhaften Wertminde-
rung abgeschrieben, werden die bis zu diesem Zeitpunkt nicht realisierten Gewinne und Verluste unter Berücksichtigung ihrer 
steuerlichen Auswirkungen erfolgsneutral in das erwirtschaftete Konzern-Eigenkapital umgegliedert. Bei erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Investitionen werden die aus der Veränderung des Zeitwerts resultierenden 
Gewinne und Verluste direkt erfolgswirksam erfasst.

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet
Die Otto Group bietet ausgewählten Lieferanten seit einigen Jahren Reverse-Factoring-Lösungen an. Hierbei erhalten 
Lieferanten eine zusätzliche Option bei der Gestaltung ihrer eigenen Refinanzierung. Die Forderungen der Lieferanten aus 
Reverse-Factoring-Lösungen im Rahmen von Supply-Chain-Finanzierungsvereinbarungen werden in der Konzern-Bilanz 
weiterhin in den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

Darüber hinaus besteht im Konzern seit dem Geschäftsjahr 2021/22 ein weiteres Reverse-Factoring-Programm, bei welchem 
es zu einer Ausbuchung der ursprünglichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der Berücksichtigung als 
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten kommt.

Zum 28. Februar 2022 wurden im Konzern im Rahmen von Reverse-Factoring-Lösungen Forderungen von Lieferanten in 
Höhe von 205.873 TEUR von Factoring-Anbietern vorfinanziert (28. Februar 2021: 74.508 TEUR). Davon entfallen 156.579 TEUR 
auf Supply-Chain-Finanzierungsvereinbarungen (28. Februar 2021: 74.508 TEUR) und auf das weitere Reverse-Factoring-
Programm 49.294 TEUR (28. Februar 2021: 0 TEUR).

Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsbeziehungen
Derivative Finanzinstrumente werden in der Otto Group zur Absicherung von Währungs- und Zinsrisiken eingesetzt. Der 
Ansatz der derivativen Finanzinstrumente erfolgt dabei zum Zeitwert.

Die Bilanzierung von Zeitwertänderungen der derivativen Finanzinstrumente hängt davon ab, ob diese Instrumente als 
Sicherungsinstrumente eingesetzt werden und die Voraussetzungen zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemäß 
IFRS 9 erfüllt sind.

Sind diese Voraussetzungen trotz eines bestehenden wirtschaftlichen Sicherungszusammenhangs nicht gegeben, werden 
die Zeitwertänderungen der derivativen Finanzinstrumente unmittelbar erfolgswirksam erfasst.

Der effektive Teil der Zeitwertänderung eines derivativen Finanzinstruments, das als Sicherungsinstrument bestimmt wurde 
und die Voraussetzungen für die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung für die Absicherung von Zahlungsströmen erfüllt 
(cash flow hedge), wird unter Berücksichtigung des darauf entfallenden steuerlichen Effekts unmittelbar in den kumulierten 
erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen bilanziert. Der ineffektive Teil wird in der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst. Der effektive Teil wird dann ergebniswirksam in die Umsatzerlöse bzw. direkt in die Anschaffungskosten der 
Vorräte einbezogen, wenn die erwarteten Zahlungsströme aus dem Grundgeschäft den Gewinn oder Verlust beeinflussen. 

Des Weiteren bestehen Optionen auf von der Otto Group gehaltene Anteile an assoziierten Unternehmen, insbesondere 
hinsichtlich der Anteile an der COFIDIS PARTICIPATIONS, Villeneuve d‘Ascq, Frankreich, und Hermes Germany, Hamburg, 
Deutschland. Die Optionen werden entsprechend IFRS 9 mit dem Zeitwert bewertet. Änderungen der Zeitwerte werden 
erfolgswirksam im sonstigen Finanzergebnis erfasst.

Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb
Die Zeitwertänderung eines monetären Postens, der als Teil einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbe-
trieb klassifiziert ist und auf Veränderungen des Fremdwährungskurses zurückgeht, wird in den kumulierten erfolgsneutral 
erfassten Erträgen und Aufwendungen bilanziert. Der Gewinn oder Verlust, der in den kumulierten erfolgsneutral erfassten 
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Erträgen und Aufwendungen erfasst wurde, ist bei Veräußerung oder Liquidation des ausländischen Geschäftsbetriebs 
vom Konzern-Eigenkapital in die Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung umzugliedern. Der monetäre Posten stellt einen 
Bestandteil der Nettoinvestition in den ausländischen Geschäftsbetrieb dar, wenn dessen Abwicklung auf absehbare Zeit 
weder geplant noch wahrscheinlich ist.

Zeitwerte der Finanzinstrumente
Der beizulegende Zeitwert der Finanzinstrumente ist der Preis, der in einem geordneten Geschäftsvorfall zwischen Markt-
teilnehmern am Bemessungsstichtag für den Verkauf eines Vermögenswerts eingenommen bzw. für die Übertragung 
einer Schuld gezahlt würde. Bei der Bemessung des beizulegenden Zeitwerts wird davon ausgegangen, dass der dem Preis 
zugrunde liegende Geschäftsvorfall entweder auf dem Hauptmarkt oder dem vorteilhaftesten Markt, zu dem die Otto 
Group Zugang hat, stattfindet. Der Preis bemisst sich anhand der Annahmen, die Marktteilnehmer bei der Preisbildung 
zugrunde legen würden, und beinhaltet die Berücksichtigung des Kreditrisikos.

Die Zeitwerte der Finanzinstrumente werden auf Basis entsprechender Marktwerte oder durch Anwendung geeigneter 
Bewertungsmethoden bestimmt. Für flüssige Mittel und andere originäre kurzfristige Finanzinstrumente wird angenommen, 
dass der Zeitwert dem Buchwert entspricht. 

Bei langfristigen Forderungen und sonstigen Vermögenswerten sowie langfristigen Verbindlichkeiten erfolgt die Bestim-
mung des Zeitwerts auf Grundlage der erwarteten Zahlungsströme unter Anwendung der zum Bilanzstichtag herrschenden 
Marktzinssätze. Die Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden auf Grundlage der zum Bilanzstichtag bestehenden 
Fremdwährungsterminkurse sowie Marktzinssätze ermittelt. Das Kreditausfallrisiko des jeweiligen Kontrahenten wird auf 
Basis des Add-on-Verfahrens unter Berücksichtigung der kontrahentenspezifischen Ausfallwahrscheinlichkeit ermittelt. 
Dabei wird die Ausfallwahrscheinlichkeit auf Basis von liquiden CDS-Spreads oder marktnotierten Bondpreisen ermittelt.

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der Put-Optionen berücksichtigt vertraglich vereinbarte Zahlungen. Sofern 
geplante Erfolgskomponenten für den beizulegenden Zeitwert relevant sind, werden diese auf Basis der Discounted-Cash-
flow-Methode unter Berücksichtigung der jeweiligen Unternehmensplanungen ermittelt. Die Abzinsungssätze basieren auf 
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten. Relevante nicht beobachtbare Inputfaktoren für die Ermittlung des beizu-
legenden Zeitwerts sind geplante Erfolgskomponenten. Der Konzern führt eine regelmäßige Überprüfung der wesentlichen 
nicht beobachtbaren Inputfaktoren sowie der Bewertungsanpassungen durch. 

Bei den Zinsswaps erfolgt die Bewertung durch Abzinsung der zukünftigen Zahlungsströme auf Basis der am Bilanzstichtag 
für die Restlaufzeit der Kontrakte geltenden Marktzinssätze. Für die Ermittlung der Marktwerte von Devisentermingeschäften 
wird der kontrahierte Terminkurs mit dem Terminkurs des Bilanzstichtags für die Restlaufzeit verglichen. Der daraus resul-
tierende Wert wird unter Berücksichtigung aktueller Marktzinssätze der entsprechenden Währung auf den Bilanzstichtag 
diskontiert. Die Bewertung der Devisenoptionen erfolgt mittels eines anerkannten finanzmathematischen Verfahrens (Black-
Scholes-Modell) unter Berücksichtigung der am Bilanzstichtag geltenden Devisenkurse und Devisenvolatilitäten. Die Otto 
Group schließt Derivate ausschließlich mit Banken mit einem mindestens ausreichenden Bonitätsrating ab. Das eigene sowie 
das kontrahentenspezifische Ausfallrisiko werden regelmäßig überwacht und in die Ermittlung der Zeitwerte der derivativen 
Finanzinstrumente einbezogen.

( e ) Vorräte
Die Bewertung der Vorräte zum Bilanzstichtag erfolgt zum jeweils niedrigeren Betrag aus Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten und Nettoveräußerungswert. Der Nettoveräußerungswert stellt dabei den voraussichtlich erzielbaren Verkaufserlös 
abzüglich der bis zum Verkauf noch anfallenden Kosten dar. 

Für die in den Vorräten enthaltenen Handelswaren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt die Ermittlung der Anschaf-
fungskosten auf der Grundlage eines gewichteten Durchschnittswerts bzw. unter Anwendung der Standardkostenmethode. 

Die Herstellungskosten der unfertigen Erzeugnisse und Leistungen umfassen alle der Leistungserstellung zurechenbaren 
Einzelkosten und Gemeinkosten.

( f ) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Rückstellungen für Pensions- und ähnliche Verpflichtungen werden gemäß IAS 19 nach dem Anwartschaftsbarwertver-
fahren (projected unit credit method) unter Berücksichtigung von zukünftigen Entgelt- und Rentenanpassungen errechnet. 
Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt dabei auf Basis von Pensionsgutachten unter Einbeziehung der zur 
Deckung dieser Verpflichtungen bestehenden Vermögenswerte (Planvermögen). Neubewertungen der Nettoschuld aus 
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leistungsorientierten Versorgungsplänen werden unmittelbar in den erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen 
erfasst. Die Neubewertung umfasst die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste, den Ertrag aus Planvermögen 
(ohne in den Nettozinsaufwendungen enthaltene Zinserträge) und die Auswirkungen einer etwaigen Vermögensobergrenze 
(ohne in den Nettozinsaufwendungen enthaltene Zinserträge). Der Konzern ermittelt die Nettozinsaufwendungen auf die 
Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen für die Berichtsperiode mittels Anwendung des Abzinsungs-
satzes, der für die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtung zu Beginn der jährlichen Periode verwendet wurde. Die 
Nettozinsaufwendungen sowie laufender und nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand werden in der Konzern-Gewinn- 
und -Verlustrechnung erfasst. 

( g ) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle zum Abschlussstichtag bestehenden, auf vergangene Ereignisse zurück-
zuführenden rechtlichen und faktischen Verpflichtungen der Otto Group gegenüber Dritten, deren Erfüllung wahrschein-
lich ist und deren Höhe zuverlässig ermittelt werden kann. Die Rückstellungen werden unter Berücksichtigung aller erkenn-
baren Risiken zum voraussichtlichen Erfüllungsbetrag bewertet. Dieser stellt die bestmögliche Schätzung der Ausgabe 
dar, die zur Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtung zum Bilanzstichtag erforderlich ist. Langfristige Rückstellungen 
werden auf der Grundlage entsprechender Marktzinssätze mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbe-
trag bilanziert.

Rückstellungen für Restrukturierungsaufwendungen werden angesetzt, wenn zum Bilanzstichtag die Maßnahmen hinrei-
chend konkretisiert sind und eine Kommunikation an die durch die Maßnahmen Betroffenen bzw. deren Interessenvertre-
tung erfolgt ist.

( h ) Leasingverhältnisse
Leasingnehmer
Zu Beginn eines Leasingverhältnisses wird beurteilt, ob der zugrunde liegende Vertrag ein Leasingverhältnis im Sinne des 
IFRS 16 begründet oder beinhaltet. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten 
Vermögenswerts gegen Zahlung eines Entgeltes für einen bestimmten Zeitraum zu kontrollieren. Zum Bereitstellungszeit-
punkt oder bei Änderungen eines Leasingverhältnisses wird das vertraglich vereinbarte Entgelt auf Basis der relativen Einzel-
veräußerungspreise aufgeteilt und eine Trennung von Leasing- und Nichtleasingkomponenten vorgenommen. Sofern dies 
nicht möglich ist, wird die Erleichterungsvorschrift in Anspruch genommen, auf eine Trennung von Leasing- und Nichtlea-
singkomponenten zu verzichten.

Die Otto Group erfasst als Leasingnehmer zum Bereitstellungszeitpunkt grundsätzlich für alle Leasingverhältnisse einen 
Vermögenswert für das gewährte Nutzungsrecht sowie eine Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen für die eingegan-
genen Zahlungsverpflichtungen. 

Das Nutzungsrecht wird zu Beginn zu Anschaffungskosten bewertet, die der erstmaligen Bewertung der Verbindlichkeit 
aus Leasingverhältnissen entsprechen. Zusätzlich erfolgt eine Anpassung um bereits geleistete Zahlungen am oder vor dem 
Bereitstellungsdatum zuzüglich etwaiger anfänglicher direkter Kosten sowie der geschätzten Kosten zur Demontage oder 
Beseitigung des zugrunde liegenden Vermögenswerts abzüglich etwaiger erhaltener Anreizzahlungen durch den Leasing-
geber. Das Nutzungsrecht wird vom Bereitstellungszeitpunkt bis zum Ende des Leasingzeitraums linear abgeschrieben. Geht 
hingegen das Eigentum an dem zugrunde liegenden Vermögenswert am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses auf den 
Leasingnehmer über oder ist in den Kosten des Nutzungsrechts berücksichtigt, dass eine Kaufoption wahrgenommen wird, 
wird das Nutzungsrecht über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer des zugrunde liegenden Vermögenswerts 
abgeschrieben. Zusätzlich wird das Nutzungsrecht, sofern notwendig, fortlaufend um Wertminderungen berichtigt und um 
bestimmte Neubewertungen oder Modifikationen der Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen angepasst.

Die Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen wird zum Barwert der am Bereitstellungsdatum noch nicht geleisteten Leasing-
zahlungen, die mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz des Konzerns diskontiert werden, angesetzt. Die in die Bewertung der 
Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen einbezogenen Leasingzahlungen umfassen feste Zahlungen, einschließlich de 
facto fester Zahlungen, sowie variable Leasingzahlungen, die an einen Index gekoppelt sind. Die variablen Leasingzah-
lungen werden anhand des am Bereitstellungszeitpunkt gültigen Indexes bewertet. Ebenfalls einbezogen werden Beträge, 
die aufgrund einer Restwertgarantie voraussichtlich zu zahlen sind, sowie Ausübungspreise einer Kaufoption oder Leasing-
zahlungen für eine Verlängerungsoption, sofern hinreichend sicher ist, dass diese ausgeübt werden.

Die Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen wird zum fortgeführten Buchwert unter Nutzung der Effektivzinsmethode 
bewertet. Die Verbindlichkeit wird neu bewertet, wenn sich die zukünftigen Leasingzahlungen aufgrund einer Indexanpassung 
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ändern oder wenn die Schätzung zu den voraussichtlichen Zahlungen im Rahmen einer Restwertgarantie angepasst wird. 
Ebenfalls erfolgt eine Neubewertung, wenn der Leasingnehmer seine Einschätzung über die Ausübung einer Kauf-, Verlänge-
rungs- oder Kündigungsoption ändert oder sich eine de facto feste Leasingzahlung verändert. Eine Modifikation der Verbind-
lichkeit aus Leasingverhältnissen erfolgt, wenn eine Änderung von Leasingzahlungen eintritt, die im ursprünglichen Leasing-
vertrag nicht enthalten war.

Bei einer Neubewertung oder Modifikation der Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen erfolgt eine entsprechende Anpas-
sung des Buchwerts des Nutzungsrechts. Diese Anpassung wird erfolgswirksam vorgenommen, wenn der Buchwert des 
Nutzungsrechts einen Wert von Null aufweist oder die Verringerung des Buchwerts des Nutzungsrechts von der Verringe-
rung der Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen absolut betrachtet abweicht.

Für unmittelbar aufgrund der Corona-Pandemie erhaltene Mietkonzessionen des Leasinggebers wendet die Otto Group die 
Erleichterungsvorschriften des IFRS 16 Amendment für COVID-19-bedingte Mietkonzessionen an. Für diese Leasingverhältnisse 
entfällt durch den praktischen Behelf eine Beurteilung, ob es sich um eine Modifikation des Leasingvertrags handelt. Der prak-
tische Behelf wird für Verträge mit ähnlichen Merkmalen und unter vergleichbaren Umständen einheitlich verwendet. Für Miet-
konzessionen im Rahmen von Leasingverhältnissen, für die der Konzern den praktischen Behelf nicht anwendet oder auf die 
der praktische Behelf nicht anwendbar ist, schätzt die Otto Group ein, ob eine Änderung eines Leasingverhältnisses vorliegt.

Die Otto Group wendet die Ausnahmeregelungen für Leasingverträge über kurzfristige Leasingverhältnisse sowie Leasing-
verhältnisse über geringwertige Vermögenswerte an und setzt für diese Leasingverhältnisse kein Nutzungsrecht und keine 
Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen an. Die mit diesen Leasingverhältnissen in Zusammenhang stehenden Leasingzah-
lungen werden über die Laufzeit des Leasingverhältnisses linear als Aufwand erfasst.

Leasinggeber
In einem geringen Umfang tritt die Otto Group als Leasinggeber auf. In diesen Fällen erfolgt eine Klassifizierung der Leasing-
verhältnisse in Finanzierungs- oder Operating-Leasingverhältnisse im Sinne der Definition des IFRS 16. 

Als Leasinggeber bei einem Operating-Leasingverhältnis bilanziert die Otto Group das Leasingobjekt weiterhin als 
Vermögenswert zu fortgeführten Anschaffungskosten in den Sachanlagen. Die vereinnahmten Leasingraten aus Opera-
ting-Leasingverhältnissen werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Im Falle eines Finanzierungs-
Leasingverhältnisses wird der überlassene Leasinggegenstand ausgebucht und ein Vermögenswert aus dem Finanzierungs-
Leasingverhältnis, dargestellt als Forderung, in Höhe des Nettoinvestitionswerts aus dem Leasingverhältnis eingebucht.

( i ) Latente Steuern
Latente Steuern werden zur Berücksichtigung zukünftiger steuerlicher Folgen von temporären Differenzen zwischen den 
steuerlichen Bemessungsgrundlagen der Vermögenswerte und Schulden und deren Wertansätzen im IFRS-Abschluss sowie 
auf steuerliche Verlustvorträge gebildet. Die Bemessung der latenten Steuern erfolgt dabei auf Grundlage der vom Gesetz-
geber zum Ende des jeweiligen Geschäftsjahres erlassenen Regelungen für die Geschäftsjahre, in denen sich die Differenzen 
ausgleichen bzw. die Verlustvorträge wahrscheinlich genutzt werden. Aktive latente Steuern auf temporäre Differenzen und 
Verlustvorträge werden nur dann angesetzt, sofern ihre Realisierbarkeit in näherer Zukunft hinreichend gesichert erscheint.

Auf temporäre Unterschiede, die aus der Zeitwertbilanzierung von Vermögenswerten und Schulden im Rahmen von Unter-
nehmenserwerben resultieren, werden latente Steuern bilanziert.

Latente Steuern werden auf temporäre Unterschiede bei derivativen Geschäfts- oder Firmenwerten nur dann angesetzt, 
wenn die Abschreibungen auf derivative Geschäfts- oder Firmenwerte steuerlich geltend gemacht werden können.

Aktive und passive latente Steuern werden saldiert, sofern sich diese auf Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beziehen, 
die von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden, und die laufenden Steuern miteinander verrechnet werden können.

Die Bilanzierung laufender und latenter Steuerschulden, bei denen Unsicherheiten bezüglich der ertragssteuerlichen Behand-
lung bestehen, erfolgt nur in den Fällen, in denen es wahrscheinlich ist, dass die entsprechenden Steuerbeträge bezahlt 
oder erstattet werden. Dabei ist davon auszugehen, dass die Steuerbehörden ihr Recht zur Überprüfung erklärter Beträge 
ausüben werden und dabei vollständige Kenntnis aller zugehörigen Informationen besitzen. In entsprechenden Fällen nimmt 
die Otto Group stets eine Einzelbetrachtung der steuerlichen Sachverhalte vor und bewertet diese mit dem wahrschein-
lichsten Betrag.
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( j ) Ertrags- und Aufwandsrealisierung 
Umsatzerlöse werden dann realisiert, wenn die Leistungsverpflichtung durch Übergang der Kontrolle über das Gut bzw. die 
Leistung an die Kund*innen erfüllt ist.

In den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler erfolgt die Umsatzrealisierung zeitpunktbezogen. Somit wird 
der Umsatz realisiert, wenn die Verfügungsgewalt auf die Endkund*innen mit Übergabe des Gutes an diese übergeht. Einen 
Teil der Umsätze generiert die Otto Group durch die Bereitstellung von Handelsplattformen an externe Verkäufer. Die hieraus 
resultierenden Vermittlungsleistungen werden zum Zeitpunkt des Kaufvertragsabschlusses mit den Endkund*innen realisiert.

Überwiegend erfolgen die Zahlungseingänge der Kund*innen vor Erreichen des Zahlungsziels. Die Zahlungsziele richten sich 
nach den geltenden Geschäftsbedingungen der jeweiligen Konzerngesellschaft. Der Anspruch auf Zahlung wird jedoch 
maximal 60 Tage (2020/21: 60 Tage) nach Lieferung fällig. Finanzierungskäufe auf Basis marktüblicher Zinssätze werden wie 
im Vorjahr mit einer Laufzeit von bis zu 68 Monaten angeboten. Bei Vereinnahmung der Zahlungen vor Erfüllung der vertrag-
lichen Leistung werden diese als vertragliche Verbindlichkeit passiviert. Sie resultieren im Wesentlichen aus von Kund*innen 
getätigten Anzahlungen, Kund*innenbindungsprogrammen, noch nicht eingelösten Kund*innengutscheinen und noch nicht 
in Anspruch genommenen Garantieverlängerungen. Zinserlöse aus Kundenfinanzierungen werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung separat ausgewiesen.

Der Transaktionspreis enthält variable Komponenten in Form von eingeräumten Rückgaberechten und Rabatten. Die prog-
nostizierten Retouren werden auf Grundlage der Erwartungen für die einzelnen Produktkategorien bestimmt. Rücknahme-
verpflichtungen für erwartete Erstattungen werden passivisch ausgewiesen. Ein Anspruch auf Rücklieferung der Ware wird 
als sonstiger Vermögenswert aktiviert.

Im Segment Services wird der Umsatz vor allem durch Transport- und Fulfilmentleistungen generiert und zeitraumbezogen 
erfasst. Den Kund*innen fließt der Nutzen aus der Dienstleistung zu, während diese erbracht wird. Die Umsatzerfassung 
richtet sich somit nach dem Leistungsfortschritt. Bei Transporterlösen entspricht dies zum Beispiel dem Verhältnis von bereits 
gefahrener Strecke zur Gesamtstrecke. Bei Umsätzen mit privaten Endverbraucher*innen, also im B2C-Geschäft, erfolgt der 
Zahlungseingang mit Aufgabe des Transportgutes. Die Zahlung wird in Abhängigkeit des Leistungsfortschritts als vertrag-
liche Verbindlichkeit passiviert. Im B2B-Geschäft wird ein Zahlungsziel von bis zu 90 Tagen (2020/21: 90 Tagen) gewährt. Der 
Zahlungseingang erfolgt überwiegend bis zu diesem Zeitpunkt.

Umsätze im Segment Finanzdienstleistungen werden maßgeblich durch Treuhandinkasso zum Zeitpunkt der Leistungser-
bringung realisiert. Die Leistung gilt mit Zahlungseingang als erbracht. Die vereinbarte Provision wird von der Zahlung einbe-
halten und mindert den Auszahlungsbetrag an die Kund*innen. Erträge aus angekauften Forderungen werden bei Geldein-
gang in den Umsatzerlösen erfasst. Die Umsatzerlöse entsprechen den Geldeingängen aus den angekauften Forderungen 
vermindert um die nach der Effektivzinsmethode ermittelten Tilgungen.

Vertraglich festgelegte Boni werden auf Basis von Erwartungswerten als variable Komponente in den Transaktionspreis 
einbezogen.

In allen fünf Segmenten unterteilt die Otto Group die vertraglichen Verbindlichkeiten in noch ausstehende Leistungsverpflich-
tungen mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr bzw. mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr. Letztere beinhalten vor allem 
Kund*innenbindungsprogramme, Kund*innengutscheine und Garantieverlängerungen. Bei Kund*innenbindungsprogrammen 
und Kund*innengutscheinen wird der Umsatz zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme realisiert. Üblicherweise erfolgt die Inan-
spruchnahme innerhalb von 2 Monaten (2020/21: 2 bis 6 Monaten) nach Kauf des Gutscheins bzw. innerhalb von 13 Monaten 
(2020/21: innerhalb von 13 Monaten) nach Erlangung der Bonuspunkte. Im Falle von Garantieverlängerungen wird der Umsatz 
im Zeitablauf linear realisiert. Weitere noch nicht erfüllte Leistungsverpflichtungen weisen eine Laufzeit von bis zu einem Jahr 
auf und werden unter Anwendung der Vereinfachungsmöglichkeiten nicht gesondert ausgewiesen.

Kosten der Vertragserlangung bei einer Nutzungsdauer von bis zu einem Jahr werden sofort aufwandswirksam erfasst. 
Die Erfassung in den sonstigen betrieblichen Erträgen erfolgt zum Zeitpunkt der Leistungserbringung, sofern die Höhe der 
Erträge zuverlässig ermittelbar ist und der wirtschaftliche Nutzen wahrscheinlich zufließen wird.

Erträge aus Sale-and-lease-back-Transaktionen werden sofort ergebniswirksam erfasst. 
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Zinserträge, die in der Otto Group aus der Kreditierung des Verkaufs von Handelswaren entstehen, werden unter Berücksich-
tigung der Effektivzinsmethode periodengerecht vereinnahmt. Gebühren aus Bankdienstleistungen und sonstigen Finanz-
dienstleistungen wie dem Forderungsmanagement bzw. der Inkassotätigkeit werden als Erträge aus Finanzdienstleistungen 
erfasst, sobald die entsprechende Leistung erbracht worden ist.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebnis-
wirksam erfasst. Die Kosten für Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnahmen werden zu dem Zeitpunkt aufwandswirksam 
erfasst, an dem die Otto Group die Verfügungsmacht über die in dem Zusammenhang verwendeten Waren bzw. Dienst-
leistungen erlangt. Die Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnahmen umfassen entsprechend dem IAS 38 auch die in den 
Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler verwendeten Kataloge. 

Zinsen werden periodengerecht als Aufwand bzw. Ertrag erfasst. Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der Anschaf-
fung und Herstellung von qualifizierten Vermögenswerten werden gemäß IAS 23 aktiviert. Ein qualifizierter Vermögenswert 
ist ein Vermögenswert, für den bei der Otto Group in der Regel ein Zeitraum von über einem Jahr für die Anschaffung bzw. 
Herstellung vorgesehen ist.

Zinsvorteile aus unterverzinslichen Darlehen der öffentlichen Hand werden ergebniswirksam vereinnahmt und periodenge-
recht abgegrenzt, wobei der Anteil für zukünftige Geschäftsjahre in einen Abgrenzungsposten eingestellt wird.

Dividenden werden grundsätzlich mit der Entstehung des Rechtsanspruchs als Ertrag realisiert.

( k ) Aktienbasierte Vergütungen 
Bei der Konzerngesellschaft ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, sind anteilsbasierte Vergütungsprogramme gewährt worden. 
Die nähere Ausgestaltung dieser Programme wird in Ziffer 30 beschrieben.

( l ) Klassifizierung des Gesellschafterkapitals bei Personenhandelsgesellschaften
Die Otto (GmbH & Co KG) als Konzernobergesellschaft ist in der Rechtsform einer Personenhandelsgesellschaft organisiert, 
bei der der Gesellschafter durch Ausübung eines gesetzlichen Kündigungsrechts, das durch den Gesellschaftsvertrag nicht 
ausgeschlossen werden kann, die Gesellschaft zur Auszahlung der Kapitaleinlagen und der auf sie entfallenden Gewinnan-
teile (Buchwertklausel) verpflichten kann. 

Gemäß IAS 32 sind kündbare Finanzinstrumente bei Erfüllung bestimmter Bedingungen als Eigenkapital zu klassifizieren. Zu 
diesen Bedingungen zählen u. a. die Qualifizierung des Finanzinstruments als nachrangigste Klasse und der Anspruch der 
Inhaber der Finanzinstrumente auf das anteilige Nettoreinvermögen im Falle der Liquidation sowie die Abhängigkeit der 
für das Finanzinstrument erwarteten Cashflows vom Ergebnis bzw. von Wertänderungen des Nettoreinvermögens. Diese 
Bedingungen sind für die Kommanditanteile bei der Otto (GmbH & Co KG) aufgrund der gesetzlichen und gesellschafts-
vertraglichen Bestimmungen gegeben, sodass die Kommanditanteile im Konzern-Eigenkapital ausgewiesen werden. Die 
Gewinnzuweisungen an die Kommanditisten werden dementsprechend in der Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals als 
Gesellschaftertransaktion außerhalb des Konzern-Gesamtergebnisses erfasst.

Die Anteile außenstehender Gesellschafter an konsolidierten Personenhandelsgesellschaften, bei denen derartige Kündi-
gungsrechte bestehen, sind als Fremdkapital zu klassifizieren und werden unter dem Posten sonstige finanzielle Verbind-
lichkeiten ausgewiesen, da diese Anteile die nach IAS 32 definierten Kriterien hinsichtlich der Eigenkapitalklassifikation nicht 
erfüllen. Die Wertänderungen und Zinsbestandteile der Verbindlichkeit werden in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrech-
nung als Aufwand oder Ertrag erfasst.

( m ) Kapitalmarktnotiertes Eigenkapital und Genussscheine 
Finanzinstrumente, die die Otto Group am Kapitalmarkt ausgibt, werden als Eigenkapital klassifiziert, sofern aufgrund 
fehlender Inhaberkündigungsrechte die Otto Group keine Verpflichtung zur Rückzahlung des durch die Inhaber eingezahlten 
Kapitals hat. Die Vergütung für derartige Instrumente wird dementsprechend nicht als Zinsaufwand, sondern als Zuweisung 
im Rahmen der Ergebnisverwendung bilanziert.

Von der Otto Group ausgegebene Genussscheine sind Teil des Konzern-Eigenkapitals, sofern sich aufgrund der Ausgestal-
tung der Genussscheinbedingungen keine Verpflichtung der Otto Group zur Rückzahlung ergibt, deren Entstehung außer-
halb des Ermessens der Otto Group steht. Die Vergütung auf diese Genussscheine wird dementsprechend im Rahmen der 
Ergebnisverwendung erfasst. Die Transaktionskosten werden als Abzug vom Eigenkapital bilanziert.
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( n ) Genussrechte
Genussrechte, die die Otto Group an Mitarbeiter*innen ausgibt, werden gemäß IAS 32 als Fremdkapital klassifiziert, da nach 
Ablauf einer sechsjährigen Sperrfrist auf Verlangen des Genussrechtsinhabers eine Rücknahmeverpflichtung für die Otto 
Group entstehen kann. Sie zählen zur Klasse der kündbaren Finanzinstrumente (puttable instruments), die im Liquidations-
fall vorrangig vor den Ansprüchen der Gesellschafter bedient werden. Die auf die ausgegebenen Genussrechte gewährten 
Firmenzuschüsse werden im Personalaufwand und die erfolgsabhängigen Gewinn- und Verlustbeteiligungen unter den 
Zinsen und ähnlichen Aufwendungen bzw. Erträgen ausgewiesen.

( o ) Transaktionen in Fremdwährung
Einkäufe und Verkäufe in Fremdwährungen werden mit dem zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden Tageskurs umge-
rechnet. Vermögenswerte und Schulden in Fremdwährung werden mit dem geltenden Währungskurs am Bilanzstichtag in 
die funktionale Währung umgerechnet. Die aus diesen Umrechnungen entstandenen Fremdwährungsgewinne und -verluste 
werden ergebniswirksam erfasst.

( p ) Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen
Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen werden unter den zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten ausge-
wiesen, sofern eine Veräußerung der Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen innerhalb der nächsten zwölf Monate 
als sehr wahrscheinlich angesehen wird, sich die Vermögenswerte in einem veräußerungsbereiten Zustand befinden und 
nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert werden. Diese Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen werden zum niedri-
geren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten angesetzt. Ein Wertminderungsauf-
wand einer Veräußerungsgruppe würde zunächst dem Geschäfts- oder Firmenwert und dann unter Berücksichtigung der 
Vorgaben des IFRS 5 den verbleibenden Vermögenswerten und Schulden anteilig zugeordnet werden, mit der Ausnahme, 
dass den Vorräten, finanziellen Vermögenswerten, latenten Steueransprüchen und Vermögenswerten im Zusammenhang 
mit Leistungen an Arbeitnehmer*innen, die weiterhin gemäß den sonstigen Rechnungslegungsmethoden des Konzerns 
bewertet werden, kein Verlust zugeordnet wird.

Immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte werden nicht mehr planmäßig abgeschrieben. Wertmin-
derungsaufwendungen, die bei der erstmaligen Einstufung als zur Veräußerung gehalten entstehen, und spätere Gewinne 
und Verluste der Neubewertung bis zur Veräußerung werden ergebniswirksam erfasst. Sofern Anteile an assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen, die bisher nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen wurden, aufgrund 
des Vorliegens der Kriterien des IFRS 5 in die zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte umgegliedert werden, wird die 
Bilanzierung nach der Equity-Methode nicht mehr fortgesetzt.

Eine zur Veräußerung gehaltene Gruppe von Vermögenswerten wird als aufgegebener Geschäftsbereich im Sinne des IFRS 5 
klassifiziert, wenn diese Gruppe hinsichtlich der Geschäftsaktivitäten und Zahlungsströme eindeutig von den restlichen 
Einheiten des Konzerns abgegrenzt werden kann und eine wesentliche Geschäftsaktivität darstellt. Sofern eine Geschäfts-
aktivität als aufgegebener Geschäftsbereich berichtet wird, erfolgt eine separate Darstellung der Geschäftsaktivitäten 
in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung. Die Vergleichsinformationen in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
werden rückwirkend angepasst, als ob der Geschäftsbereich bereits zu Beginn der Vergleichsperiode als aufgegebener 
Geschäftsbereich klassifiziert worden wäre.

Unter den aufgegebenen Geschäftsaktivitäten werden auch Gruppen von Vermögenswerten dargestellt, deren Veräuße-
rung im Zusammenhang mit einem Plan zur Aufgabe einer Geschäftsaktivität steht und die innerhalb eines Jahres ab dem 
Zeitpunkt der Designation veräußert werden. 

( q ) Verwendung von Schätzungen und Annahmen
Die Aufstellung des IFRS-Konzernabschlusses erfordert Schätzungen und Annahmen, die Einfluss auf den Ausweis von Vermö-
genswerten und Schulden, die Angabe von Eventualverbindlichkeiten zum Bilanzstichtag sowie den Ausweis von Erträgen 
und Aufwendungen haben. Die sich tatsächlich ergebenden Beträge können von den Beträgen, die sich aus Schätzungen 
und Annahmen ergeben, abweichen. 

Wesentliche Schätzungen und Annahmen wurden insbesondere hinsichtlich der Festlegung der konzerneinheitlichen 
Abschreibungsdauern auf Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte und Nutzungsrechte (siehe Ziffern 16 und 38), der 
Bewertung von Investments im Rahmen von Venture-Aktivitäten (siehe Ziffer 17), der Wertberichtigungen auf Handelswaren 
und Forderungen (siehe Ziffern 18 und 19), der Zeitwertbestimmung der Anteile sowie der Kaufpreisallokation im Rahmen der 
Übergangskonsolidierung der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, (siehe Ziffer 5a), der Festlegung der Retourenquoten für die 
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Bemessung der Herausgabeansprüche aus erwarteten Retouren (siehe Ziffer 21), der Parameter für die Bewertung der Pensi-
onsrückstellungen (siehe Ziffer 24), der Bestimmung des Zeitwerts der Verpflichtungen aus Put-/Call-Optionen und aktienba-
sierten Vergütungen (siehe Ziffer 30) sowie der Realisierbarkeit aktiver latenter Steuern (siehe Ziffer 15) vorgenommen. Den 
Bewertungen der immateriellen Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte im Rahmen von Werthaltigkeitstests 
nach IAS 36 wurden Plandaten für die Ermittlung von Cashflows sowie standardisierte Branchenangaben für die Bestim-
mung der Kapitalisierungszinssätze zugrunde gelegt. 

Zahlreiche Leasingverträge wurden abgeschlossen, die Verlängerungs- und/oder Kündigungsoptionen enthalten. Verlän-
gerungs- und/oder Kündigungsoptionen treten im Wesentlichen bei Leasingverträgen in der Anlagenklasse Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und Bauten auf. Die hinreichend sichere Ausübung bzw. Nichtausübung einer Option ist eine 
Ermessensentscheidung, bei der sämtliche Tatsachen und Umstände berücksichtigt werden, die einen wirtschaftlichen 
Anreiz zur Ausübung von Verlängerungsoptionen oder zur Nichtausübung von Kündigungsoptionen bieten. Sofern ein signi-
fikantes Ereignis oder eine Änderung der Umstände eintritt, wird die Laufzeit erneut bestimmt.

Für Sensitivitätsanalysen im Rahmen der Angaben nach IFRS 7 in Ziffer 36 c wurden fiktive Währungs- und Zinskurven 
verwendet, die von den tatsächlichen Marktdaten am Bilanzstichtag abweichen können.

Der Einmarsch russischer Streitkräfte in die Ukraine am 24. Februar 2022 stellt ein wertbegründendes Ereignis im Konzern-
abschluss zum 28. Februar 2022 dar. Der Konzernabschluss berücksichtigt die bis zum Aufstellungszeitpunkt vorliegenden 
Erkenntnisse und möglichen Auswirkungen des Krieges in der Ukraine auf die Wertansätze der Vermögenswerte und 
Schulden der Otto Group zum 28. Februar 2022. Neben der Abwertung des Vorratsbestands bei unterschiedlichen Konzern-
gesellschaften aus den Segmenten Plattformen und Markenkonzepte im Zuge von konkreten und antizipierten konjunktu-
rellen Risiken ist in diesem Zusammenhang zusätzlich die Abwertung auf angekaufte Forderungen einer in Russland tätigen 
Konzerngesellschaft aus dem Segment Finanzdienstleistungen zu nennen. In Summe ergibt sich eine Risikovorsorge in oberer 
zweistelliger Millionenhöhe.

Gleichwohl stellt die Unsicherheit über die weitere Entwicklung des Kriegs in der Ukraine und die damit verbundenen wirt-
schaftlichen und konjunkturellen Auswirkungen eine zusätzliche Schätzunsicherheit insbesondere im Hinblick auf Wertberich-
tigungen auf Handelswaren und Forderungen, die Wertminderungstests der immateriellen Vermögenswerte, Sachanlagen 
und Nutzungsrechte, den Ansatz und die Bewertung von Rückstellungen sowie die Verfügbarkeit künftig zu versteuernder 
Ergebnisse als Voraussetzung für die Aktivierung latenter Steuern dar. Je länger der Krieg in der Ukraine anhält, desto stärker 
können die Auswirkungen auf die weltwirtschaftliche Entwicklung und damit auf das Marktumfeld der Otto Group sein. Wie 
sich diese entwickeln, kann jedoch gegenwärtig nicht abgeschätzt werden.

( r ) Zuwendungen der öffentlichen Hand
Die Otto Group erhielt im Geschäftsjahr 2021/22 sowie im Vorjahr Zuwendungen der öffentlichen Hand, welche als Reaktion 
auf die Corona-Pandemie gewährt wurden. Die Zuwendungen umfassen personalbezogene staatliche Zuschüsse im Ausland 
sowie in Deutschland. Sie wurden erfolgswirksam in der Periode erfasst, in der auch die zu kompensierenden Aufwendungen 
anfielen.

Einzelne ausländische Konzerngesellschaften erhielten direkte nicht rückzahlbare mitarbeiterbezogene staatliche Zuschüsse 
in Höhe von insgesamt 3.225 TEUR (2020/21: 7.317 TEUR), die sowohl Löhne und Gehälter als auch Sozialabgaben betrafen.

Die Leistungen der öffentlichen Hand in Deutschland betreffen Sozialversicherungszuschüsse aus erfolgter Kurzarbeit. In 
den sozialen Abgaben sind aufwandsmindernd Erträge aus der Erstattung der Sozialversicherungsbeiträge als nicht rück-
zahlbare öffentliche Zuwendungen aus erfolgter Kurzarbeit in Höhe von 937 TEUR (2020/21: 1.490 TEUR) erfasst. Kurzarbei-
tergeld ist eine unmittelbare Leistung der öffentlichen Hand an die Mitarbeiter*innen, sodass die erfolgten Zahlungen durch-
laufende Posten darstellen. 

( s ) Neu herausgegebene Rechnungslegungsvorschriften des IASB 
Die im Geschäftsjahr 2021/22 erstmalig verpflichtend anzuwendenden Standards hatten keine wesentlichen Auswirkungen 
auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Weltweit wird eine grundlegende Reform der wichtigsten Referenzzinssätze vorgenommen, einschließlich des Ersatzes 
einiger „Interbank Offered Rates“ (IBORs) durch alternative, nahezu risikofreie Zinssätze (als „IBOR-Reform“ bezeichnet). Im 
Geschäftsjahr 2021/22 bestand im Rahmen dieser Reform kein Anwendungsfall, da die Otto Group ausschließlich finanzielle 
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Verbindlichkeiten sowie Sicherungsgeschäfte mit Referenz zum EURIBOR hielt. Die Otto Group geht davon aus, dass der 
EURIBOR in absehbarer Zukunft als Referenzzinssatz bestehen bleibt und erwartet, keine Änderungen bei der Bestimmung 
der vertraglichen Zahlungsströme einer finanziellen Verbindlichkeit bzw. in Bezug auf die Bilanzierung von Sicherungsbe-
ziehungen vorzunehmen. Aus der Phase 2 der Interest Rate Benchmark Reform (Amendments to IFRS 9, IAS 39, IFRS 4 and 
IFRS 16) ergaben sich somit keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Otto Group.

Die folgenden vom IASB veröffentlichten Standards mit möglichem Einfluss auf den IFRS-Konzernabschluss der Otto Group 
sind aufgrund der noch nicht erfolgten Anerkennung durch die EU bzw. des noch nicht eingetretenen Erstanwendungszeit-
punkts noch nicht verpflichtend anzuwenden. Sofern eine Anerkennung durch die EU bereits vorliegt, hat die Otto Group bis auf 
das Amendment des IFRS 16 eine vorzeitige Anwendung nicht durchgeführt. Die Standards bzw. Änderungen von bestehenden 
Standards sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem angegebenen Anwendungszeitpunkt beginnen.

Anwendungs zeitpunkt

IFRS 16 COVID–19-Related Rent Concessions (Amendment to IFRS 16 Leases) 1. Juni 2020

IFRS 16 COVID–19-Related Rent Concessions beyond 30 June 2021  
(Amendment to IFRS 16 Leases) 1. April 2021

AIP Annual Improvements 2018 – 2020 1. Januar 2022

IFRS 3 Amendments to IFRS 3 Business Combinations 1. Januar 2022

IAS 16 Amendments to IAS 16 Property, Plant and Equipment 1. Januar 2022

IAS 37 Amendments to IAS 37 Provisions, Contingent Liabilities and Contingent Assets 1. Januar 2022

IAS 1 Disclosure of Accounting Policies (Amendments to IAS 1 Presentation of  
Financial Statements and IFRS Practice Statement 2) 1. Januar 2023

IAS 8 Definition of Accounting Estimates (Amendments to IAS 8 Accounting Policies,  
Changes in Accounting Estimates and Errors) 1. Januar 2023

IAS 1*
Classification of Liabilities as Current or Non-current and  
Classification of Liabilities as Current or Non-current – Deferral of Effective Date  
(Amendments to IAS 1 Presentation of Financial Statements)

1. Januar 2023

IAS 12* Deferred Tax related to Assets and Liabilities arising from  
a Single Transaction (Amendments to IAS 12 Income Taxes) 1. Januar 2023

* Der Standard oder die Standardänderungen wurden von der EU bisher nicht übernommen.

Die im Geschäftsjahr 2020/21 herausgegebenen temporären Änderungen an IFRS 16 Leasingverhältnisse beinhalten Erleich-
terungsvorschriften für Leasingnehmer und beziehen sich auf Leasingverhältnisse, für die der Konzern den praktischen Behelf 
anwenden kann. Ursprünglich relevant war die Änderung für Leasingzahlungen, die am oder vor dem 30. Juni 2021 fällig 
waren. Im Zuge der anhaltenden Corona-Pandemie wurde der Zeitraum verlängert und betrifft nunmehr auch Leasingzah-
lungen, die am oder vor dem 30. Juni 2022 fällig sind. Für diese Leasingverhältnisse bedarf es keiner Beurteilung, ob qualifi-
zierte Mietkonzessionen, die eine unmittelbare Folge der Corona-Pandemie sind, eine Modifikation des Leasingverhältnisses 
darstellen. Die Otto Group hat die Änderungen an IFRS 16 Leasingverhältnisse rückwirkend angewendet.

N
a

ch
h

a
lt

ig
ke

it
K

o
nz

er
n

a
b

sc
hl

u
ss

K
o

nz
er

n
a

nh
a

n
g

K
o

nz
er

nl
a

g
eb

er
ic

ht

133



Konsolidierungskreis

( 4 ) Konsolidierungskreis
Eine Übersicht über die Zusammensetzung des Konsolidierungskreises der Otto Group gibt die folgende Aufstellung:

2021/22 2020/21

Vollkonsolidierte Unternehmen

Inland 160 164

Ausland 164 162

Gesamt 324 326

Nach der Equity-Methode einbezogene assoziierte und Gemeinschaftsunternehmen

Inland 12 22

Ausland 35 29

Gesamt 47 51

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden in der Otto Group 9 (2020/21: 6) Konzerngesellschaften verschmolzen.

In den Konzernabschluss wurden 10 (28. Februar 2021: 10) Konzerngesellschaften mit abweichendem Stichtag, der in der 
Regel dem 31. Dezember entspricht, einbezogen. Aus der Einbeziehung der Konzerngesellschaften mit einem abweichenden 
Stichtag ergeben sich keine signifikanten Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Otto Group, da 
wesentliche Ereignisse nach dem abweichenden Stichtag berücksichtigt wurden. 

Die Otto Group hält 49 % der Anteile an der Gesellschaft Baur Versand (GmbH & Co KG), Burgkunstadt, und kann aufgrund 
gesellschaftsvertraglicher Regelungen die Beherrschung ausüben.

Die Otto Group hält 44 % der Anteile an der Gesellschaft Fonds Commun de Titrisation Foncred IV, Pantin, Frankreich, und 
kann aufgrund gesellschaftsvertraglicher Regelungen die Beherrschung ausüben.

Die Otto Group hält 36,42 % der Anteile an der Gesellschaft ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, und ihrer Tochtergesell-
schaften und kann aufgrund der Governance-Struktur die Beherrschung ausüben. Für weitergehende Informationen wird 
auf Ziffer 5a verwiesen.

Eine 100 %-ige Tochtergesellschaft der Otto (GmbH & Co KG) hält ein Prozent der Anteile an einer Tochtergesellschaft der 
FORUM Grundstücksgesellschaft m.b.H., Hamburg. Darüber hinaus hält die Otto Group keine Anteile an der FORUM Grund-
stücksgesellschaft m.b.H., Hamburg, kann jedoch aufgrund vertraglicher Gestaltungen die Beherrschung über die Gesell-
schaft und deren Tochtergesellschaften ausüben. Risiken aus Bürgschaften oder Garantien bestehen für die Otto Group nicht. 
Die Forum-Gruppe ist in das Konzern-Cashpooling eingebunden und verfügt darüber hinaus über konzerninterne Darlehen.
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( 5 ) Veränderungen des Konsolidierungskreises
( a ) Erwerbsvorgänge
Im Juni 2021 erlangte die Otto Group die Beherrschung über die ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, mit ihren operativen 
Tochtergesellschaften (nachfolgend About You). Die Otto Group stärkt hiermit ihr Segment Plattformen. Die Gesellschaften 
wurden bis dahin als wesentliche assoziierte Unternehmen in den Konzernabschluss der Otto (GmbH & Co KG) einbezogen 
(siehe Ziffer 17). Die Stimmrechtsanteile an der ABOUT YOU Holding SE bestanden bis kurz vor dem Kontrollübergang aus 
Stamm- und festverzinslichen Vorzugsanteilen, deren Werte sich im Laufe der Zeit unterschiedlich entwickelt hatten. Die 
Umwandlung der Vorzugsanteile in Stammanteile führte mithin zur Veränderung der Beteiligungsverhältnisse aller Aktionäre. 
Der dadurch neu entstandene stimmrechtsfähige Anteil der Otto (GmbH & Co KG) betrug 46,77 %. Durch eine Aktionärsver-
einbarung mit Heartland A/S, Aarhus, Dänemark, welches die Muttergesellschaft des zweitgrößten Aktionärs Aktieselskabet 
af 12.6.2018 ist, und einen Vertrag mit dem nahestehenden Unternehmen GFH Gesellschaft für Handelsbeteiligungen m.b.H., 
Hamburg, über das Pooling der gemeinsam gehaltenen Stimmrechte verfügt die Otto (GmbH & Co KG) insbesondere über 
die ausschlaggebende Stimme im Aufsichtsrat der ABOUT YOU Holding SE. Dies führt zur Kontrollerlangung der Otto (GmbH 
& Co KG) über die ABOUT YOU Holding SE. 

About You ist ein Fashion-Tech-Unternehmen, welches Mode- und Lifestyle-Plattformen in Europa betreibt. Der Fashion-
Onlineshop von About You digitalisiert den klassischen Einkaufsbummel und schafft ein personalisiertes Einkaufserlebnis auf 
dem Smartphone. Darüber hinaus bietet About You eine eigene E-Commerce-Infrastruktur als Lizenzprodukt an.

Der vorgenannte Erwerbsvorgang lässt sich wie folgt überleiten:

Zeitwerte

in TEUR

Immaterielle Vermögenswerte 1.010.465

Sachanlagen 3.688

Nutzungsrechte 16.570

Sonstige Finanzanlagen 2.458

Vorräte 192.077

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 81.170

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 80.952

Flüssige Mittel 113.733

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 17.074

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 293.474

Sonstige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 177.149

Passive latente Steuern 179.736

Nettoreinvermögen ohne Unterschiedsbeträge 833.680

Derivativer Geschäfts- oder Firmenwert 989.938

Nicht beherrschende Anteile – 443.782

Gegenleistung 1.379.836
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Die Gegenleistung entspricht dem beizulegenden Zeitwert der von der Otto Group gehaltenen Anteile vor der Übergangs-
konsolidierung. Die Neubewertung der Anteile führte zu einem im sonstigen Finanzergebnis ausgewiesenen Gewinn von 
925.512 TEUR.

Der beizulegende Zeitwert der Gegenleistung wurde mit dem Barwert-Verfahren ermittelt und mithilfe der Marktmethode 
plausibilisiert. Da zum Zeitpunkt der Kontrollerlangung Inputfaktoren der Stufen 1 und 2 der Zeitwerthierarchie gemäß IFRS 13 
nicht verfügbar waren, wurden Inputfaktoren der Stufe 3 herangezogen. Somit wurde der beizulegende Zeitwert aus der 
Sicht eines als Eigentümer auftretenden Markteilnehmers abgeleitet. Kurz nach dem Kontrollübergang wurden im Juni 2021 
alle Aktien der ABOUT YOU Holding SE zum Handel am regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen. Der 
im Rahmen der Privatplatzierung festgesetzte beizulegende Zeitwert der ABOUT YOU Holding SE wurde als Basis für die 
finalen Beteiligungsverhältnisse der bisherigen Gesellschafter vordefiniert. Dadurch wurden die zum Zeitpunkt der Anteil-
sumwandlung festgelegten Beteiligungsverhältnisse angepasst. Demzufolge entstand zum Zeitpunkt des Kontrollüber-
gangs ein ertragswirksam berücksichtigtes derivatives Finanzinstrument, dessen beizulegender Zeitwert zum Zeitpunkt 
der Festlegung der finalen Beteiligungsverhältnisse die Gegenleistung für eine Eigenkapitaltransaktion zwischen Eigentü-
mern darstellte (21.443 TEUR). Der Anteil der Otto (GmbH & Co KG) erhöhte sich folglich um 0,66 % auf 47,43 %. Im Zuge der 
Privatplatzierung hat die Otto (GmbH & Co KG) keine Anteile verkauft. Durch die hohe Anzahl an neu ausgegebenen Aktien 
wurde der für die Konsolidierung relevante Anteil (exklusive eigener Anteile) der Otto (GmbH & Co KG) auf 39,79 % verwäs-
sert. Mit Berücksichtigung der von ABOUT YOU Holding SE selbst gehaltenen eigenen Anteile beläuft sich die Beteiligung 
auf 36,42 %. Die Otto (GmbH & Co KG) bleibt nach dem Börsengang der größte Aktionär der ABOUT YOU Holding SE. Ferner 
wurde im Rahmen des Erwerbsvorgangs eine Put-Option über nicht beherrschende Anteile vereinbart. Die geschriebene Put-
Option wurde gemäß der Present-Access-Methode mit dem Barwert des Ausübungspreises angesetzt. Die Folgebewertung 
erfolgte im Eigenkapital. Der bilanzielle Ansatz zum Stichtag beträgt 40.000 TEUR. Im April 2022 wurde die Option ausgeübt.

Seit dem Erwerbsvorgang trug About You bei Umsatzerlösen von 1.309.514 TEUR mit – 120.377 TEUR zum Konzern-Jahres-
überschuss des Geschäftsjahres 2021/22 der Otto Group bei. Der Ergebnisbeitrag enthält neben dem Jahresfehlbetrag von 
About You in Höhe von – 100.911 TEUR für den Zeitraum von neun Monaten seit Kontrollerlangung auch Folgeeffekte aus der 
Kaufpreisallokation inklusive latenter Steuern (Zeitwertanpassung). Wäre die About You ab Geschäftsjahresbeginn konsolidiert 
worden, hätte sie bei Umsatzerlösen von 1.731.646 TEUR einen Beitrag von – 149.646 TEUR zum Konzern-Jahresüberschuss der 
Otto Group geleistet, der neben dem Konzernjahresfehlbetrag von About You in Höhe von – 124.431 TEUR auch Folgeeffekte 
aus der Kaufpreisallokation inklusive latenter Steuern (Zeitwertanpassung) enthält. Im Rahmen der Kaufpreis allokationen 
wurden Kundenlisten und Markenrechte in Höhe von insgesamt 976.219 TEUR mit einer Restnutzungsdauer von fünf bis acht 
Jahren bzw. acht bis zehn Jahren angesetzt. Zur Bestimmung dieser beizulegenden Zeitwerte wurden die marktübliche Resi-
dualwertmethode respektive Lizenzpreisanalogiemethode angewendet. In den dargestellten Umsatzerlösen sind Umsätze 
mit Konzerngesellschaften der Otto Group enthalten, die im Rahmen der Konsolidierung eliminiert werden.

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden zudem weitere Gesellschaften erstkonsolidiert, die in ihrer Gesamtheit für die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Otto Group von untergeordneter Bedeutung sind.

( b ) Entkonsolidierungen
Die Otto Group hat sämtliche Anteile an der MONDIAL RELAY, Croix, Frankreich, im zweiten Quartal des Geschäftsjahres 
2021/22 veräußert. Sie war dem Segment Services zugeordnet.

Im dritten Quartal des Geschäftsjahres 2021/22 wurde die shopping 24 Gesellschaft für multimediale Anwendungen mbH, 
Hamburg, verkauft. Die Konzerngesellschaft war dem Segment Sonstige/Holding/Konsolidierung zugeordnet.

Des Weiteren wurden im vierten Quartal des Geschäftsjahres 2021/22 die EOS Holdings (USA), Inc., Wilmington, USA, mit ihrer 
Tochtergesellschaft EOS US Inc., Norwell, USA, sowie die EOS Canada Inc., Fredericton, Kanada, veräußert. Die Konzernge-
sellschaften waren dem Segment Finanzdienstleistungen zugeordnet.
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Die im Rahmen der Entkonsolidierung aus der Konzern-Bilanz abgegangenen Vermögenswerte und Schulden der vorge-
nannten Konzerngesellschaften ergaben sich zum Zeitpunkt des Abgangs wie folgt:

in TEUR

Vermögenswerte

Anlagevermögen 147.059

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 56.862

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 5.197

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 37.416

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 30.777

Flüssige Mittel 18.096

Latente Steuern 2.534

Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Rückstellungen für Pensionen 1.228

Sonstige Rückstellungen 6.860

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59.008

Verbindlichkeiten aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.205

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 40.874

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 50.036

Sonstige Verbindlichkeiten 24.820

Latente Steuern 162

Die entkonsolidierten Gesellschaften erzielten im Geschäftsjahr 2021/22 bis zur Entkonsolidierung Umsatzerlöse in Höhe von 
247.694 TEUR, der Jahresüberschuss betrug 24.430 TEUR. 

Im Rahmen der Entkonsolidierung wurde ein Betrag in Höhe von 85 TEUR, der bislang im Ausgleichsposten aus der Umrech-
nung von Fremdwährungsabschlüssen innerhalb der erfolgsneutral erfassten Erträge und Aufwendungen erfasst wurde, 
erfolgswirksam umgegliedert. 

Aus der Entkonsolidierung vorgenannter Konzerngesellschaften entstand per Saldo ein Gewinn von 456.383 TEUR, der im 
sonstigen Finanzergebnis ausgewiesen wird. 

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden zudem weitere Konzerngesellschaften entkonsolidiert, die in ihrer Gesamtheit für die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Otto Group von untergeordneter Bedeutung sind.
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( c ) Veräußerungsgruppen
Die Otto Group beschloss im Geschäftsjahr 2019/20, aus strategischen Gründen das Paket-Distributionsgeschäft der 
Hermes Gruppe mit einem externen Partner weiterzuentwickeln, sodass die entsprechenden Konzerngesellschaften als 
Veräußerungsgruppe zum Bilanzstichtag des Geschäftsjahres 2019/20 gemäß IFRS 5 dargestellt wurden. Mit Wirkung zum 
30. November 2020 wurden diese Konzerngesellschaften, bis auf den französischen Paketlogistiker MONDIAL RELAY, veräu-
ßert. Bei der MONDIAL RELAY, Croix, Frankreich, kam es aufgrund der Corona-Pandemie zu Verzögerungen, die außerhalb 
der Verfügungsmacht der Otto Group standen. Mit Wirkung zum 1. Juli 2021 wurde der französische Paketlogistiker verkauft 
(siehe Ziffer 5b). Die Konzerngesellschaft war dem Segment Services zugeordnet. 

Die zum 28. Februar 2021 zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte und Schulden setzten sich wie folgt zusammen:

28.02.2021

in TEUR

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 44.223

Nutzungsrechte 42.569

Langfristige sonstige Vermögenswerte 1.716

Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 74.283

Kurzfristige sonstige Vermögenswerte 17.538

Aktive latente Steuern 2.524

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 182.853

Rückstellungen für Pensionen 1.196

Langfristige Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 33.208

Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 78

Kurzfristige sonstige Rückstellungen und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.747

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 73.619

Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 19.703

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 3.235

Passive latente Steuern 0

Zur Veräußerung gehaltene Schulden 135.786

( d ) Auswirkungen auf die Erläuterungen zur Konzern- 
Gewinn- und -Verlustrechnung und Konzern-Bilanz

Im Geschäftsjahr 2021/22 ist eine Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr in einzelnen Posten der Konzern-Gewinn- und -Verlust-
rechnung sowie der Konzern-Bilanz aufgrund von Veränderungen des Konsolidierungskreises nur bedingt gegeben. Insbeson-
dere die Veräußerung des Paket-Distributionsgeschäfts der Hermes Gruppe in Deutschland und Großbritannien mit Wirkung 
zum 30. November 2020 mit anschließender Einbeziehung nach der Equity-Methode einerseits sowie die Vollkonsolidierung 
der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, mit ihren operativen Tochtergesellschaften mit Wirkung zu Beginn des zweiten Quar-
tals des Geschäftsjahres 2021/22 andererseits haben relevante Auswirkungen auf die Struktur des Konzernabschlusses.
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Erläuterungen zur Konzern- 
Gewinn- und -Verlustrechnung

( 6 ) Umsatzerlöse und Erlöse aus Kundenfinanzierung
Die Umsatzerlöse und Erlöse aus Kundenfinanzierung unterteilen sich wie folgt:

Plattformen Markenkonzepte Händler Services
Finanz- 

dienstleistungen
Sonstige/Holding/

Konsolidierung Konzern

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Deutschland 5.697.242 1.759.441 1.640.291 288.576 74.835 39.464 9.499.849

Übriges Europa 737.608 1.157.046 689.436 324.207 115.525 4.000 3.027.822

USA 35.858 2.463.673 6 3.871 19.443 0 2.522.851

Sonstige Regionen 265 137.718 78.752 635 8.348 0 225.718

Umsatzerlöse aus Verträgen mit 
Kunden (IFRS 15) 6.470.973 5.517.878 2.408.485 617.289 218.151 43.464 15.276.240

Umsatzerlöse  
gemäß IFRS 9 8.766 594.892 603.658

Umsatzerlöse 6.470.973 5.517.878 2.408.485 626.055 813.043 43.464 15.879.898

Erlöse aus  
Kundenfinanzierung 74.588 7.317 98.184 180.089

Umsatzerlöse und Erlöse  
aus Kundenfinanzierung 6.545.561 5.525.195 2.506.669 626.055 813.043 43.464 16.059.987

Für das Geschäftsjahr 2020/21 ergab sich folgende Aufteilung:

Plattformen Markenkonzepte Händler Services
Finanz- 

dienstleistungen
Sonstige/Holding/

Konsolidierung Konzern

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Deutschland 4.753.458 1.803.568 1.547.891 1.014.568 90.330 51.243 9.261.058

Übriges Europa 73.061 876.599 684.288 1.673.343 108.586 0 3.415.877

USA 20.348 1.941.852 0 4.738 22.616 0 1.989.554

Sonstige Regionen 15 93.441 80.622 32.982 8.911 0 215.971

Umsatzerlöse aus Verträgen mit 
Kunden (IFRS 15) 4.846.882 4.715.460 2.312.801 2.725.631 230.443 51.243 14.882.460

Umsatzerlöse  
gemäß IFRS 9 6.899 570.306 577.205

Umsatzerlöse 4.846.882 4.715.460 2.312.801 2.732.530 800.749 51.243 15.459.665

Erlöse aus  
Kundenfinanzierung 83.384 6.748 91.561 181.693

Umsatzerlöse und Erlöse  
aus Kundenfinanzierung 4.930.266 4.722.208 2.404.362 2.732.530 800.749 51.243 15.641.358
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In der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung der Otto Group werden die Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kund*innen gemäß 
IFRS 15 und die sonstigen Umsatzerlöse gemäß IFRS 9 zusammengefasst als Umsatzerlöse in Höhe von 15.879.898 TEUR 
(2020/21: 15.459.665 TEUR) ausgewiesen. Die Erlöse aus Kundenfinanzierung in Höhe von 180.089 TEUR (2020/21: 181.693 TEUR) 
werden separat gezeigt und resultieren aus Zinserlösen aus Ratenkreditgeschäften sowie aus Erträgen aus Factoring-
Abrechnungen. Die Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden im Segment Finanzdienstleistungen enthalten in Höhe von 
25.641 TEUR (2020/21: 20.647 TEUR) Umsatzerlöse aus Vermietung und Verpachtung.

Der E-Commerce-Anteil der Umsätze in den Segmenten Plattformen, Markenkonzepte und Händler beläuft sich auf 
12.065.252 TEUR (2020/21: 9.920.030 TEUR). In den Umsatzerlösen aus Verträgen mit Kunden sind Umsätze aus Vermittlungs-
leistungen in Höhe von 310.312 TEUR (2020/21: 200.032 TEUR) enthalten, die im Wesentlichen in den Segmenten Plattformen, 
Markenkonzepte und Händler erzielt wurden. Die Umsätze im Segment Services stammen in Höhe von 479.212 TEUR (2020/21: 
2.527.960 TEUR) aus Transportdienstleistungen und in Höhe von 95.459 TEUR (2020/21: 133.853 TEUR) aus Fulfilment. Der starke 
Rückgang der Umsatzerlöse aus Transportdienstleistungen ist im Wesentlichen auf den Anteilsverkauf der Paket-Distributi-
onsgesellschaften in Deutschland und Großbritannien im Geschäftsjahr 2020/21 sowie auf den unterjährigen Verkauf einer 
französischen Paket-Distributionsgesellschaft im Geschäftsjahr 2021/22 zurückzuführen.

( 7 ) Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge gliedern sich wie folgt: 

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Werbe- und Katalogkostenzuschüsse 110.085 94.583

Erträge aus Nebengeschäften 63.384 59.355

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen und Verbindlichkeiten 54.980 36.559

Erträge aus Forderungsinkasso 45.654 53.996

Erträge aus Leistungsverrechnungen mit nahestehenden Personen und Unternehmen sowie Dritten 41.477 56.539

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 27.174 22.160

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen 15.103 22.705

Erträge aus Lieferantenbelastungen 14.947 10.680

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 7.467 26.059

Erträge aus Vermietung und Verpachtung 5.419 11.007

Übrige betriebliche Erträge 94.583 147.022

Sonstige betriebliche Erträge 480.273 540.665
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( 8 ) Materialaufwand 
Der Materialaufwand unterteilt sich wie folgt: 

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Aufwendungen für Handelswaren 7.927.945 6.477.109

Aufwendungen für bezogene Leistungen 636.770 1.961.538

Verpackungs- und Versandmaterial 19.685 21.960

Materialaufwand 8.584.400 8.460.607

( 9 ) Personalaufwand
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Löhne und Gehälter 1.868.682 2.139.736

Soziale Abgaben 334.919 361.420

Aufwendungen für Altersversorgung 60.480 103.155

Personalaufwand 2.264.081 2.604.311

Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter beinhalteten im Vorjahr Aufwendungen in Höhe von 99.633 TEUR, die aus perso-
nalbezogenen Verpflichtungen im Rahmen von konzerninternen Reorganisationen, insbesondere in den Segmenten Platt-
formen und Services, resultierten. 

Die Aufwendungen für Altersversorgung beinhalten die Leistungen der Otto Group aus beitrags- und leistungsorientierten 
Pensionszusagen sowie für pensionsähnliche Verpflichtungen. Der Zinsanteil in den Zuführungen zu den Pensionsrückstel-
lungen wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Beiträge des Arbeitgebers an die gesetzliche Rentenversicherung sind in den 
sozialen Abgaben enthalten.

Im Geschäftsjahr 2021/22 waren in der Otto Group, auf Vollzeitkräfte umgerechnet, durchschnittlich 43.249 Mitarbeiter*innen 
(2020/21: 49.895 Mitarbeiter*innen) beschäftigt. Darin enthalten sind 20.510 Teilzeitkräfte (2020/21: 21.321 Teilzeitkräfte), die in 
13.600 Vollzeitkräfte (2020/21: 13.900 Vollzeitkräfte) umgerechnet worden sind. Für die Aufteilung der Mitarbeiter*innen auf 
die Segmente wird auf die Segmentberichterstattung verwiesen.
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( 10 ) Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Katalog- und Werbekosten 1.764.350 1.375.262

Versandkosten 1.226.196 589.542

Kosten Fremdpersonal 249.668 341.299

Instandhaltung, Wartung und Reparatur 191.195 225.837

Auftrags-, Lager- und Kommissionierkosten 171.910 139.144

Recht und Prüfung 117.046 101.611

Provisionen und Vergütungen 113.274 140.477

Gebäudenebenkosten 112.966 126.877

Büro- und Kommunikationskosten 97.787 93.557

Kosten für allgemeine Beratung 83.768 64.236

Ausbuchungen und Veränderungen der Wertberichtigungen auf Forderungen 83.013 130.877

IT-Beratung 67.849 60.266

Miet- und Leasingaufwendungen 31.426 34.837

Kfz-Kosten 11.072 87.746

Übrige Aufwendungen 340.009 365.046

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.661.529 3.876.614

Der Anstieg der Versandkosten ist bedingt durch die Veräußerung des deutschen Paket-Distributionsgeschäfts der Hermes 
Gruppe im Geschäftsjahr 2020/21 und anschließender Einbeziehung dieser nach der Equity-Methode sowie der Vollkonsoli-
dierung der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, im Geschäftsjahr 2021/22.

( 11 ) Beteiligungsergebnis 
Das Beteiligungsergebnis beinhaltet die anteiligen Ergebnisse der nach der Equity-Methode einbezogenen assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen. Des Weiteren werden im Beteiligungsergebnis die Erträge und Aufwendungen in Zusammen-
hang mit Dividenden- und Gewinnansprüchen und Verlustübernahmen von nicht konsolidierten Konzerngesellschaften 
ausgewiesen.
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( 12 ) Planmäßige Abschreibungen
Die planmäßigen Abschreibungen entfallen auf:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Planmäßige Abschreibungen auf selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 48.537 48.919

Planmäßige Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte 125.581 57.436

Planmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 120.645 135.660

Planmäßige Abschreibungen auf Nutzungsrechte 165.733 175.526

Planmäßige Abschreibungen 460.496 417.541

In den planmäßigen Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte für das Geschäftsjahr 2021/22 sind Effekte aus der 
Kaufpreisallokation im Zusammenhang mit der Übergangskonsolidierung der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, enthalten

( 13 ) Außerplanmäßige Abschreibungen
Außerplanmäßige Abschreibungen setzen sich folgendermaßen zusammen:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Außerplanmäßige Abschreibungen auf derivative Geschäfts- oder Firmenwerte 0 42.854

Außerplanmäßige Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte 11.163 24.744

Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 36.438 50.532

Außerplanmäßige Abschreibungen auf Nutzungsrechte 18.724 70.319

Außerplanmäßige Abschreibungen 66.325 188.449

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden keine außerplanmäßigen Abschreibungen auf derivative Geschäfts- oder Firmenwerte 
vorgenommen. Entsprechende Sensitivitätsanalysen zeigen, dass bei Anpassung wesentlicher Inputparameter es zu keiner 
außerplanmäßigen Abschreibung auf derivative Geschäfts- oder Firmenwerte käme. Wesentliche Inputparameter sind 
insbesondere die Netto-Cashflows in der ewigen Rente und der Zinssatz für die Diskontierung der Netto-Cashflows. Die im 
Geschäftsjahr 2020/21 vorgenommenen außerplanmäßigen Abschreibungen auf derivative Geschäfts- oder Firmenwerte 
betrafen im Wesentlichen eine deutsche Handelsgesellschaft sowie einen französischen Dienstleister, bei denen die Ertrags-
prognosen unter den im Kaufpreis abgebildeten ursprünglichen Erwartungen lagen. Die deutsche Konzerngesellschaft ist 
dem Segment Händler zugeordnet und die französische Konzerngesellschaft dem Segment Services.

Die außerplanmäßigen Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen sowie Nutzungsrechte des 
Geschäftsjahres 2021/22 entfallen im Wesentlichen auf Einbauten in Lager, Gebäude sowie Nutzungsrechte für Gebäude und 
Flächen des Stationärhandels. Sie betreffen insbesondere eine deutsche Konzerngesellschaft aus dem Segment Händler. 
Für die entsprechenden Vermögenswerte ergab sich ein vollständiger Wertminderungsbedarf aufgrund der unzureichenden 
Ertragslage im Planungszeitraum. Das Geschäftsjahr 2020/21 betreffende außerplanmäßige Abschreibungen entfielen im 
Wesentlichen auf Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, erworbene Software, erworbene Markenrechte, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie auf zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte. Sie betrafen 
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insbesondere zwei deutsche und eine japanische Konzerngesellschaft aus dem Segment Händler sowie eine französische 
Konzerngesellschaft aus dem Segment Services.

( 14 ) Finanzergebnis
Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Zinserträge aus Ausleihungen und Wertpapieren 6.398 9.327

Erträge aus Zinsderivaten 4.201 4.358

Zinserträge aus Bankguthaben 1.500 925

Sonstige Zinserträge 8.066 522

Zinsen und ähnliche Erträge 20.165 15.132

Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
sowie Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen – 54.372 – 62.910

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten – 22.726 – 35.137

Nettozinsaufwand aus leistungsorientierten Plänen – 15.003 – 18.417

Aufwendungen aus Zinsderivaten – 4.135 – 10.765

Sonstige Zinsaufwendungen – 26.345 – 32.370

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 122.581 – 159.599

Zinsergebnis – 102.416 – 144.467

Erträge aus Übergangskonsolidierung von bislang assoziierten  
zu vollkonsolidierten Unternehmen 946.955 0

Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren sowie aus der Veräußerung von  
Anteilen an vollkonsolidierten, assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen 527.881 716.518

Währungsgewinne / -verluste – 2.369 – 9.985

Aufwendungen aus Finanzanlagen und Wertpapieren sowie aus der Veräußerung  
von Anteilen an vollkonsolidierten, assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen – 14.255 – 52.488

Bankspesen – 146.408 – 81.787

Übriges Finanzergebnis – 24.081 – 12.432

Sonstiges Finanzergebnis 1.287.723 559.826

Finanzergebnis 1.185.307 415.359

Die Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren sowie aus der Veräußerung von Anteilen an konsolidierten, assoziierten 
und Gemeinschaftsunternehmen resultieren in Höhe von 456.383 TEUR (2020/21: 607.587 TEUR) aus der Entkonsolidierung 
von Konzerngesellschaften (siehe Ziffer 5b). Im Vorjahr resultierten sie zudem in Höhe von 55.000 TEUR aus der Bewertungs-
änderung einer nachträglichen, bedingten Kaufpreiskomponente.

Die Erträge aus der Übergangskonsolidierung von bislang assoziierten zu vollkonsolidierten Unternehmen resultieren aus der 
Vollkonsolidierung der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg.
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( 15 ) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Als Steuern vom Einkommen und vom Ertrag gelten die in den einzelnen Ländern gezahlten oder geschuldeten laufenden 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie die latenten Steuern. Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen 
sich dabei aus Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag in Deutschland sowie den entsprechenden 
ausländischen Einkommen- und Ertragsteuern zusammen.

Der Aufwand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag gliedert sich nach der Herkunft wie folgt auf:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Laufende Steuern im Inland 31.515 38.886

Laufende Steuern im Ausland 140.974 111.922

Laufende Steuern 172.489 150.808

Latente Steuern im Inland – 82.076 – 4.059

Latente Steuern im Ausland – 41.289 – 14.327

Latente Steuern – 123.365 – 18.386

davon latente Steuern auf temporäre Differenzen – 64.756 – 6.037

davon latente Steuern auf Verlustvorträge – 58.609 – 12.349

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 49.124 132.422

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthalten Steueraufwendungen für Vorjahre in Höhe von 4.941 TEUR (2020/21: 
Steuererträge in Höhe von 10.555 TEUR). Diese sind bedingt durch Erträge aus laufenden Steuern in Höhe von 4.078 TEUR 
(2020/21: Aufwendungen in Höhe von 300 TEUR) sowie durch Aufwendungen aus latenten Steuern in Höhe von 9.018 TEUR 
(2020/21: Erträge in Höhe von 10.855 TEUR).

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden bestehende steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 137.915 TEUR (2020/21: 146.180 TEUR) 
sowie Zinsvorträge in Höhe von 7.028 TEUR (2020/21: 16.452 TEUR) in Anspruch genommen. Im Berichtsjahr wurde der laufende 
Steueraufwand aufgrund bisher nicht berücksichtigter steuerlicher Verluste und Steuergutschriften oder infolge einer bisher 
nicht berücksichtigten temporären Differenz einer früheren Periode in Höhe von 17.068 TEUR (2020/21: 18.829 TEUR) gemindert.
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Der fiktive Aufwand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag, der sich bei Anwendung des Steuersatzes der Konzern-
obergesellschaft Otto (GmbH & Co KG) in Höhe von 15 % auf das IFRS-Konzernergebnis vor Steuern (EBT) ergeben hätte, 
lässt sich wie folgt auf die in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung ausgewiesenen Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag überleiten:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.862.717 1.103.760

Steuersatz der Otto (GmbH & Co KG) 15 % 15 %

Fiktiver Aufwand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 279.408 165.564

Auswirkungen von nicht angesetzten bzw. Korrekturen von latenten Steuern – 42.384 95.036

Nicht abziehbare Betriebsausgaben 20.078 59.337

Ertragsteuern für Vorjahre 6.087 – 4.028

Ausländische Quellensteuer 2.764 2.888

Auswirkungen ergebniswirksamer Konsolidierungsbuchungen 2.990 3.783

Veränderung des anzuwendenden Steuersatzes – 1.296 – 1.350

Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen und Kürzungen – 16.320 – 10.084

Steuerfreie Erträge – 135.813 – 282.844

Permanente Differenzen – 123.754 – 5.345

Abweichende Steuersätze 69.929 107.177

Sonstige – 12.565 2.288

Abweichungen – 230.284 – 33.142

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 49.124 132.422

Die Konzernobergesellschaft Otto (GmbH & Co KG) unterliegt als Personenhandelsgesellschaft in Deutschland nur der 
Gewerbesteuerpflicht. Der relevante Steuersatz beträgt 15 %.

Bei in Deutschland ansässigen Konzerngesellschaften in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft fallen darüber hinaus 
noch Körperschaftsteuern in Höhe von 15 % sowie ein Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5 % der geschuldeten Körperschaft-
steuer an. 

Körperschaft- und gewerbesteuerliche Verlustvorträge sind bei den inländischen Konzerngesellschaften bei einer positiven 
steuerlichen Bemessungsgrundlage bis zu einer Höhe von 1 Mio. EUR unbeschränkt nutzbar. Darüber hinausgehende posi-
tive steuerliche Bemessungsgrundlagen sind nur bis zu maximal 60 % um einen vorhandenen Verlustvortrag kürzbar. Der 
Abzug von Zinsaufwendungen für steuerliche Zwecke ist in Deutschland ausgeschlossen, wenn der Zinsaufwand mehr als 
3 Mio. EUR beträgt, die Netto-Zinsaufwendungen 30 % des steuerlichen Ergebnisses vor Zinsen und Abschreibungen über-
steigen und bestimmte Ausnahmeregelungen nicht zur Anwendung kommen. Der steuerlich nicht abziehbare Zinsaufwand 
ist als Zinsvortrag unbegrenzt vortragsfähig und kann in zukünftigen Perioden mit positiven steuerlichen Zinsergebnissen 
verrechnet werden.
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Die Körperschaftsteuer und der Solidaritätszuschlag sowie die Auswirkungen abweichender Steuersätze für ausländische 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag vom Steuersatz der Konzernobergesellschaft Otto (GmbH & Co KG) sind in der 
steuerlichen Überleitungsrechnung unter der Position Abweichende Steuersätze ausgewiesen. 

Die Auswirkungen von nicht angesetzten bzw. Korrekturen von latenten Steuern betreffen im Wesentlichen latente Steuern 
auf Verlustvorträge bei inländischen und ausländischen Konzerngesellschaften. Im Berichtsjahr wurde der latente Steuer-
aufwand aufgrund bisher nicht berücksichtigter steuerlicher Verluste und Steuergutschriften oder infolge einer bisher nicht 
berücksichtigten temporären Differenz einer früheren Periode in Höhe von 75.489 TEUR (2020/21: 25.181 TEUR) gemindert.

Die aktiven und passiven latenten Steuern ergeben sich aus temporären Differenzen und steuerlichen Verlustvorträgen 
wie folgt:

28.02.2022 28.02.2021

Aktive
latente Steuern

Passive
latente Steuern

Aktive
latente Steuern

Passive  
latente Steuern

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Immaterielle Vermögenswerte 1.227 363.497 1.364 65.579

Sachanlagen und Nutzungsrechte 48.457 54.508 71.584 60.093

Vorräte 12.463 6.375 7.627 5.982

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 17.588 42.592 14.967 37.507

Wertpapiere und Finanzanlagen 4.916 10.774 3.058 12.225

Rückstellungen 145.997 5.628 156.379 18.637

Verbindlichkeiten 79.791 29.343 68.502 63.301

Temporäre Differenzen 310.439 512.717 323.481 263.324

Verlustvorträge 236.061 0 40.339 0

Saldierung – 325.366 – 325.366 – 189.353 – 189.353

Gesamt 221.134 187.351 174.467 73.971

Die Veränderungen der passiven latenten Steuern auf immaterielle Vermögenswerte und aktiven latenten Steuern auf steu-
erliche Verlustvorträge resultieren im Wesentlichen aus der im Geschäftsjahr 2021/22 durchgeführten Vollkonsolidierung der 
ABOUT YOU Holding SE, Hamburg.

Die kumulierten erfolgsneutral erfassten Erträge und Aufwendungen enthalten Steuererträge aus der Veränderung der 
temporären Differenzen bei Finanzinstrumenten der Kategorie erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVOCI) 
in Höhe von 7.198 TEUR (2020/21: Steueraufwendungen in Höhe von 6.768 TEUR), Steueraufwendungen aus der Veränderung 
der temporären Differenzen der Derivate in cash flow hedges in Höhe von 6.593 TEUR (2020/21: 5.715 TEUR) und Steuererträge 
aus der Veränderung der temporären Differenzen bei den Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 16.520 TEUR (2020/21: 
Steueraufwendungen in Höhe von 13.774 TEUR).

Aktive latente Steuern werden auf steuerliche Verlustvorträge angesetzt, sofern deren Realisierung in der näheren Zukunft 
hinreichend gesichert erscheint. Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden für steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 3.822.063 TEUR 
(2020/21: 3.110.449 TEUR) keine aktiven latenten Steuern bilanziert. Bei diesen steuerlichen Verlustvorträgen handelt es sich 
in Höhe von 2.800.167 TEUR (2020/21: 2.309.266 TEUR) um körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in- und ausländischer 
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Konzerngesellschaften sowie in Höhe von 895.260 TEUR (2020/21: 657.548 TEUR) um gewerbesteuerliche Verlustvorträge 
deutscher Konzerngesellschaften. Die steuerlichen Verlustvorträge sind in Höhe von 3.818.466 TEUR (2020/21: 3.109.517 TEUR) 
unbegrenzt vortragsfähig und betreffen in Höhe von 2.796.569 TEUR (2020/21: 2.308.334 TEUR) körperschaftsteuerliche 
Verlustvorträge und in Höhe von 895.260 TEUR (2020/21: 657.548 TEUR) gewerbesteuerliche Verlustvorträge. In Höhe von 
241 TEUR (2020/21: 0 TEUR) sind die steuerlichen Verlustvorträge zeitlich begrenzt auf eine Nutzungsdauer zwischen fünf und 
zehn Jahren, sowie in Höhe von 3.356 TEUR (2020/21: 932 TEUR) zeitlich begrenzt auf eine Nutzungsdauer bis zu fünf Jahren.

Der Ansatz aktiver latenter Steuern für den Organkreis der Otto (GmbH & Co KG) erfolgt in Höhe von 135.325 TEUR (2020/21: 
122.787 TEUR) und basiert auf einer spezifischen Planungsrechnung für den Organkreis. Der Überhang an aktiven latenten 
Steuern ist zum Bilanzstichtag in voller Höhe angesetzt worden, da von dessen vollständiger Nutzbarkeit in den Folge-
jahren ausgegangen wird. Im Vorjahr erfolgte auf Basis der Planungsrechnung nur ein teilweiser Ansatz des aktiven latenten 
Steuerüberhangs.

Aus dem Entstehen bzw. der Auflösung von temporären Differenzen resultiert ein latenter Steuerertrag in Höhe von 
69.976 TEUR (2020/21: 92.820 TEUR).

Im Berichtsjahr besteht in Deutschland ein unbegrenzt vortragsfähiger Zinsvortrag im Sinne des § 4h EStG in Höhe von 
63.574 TEUR (2020/21: 56.151 TEUR), auf den keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden.

Auf einbehaltene und nicht zur Ausschüttung vorgesehene Gewinne bei ausländischen Konzerngesellschaften wurden 
passive latente Steuern in Höhe von 7.182 TEUR (2020/21: 3.132 TEUR) gebildet. Die einbehaltenen Gewinne bei Konzernge-
sellschaften sollen aus heutiger Sicht überwiegend investiert bleiben. Zukünftige Ausschüttungen würden deshalb in der 
Regel zu einem zusätzlichen Steueraufwand führen. Die Ermittlung der zu versteuernden temporären Differenzen wäre mit 
einem unverhältnismäßig hohen Aufwand verbunden. 

Die tatsächlichen Ertragsteuern werden basierend auf den jeweiligen nationalen steuerlichen Ergebnissen und Vorschriften 
des Jahres berechnet. Darüber hinaus beinhalten die im jeweiligen Geschäftsjahr ausgewiesenen laufenden Steuern auch 
Anpassungsbeträge für eventuell anfallende Steuerzahlungen bzw. -erstattungen für noch nicht endgültig veranlagte Jahre, 
allerdings ohne Zinszahlungen bzw. -erstattungen und Strafen auf Steuernachzahlungen. Für den Fall, dass in den Steuer-
erklärungen angesetzte Beträge wahrscheinlich nicht realisiert werden können (unsichere Steuerpositionen), werden Steu-
erverbindlichkeiten gebildet. Der Betrag ermittelt sich aus der bestmöglichen Schätzung der erwarteten Steuerzahlung 
(Erwartungswert bzw. wahrscheinlichster Wert der Steuerunsicherheit). Steuerforderungen aus unsicheren Steuerpositionen 
werden dann bilanziert, wenn es überwiegend wahrscheinlich und damit hinreichend gesichert ist, dass sie realisiert werden 
können.

In der Otto Group sind mehrere Jahre noch nicht endgültig steuerlich veranlagt. Die Otto Group hat ausreichend Vorsorge 
für diese offenen Veranlagungsjahre getroffen. Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu Steuerzahlungen 
kommen kann, welche die im Konzernabschluss der Otto Group gebildete Vorsorge übersteigen. Aufgrund von zukünftiger 
Rechtsprechung oder Änderung der Auffassungen der Finanzverwaltungen kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu 
Steuererstattungen für vergangene Jahre kommen kann.
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Erläuterungen zur Konzern-Bilanz 

( 16 ) Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen
In den geleisteten Anzahlungen auf immaterielle Vermögenswerte sind in Höhe von 64.498 TEUR (28. Februar  2021: 
32.740 TEUR) selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte enthalten, die sich noch in der Entwicklung befinden.

Die in den immateriellen Vermögenswerten bilanzierten Geschäfts- oder Firmenwerte teilen sich wie folgt auf die Segmente auf:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Plattformen 989.940 3

Markenkonzepte 153.275 138.937

Händler 9.569 9.569

Services 8.732 8.756

Finanzdienstleistungen 101.405 112.001

Sonstige/Holding/Konsolidierung 40 40

In den immateriellen Vermögenswerten bilanzierte Geschäfts- oder Firmenwerte 1.262.961 269.306

Die in den immateriellen Vermögenswerten bilanzierten Geschäfts- oder Firmenwerte resultieren im Wesentlichen aus der 
Übergangskonsolidierung der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, im Segment Plattformen sowie aus der Konsolidierung der 
Crate and Barrel-Gruppe im Segment Markenkonzepte. Die im Segment Finanzdienstleistungen bilanzierten Geschäfts- 
oder Firmenwerte entfallen vollständig auf die EOS Gruppe.

In den sonstigen immateriellen Vermögenswerten wurden zudem im Zusammenhang mit der Übergangskonsolidierung der 
ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, Kundenlisten und Markenrechte in Höhe von insgesamt 976.219 TEUR mit einer Restnut-
zungsdauer von fünf bis acht Jahren bzw. acht bis zehn Jahren angesetzt.

Vertragliche Verpflichtungen für den Erwerb immaterieller Vermögenswerte bestehen in Höhe von 1.089 TEUR 
(28. Februar 2021: 228 TEUR). 

Vertragliche Verpflichtungen für den Erwerb von Sachanlagen (Bestellobligo) bestehen in Höhe von 6.396 TEUR 
(28. Februar 2021: 3.055 TEUR).
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( 17 ) Anteile an assoziierten Unternehmen, 
Gemeinschaftsunternehmen und sonstige 
Finanzanlagen 

Das wesentliche assoziierte Unternehmen COFIDIS PARTICIPATIONS, Villeneuve-d‘Ascq, Frankreich, und dessen Tochter-
unternehmen weisen die folgenden wesentlichen Kenngrößen (auf 100 % basierend) auf:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Langfristige Vermögenswerte 11.502.843 10.555.308

Kurzfristige Vermögenswerte 4.188.318 4.036.924

Langfristige Schulden 7.342.108 7.057.063

Kurzfristige Schulden 6.347.964 5.686.658

Nettoreinvermögen 2.001.089 1.848.511

Buchwert des Anteils im Konzern 400.218 369.702

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse 1.370.902 1.402.557

Jahresüberschuss 150.230 135.589

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 2.347 – 2.697

Gesamtergebnis 152.577 132.892

davon Anteil des Konzerns 30.515 26.578

Erhaltene Dividenden/Ausschüttungen des Konzerns 0 0

COFIDIS PARTICIPATIONS, Villeneuve d‘Ascq, Frankreich, und dessen Tochterunternehmen werden mit einer unveränderten 
Anteilsquote von 20,00 % in den Konzernabschluss nach der Equity-Methode einbezogen. Sie weisen einen abweichenden 
Stichtag zum 31. Dezember auf, der dem Stichtag des beherrschenden Unternehmens dieser assoziierten Unternehmen 
entspricht. Die Gesellschaften sind im Finanzdienstleistungssektor, insbesondere im Konsumentenkreditgeschäft, tätig.

Bis zum Ablauf des ersten Quartals des Geschäftsjahres 2021/22 am 31. Mai 2021 wurde die ABOUT YOU Holding SE (vormals 
ABOUT YOU Holding AG), Hamburg, mit ihrer operativen Tochtergesellschaft ABOUT YOU SE & Co. KG (vormals ABOUT YOU 
GmbH & Co. KG) als weiteres wesentliches assoziiertes Unternehmen in den Konzernabschluss der Otto (GmbH & Co KG) 
einbezogen. Zu Beginn des zweiten Quartals des Geschäftsjahres 2021/22 erlangte die Otto (GmbH & Co KG) die Beherr-
schung über die Gesellschaft, die fortan im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen wird (zu den Ausführungen zur Über-
gangskonsolidierung wird auf Ziffer 5a verwiesen). Zum Zeitpunkt der Übergangskonsolidierung hatte die ABOUT YOU 
Holding SE mit den Stammanteilen und den Vorzugsanteilen zwei unterschiedliche Gattungen von Geschäftsanteilen. 
Für die Bilanzierung nach der Equity-Methode waren die Stammanteile relevant, da die Vorzugsanteile keinen anteiligen 
Anspruch auf das Nettovermögen und die Ergebnisse der ABOUT YOU Holding SE begründeten. Die Vorzugsanteile, die 
neben dem Stimmrecht mit einer festen und vorrangig zu bedienenden, jährlichen Verzinsung ausgestattet waren, wurden 
nach IFRS 9 bilanziert und innerhalb der langfristigen sonstigen finanziellen Vermögenswerte ausgewiesen. Wertänderungen 
wurden im Geschäftsjahr 2021/22 in Höhe von 74.651 TEUR (2020/21: 40.122 TEUR) in den erfolgsneutral erfassten Erträgen und 
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Aufwendungen ausgewiesen. Zum Zeitpunkt der Übergangskonsolidierung erfolgte eine Umbuchung der kumuliert in den 
erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen enthaltenen Aufwertungen der Vorzugsanteile in das erwirtschaftete 
Konzern-Eigenkapital in Höhe von 125.396 TEUR.

Die stimmrechtsfähigen (Gesamt-)Anteile der Otto Group betrugen bis zur Übergangskonsolidierung 53,30 %. Die für die 
Bilanzierung nach der Equity-Methode relevante Anteilsquote der Stammanteile betrug 44,60 %.

Es ergeben sich folgende wesentliche Kenngrößen der ABOUT YOU Holding SE und der ABOUT YOU SE & Co. KG (auf 100 % 
basierend) sowie Überleitung auf die bis zur Übergangskonsolidierung im Konzernabschluss berücksichtigten Werte:

31.05.2021 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Langfristige Vermögenswerte 63.009 48.299

Kurzfristige Vermögenswerte 461.884 408.915

Langfristige Schulden 94.808 87.632

Kurzfristige Schulden 396.248 314.147

Nettoreinvermögen 33.837 55.435

Anteiliges Eigenkapital (rechnerisch) 15.091 24.726

Auf einzeln identifizierbare Vermögenswerte und Schulden entfallender Unterschiedsbetrag  
aus der Übergangskonsolidierung im Geschäftsjahr 2017/18 nach latenten Steuern –  
insbesondere Marke (vor planmäßiger Abschreibung / Auflösung)

53.534 53.534

Auf Goodwill entfallender Unterschiedsbetrag aus der  
Übergangskonsolidierung im Geschäftsjahr 2017/18 341.154 341.154

Aufteilung in Stammanteile und Vorzugsanteile im Geschäftsjahr 2018/19 – 411.631 – 411.631

Anteilsverwässerungen und sonstige Anteilstransaktionen/Sonstiges 1.852 – 7.783

Buchwert des Anteils im Konzern 0 0

1. Quartal 2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse (100 %) 422.133 1.166.455

Jahresfehlbetrag (100 %) – 23.520 – 59.906

Im Beteiligungsergebnis der Otto Group berücksichtigte Verluste des laufenden Jahres* – 10.744 – 27.740

Im Beteiligungsergebnis der Otto Group berücksichtigte Verluste aus  
Vorjahren auf Grund der Erhöhung der Nettoinvestition gemäß IAS 28.38 0 – 44.219

* Inklusive Abschreibung auf Vermögenswerte aus der Kaufpreisallokation im Geschäftsjahr 2017/18 in Höhe von 255 TEUR (2020/21: 1.021 TEUR).

Bis zum Geschäftsjahr 2020/21 erfolgte keine anteilige Verlustberücksichtigung, da der Buchwert der Stammanteile am 
assoziierten Unternehmen ABOUT YOU Holding SE bereits im Geschäftsjahr 2018/19 im Rahmen der Einbeziehung nach der 
Equity-Methode auf null fortgeschrieben wurde. Aufgrund als wahrscheinlich eingestufter gesellschaftsrechtlicher Umstruk-
turierungen wurden im Geschäftsjahr 2020/21 neben den Stammanteilen zusätzlich auch die Vorzugsanteile an der ABOUT 
YOU Holding SE bei der anteiligen Verlustberücksichtigung einbezogen.

Seit dem Geschäftsjahr 2020/21 ist die Hermes Germany GmbH, Hamburg, ein wesentliches assoziiertes Unternehmen. Zum 
30. November 2020 gab die Otto Group die Beherrschung über die vormals vollkonsolidierte Konzerngesellschaft sowie deren 
Tochterunternehmen ab. Die Hermes Germany GmbH und deren Tochterunternehmen werden mit einer Anteilsquote von 
75,00 % in den Konzernabschluss der Otto Group nach der Equity-Methode einbezogen. Trotz des Mehrheitsanteils besteht 
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keine Beherrschungsmöglichkeit, da aufgrund vertraglicher Vereinbarungen die Beherrschung des Unternehmens nur 
gemeinschaftlich mit mindestens einem weiteren Gesellschafter erfolgen kann. Die Hermes Germany GmbH und deren 
Tochterunternehmen sind im Wesentlichen im Paket-Distributionsgeschäft tätig.

Das wesentliche assoziierte Unternehmen Hermes Germany GmbH und deren Tochterunternehmen weisen die folgenden 
wesentlichen Kenngrößen (auf 100 % basierend) auf:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Langfristige Vermögenswerte 457.952 480.487

Kurzfristige Vermögenswerte 307.837 350.381

Langfristige Schulden 427.811 501.755

Kurzfristige Schulden 276.170 288.577

Nettoreinvermögen 61.808 40.536

Anteiliges Eigenkapital (rechnerisch) 46.356 30.402

Auf einzeln identifizierbare Vermögenswerte und Schulden entfallender Unterschiedsbetrag  
aus der Übergangskonsolidierung im Geschäftsjahr 2020/21 nach latenten Steuern  
(vor planmäßiger Abschreibung)

39.473 39.473

Kumulierte Abschreibung auf einzeln identifizierbare Vermögenswerte und Schulden  
entfallender Unterschiedsbetrag aus der Übergangskonsolidierung im Geschäftsjahr 2020/21  
nach latenten Steuern

– 4.871 – 974

Auf Goodwill entfallender Unterschiedsbetrag aus der Übergangskonsolidierung  
im Geschäftsjahr 2020/21 1.165 1.165

Sonstiges 0 – 10.083

Buchwert des Anteils im Konzern 82.123 59.983

2021/22 4. Quartal 2020/21

in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse 1.912.383 444.614

Jahresfehlbetrag – 5.592 – 10.216

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 35.111 – 9.807

Gesamtergebnis 29.519 – 20.023

Im Beteiligungsergebnis der Otto Group berücksichtigter Verlust – 4.194 – 7.662

Ebenfalls zum 30. November 2020 gab die Otto Group die Beherrschung über die vormals vollkonsolidierte Konzerngesell-
schaft Hermes Parcelnet Limited, Leeds, Großbritannien, und deren Tochterunternehmen ab. Die Gesellschaften werden 
seitdem mit einer Anteilsquote von 25,00 % in den Konzernabschluss der Otto Group nach der Equity-Methode einbezogen. 
Hermes Parcelnet Limited und dessen Tochterunternehmen sind im Paket-Distributionsgeschäft in Großbritannien tätig.
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Das wesentliche assoziierte Unternehmen Hermes Parcelnet Limited und dessen Tochterunternehmen weisen die folgenden 
wesentlichen Kenngrößen (auf 100 % basierend) auf:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Langfristige Vermögenswerte 1.325.616 1.207.514

Kurzfristige Vermögenswerte 217.397 314.717

Langfristige Schulden 1.525.201 752.440

Kurzfristige Schulden 309.119 283.791

Nettoreinvermögen – 291.307 486.000

Buchwert des Anteils im Konzern 0 121.500

2021/22 4. Quartal 2020/21

in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse 1.719.358 483.596

Jahresüberschuss 72.724 40.820

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 13.177 – 1.241

Gesamtergebnis 85.901 39.579

davon Anteil des Konzerns 21.475 9.895

Erhaltene Dividenden/Ausschüttungen des Konzerns 215.802 0

Das Nettoreinvermögen ist im Geschäftsjahr 2021/22 ausschüttungsbedingt negativ. Der Ausschüttungsbetrag in Höhe von 
215.802 TEUR hat den Buchwert des Anteils überschritten, sodass für den übersteigenden Betrag ein Abgrenzungsposten 
gebildet wurde (siehe Ziffer 29). 

Die übrigen nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss der Otto Group einbezogenen assoziierten und Gemein-
schaftsunternehmen, welche jeweils für sich genommen unwesentlich für den Konzern sind, weisen die folgenden wesent-
lichen Kenngrößen (auf 100 % basierend) auf:

28.02.2022 28.02.2021

Gemeinschafts-
unternehmen

Assoziierte   
Unternehmen

Gemeinschafts-
unternehmen

Assoziierte  
Unternehmen

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Buchwert der Anteile 24.192 522.525 21.903 371.388
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2021/22 2020/21

Gemeinschafts-
unternehmen

Assoziierte   
Unternehmen

Gemeinschafts-
unternehmen

Assoziierte  
Unternehmen

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Jahresüberschuss 988 178.920 4.207 161.919

Erfolgsneutral erfasste Erträge und Aufwendungen 69 – 169 – 35 114

Gesamtergebnis 1.057 178.751 4.172 162.033

Die Werthaltigkeit des Buchwerts von Anteilen an nach der Equity-Methode bilanzierten assoziierten und Gemeinschaftsun-
ternehmen wird untersucht, sofern Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen. Übersteigt der Buchwert einer Beteiligung 
ihren erzielbaren Betrag, ist in Höhe des Unterschiedsbetrags ein Wertminderungsaufwand zu erfassen.

Für die Anteile an Gesellschaften, die nicht konsolidiert bzw. nach der Equity-Methode einbezogen werden, und für die in den 
sonstigen Finanzanlagen enthaltenen Finanzinstrumente erfolgt der Wertansatz zum Bilanzstichtag gemäß IFRS 9 erfolgs-
neutral bzw. erfolgswirksam zum Zeitwert:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete sonstige Finanzanlagen 227.585 121.377

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete sonstige Finanzanlagen 104.492 35.990

Sonstige Finanzanlagen 332.077 157.367

Die sonstigen Finanzanlagen, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden, beinhalten im Wesentlichen 
Investments in innovative Unternehmen mit Schwerpunkten in den Bereichen Internet- und mobile Anwendungen, TV-Shop-
ping, Kund*innengewinnung und Suchmaschinen-Marketing. Die Beteiligungen dienen der Unterstützung von Neugrün-
dungen in innovative Wachstumsmärkte und der Teilnahme an neuen Netzwerken für digitale Medien. Hierbei handelt es 
sich um strategische Beteiligungen, bei denen keine kurzfristigen Gewinnerzielungsabsichten bestehen. Erwerbe und Veräu-
ßerungen dieser Investments basieren auf geschäftspolitischen Investitionsentscheidungen. 

Im Geschäftsjahr 2021/22 wurden Dividenden aus Anteilen an Gesellschaften, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet werden, in Höhe von 6.150 TEUR (2020/21: 2.109 TEUR) im Finanzergebnis (siehe Ziffer 14) erfasst. Die Divi-
denden entfallen vollständig auf für zum Stichtag noch im Bestand befindliche Investments. Der beizulegende Zeitwert 
von in der Berichtsperiode abgegangenen Investments belief sich zum Zeitpunkt der Ausbuchung auf 12.323 TEUR (2020/21: 
10.280 TEUR). In der Berichtsperiode wurden Erträge in Höhe von 4.108 TEUR (2020/21: 9.476 TEUR) aus den erfolgsneu-
tral erfassten Erträgen und Aufwendungen in das erwirtschaftete Konzern-Eigenkapital reklassifiziert. Diese resultieren 
ausschließlich aus der Veräußerung von Investments und sind im Konzern-Eigenkapital in den sonstigen erfolgsneutralen 
Veränderungen enthalten. 

Im Geschäftsjahr 2021/22 sind sonstige Finanzanlagen, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 
abgegangen, deren beizulegender Zeitwert zum Zeitpunkt des Abgangs 7.787 TEUR (2020/21: 23 TEUR) betrug. Auf die erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten sonstigen Finanzanlagen sind unterjährige Zeitwertänderungen in Höhe 
von 57.865 TEUR (2020/21: 2.422 TEUR) vorgenommen worden, die als Ertrag im sonstigen Finanzergebnis berücksichtigt sind.
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( 18 ) Vorräte
Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Handelswaren 2.568.538 1.612.565

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 27.977 17.686

Fertige und unfertige Erzeugnisse und Leistungen 1.513 1.974

Vorräte 2.598.028 1.632.225

Im Vorratsvermögen sind Wertberichtigungen aufgrund von Gängigkeitsabschlägen in Höhe von 268.005 TEUR 
(28. Februar 2021: 191.082 TEUR) enthalten. Daraus abgeleitet betragen die Wertberichtigungsquoten auf die Bruttovorrats-
bestände 9,35 % (28. Februar 2021: 10,48 %).

( 19 ) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie aus Finanzdienstleistungen 

Die Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, brutto 1.333.906 1.266.776

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 113.095 – 111.436

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.220.811 1.155.340

Forderungen aus Finanzdienstleistungen, brutto 1.804.032 1.694.989

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Finanzdienstleistungen inklusive Wertanpassungen IFRS 9 – 56.575 17.586

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 1.747.457 1.712.575

Unter den Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden insbesondere von Dritten angekaufte Forderungen in Höhe von 
1.726.028 TEUR (28. Februar 2021: 1.676.283 TEUR) ausgewiesen. 
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Die Fristigkeit der Forderungen ergibt sich wie folgt:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.077.332 143.479 0 1.220.811

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 433.420 936.311 377.726 1.747.457

Fristigkeit der Forderungen zum 28. Februar 2022 1.510.752 1.079.790 377.726 2.968.268

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.017.795 137.545 0 1.155.340

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 412.511 899.218 400.846 1.712.575

Fristigkeit der Forderungen zum 28. Februar 2021 1.430.306 1.036.763 400.846 2.867.915

Die für die bestehenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gebildeten Wertberichtigungen haben sich im 
Einzelnen wie folgt entwickelt:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Stand 1. März 111.436 124.488

Wechselkursänderungen 781 – 931

Konsolidierungskreisänderungen 1.080 – 10.241

Verbrauch – 65.178 – 90.705

Auflösung – 14.938 – 22.611

Zuführung 79.914 111.436

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen am 28. Februar 113.095 111.436
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Die für die bestehenden Forderungen aus Finanzdienstleistungen gebildeten Wertberichtigungen haben sich im Einzelnen 
wie folgt entwickelt:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Stand 1. März – 17.586 – 28.120

Wechselkursänderungen – 15.718 – 127

Konsolidierungskreisänderungen – 64 0

Verbrauch – 1.474 – 3.897

Auflösung – 165 – 94

Zuführung 3.100 3.671

Abschreibungen/Zuschreibungen gemäß IFRS 9 88.482 10.981

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Finanzdienstleistungen am 28. Februar 56.575 – 17.586

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Finanzdienstleistungen in Höhe von 56.575 TEUR (28. Februar 2021: – 17.586 TEUR) 
beinhalten Wertanpassungen gemäß IFRS 9 in Höhe von 88.482 TEUR (28. Februar 2021: 10.981 TEUR). Die Wertberichtigungen 
im Geschäftsjahr 2021/22 entfallen im Wesentlichen auf die Aktivitäten einer Konzerngesellschaft der EOS Gruppe in Russ-
land (siehe Ziffer 3q).

Das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird im Wesentlichen auf Basis der Informationen zur 
Überfälligkeit beurteilt. Die Bruttobuchwerte und Wertberichtigungen sowie die Ausfallrisikoquoten verteilen sich auf die 
relevanten Überfälligkeitsbänder folgendermaßen:

Nicht überfällig
Weniger als  

30 Tage überfällig
30 bis 90 Tage 

überfällig
Mehr als 90 Tage 

überfällig 28.02.2022

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Forderungen, brutto 881.287 244.102 79.025 50.553 1.254.967

Wertberichtigungen ECL – 29.903 – 8.106 – 14.940 – 19.104 – 72.053

Nicht in der Bonität beeinträchtigte Forderungen 851.384 235.996 64.085 31.449 1.182.914

Forderungen, brutto 0 0 0 78.939 78.939

Wertberichtigungen EWB 0 0 0 – 41.042 – 41.042

In der Bonität beeinträchtigte Forderungen 0 0 0 37.897 37.897

Buchwert Forderungen 851.384 235.996 64.085 69.346 1.220.811

Forderungen, brutto 881.287 244.102 79.025 129.492 1.333.906

Wertberichtigungen ECL und EWB – 29.903 – 8.106 – 14.940 – 60.146 – 113.095

in % in % in % in % in %

Ausfallrisikoquote 3,39 3,32 18,91 46,45 8,48
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Wertberichtigungen ECL (expected credit losses) sind pauschale Wertberichtigungen auf Basis erwarteter Ausfallwahr-
scheinlichkeiten. Wertberichtigungen EWB (Einzelwertberichtigungen) hingegen sind Wertberichtigungen auf Basis tatsäch-
lich eingetretener Leistungsstörungen auf Seiten der Kreditnehmer*innen.

Zum Stichtag der Vergleichsperiode ergab sich das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt:

Nicht überfällig
Weniger als  

30 Tage überfällig
30 bis 90 Tage 

überfällig
Mehr als 90 Tage 

überfällig 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Forderungen, brutto 925.251 193.989 34.049 31.317 1.184.606

Wertberichtigungen ECL – 31.703 – 9.529 – 9.264 – 11.896 – 62.392

Nicht in der Bonität beeinträchtigte Forderungen 893.548 184.460 24.785 19.421 1.122.214

Forderungen, brutto 0 0 0 82.170 82.170

Wertberichtigungen EWB 0 0 0 – 49.044 – 49.044

In der Bonität beeinträchtigte Forderungen 0 0 0 33.126 33.126

Buchwert Forderungen 893.548 184.460 24.785 52.547 1.155.340

Forderungen, brutto 925.251 193.989 34.049 113.487 1.266.776

Wertberichtigungen ECL und EWB – 31.703 – 9.529 – 9.264 – 60.940 – 111.436

in % in % in % in % in %

Ausfallrisikoquote 3,43 4,91 27,21 53,70 8,80

( 20 ) Forderungen gegen nahestehende Personen und 
Unternehmen

Die Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Forderungen gegen nicht konsolidierte Tochterunternehmen 7.440 11.302

Forderungen gegen assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 45.802 122.568

Forderungen gegen sonstige nahestehende Personen und Unternehmen 29.844 694

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 83.086 134.564

Die Forderungen gegen assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen resultieren im Wesentlichen aus 
Finanzforderungen.
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Die für die bestehenden Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen gebildeten Wertberichtigungen 
haben sich im Einzelnen wie folgt entwickelt:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Wertberichtigungen 1. März 9.803 9.716

Abgang – 4 0

Zuführung 347 87

Wertberichtigungen am 28. Februar 10.146 9.803

Die Fälligkeitsstruktur ergibt sich zum Bilanzstichtag wie folgt: 

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 27.981 81.721

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 1.727 42.928

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 53.378 9.915

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 83.086 134.564
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( 21 ) Sonstige Vermögenswerte
Die sonstigen Vermögenswerte gliedern sich wie folgt:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Positive Zeitwerte (Zins- und Devisenderivate) 60.663 10.491

Debitorische Kreditoren 27.766 17.870

Positive Zeitwerte (Sonstige Derivate) 12.012 0

Kautionen 9.360 17.790

Forderungen an Mitarbeiter 1.892 2.022

Übrige finanzielle Vermögenswerte 224.406 640.152

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 336.099 688.325

Forderungen aus sonstigen Steuern 148.526 73.808

Herausgabeanspruch Ware aus erwarteten Retouren 93.505 91.707

Abgrenzungsposten 67.656 59.565

Übrige Vermögenswerte 98.124 77.816

Sonstige übrige Vermögenswerte 407.811 302.896

Sonstige Vermögenswerte 743.910 991.221

Der Herausgabeanspruch Ware aus erwarteten Retouren in Höhe von 93.505 TEUR (28. Februar 2021: 91.707 TEUR) entspricht 
der Höhe der Anschaffungskosten der gelieferten Waren, bei denen eine Rücklieferung erwartet wird, abzüglich der für die 
Retourenabwicklung anfallenden Kosten und die bei der Verwertung entstehenden Verluste. Die übrigen finanziellen Vermö-
genswerte beinhalteten im Vorjahr Vorzugsanteile an einer nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogenen 
Gesellschaft in Höhe von 390.429 TEUR (siehe Ziffer 17). 

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte haben die folgenden Fälligkeiten:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Stand 28. Februar 2022 243.647 85.468 6.984 336.099

Stand 28. Februar 2021 224.833 65.676 397.816 688.325

Für die sonstigen Vermögenswerte wurden Wertberichtigungen in Höhe von 4.896 TEUR gebildet (28. Februar  2021: 
6.478 TEUR).
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( 22 ) Eigenkapital
Die nachhaltige Sicherung der langfristig zur Verfügung stehenden Kapitalbasis ist wesentliches Ziel des Eigenkapitalma-
nagements der Otto Group. Als Steuerungsgröße wird dabei im Wesentlichen der Verschuldungskoeffizient (Netto-Finanz-
verschuldung im Verhältnis zum Konzern-Eigenkapital) genutzt. Die Veränderung des Konzern-Eigenkapitals ist in der Eigen-
kapitalveränderungsrechnung dargestellt.

( a ) Kommanditkapital
Die Kommanditanteile an der Otto (GmbH & Co KG) sind gemäß IAS 32 als kündbare Finanzinstrumente zu klassifizieren. Auf 
diese Kommanditanteile entfallen aufgrund der gesellschaftsvertraglichen Regelungen derzeit die folgenden Beträge, die 
sich nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften bestimmen:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Kommanditkapital Otto (GmbH & Co KG) 820.000 820.000

Gewinnrücklagen, Verlustvortrag und Jahresergebnis 117.306 252.648

Kündbare Finanzinstrumente 937.306 1.072.648

Aufgrund der herrschenden Gesellschafterverhältnisse, die durch eine mittelbare Zurechnung aller Anteile zu Mitgliedern 
der Familie Otto und der Michael Otto Stiftung, in die die Anteile an der Otto (GmbH & Co KG) mehrheitlich im Geschäfts-
jahr 2014/15 eingebracht wurden, gekennzeichnet sind, kann von einer annähernd unendlichen Haltedauer der kündbaren 
Finanzinstrumente ausgegangen werden. Eine Bestimmung des Zeitwerts der Anteile ist aufgrund fehlender Markttrans-
aktionen und aufgrund des Stiftungszwecks, der den dauerhaften Verbleib der Anteile im Stiftungsvermögen vorsieht, zum 
Stichtag nicht verlässlich möglich.

( b ) Erwirtschaftetes Konzern-Eigenkapital 
Das erwirtschaftete Konzern-Eigenkapital umfasst die in den abgelaufenen Perioden erzielten Ergebnisse des Konzerns, 
soweit sie nicht ausgeschüttet wurden.

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen sind zum 28. Februar 2022 27.306 TEUR (28. Februar 2021: 18.535 TEUR) des erwirtschaf-
teten Konzern-Eigenkapitals nicht zur Ausschüttung verfügbar.

( c ) Ausgleichsposten aus sukzessiven Erwerben
Der Ausgleichsposten enthält Unterschiedsbeträge, die aus dem sukzessiven Erwerb von Anteilen an Unternehmen, an denen 
die Otto Group bereits die Beherrschungsmöglichkeit hat, entstanden sind. Derartige Erwerbe sind als Transaktionen auf 
Gesellschafterebene zu behandeln. 

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Gezahlte (-) oder erhaltene (+) Gegenleistungen – 22.299 0

Erhöhung (-)/Verringerung (+) auf nicht beherrschende Anteile entfallend 189.498 0

Veränderung des Ausgleichspostens aus sukzessiven Erwerben 167.199 0
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( d ) Kumuliertes sonstiges Eigenkapital
Das kumulierte sonstige Eigenkapital setzt sich wie folgt zusammen: 

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Neubewertungsrücklage aus aufgedeckten stillen Reserven und Lasten 
im Rahmen von sukzessiven Erwerben mit Übergang der Beherrschungsmöglichkeit 13.603 13.603

Sonstige erfolgsneutral erfasste Steuern – 1.149 – 1.149

Kumuliertes sonstiges Eigenkapital 12.454 12.454

( e ) Nicht beherrschende Anteile
Die nicht beherrschenden Anteile am Eigenkapital entfallen im Wesentlichen auf die außenstehenden Gesellschafter der 
ARGOSYN, Croix, Frankreich, und deren Tochtergesellschaften mit einem Anteil von 46,32 %, auf die außenstehenden Gesell-
schafter der FORUM Grundstücksgesellschaft m.b.H., Hamburg, mit einem Anteil von 100 % und deren Tochtergesellschaften, 
sowie auf die außenstehenden Aktionäre der ABOUT YOU Holding SE, Hamburg, mit einem konsolidierungsrelevanten Anteil 
von 60,21 % und deren Tochtergesellschaften.
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Die für die Argosyn-Gruppe, die Forum-Gruppe sowie die About You-Gruppe zusammengefassten Finanzinformationen 
(100 %, vor konzerninternen Aufrechnungen) sind im Folgenden aufgeführt, wobei die Werte für die About You-Gruppe zusätz-
lich die Zeitwertanpassungen (inklusive latenter Steuern), die zum Erwerbszeitpunkt ermittelt wurden, sowie die entspre-
chende Folgebilanzierung enthalten:

Forum-Gruppe* Argosyn-Gruppe About You-Gruppe

28.02.2022 28.02.2021 28.02.2022 28.02.2021 28.02.2022

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Langfristige Vermögenswerte 421.792 420.196 400.777 370.271 1.035.806

Kurzfristige Vermögenswerte 46.236 55.532 139.470 139.524 1.051.145

Langfristige Verbindlichkeiten 148.043 179.709 1.592 6.198 175.304

Kurzfristige Verbindlichkeiten 77.232 68.312 22.402 31.386 547.764

Nettoreinvermögen 242.753 227.707 516.253 472.211 1.363.883

davon auf nicht beherrschende 
Anteile entfallend 242.378 227.333 239.128 218.458 821.148

2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Umsatzerlöse** 0 0 9.104 9.062 1.309.514

Jahresüberschuss/-fehlbetrag** 30.669 8.817 43.574 28.899 – 120.377

davon auf nicht beherrschende 
Anteile entfallend** 30.639 8.789 20.183 13.386 – 72.475

Erfolgsneutral erfasste Erträge und 
Aufwendungen 3.343 2.453 469 – 540 0

Gesamtergebnis** 34.012 11.270 44.043 28.359 – 120.377

davon auf nicht beherrschende 
Anteile entfallend** 33.982 11.243 20.400 13.136 – 72.475

Nettozunahme/-abnahme des 
Finanzmittelfonds** 0 0 17.384 9.837 382.503

Gezahlte Dividenden/ 
Ausschüttungen auf nicht  
beherrschende Anteile entfallend

18.937 20.306 0 113.470 0

* An einer Tochtergesellschaft der FORUM Grundstücksgesellschaft m.b.H. hält eine 100 %-ige Konzerngesellschaft der Otto (GmbH & Co KG) 1 % der Anteile.
** Die für die About You-Gruppe ausgewiesenen Werte beziehen sich auf den Zeitraum von neun Monaten seit der Übergangskonsolidierung. In den  

dargestellten Umsatzerlösen der About You-Gruppe sind Umsätze mit Konzerngesellschaften der Otto Group enthalten, die im Rahmen der Aufwands- und 
Ertragskonsolidierung eliminiert werden.

( f ) Kapitalmarktnotiertes Eigenkapital und Genussscheine
Das kapitalmarktnotierte Eigenkapital enthält die im Juli 2018 an der Luxemburger Börse platzierte nachrangige Anleihe 
mit einem ausstehenden Nominalvolumen in Höhe von 248.116 TEUR (28. Februar 2021: 300.000 TEUR). Die Reduktion um 
51.884 TEUR erfolgte im Rahmen von Anleiherückkäufen der Otto Group im Geschäftsjahr 2021/22.

Die EOS Holding GmbH, Hamburg, hat Genussscheine im Nominalvolumen von 55.000 TEUR ausgegeben. Die bonprix 
Handelsgesellschaft mbH, Hamburg, verfügt über Genussscheine in Höhe von 35.000 TEUR (28. Februar 2021: 70.000 TEUR). 
Die Reduktion um 35.000 TEUR resultiert aus einer Teilrückführung der Genussscheine im Geschäftsjahr 2021/22. Die hier 
vorliegenden Genussscheintransaktionen sind aufgrund ihrer Ausgestaltung nach IAS 32 als Eigenkapital zu klassifizieren. 

Zum 28. Februar 2022 werden in dieser Position ebenfalls die noch nicht gezahlten Vergütungen auf die genannten Eigen-
kapitalbestandteile in Höhe von 7.353 TEUR (28. Februar 2021: 9.432 TEUR) ausgewiesen.
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( 23 ) Genussrechte 
Für Mitarbeiter*innen ausgewählter inländischer Konzerngesellschaften bietet die Otto Group ein Kapitalbeteiligungsmo-
dell in Form von Genussrechten an. Jede Mitarbeiter*in dieser Konzerngesellschaften hat dabei die Möglichkeit, jährlich ein 
Paket, das bis zu 20 Genussrechte im Nennwert von jeweils 250 EUR enthalten kann, zu erwerben. Die Genussrechte parti-
zipieren auf Grundlage der gültigen Genussrechtebedingungen vom Januar 2022 am Konzerngewinn und -verlust der Otto 
Group auf Basis des IFRS-Konzernabschlusses der Otto (GmbH & Co KG). Bei bestimmten Genussrechten erfolgt jedoch eine 
Begrenzung der Verlustzuweisung auf 30 % des Nennwerts der Genussrechte. Grundsätzlich gilt eine Mindesthaltedauer der 
Pakete von sechs Jahren, sodass die als langfristig ausgewiesenen Genussrechte dem auf diesen Zeitraum entfallenden 
Anteil entsprechen.

Zum 28. Februar 2022 waren 27.901 Pakete mit einem Wert von 23.205 TEUR (28. Februar 2021: 27.277 Pakete mit einem Wert 
von 22.832 TEUR) gezeichnet.

( 24 ) Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt im Konzern sowohl beitrags- als auch leistungsorientiert. Aufwendungen für die 
beitrags- und leistungsorientierten Versorgungszusagen sind, mit Ausnahme des Zinsergebnisses, im Personalaufwand 
enthalten. Die Aufzinsung der in den Vorjahren erworbenen Nettopensionsverpflichtung wird im Finanzergebnis ausge-
wiesen. Die Ausgestaltung der Altersvorsorge richtet sich nach den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Gege-
benheiten der jeweiligen Länder. 

Bei den beitragsorientierten Versorgungssystemen leisten die Konzerngesellschaften der Otto Group Zahlungen an externe 
Versorgungseinrichtungen und haben keine weiteren Leistungsverpflichtungen gegenüber den Pensionsberechtigten. Der 
Aufwand für beitragsorientierte Versorgungssysteme ohne Berücksichtigung der Leistungen an gesetzliche Versorgungs-
systeme beträgt im Geschäftsjahr 2021/22 6.488 TEUR (2020/21: 45.329 TEUR). 

Rückstellungen für leistungsorientierte Versorgungspläne werden für Verpflichtungen aus Anwartschaften und laufenden 
Leistungen gegenüber ehemaligen und aktiven Mitarbeiter*innen der Otto Group sowie deren Hinterbliebenen gebildet. 
Die Plangestaltung basiert in der Regel auf Beschäftigungsdauer, Entgelt, Status sowie Eigenleistung der Mitarbeiter*innen.

Die wesentlichen leistungsorientierten Versorgungspläne entfallen auf die in Deutschland und Großbritannien ansässigen 
Konzerngesellschaften der Otto Group. In Deutschland liegen in der Regel nicht kapitalgedeckte Versorgungspläne vor. 
Diese bestehen aus arbeitgeberfinanzierten Leistungszusagen und sowohl arbeitgeber- als auch arbeitnehmerfinanzierten 
beitragsorientierten Leistungszusagen. Ein Großteil der arbeitgeberfinanzierten Leistungszusagen wurde zum 1. Januar 2014 
für Neueintritte geschlossen. Bei den in Großbritannien ansässigen Konzerngesellschaften bestehen zumeist kapitalgedeckte 
Versorgungspläne. Diese Pläne basieren vorwiegend auf eingefrorenen Durchschnittsgehältern der Mitarbeiter*innen. Die 
Pläne in Großbritannien wurden mit Wirkung zum 28. Februar 2009 für Neuzugänge geschlossen. Die Leistungen aus den 
Plänen in Deutschland und Großbritannien erfolgen überwiegend in der Form von Rentenzahlungen. 

Im Zusammenhang mit den leistungsorientierten Plänen ist die Otto Group verschiedenen Risiken ausgesetzt. Neben allge-
meinen versicherungsmathematischen Risiken wie dem Langlebigkeitsrisiko und dem Zinsänderungsrisiko ist die Otto Group 
dem Währungsrisiko sowie dem Kapitalmarkt- bzw. Anlagerisiko ausgesetzt. Die Versorgungsleistungen in Deutschland sind 
gegen die Folgen einer Insolvenz nach Maßgabe des Betriebsrentengesetzes abgesichert. Hierfür werden jährliche Beiträge 
an den Pensions-Sicherungs-Verein VVaG geleistet.

Otto Group 
Geschäftsbericht 2021/22 164Konzernanhang



Der wesentliche Teil des in der Otto Group vorhandenen Planvermögens entfällt auf die in Großbritannien ansässigen 
Konzerngesellschaften. Das Planvermögen dient ausschließlich der Erfüllung der Leistungsverpflichtungen. Die Unterle-
gung dieser Leistungsverpflichtungen mit Finanzmitteln stellt eine Vorsorge für künftige Mittelabflüsse dar. Das Planver-
mögen wird von einem unabhängigen Treuhänder investiert und verwaltet. Die übergeordnete Anlagepolitik und Anlage-
strategie basieren auf dem Ziel, mittelfristig eine Rendite auf das Planvermögen zu erwirtschaften, welche zusammen mit 
den Beiträgen ausreicht, den Versorgungsverpflichtungen nachzukommen. Aufgrund der derzeit bestehenden Unterdeckung 
hat sich das Unternehmen dazu verpflichtet, durch regelmäßige Dotierungen die Unterdeckung langfristig aufzulösen. Die 
Höhe der Dotierungen wird alle drei Jahre im Rahmen der Funding Discussions neu verhandelt. Die Versorgungsleistungen 
sind zu großen Teilen gegen die Folgen einer Insolvenz gesetzlich abgesichert. Hierfür werden jährliche Beiträge an den 
Pension Protection Fund geleistet. Für einen Teil des Pensionsplans in Großbritannien besteht seitens des Treuhänders ein 
Recht zur Einforderung der Ausfinanzierung. Die Wahrscheinlichkeit der Ausübung des Rechts wird als sehr gering eingestuft. 
Unter Berücksichtigung dieser Annahme wurde auf die Bilanzierung einer zusätzlichen Verbindlichkeit zum 28. Februar 2022 
in Höhe von 50.096 TEUR (28. Februar 2021: 34.002 TEUR) verzichtet. 

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen für die leistungsorientierten Versorgungssysteme erfolgt nach IAS 19 auf der 
Grundlage versicherungsmathematischer Annahmen. Der Bewertung liegen folgende gewichtete Annahmen zugrunde:

2021/22 2020/21

in % in %

Rechnungszins 1,9 1,2

Gehaltstrend 1,4 1,5

Rententrend 1,9 1,8

Inflation 2,0 1,8

Fluktuation 8,0 8,0

Der Barwert der Pensionsverpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Barwert der nicht fondsfinanzierten Pensionsverpflichtungen 1.481.781 1.672.253

Barwert der fondsfinanzierten Pensionsverpflichtungen 645.628 652.736

Barwert der Pensionsverpflichtungen 2.127.409 2.324.989
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Die Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen hat sich wie folgt entwickelt:

Barwert der Pensionsverpflichtungen Planvermögen Rückstellungen für Pensionen

2021/22 2020/21 2021/22 2020/21 2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Stand 1. März 2.324.989 2.264.321 694.643 675.279 1.630.346 1.589.042

Laufender Dienstzeitaufwand 26.675 27.550 0 0 26.675 27.550

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 23.263 21.380 0 0 23.263 21.380

Effekte aus Plankürzungen und Abgeltungen – 550 – 15 0 0 – 550 – 15

Zinsaufwendungen/-erträge 29.308 28.580 14.305 11.455 15.003 17.125

Erfolgswirksam erfasste Veränderungen 78.696 77.495 14.305 11.455 64.391 66.040

Versicherungsmathematische Gewinne  
und Verluste

aus demographischen Annahmen – 14.183 4.263 0 0 – 14.183 4.263

aus finanziellen Annahmen – 231.045 50.922 0 0 – 231.045 50.922

aus erfahrungsbedingten Anpassungen 1.599 – 8.933 0 0 1.599 – 8.933

Aufwand/ Ertrag aus Planvermögen ohne 
Zinserträge 0 0 11.271 – 30.952 – 11.271 30.952

Wechselkursänderungen 27.857 – 15.619 29.290 – 12.777 – 1.433 – 2.842

Erfolgsneutral erfasste Veränderungen – 215.772 30.633 40.561 – 43.729 – 256.333 74.362

Gezahlte Leistungen – 60.422 – 54.092 – 24.051 – 22.280 – 36.371 – 31.812

Übertragungen – 82 2.356 0 0 – 82 2.356

Beiträge des Arbeitgebers 0 0 3.504 73.930 – 3.504 – 73.930

Änderungen des Konsolidierungskreises 0 4.276 0 – 12 0 4.288

Sonstige Veränderungen – 60.504 – 47.460 – 20.547 51.638 – 39.957 – 99.098

Stand 28. Februar 2.127.409 2.324.989 728.962 694.643 1.398.447 1.630.346

davon Rückstellungen für Pensionen 1.460.265 1.658.335

davon Nettovermögenswert aus  
leistungsorientierten Versorgungsplänen – 61.818 – 27.989
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Das zur Finanzierung der Pensionsverpflichtungen zur Verfügung stehende Planvermögen gliedert sich wie folgt auf:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Wertpapiere 576.067 553.646

Immobilien 7.121 12.023

Liquide Mittel 3.351 3.216

Darlehen 1.317 3.102

Sonstiges 141.106 122.656

Planvermögen 728.962 694.643

Die Kosten für die Verwaltung des Planvermögens mindern den Ertrag aus Planvermögen. Die verbleibenden Verwaltungs-
kosten werden nicht vom Ertrag aus Planvermögen abgezogen. 

Der Konzern erwartet, dass im Geschäftsjahr 2022/23 Beiträge in Höhe von 24.349 TEUR in die leistungsorientierten Pläne 
einzuzahlen sind sowie Auszahlungen in Höhe von 55.878 TEUR aus den leistungsorientierten Plänen erfolgen werden.

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung beträgt 18,5 Jahre 
(28. Februar 2021: 19,9 Jahre).

Die relative Auswirkung von singulären Parameteränderungen auf den Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird 
im Folgenden aufgezeigt:

2021/22 2020/21

in % in %

Rechnungszins

+ 0,5 % – 8,5 – 9,2

– 0,5 % 9,7 10,6

Rententrend

+ 0,25 % 2,1 2,2

– 0,25 % – 2,0 – 2,1

Lebenserwartung

Zunahme um ein Jahr 2,0 2,0

Abnahme um ein Jahr – 2,3 – 2,3

Eine wesentliche Gehaltsabhängigkeit der Pläne liegt nicht vor. Zur Ermittlung der Sensitivitäten wurden ungefähr 99 % des 
Verpflichtungsumfangs berücksichtigt. Jede Änderung einer wesentlichen versicherungsmathematischen Annahme wurde 
separat analysiert. Interdependenzen wurden nicht berücksichtigt.
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( 25 ) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen zum 28. Februar 2022 setzen sich wie folgt zusammen:

01.03.2021

Währungs-
kurseffekte/ 

Umbuchungen/ 
Veränderungen 

Konsolidierungs-
kreis

Inanspruch-
nahme Auflösung Zuführung Auf-/Abzinsung 28.02.2022

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Personalbezogene Rückstellungen 71.678 6.446 – 3.124 – 9.619 5.212 – 7.152 63.441

Restrukturierungsverpflichtungen 101.820 – 11.582 – 36.915 – 12.620 4.012 249 44.964

Operative Rückstellungen 35.901 – 2 – 8.419 – 2.316 5.144 784 31.092

Vertragliche Rückstellungen 8.239 – 266 – 2.157 – 2.631 4.318 0 7.503

Übrige Rückstellungen 74.679 6.531 – 14.818 – 17.583 24.339 19 73.167

Sonstige Rückstellungen 292.317 1.127 – 65.433 – 44.769 43.025 – 6.100 220.167

Zum Stichtag der Vergleichsperiode ergab sich folgende Zusammensetzung:

01.03.2020

Währungs-
kurseffekte/ 

Umbuchungen/ 
Veränderungen 

Konsolidierungs-
kreis

Inanspruch-
nahme Auflösung Zuführung Auf-/Abzinsung 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Restrukturierungs verpflichtungen 16.276 – 450 – 8.821 – 1.160 95.968 7 101.820

Personalbezogene Rückstellungen 68.132 – 926 – 3.902 – 1.590 6.937 3.027 71.678

Operative Rückstellungen 36.905 – 804 – 4.225 – 1.777 5.897 – 95 35.901

Vertragliche Rückstellungen 26.301 – 58 – 17.454 – 4.584 4.034 0 8.239

Übrige Rückstellungen 101.020 – 1.614 – 39.230 – 12.819 27.295 27 74.679

Sonstige Rückstellungen 248.634 – 3.852 – 73.632 – 21.930 140.131 2.966 292.317

In den personalbezogenen Rückstellungen sind im Wesentlichen die Aufstockungsbeträge für Altersteilzeitvereinbarungen 
sowie Jubiläumsansprüche enthalten.

Verpflichtungen aus Abfindungen und sonstige Personalkosten, die im Rahmen von eingeleiteten Restrukturierungen im 
Wesentlichen in Deutschland entstehen, werden in den Rückstellungen für Restrukturierungsverpflichtungen ausgewiesen. 

In den operativen Rückstellungen sind im Wesentlichen Rückbau- und Wiederherstellungsverpflichtungen sowie Rückstel-
lungen für Garantie- und Kulanzansprüche enthalten. Für Rückbau- und Wiederherstellungsverpflichtungen, die insbeson-
dere bei Mietereinbauten bestehen, wurden Rückstellungen in Höhe des Barwerts der erwarteten Kosten angesetzt. Korre-
spondierend wurden diese Kosten zum Zeitpunkt der Entstehung der Verpflichtung als Bestandteil der Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten der Vermögenswerte aktiviert. Die Rückstellungen für Garantien und Kulanz wurden für gesetzliche, frei-
willige und vertraglich vereinbarte Garantien und Gewährleistungsansprüche von Kund*innen aus Warenlieferungen in Höhe 
der wahrscheinlichen Inanspruchnahme gebildet.
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Verpflichtungen aus bereits anhängigen oder zu erwartenden Rechtsstreitigkeiten werden u. a. unter den vertraglichen 
Rückstellungen ausgewiesen.

Die übrigen Rückstellungen betreffen eine Vielzahl erkennbarer Einzelrisiken und ungewisser Verpflichtungen, die in der Höhe 
des wahrscheinlichen Eintritts berücksichtigt werden.

Es ergibt sich folgende Fälligkeitsstruktur der sonstigen Rückstellungen zum 28. Februar 2022:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Personalbezogene Rückstellungen 895 62.545 0 63.440

Restrukturierungsverpflichtungen 18.684 26.280 0 44.964

Operative Rückstellungen 13.177 7.934 9.981 31.092

Vertragliche Rückstellungen 7.358 146 0 7.504

Übrige Rückstellungen 36.248 36.919 0 73.167

Sonstige Rückstellungen 76.362 133.824 9.981 220.167

Zum Stichtag der Vergleichsperiode ergab sich folgende Fälligkeitsstruktur:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Restrukturierungsverpflichtungen 49.400 52.420 0 101.820

Personalbezogene Rückstellungen 699 62.764 8.215 71.678

Operative Rückstellungen 13.103 12.526 10.272 35.901

Vertragliche Rückstellungen 8.183 56 0 8.239

Übrige Rückstellungen 40.588 34.091 0 74.679

Sonstige Rückstellungen 111.973 161.857 18.487 292.317
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( 26 ) Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen 
Schuldverschreibungen sowie Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 

Die Fälligkeitsstruktur der Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen sowie Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten ergibt sich wie folgt:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen 
Schuldverschreibungen 9.293 511.252 109.832 630.377

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 98.170 154.963 147.399 400.532

Fristigkeit der Verbindlichkeiten zum 28. Februar 2022 107.463 666.215 257.231 1.030.909

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen 
Schuldverschreibungen 59.953 555.279 413.407 1.028.639

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 162.332 368.630 185.045 716.007

Fristigkeit der Verbindlichkeiten zum 28. Februar 2021 222.285 923.909 598.452 1.744.646

Die zum 28. Februar 2022 bestehenden wesentlichen Anleihen sind durch die folgenden Nominalbeträge, Zinssätze und 
Fälligkeiten gekennzeichnet:

Gesellschaft Finanzierungszusage
Inanspruchnahme 

zum 28.02.2022
Nominal- 

zinssatz
Effektiv- 
zinssatz Fälligkeit

in TEUR

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(XS1625975153)*** 190.522 1,875 % 1,950 % 12.06.2024

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(CH0511961390)*, **, *** 47.573 1,500 % 1,418 % 09.12.2024

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(XS1979274708)*, *** 184.420 2,625 % 2,625 % 10.04.2026

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(XS1979274708)*, *** 36.884 2,625 % 2,300 % 10.04.2026

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(XS1660709616) 50.000 Euribor + 

Aufschlag
Euribor + 

Aufschlag 24.08.2026

Otto  
(GmbH & Co KG) Namensschuldverschreibung 15.000 3,400 % 3,400 % 25.03.2031

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung
(XS2028841489)* 30.000 3,400 % 3,400 % 17.07.2031

Otto  
(GmbH & Co KG) Namensschuldverschreibung* 10.000 3,000 % 3,000 % 24.01.2032

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(XS2111951690)* 40.000 3,000 % 3,000 % 30.01.2032

Otto  
(GmbH & Co KG)

Inhaberschuldverschreibung 
(XS2063541358)* 15.000 3,180 % 3,180 % 10.10.2034

* Nachhaltige Anleihe
** Fremdwährungsanleihe mit einem Nominalvolumen in Höhe von 52,3 Mio. CHF
*** Nominalvolumen gegenüber ursprünglichem Emissionsbetrag im Rahmen eines Rückkaufs reduziert.
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Die Otto Group verfügt seit dem Geschäftsjahr 2013/14 über ein EMTN-Programm mit einem Gesamtvolumen von 
2.000.000 TEUR an der Luxemburger Börse. Zum 28. Februar 2022 beträgt das Gesamtvolumen der im Rahmen des EMTN-
Programms begebenen Anleihen 594.399 TEUR (28. Februar 2021: 991.518 TEUR).

Zudem existiert seit dem Geschäftsjahr 2016/17 ein Commercial-Paper-Programm mit einem Rahmenvolumen von 
1.000.000 TEUR. Zum 28. Februar 2022 bestehen wie im Vorjahr keine ausstehenden Commercial-Paper.

Die Otto Group hat eine Anleihe mit einem Nominalvolumen von 45.000 TEUR mit Fälligkeit November 2021 aus liquiden 
Mitteln getilgt. Darüber hinaus wurden im Rahmen von Anleiherückkäufen im Geschäftsjahr 2021/22 eigene Anleihen mit 
einem Nominalbetrag von 134.988 TEUR vorzeitig getilgt. Des Weiteren sind durch die Nutzung von Kündigungsmöglichkeiten 
eigene Anleihen mit einem Nominalbetrag von 217.104 TEUR zurückgeführt worden.

Zum 28. Februar 2022 bestehen die folgenden, nach Fälligkeit sortierten, wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber diversen 
in- und ausländischen Kreditinstituten:

Inanspruchnahme
zum 28.02.2022 Zinssatz Endfälligkeit

in TEUR

Feste Verzinsung

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0 --

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 45.728 1,3–1,4 % 2025

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 120.360 1,5–6,9 % 2027–2041

Variable Verzinsung

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 19.021 Euribor + variabler Aufschlag 2022

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 17.627 Euribor + variabler Aufschlag 2023–2025

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 54.239 Euribor + variabler Aufschlag 2039

Für die Finanzverbindlichkeiten entspricht der ausgewiesene Zinssatz dem Effektivzinssatz.

Im Geschäftsjahr 2021/22 sind endfällige und Tilgungsdarlehen im Gesamtvolumen von 265.000 TEUR vorzeitig zurückge-
führt worden.
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( 27 ) Sonstige Finanzverbindlichkeiten 
Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 38.955 TEUR (28. Februar 2021: 39.961 TEUR) entfallen vollständig auf 
Verbindlichkeiten aus Darlehen.

Die Fälligkeitsstruktur der Verbindlichkeiten aus Darlehen ergibt sich wie folgt: 

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 16.714 17.295

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 18.822 22.666

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 3.419 0

Verbindlichkeiten aus Darlehen 38.955 39.961

( 28 ) Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden 
Personen und Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen setzen sich wie folgt zusammen:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber nicht konsolidierten Tochterunternehmen 12.386 12.558

Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 177.667 227.825

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen nahestehenden Personen und Unternehmen 3.012 1.093

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 193.065 241.476

Die Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen resultieren im Wesentlichen 
aus Verbindlichkeiten gegenüber Hermes Germany GmbH, Hamburg, aus der laufenden Verrechnung von Paketdienstleis-
tungen sowie aus kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten.

Die Fälligkeitsstruktur ergibt sich wie folgt:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 192.610 241.017

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 0 0

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 455 459

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 193.065 241.476
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( 29 ) Sonstige Verbindlichkeiten
Die sonstigen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt: 

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter*innen 315.128 283.965

Kreditorische Debitoren 124.085 133.998

Verbindlichkeiten aus kündbaren Finanzinstrumenten 68.911 70.152

Verbindlichkeiten aus dem Erwerb von Anteilen 55.553 24.268

Negative Zeitwerte (Zins- und Devisenderivate) 24.706 35.856

Negative Zeitwerte (Sonstige Derivate) 6.186 0

Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 129.580 75.455

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 724.149 623.694

Vertragliche Verbindlichkeiten 498.455 339.000

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 294.499 229.621

Abgrenzungsposten 114.316 33.515

Verbindlichkeiten aus Sozialabgaben 19.586 23.985

Verbindlichkeiten aus sonstigen Abgaben 7.732 7.962

Übrige Verbindlichkeiten 858 1.291

Sonstige übrige Verbindlichkeiten 935.446 635.374

Sonstige Verbindlichkeiten 1.659.595 1.259.068

Die Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter*innen beinhalten im Wesentlichen Verpflichtungen aus Lohn und Gehalt, 
ausstehendem Urlaub bzw. Urlaubsgeld sowie Altersteilzeitvereinbarungen.

Entsprechend IAS 32 ist die Verpflichtung bei Ausübung der bestimmten Anteilseignern von Konzerngesellschaften einge-
räumten Optionen, deren Anteile zum anteiligen Wert des Eigenkapitals erwerben zu müssen, in Höhe des wahrscheinlichen 
Erfüllungsbetrags als Verbindlichkeit zum Erwerb von Anteilen zu bilanzieren. 
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Hinsichtlich der Fälligkeit ergibt sich folgende Zusammensetzung der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 596.321 501.712

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 121.405 112.969

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 6.423 9.013

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 724.149 623.694

Die vertraglichen Verbindlichkeiten haben sich wie folgt entwickelt:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Stand 1. März 339.000 230.579

Zuführung 525.562 360.608

In der Berichtsperiode erfasste Umsatzerlöse – 394.317 – 230.579

Währungskurseffekte / Veränderung Konsolidierungskreis 28.210 – 21.608

Vertragliche Verbindlichkeiten zum 28. Februar 498.455 339.000

Der Gesamtbetrag der noch nicht erfüllten Leistungsverpflichtungen mit deren Erfüllung in voraussichtlich mehr als zwölf 
Monaten gerechnet wird, beläuft sich zum 28. Februar 2022 auf 31.097 TEUR (28. Februar 2021: 26.766 TEUR).

( 30 ) Mitarbeiterbeteiligungsprogramme 
Anteilsbasierte Vergütungsprogramme bestanden im Geschäftsjahr 2021/22 in der Otto Group bei der ABOUT YOU Holding 
SE (nachfolgend About You) und der Crate and Barrel-Gruppe.

( a ) Anteilsbasierte Vergütungsprogramme About You
Bei About You sind mehrere anteilsbasierte Vergütungsprogramme gewährt worden. Für die zum Abschlussstichtag beste-
henden anteilsbasierten Vergütungszusagen von About You wurden Aufwendungen in Höhe von 14.823 TEUR (2020/21: 
8.376 TEUR) erfasst. Die für den Konzernabschluss wesentlichen anteilsbasierten Vergütungszusagen unterteilen sich in fünf 
Programme, welche nachfolgend ausführlich erläutert werden. Sämtliche der aufgeführten anteilsbasierten Vergütungszu-
sagen für Vorstand, Management und Mitarbeiter*innen wurden im Geschäftsjahr 2021/22 durch Eigenkapitalinstrumente 
bilanziert. Die Programme folgen der Grundannahme, dass die Regeln der Programme für sämtliche Teilnehmer*innen glei-
chermaßen gelten.

Otto Group 
Geschäftsbericht 2021/22 174Konzernanhang



1. Vorstandsprogramm Long-Term Incentive (LTI) 2021
Neben der erfolgsunabhängigen Vergütung wurden den Vorstandsmitgliedern von About You im Rahmen der Neufassung 
der Vorstandsdienstverträge am 4. Juni 2021 jeweils in gleicher Höhe Optionen im Wege einer Einmalzuteilung im Rahmen 
des LTI 2021 zugeteilt. Jedem Mitglied des Vorstands wurden insgesamt 1.702.128 (in Summe 5.106.384) Optionen nach der 
folgenden Formel zugeteilt: 

N = 80.000.000 / 2x Ausübungspreis

Das LTI 2021 ist ein Optionsprogramm, das neben der zeitlichen Komponente in Gestalt der fortgesetzten Vorstandstätigkeit 
(„Time Vesting“) maßgeblich an die Entwicklung wichtiger Leistungsindikatoren von About You anknüpft und zudem Zielkri-
terien aus dem Bereich ESG (Environmental Social Governance) in Bezug nimmt („Performance Vesting“). 

Die wesentlichen Bedingungen des LTI 2021 werden im Folgenden im Detail dargestellt:

Ausübungspreis
Der Ausübungspreis für jede Option entspricht dem Mittelwert der für jede Aktie bei der Platzierung im Rahmen des Börsen-
gangs geltenden Preisspanne. Die Preisspanne wurde am 7. Juni 2021 auf 21,00 EUR bis 26,00 EUR festgelegt. Der Mittelwert 
beträgt dementsprechend 23,50 EUR („Ausübungspreis“).

Erdienungszeitraum – Time Vesting
Die zugeteilten Optionen werden nach Ablauf bestimmter Fristen unverfallbar, sofern das betreffende Vorstandsmitglied 
bei Fristablauf im Unternehmen verbleibt („Time Vesting“):

• 12 % der Optionen am Ende des 28. Februar 2022
• 14 % der Optionen am Ende des 28. Februar 2023
• 16 % der Optionen am Ende des 29. Februar 2024
• 18 % der Optionen am Ende des 28. Februar 2025
• 20 % der Optionen am Ende des 28. Februar 2026
• 20 % der Optionen am Ende des 28. Februar 2027

In Abhängigkeit von den vorstehend dargestellten Zeitpunkten der Unverfallbarkeit sind die Optionen in zwei Tranchen 
eingeteilt, die im Rahmen des nachfolgend beschriebenen „Performance Vesting“ unterschiedlichen Bedingungen unter-
liegen. Optionen, die bis zum 28. Februar 2025 (einschließlich) unverfallbar werden (insgesamt 3.063.830 Optionen), gehören 
zur Tranche 1 („Tranche 1-Optionen“). Optionen, die mit Ablauf des 28. Februar 2026 und 28. Februar 2027 unverfallbar werden 
(insgesamt 2.042.554 Optionen), gehören zur Tranche 2 („Tranche 2-Optionen“). 

Erdienungszeitraum – Performance Vesting
Neben der zeitlichen Komponente ist Voraussetzung für die Unverfallbarkeit der Optionen, dass innerhalb bestimmter Zeit-
räume auch bestimmte, vorab definierte Erfolgsziele erreicht werden („Performance Vesting“). Diese Erfolgsziele wurden 
vom Aufsichtsrat vor der Privatplatzierung festgelegt und bestehen aus dem durchschnittlichen jährlichen Wachstum des 
About You Konzernumsatzes („Umsatz CAGR“), der Entwicklung des bereinigten EBITDA („Adjusted EBITDA“) von About You 
sowie verschiedenen Environmental, Social and Governance (ESG)-Parametern. Die Erfolgsziele fließen mit unterschied-
licher Gewichtung sowohl in Tranche 1 als auch in Tranche 2 ein, hierbei wird der „Umsatz CAGR“ mit 60 %, das „Adjusted 
EBITDA“ mit 30 % und die ESG-Parameter mit 10 % in der jeweiligen Tranche berücksichtigt. Der Zielerreichungsgrad wird auf 
Basis der vom Aufsichtsrat vor der Privatplatzierung festgelegten mittelfristigen Zielwerte („Gegenwärtige Mittelfristige 
Erfolgsziele“) und der vom Aufsichtsrat zum Ende des Geschäftsjahres 2022/23 zu beschließenden zukünftigen mittelfristigen 
Zielwerte („Zukünftige Mittelfristige Erfolgsziele“) ermittelt, wobei für die im LTI 2021 festgelegte Kenngröße des Umsatz-
CAGR stets der höhere Wert gemäß gegenwärtigen und zukünftigen mittelfristigen Erfolgszielen maßgeblich ist. Werden 
die jeweiligen Erfolgsziele zu weniger als 85 % erreicht, so verfallen die betroffenen Optionen entschädigungslos. Ist das 
jeweilige Ziel zu 85 % erfüllt, so verfallen 20 % der Optionen. Ist es zu 100 % erfüllt, verfällt keine Option. Im Bereich zwischen 
85 % und 100 % nimmt der Anteil der verfallenden Optionen linear ab. Bei den Optionen, die auf ESG-Kriterien entfallen, wird 
lediglich zwischen dem Erreichen und dem Nichterreichen des Ziels differenziert: Wird es erreicht, verfällt keine Option. Bei 
Nichterreichung verfallen alle Optionen, die auf dieses Erfolgsziel allokiert sind. Tranche 1-Optionen können erstmals nach 
Ablauf des 30. Juni 2025 ausgeübt werden, Tranche 2-Optionen erstmals nach Ablauf des 30. Juni 2027. Optionen, die bis zum 
30. Juni 2029 (einschließlich) nicht ausgeübt wurden, verfallen entschädigungslos. Die Ausübung der Optionen ist jeweils nur 
innerhalb bestimmter, in den LTI-Bedingungen näher bestimmter Ausübungsfenster von zwei Wochen möglich, die jeweils 
nach der Veröffentlichung der (vorläufigen) Geschäftszahlen für ein Geschäftsjahr, Halbjahr oder ein Quartal liegen. Die 
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Ausübung ist binnen bestimmter im LTI 2021 definierter geschlossener Zeiträume (sog. Black-out-Perioden) nicht möglich. Die 
Ausübung der nach den vorgenannten Bedingungen unverfallbar gewordenen Optionen ist nur zulässig, wenn der Aktienkurs 
der Gesellschaft (gewichteter Durchschnittskurs je Aktie im XETRA-Handel binnen eines Zeitraums von drei Monaten vor dem 
betreffenden Datum) spätestens am 28. Februar 2027 sowie zusätzlich entweder (i) zu Beginn des jeweiligen Ausübungsfens-
ters oder (ii) an mindestens drei Handelstagen an der Frankfurter Wertpapierbörse innerhalb eines vorherigen Ausübungs-
fensters 200 % des Ausübungspreises, d.h. 47,00 EUR, erreicht („Ausübungsschwelle“).

Bedienung der Optionen
Bei Ausübung der Optionen ist dem jeweiligen Vorstandsmitglied von der Gesellschaft aus dem Bedingten Kapital eine Zahl 
von Aktien zu liefern, die dem Abrechnungswert der ausgeübten Optionen entspricht. Der Abrechnungswert der ausgeübten 
Optionen entspricht dem Betrag, um den der Aktienpreis bei Ausübung den Ausübungspreis übersteigt, beschränkt jedoch 
auf 200 % des Ausübungspreises (d.h. 47,00 EUR je Option – „Cap“). 

Statt der Lieferung von Aktien aus dem Bedingten Kapital kann About You an das jeweilige Vorstandsmitglied eine Barzah-
lung in Höhe des Abrechnungswerts pro Option (abzüglich Lohnsteuern und etwaiger sonstiger von About You einzube-
haltender gesetzlicher Abgaben) leisten (Barausgleich) oder ihre Verpflichtung zur Lieferung von Aktien mit bestehenden 
eigenen Aktien bedienen.

2. Long-Term Incentive Program (LTIP) 2021
Mit dem Geschäftsjahr 2021/22 implementierte About You das Management-Programm LTIP 2021. Neben den unten näher 
definierten jährlichen aktienbasierten Vergütungsleistungen für Führungskräfte bei About You wurde ausgewählten Mitglie-
dern des Management-Teams in der 1. und 2. Ebene unter dem Vorstand ein Management-LTIP gewährt. Dieses Programm 
stellt eine erfolgsabhängige Vergütungskomponente dar, welche in ihren Bedingungen hinsichtlich Ausübungspreis, Time 
Vesting, Performance Vesting und Bedienung der Optionen gänzlich analog zum erfolgsabhängigen Vergütungssystem des 
Vorstandes, „Vorstands-Programm – LTI 2021“, aufgesetzt wurden. In Summe wurden im Rahmen des „Management-LTIP 
2021“ weitere 3.234.043 Optionen zugeteilt. Optionen, die bis zum 28. Februar 2025 (einschließlich) unverfallbar werden (insge-
samt 1.940.426 Optionen), gehören zur Tranche 1 („Tranche 1-Optionen“). Optionen, die mit Ablauf des 28. Februar 2026 und 
28. Februar 2027 unverfallbar werden (insgesamt 1.293.617 Optionen), gehören zur Tranche 2 („Tranche 2-Optionen“). 

3. Restricted Stock Unit Plan (RSUP) & Stock Option Plan (SOP) 2021
Mit dem Geschäftsjahr 2021/2022 implementierte About You die Management-Programme Restricted Stock Unit Plan (RSUP) 
und Stock Option Plan (SOP) mit Wirkung zum 1. Oktober 2021. Die Management-Programme RSUP & SOP folgen auf das 
VESOP 2017 – 2021 Programm, welches unter dem folgenden Punkt VESOP 2017 – 2021 genauer erläutert wird. Der Restricted 
Stock Unit Plan (RSUP) richtet sich an About You Führungskräfte und ausgewählte Leistungsträger*innen innerhalb der Orga-
nisation, während der Stock Option Plan (SOP) sich primär an führende Mitarbeiter*innen des Management-Teams in der 
1. und 2. Ebene unter dem Vorstand richtet, welche den Gewährungswert ihrer jährlichen anteilsbasierten Vergütung zum 
Ausgabezeitpunkt zwischen Restricted Stock Units und Stock Options gemäß folgender Verteilungen aufteilen können:

• Option 1: 100 % SOP, 0 % RSUP
• Option 2: 75 % SOP, 25 % RSUP
• Option 3: 50 % SOP, 50 % RSUP
• Option 4: 25 % SOP, 75 % RSUP
• Option 5: 0 % SOP, 100 % RSUP

Restricted Stock Unit Plan (RSUP) 2021
Der RSUP 2021 berechtigt Führungskräfte und ausgewählte Leistungsträger*innen innerhalb der Organisation zum Erhalt 
eines Vergütungsbestandteils mit langfristiger Anreizwirkung. Im Rahmen des Programmes wurden zum 1. Oktober 2021 
insgesamt 235.070 Restricted Stock Units (RSUs) zugeteilt. Der ermittelte Ausgabepreis der RSUs zum Gewährungszeitpunkt 
wurde entsprechend des volumengewichteten durchschnittlichen Schlusskurses (kaufmännisch gerundet auf zwei Dezi-
malstellen) der Aktie von About You im XETRA-Handel während der letzten 30 Handelstage vor dem Gewährungszeitpunkt 
ermittelt und betrug für die Ausgabe zum 1. Oktober 2021 22,71 EUR. Allen berechtigten Mitarbeiter*innen wird ein individu-
eller Euro-Betrag als Gewährungsbetrag mitgeteilt. Die Anzahl der RSUs wird durch Division des Gewährungswerts durch den 
jeweiligen Ausgabepreis ermittelt. Die zugeteilten RSUs unterliegen einem Vesting von drei Jahren ab dem Gewährungszeit-
punkt. Innerhalb der dreijährigen Vestingperiode erdient nach Ablauf jedes Jahres ein Teil der zugeteilten RSUs. Das Vesting 
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erfolgt nach einem nichtlinearen Plan. Dementsprechend sind nach Ablauf des ersten Jahres 15 % der zugeteilten RSUs, nach 
Ablauf des zweiten Jahres 25 % der zugeteilten RSUs und nach Ablauf des dritten Jahres die verbleibenden 60 % Prozent der 
zugeteilten RSUs erdient. Die Summe aller Auszahlungen einer Tranche ist auf 350 % des Gewährungswerts begrenzt. Die 
erdienten RSUs werden in echten About You Aktien ausgegeben. Alternativ kann der Vorstand von About You eine Auszah-
lung in bar beschließen. Die Auszahlung erfolgt mit der Gehaltsabrechnung für den Monat, welcher der Bekanntgabe des 
ersten Finanzberichts (für ein Quartal, Halbjahr oder Geschäftsjahr) nach dem Ablauf des jeweiligen Vestingzeitpunkts folgt. 

Stock Option Plan (SOP) 2021
Der SOP 2021 berechtigt Mitarbeiter*innen des Management-Teams in der 1. und 2. Ebene zum Erhalt eines Vergütungsbestand-
teils mit langfristiger Anreizwirkung. Im Rahmen des Programms wurden zum 1. Oktober 2021 insgesamt 179.316 virtuelle Stock 
Options (SOs) zugeteilt. Der ermittelte Ausübungspreis der SOs in Abhängigkeit des Gewährungszeitpunktes wurde entspre-
chend dem volumengewichteten durchschnittlichen Schlusskurs (kaufmännisch gerundet auf zwei Dezimalstellen) der Aktie 
von About You im XETRA-Handel während der letzten 30 Handelstage vor dem Gewährungszeitpunkt ermittelt und betrug für 
die Ausgabe zum 1. Oktober 2021 22,71 EUR. Allen berechtigten Mitarbeiter*innen wird ein individueller Euro-Betrag als Gewäh-
rungsbetrag mitgeteilt. Für die Umwandlung der gewährten SOs in eine Anzahl virtueller Aktienoptionen wird zunächst der auf 
den SOP entfallene Gewährungswert mittels Division durch den Ausübungspreis in eine Anzahl von RSUs umgerechnet. Die so 
ermittelte Anzahl an RSUs wird anschließend mit einem Tauschfaktor multipliziert, um die Anzahl an zugeteilten virtuellen Akti-
enoptionen zu ermitteln. Der Tauschfaktor wird festgelegt und orientiert sich am Zeitwert einer virtuellen Aktienoption und am 
Zeitwert einer RSU. Das Tauschverhältnis kann von Tranche zu Tranche variieren, auch innerhalb eines Jahres, sofern mehrere 
Gewährungen im Jahr stattfinden, abhängig von der Ermittlung des Optionspreises zum jeweiligen Stichtag. Der beizulegende 
Zeitwert des Stock Options wurde nach der Monte-Carlo-Simulation bestimmt, einzelne Parameter für die Berechnung des 
Zeitwerts sind der konsolidierten Tabelle „Bewertung neu gewährter Optionen“ zu entnehmen. Die zugeteilten SOs unterliegen 
einem Vesting von drei Jahren ab dem Gewährungszeitpunkt. Innerhalb der dreijährigen Vestingperiode erdient nach Ablauf 
jedes Jahres ein Teil der zugeteilten SOs. Das Vesting erfolgt nach einem nichtlinearen Plan. Dementsprechend sind nach Ablauf 
des ersten Jahres 15 % der zugeteilten virtuellen Aktienoptionen, nach Ablauf des zweiten Jahres 25 % der zugeteilten virtuellen 
Aktienoptionen und nach Ablauf des dritten Jahres die verbleibenden 60 % Prozent der zugeteilten virtuellen Aktienoptionen 
erdient. Die virtuellen Aktienoptionen können erstmals nach Ablauf von vier Jahren ab dem Gewährungszeitpunkt ausgeübt 
werden. Für die Anteile, die zum ersten Vestingzeitpunkt erdienen, beträgt damit die sich an das Vesting anschließende Warte-
zeit drei Jahre, für die Anteile, die zum zweiten Vestingzeitpunkt erdienen, beträgt die Wartezeit zwei Jahre. Für die Anteile, 
die zum dritten Vestingzeitpunkt erdienen, beträgt die Wartezeit ein Jahr. Die Summe aller Auszahlungen einer Tranche ist auf 
350 % des Gewährungswerts begrenzt. Vorbehaltlich etwaiger Insiderhandelsregeln und etwaiger Sperrfristen können alle 
erdienten virtuellen Aktienoptionen erst nach Ablauf der jeweiligen Wartezeit und vor Ablauf des maßgeblichen Enddatums 
von maximal vier Jahren nach Ablauf der jeweiligen Wartezeit und nur jeweils innerhalb von vier Wochen beginnend am dritten 
Werktag nach Bekanntgabe des Finanzberichts für das jeweilige Quartal oder Geschäftsjahr ausgeübt werden.

4. Virtual Employee Stock Option Plan (VESOP) 2017 – 2021
Mit dem Geschäftsjahr 2017/2018 hat About You Führungskräften und ausgewählten Leistungsträger*innen jährlich virtuelle 
Anteile gewährt. Die virtuellen Anteile berechtigen Mitarbeiter*innen von About You zum Erhalt eines Bonus, je nachdem, ob 
es zu einem Börsengang oder zu einem privaten Verkauf kommt, bei dem vom Käufer direkt oder indirekt mehr als 75 % der 
stimmberechtigten Geschäftsanteile an der Gesellschaft gehalten werden. Für die Bewertung der virtuellen Anteile jeder 
Tranche wurde der aktuelle Unternehmenswert zum jeweiligen Gewährungszeitpunkt zugrunde gelegt. Durch den Abschluss 
des Börsengangs von About You am 16. Juni 2021 ist ein solches Bonusereignis eingetreten, bei dem die gesamten individu-
ellen Boni der Mitarbeiter*innen in virtuelle Aktien von About You umgewandelt wurden. Kurz vor dem Ereignis wurde eine 
Modifizierung des Vertrags vorgenommen. Dabei wurde zusätzlich festgelegt, dass die zugeteilten virtuellen Aktien mit 
Vollzug des Börsengangs für alle beteiligten Mitarbeiter*innen unverfallbar werden und anschließend einer Sperrfrist von 
zwölf Monaten unterliegen. Mit dem Abschluss des Börsengangs von About You am 16. Juni 2021 wurden insgesamt 2.033.871 
virtuelle Aktien gewährt. Für die Bestimmung der virtuellen Aktien von About You wurde zunächst der Bruttoanspruch der 
jeweiligen Mitarbeiter*innen auf Basis der jeweils kumulierten Boni entsprechend den Regelungen der VESOP-Vereinba-
rung ermittelt. Abweichend von den ursprünglichen Bestimmungen der VESOP-Vereinbarung werden nach der Modifika-
tion durch den Börsengang entstehende Transaktionskosten bei der Berechnung des Unternehmenswerts allerdings nicht 
abgezogen. Aus dieser Modifikation haben sich keine wesentlichen Effekte ergeben. Die Anzahl der virtuellen Aktien wird 
bestimmt, indem der Bruttoanspruch der beteiligten Mitarbeiter*innen durch den Platzierungspreis geteilt wird. Der Platzie-
rungspreis meint den im Rahmen des Börsengangs erzielten finalen Preis je Aktie von About You, dem der Unternehmenswert 
des Börsengangs zugrunde gelegt wurde. Er betrug für die Ausgabe zum 16. Juni 2021 23,00 EUR. 
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5. Employee Free Share Plan (EFSP) 2021
Mit dem Geschäftsjahr 2021/22 implementierte About You den Employee Free Share Plan, der sich an alle Mitarbeiter*innen 
unterhalb der Vorstandsebene richtet, welche zum Gewährungszeitpunkt des 1. Dezember 2021 mehr als sechs Monate als 
Mitarbeiter*innen bei About You beschäftigt sind. Im Rahmen dieses Programms wurden zum Gewährungszeitpunkt des 
1. Dezember 2021 31.703 Restricted Stock Units (RSUs) von About You zugeteilt. Die RSUs wurden einmalig und freiwillig zum 
1. Dezember 2021 gewährt, ohne Anspruch auf zukünftige weitere Gewährungen von RSUs oder anderen Vergütungen. Allen 
berechtigten Mitarbeiter*innen wird ein individueller Euro-Betrag als Gewährungsbetrag mitgeteilt, welcher abhängig von 
der Beschäftigungsdauer bei About You zum Gewährungszeitpunkt ist. Mitarbeiter*innen, die zum Gewährungszeitpunkt 
weniger als oder genau sechs Monate bei About You angestellt sind, erhalten keine RSUs. Mitarbeiter*innen, die zum Gewäh-
rungszeitpunkt mehr als sechs, jedoch weniger als 18 Monate bei About You angestellt sind, erhalten einen Gewährungs-
wert in Höhe von 500 EUR. Mitarbeiter*innen, die zum Gewährungszeitpunkt mindestens 18, jedoch weniger als 30  Monate 
bei About You angestellt sind, erhalten einen Gewährungswert in Höhe von 1.000 EUR. Mitarbeiter*innen, die zum Gewäh-
rungszeitpunkt mehr als 30 Monate bei About You angestellt sind, erhalten einen Gewährungswert in Höhe von 1.500 EUR. 
Für Mitarbeiter*innen, die zum Gewährungszeitpunkt seit mindestens 30 Monaten bei About You angestellt sind, kann der 
Vorstand von About You nach Ermessen einen Gewährungswert von mehr als 1.500 EUR festlegen. Der ermittelte Ausgabe-
preis an zugeteilten RSUs wurde entsprechend dem volumengewichteten durchschnittlichen Schlusskurs (kaufmännisch 
gerundet auf zwei Dezimalstellen) der Aktie der ABOUT YOU Holding SE im XETRA-Handel während der letzten 90 Handels-
tage vor dem Gewährungszeitpunkt ermittelt und betrug für die Ausgabe zum 1. Dezember 2021 21,74 EUR. Die Anzahl der 
RSUs wird durch Division des Gewährungswerts durch den jeweiligen Ausgabepreis ermittelt. Die zugeteilten RSUs unter-
liegen einem Vesting von zwei Jahren ab dem Gewährungszeitpunkt. Innerhalb der zweijährigen Vestingperiode erdienen 
nach Ablauf jedes Jahres die Hälfte der zugeteilten RSUs. Dementsprechend sind zum ersten Vestingzeitpunkt nach Ablauf 
des ersten Jahres am 1. Dezember 2022 50 % der zugeteilten RSUs und zum zweiten Vestingzeitpunkt nach Ablauf des zweiten 
Jahres am 1. Dezember 2023 die verbleibenden 50 % der zugeteilten RSUs erdient. Die Auszahlung erfolgt mit der Gehalts-
abrechnung für den Monat, welcher dem jeweiligen Vestingzeitpunkt folgt. Die erdienten RSUs werden in echten About You 
Aktien ausgegeben. Alternativ kann der Vorstand von About You nach seinem Ermessen eine Auszahlung in bar beschließen.

Entwicklung ausstehender Optionen

 
Anzahl

LTI 2021
Gewichteter 

durchschnittlicher 
Ausübungspreis Anzahl

LTIP 2021
Gewichteter 

durchschnittlicher 
Ausübungspreis Anzahl

SOP 2021
Gewichteter 

durchschnittlicher 
Ausübungspreis

in EUR in EUR in EUR

Zum 28. Februar 2021 ausstehend 0 0 0

In der Berichtsperiode gewährt 5.106.384 23,50 3.234.043 23,50 179.316 22,71

In der Berichtsperiode verwirkt 0 0 0

In der Berichtsperiode ausgeübt 0 0 0

Zum 1. März 2022 ausstehend 5.106.384 23,50 3.234.043 23,50 179.316 22,71
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Bewertung neu gewährter Optionen

Bewertungsparameter LTI 2021 LTIP 2021 SOP 2021

Gewichteter durchschnittlicher Ausübungspreis (in EUR) 23,50 23,50 22,71

Peergroup-Volatilität (in %) 40,30 40,30 50,00

Erwartete Dividenden (in %) 0,00 0,00 0,00

Optionslaufzeit (in Jahren, ab dem Gewährungstag) 7,25 7,25 7,50

Fristenäquivalenter risikoloser Zinssatz (in %) – 0,26 – 0,26 – 0,50

Gewichteter durchschnittlicher beizulegender Zeitwert der Option (in EUR) 4,38 4,38 8,22

( b ) Mitarbeiterbeteiligungsprogramme Crate and Barrel-Gruppe
In den Geschäftsjahren 2006/07 und 2017/18 wurden bei der Crate and Barrel-Gruppe virtuelle Anteilsprogramme zur lang-
fristigen Mitarbeiter*innenincentivierung aufgelegt. Diese Programme werden gemäß IFRS 2 als cash-settled share-based 
payment klassifiziert. Die Transaktionswährung für die Gewährung und den Rückkauf der Wertsteigerungsrechte ist der 
US-Dollar.

Die im Rahmen dieser Pläne jährlich gewährten Wertsteigerungsrechte werden während einer Frist von 60 Monaten ratier-
lich unverfallbar. Am Ende dieses Erdienungszeitraums erfolgt die Auszahlung auf Basis der unverfallbar gewordenen Rechte. 
Für die Bestimmung der Wertsteigerung wird ein Unternehmenswert zugrunde gelegt, der sich aus einem EBIT-Multiplikator 
unter Berücksichtigung einer vertraglich definierten Nettofinanzposition ergibt. 

Im Geschäftsjahr 2021/22 erfolgte die Abwicklung dieser Mitarbeiterbeteiligungsprogramme, sodass folglich keine Ansprüche 
mehr ausstehend sind.

Für beide Mitarbeiterbeteiligungsprogramme ist unter Berücksichtigung des Aufwandsverteilungszeitraums gemäß IFRS 2 
und der Wertentwicklung zum Bilanzstichtag keine Verbindlichkeit (28. Februar 2021: 8.215 TEUR) bilanziert worden. Es ergab 
sich im Berichtsjahr Aufwand in Höhe von 201 TEUR (2020/21: 6.206 TEUR).

Die Auszahlungen aus beiden Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen beliefen sich im Geschäftsjahr 2021/22 auf 8.711 TEUR 
(2020/21: 7.292 TEUR).
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Erläuterungen zur 
Konzern-Kapitalflussrechnung

( 31 ) Definitionen 
In der Otto Group ist der Brutto-Cashflow eine Kennzahl für den Liquiditätsbeitrag der Konzerngesellschaften und der 
Segmente. Der Brutto-Cashflow entspricht dem um Gewinne, Verluste und Ausschüttungen von assoziierten und Gemein-
schaftsunternehmen sowie um wesentliche zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen angepassten Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern.

( 32 ) Zusammensetzung des Finanzmittelfonds 
Der Finanzmittelfonds setzt sich aus den folgenden Bestandteilen zusammen: 

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Flüssige Mittel 1.310.307 1.247.085

Wertpapiere mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten 780 1.133

Finanzmittelfonds 1.311.087 1.248.218

Aus dem in der Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesenen Finanzmittelfonds wurden 14.527 TEUR (28. Februar 2021: 
10.372 TEUR) als Sicherheit hinterlegt. 

( 33 ) Nicht zahlungswirksame Transaktionen
Wesentliche nicht zahlungswirksame Vorgänge im Finanzierungs- und Investitionsbereich betreffen im Geschäftsjahr 
2021/22 den liquiditätsneutralen Zugang von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen in Höhe von 2.035.602 TEUR 
sowie von Nutzungsrechten in Höhe von 24.623 TEUR im Rahmen der Übergangskonsolidierung der ABOUT YOU Holding 
SE, Hamburg, sowie den Abschluss von Leasingverhältnissen im Sinne des IFRS 16 in Höhe von 234.841 TEUR (2020/21: 
291.188 TEUR).
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Erläuterungen zur 
Segmentberichterstattung 

( 34 ) Grundlagen 
Die Segmentberichterstattung erfolgt entsprechend den Vorschriften des IFRS 8 nach dem management approach. Hier-
nach orientiert sich die Segmentberichterstattung an der internen Berichterstattung an die jeweiligen Hauptentscheidungs-
träger, zudem beinhaltet sie die Informationen, die diesen Entscheidungsträgern im Rahmen einer regelmäßigen Bericht-
erstattung vorgelegt und von diesen zur Ressourcenallokation für die einzelnen Bereiche des Konzerns verwendet werden. 

Der fokussierten Wachstumsstrategie der Otto Group wird mit einer veränderten Darstellung der Segmentberichterstattung 
Rechnung getragen, die beginnend mit dem Konzernabschluss 2021/22 Anwendung findet. Die Darstellung der Segmente 
wurde sowohl für das Geschäftsjahr 2021/22 als auch für das vorangegangene Geschäftsjahr 2020/21 angepasst. Die bishe-
rigen Segmente Multichannel-Einzelhandel, Finanzdienstleistungen und Service wurden durch die Segmente Plattformen, 
Markenkonzepte, Händler, Services und Finanzdienstleistungen abgelöst. 

In Übereinstimmung mit der internen Steuerung des Konzerns ist die Segmentberichterstattung nach den Geschäftsfeldern 
des Konzerns gegliedert. 

Das Segment Plattformen umfasst E-Commerce-Plattformen, bei denen der strategische Schwerpunkt neben dem eigenen 
Handelsgeschäft auch auf dem Betreiben einer Marktplatzlösung liegt, auf der teilnehmende Partner Waren und Dienstleis-
tungen an Endkund*innen verkaufen. Zudem werden neben dem Handelsgeschäft und den dazugehörigen B2C-Services 
auch an das Handelsgeschäft angrenzende B2B-Services angeboten.

Das Segment Markenkonzepte umfasst international vertretene vertikale Konzepte und Produktmarken, die sowohl Produkte 
eigener Marken als auch Lizenzmarken an Endkund*innen verkaufen. Dabei werden hauptsächlich eigene Vertriebskanäle, 
neben dem E-Commerce auch der stationäre Einzelhandel und Kataloge, genutzt.

Das Segment Händler umfasst Multichannel-Handelskonzepte, die vornehmlich Produkte von Eigen- und Fremdmarken ein- 
und verkaufen. Der E-Commerce bildet auch hier einen Schwerpunkt in den Vertriebskanälen. 

Das Segment Services umfasst Logistik- und Einkaufsdienstleistungen der Otto Group. Diese erbringen ihre Leistungen 
sowohl gegenüber Kunden außerhalb der Otto Group als auch für Konzerngesellschaften aus den Segmenten Plattformen, 
Markenkonzepte und Händler. Die Logistikdienstleistungen umfassen dabei zahlreiche Dienstleistungen entlang der logisti-
schen Wertschöpfungskette von Transport über Lagerung bis hin zur Zustellung an Privatkund*innen und Geschäftskunden. 

Das Segment Finanzdienstleistungen umfasst das Angebot an internationalen Finanzservices der Otto Group insbesondere 
rund um das Forderungsmanagement.

In Ergänzung zu den Geschäftsfeldern erfolgen Zusatzinformationen zu den geographischen Regionen. Die Aktivitäten der 
Otto Group sind neben Deutschland insbesondere auf das übrige Europa und die USA ausgerichtet. Die Sonstigen Regionen 
enthalten die Aktivitäten in den weiteren Regionen.

( 35 ) Segmentinformationen 
Die Segmentdaten werden auf der Grundlage der im Konzernabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden ermittelt. Forderungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge, die aus Transaktionen zwischen den einzelnen 
Segmenten resultieren, werden in der Spalte Sonstige/Holding/Konsolidierung eliminiert. Derartige Transaktionen werden 
grundsätzlich zu marktüblichen Konditionen abgewickelt. Darüber hinaus enthält die Spalte Sonstige/Holding/Konsolidie-
rung Aufwendungen der Konzernfunktionen, die den einzelnen Segmenten nicht auf einer verlässlichen Basis zugeordnet 
werden können. Zudem werden hier Konzerngesellschaften ausgewiesen, die kein operatives Segment im Sinne des IFRS 8 
bilden, wie die Venture-Aktivitäten oder die Grundstücksgesellschaften der Forum-Gruppe.
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Die Umsatzerlöse mit Dritten repräsentieren den Umsatz aus dem Verkauf von Handelswaren sowie der Erbringung von 
Dienstleistungen inklusive Finanzdienstleistungen. Die Innenumsatzerlöse resultieren aus den Liefer- und Leistungsbezie-
hungen zwischen den einzelnen Segmenten. 

Das Segmentvermögen umfasst die langfristigen Vermögenswerte des jeweiligen Segments, das heißt die immateriellen 
Vermögenswerte inklusive derivativer Geschäfts- oder Firmenwerte, die Sachanlagen, die Nutzungsrechte und die Anteile 
an assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen sowie die kurzfristigen Vermögenswerte. Vom Segmentvermögen ausge-
nommen sind die sonstigen Beteiligungen, die Finanzforderungen, die Ansprüche aus laufenden Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag, die aktiven latenten Steuern und die flüssigen Mittel. Nur im Segment Finanzdienstleistungen sind die Finanz-
forderungen im Segmentvermögen enthalten. 

Das Segmentvermögen kann auf die Aktiva des Konzerns wie folgt übergeleitet werden:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Segmentvermögen 11.763.925 8.868.949

Sonstige Finanzanlagen 325.909 151.385

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 69.280 66.958

Flüssige Mittel 1.310.307 1.247.085

Latente Steuern 221.134 174.467

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 0 182.853

Vermögenswerte des Konzerns 13.690.555 10.691.697

Für die geographischen Informationen werden die Umsatzerlöse (exklusive der Erlöse aus Kundenfinanzierung) nach dem 
Standort der Kund*innen segmentiert. Bis einschließlich Geschäftsjahr 2020/21 wurden die Umsatzerlöse nach dem Standort 
der Konzerngesellschaften ermittelt, der in der Regel auch dem Standort der Kund*innen entsprach. Das Vermögen wird auf 
der Grundlage des Standortes der Konzerngesellschaft ermittelt und umfasst die langfristigen Vermögenswerte der geogra-
phischen Regionen und enthält somit immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte: 

Umsatzerlöse mit Dritten Langfristiges Vermögen

2021/22 2020/21 28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Deutschland 9.690.229 9.494.451 3.346.397 1.424.616

Übriges Europa 3.438.479 3.738.261 285.736 250.585

USA 2.518.365 2.004.608 690.375 619.338

Sonstige Regionen 232.825 222.345 39.656 42.130

Konzern 15.879.898 15.459.665 4.362.164 2.336.669
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Sonstige Angaben

( 36 ) Finanzinstrumente
( a ) Originäre Finanzinstrumente
Die Otto Group verwendet eine Vielzahl von Finanzinstrumenten in ihren unterschiedlichen Geschäftsfeldern. 

In den folgenden Tabellen sind finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten entsprechend den Kategorien der Finanz-
instrumente nach IFRS 9 zum Buchwert und beizulegenden Zeitwert zum 28. Februar 2022 dargestellt. Cash flow hedges und 
die als Stufe 3 eingestuften sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten werden gesondert ausgewiesen. Die Tabellen enthalten 
keine Informationen zum beizulegenden Zeitwert für finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die nicht zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet wurden, wenn der Buchwert einen angemessenen Näherungswert für den beizulegenden Zeit-
wert darstellt. 
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Aktiva

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten (AC)

Zeitwert, 
erfolgswirksam 

(FVPL)

Zeitwert, 
erfolgsneutral 

(FVOCI)

Zeitwert, 
erfolgsneutral 

(FVOCI) ohne 
Reklassi-
fizierung 

Keiner 
Bewertungs-

kategorie 
zugeordnet Buchwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Sonstige Finanzanlagen 0 104.492 0 227.585 0 332.077

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.220.811 0 0 0 0 1.220.811

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 1.747.457 0 0 0 0 1.747.457

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 83.086 0 0 0 0 83.086

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 176.887 86.538 0 0 0 263.425

Wertpapiere 792 0 0 0 0 792

Flüssige Mittel 1.310.307 0 0 0 0 1.310.307

Zins- und Devisenderivate 0 26.484 0 0 0 26.484

Sonstige Derivate 0 12.012 0 0 0 12.012

Cash flow hedges 0 0 0 0 34.179 34.179

Stand zum 28. Februar 2022 4.539.340 229.526 0 227.585 34.179

Passiva

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten (AC)

Zeitwert, 
erfolgswirksam 

(FVPL)

Keiner 
Bewertungs-

kategorie 
zugeordnet Buchwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Genussrechte 23.205 0 0 23.205

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen 630.377 0 0 630.377

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 400.532 0 0 400.532

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 38.955 0 0 38.955

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 955.020 0 0 955.020

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.357.837 0 0 2.357.837

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 193.065 0 0 193.065

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 637.705 0 55.553 693.258

Zins- und Devisenderivate 0 11.232 0 11.232

Sonstige Derivate 0 6.186 0 6.186

Cash flow hedges 0 0 13.474 13.474

Stand zum 28. Februar 2022 5.236.696 17.418 69.027
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Im Geschäftsjahr 2021/22 sowie im Vorjahr haben keine Reklassifizierungen zwischen den verschiedenen Stufen der Zeit-
werthierarchie gemäß IFRS 13 stattgefunden.

Bei den in Stufe 3 eingestuften sonstigen Finanzanlagen handelt es sich um Beteiligungen an Unternehmen und an Invest-
mentfonds. Der beizulegende Zeitwert wird mit einer Bewertungsmethode ermittelt, bei der die wesentlichen Inputfaktoren 
auf nicht beobachtbaren Marktdaten beruhen. Die Bewertung erfolgt nach dem Bewertungsverfahren, das im jeweiligen 
Fall als sachgerecht erachtet wird. Den besten Anhaltspunkt bieten in den meisten Fällen Informationen aus zuletzt durch-
geführten Finanzierungsrunden. Darüber hinaus werden auch Market Multiples zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts 
herangezogen. Aufgrund der Vielzahl an Investments lassen sich Sensitivitäten nicht sinnvoll darstellen. 

Darüber hinaus enthalten die sonstigen finanziellen Vermögenswerte eine nachträgliche, bedingte Kaufpreiskomponente 
für eine im Geschäftsjahr 2017/18 veräußerte Konzerngesellschaft in Höhe von 85.000 TEUR (28. Februar 2021: 85.000 TEUR). 
Die nachträgliche Kaufpreiskomponente wurde auf Basis einer im Geschäftsjahr 2020/21 abgeschlossenen Vereinbarung in 
voller Höhe angesetzt, da das Eintreten der Bedingung und die Erfüllung der Kaufpreisforderungen im Geschäftsjahr 2022/23, 
ebenso wie im Vorjahr, als sehr wahrscheinlich eingestuft wird.

Bei den als Stufe 3 eingestuften sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten handelt es sich um zwei Put-Optionen. Zum einen 
betrifft es eine Put-Option nicht beherrschender Gesellschafter im Segment Händler. Diese wurde im Erwerbszeitpunkt 
und im Rahmen der Folgebilanzierung regelmäßig mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Bewertung basiert im 
Wesentlichen auf nicht am Markt beobachtbaren Inputdaten. Für die Berechnung werden grundsätzlich vertraglich verein-
barte Multiples auf das Vorsteuer-Ergebnis verwendet. Die im Zeitpunkt der Optionsausübung erwarteten Beträge werden 
mit einem laufzeit- und risikoadäquaten Fremdkapitalzinssatz auf den Bewertungsstichtag diskontiert. Eine Änderung des 
verwendeten Vorsteuer-Ergebnisses um +10 % bzw. – 10 % würde zu einer Änderung des Zeitwerts in Höhe von 483 TEUR bzw. 
– 483 TEUR führen. Eine Zinsänderung um +1 % bzw. – 1 % würde zu einer Änderung des Zeitwerts in Höhe von 131 TEUR bzw. 
– 127 TEUR führen. Die zweite Put-Option bezieht sich auf nicht beherrschende Gesellschafter, die im Rahmen eines Media-
4-Equity-Programms gewährt wurden. Der Wert der Put-Option ergibt sich aus vertraglich fixierten Beträgen. Aufgrund der 
vertraglich fixierten Beträge können keine Sensitivitäten dargestellt werden. In den kumulierten erfolgsneutral erfassten 
Erträgen und Aufwendungen ist ein Betrag in Höhe von 1.169 TEUR (28. Februar 2021: 3.194 TEUR) aus der Währungsumrech-
nung enthalten.

Bei den in Stufe 3 eingestuften Vermögenswerten und Verbindlichkeiten aus sonstigen Derivaten handelt es sich um eine 
Put-/Call-Vereinbarung auf von der Otto Group gehaltene Anteile an assoziierten Unternehmen. Der beizulegende Zeit-
wert wurde mittels eines Optionspreismodell ermittelt. Hierfür wurden zukünftige erwartete Cashflows zugrunde gelegt 
und, soweit verfügbar, Marktparameter verwendet. Unter Beibehaltung der anderen Inputfaktoren, würde eine Erhöhung 
des Basiswertes der Put-/Call-Vereinbarung um 10 % zu einer Erhöhung der finanziellen Vermögenswerte um 3.930 TEUR 
und einer Verringerung der finanziellen Verbindlichkeiten um 1.206 TEUR führen. Ein Rückgang des Basiswertes um 10 % 
würde wiederum zu einer Verringerung der finanziellen Vermögenswerte um 3.549 TEUR und einer Erhöhung der finanzi-
ellen Verbindlichkeiten um 1.506 TEUR führen.
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Zum Stichtag der Vergleichsperiode bestanden folgende Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermö-
genswerten und Verbindlichkeiten:

Aktiva

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten (AC)

Zeitwert, 
erfolgswirksam 

(FVPL)

Zeitwert, 
erfolgsneutral 

(FVOCI)

Zeitwert, 
erfolgsneutral 

(FVOCI) ohne 
Reklassi-
fizierung 

Keiner 
Bewertungs-

kategorie 
zugeordnet Buchwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Sonstige Finanzanlagen 0 35.990 0 121.377 0 157.367

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.155.340 0 0 0 0 1.155.340

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 1.712.575 0 0 0 0 1.712.575

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 134.564 0 0 0 0 134.564

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 202.404 85.000 390.429 0 0 677.833

Wertpapiere 1.354 0 0 0 0 1.354

Flüssige Mittel 1.247.085 0 0 0 0 1.247.085

Derivate ohne Sicherungsbeziehungen 0 5.035 0 0 0 5.035

Cash flow hedges 0 0 0 0 5.457 5.457

Stand zum 28. Februar 2021 4.453.322 126.025 390.429 121.377 5.457

Passiva

Fortgeführte 
Anschaffungs-

kosten (AC)

Zeitwert, 
erfolgswirksam 

(FVPL)

Keiner 
Bewertungs-

kategorie 
zugeordnet Buchwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Genussrechte 22.832 0 0 22.832

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen 1.028.639 0 0 1.028.639

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 716.007 0 0 716.007

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 39.961 0 0 39.961

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 886.462 0 0 886.462

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.040.109 0 0 2.040.109

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 241.476 0 0 241.476

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 563.570 0 24.268 587.838

Derivate ohne Sicherungsbeziehungen 0 11.856 0 11.856

Cash flow hedges 0 0 24.000 24.000

Stand zum 28. Februar 2021 5.539.056 11.856 48.268
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Die in Stufe 3 eingestuften sonstigen finanziellen Vermögenswerte beinhalteten im Vorjahr Vorzugsanteile, die neben dem 
Stimmrecht mit einer festen und vorrangig zu bedienenden jährlichen Verzinsung ausgestattet waren. Bis zur Ausbuchung 
der Vorzugsanteile im Rahmen der Übergangskonsolidierung der About You (siehe Ziffer 5a) erhöhte sich der Zeitwert im 
laufenden Geschäftsjahr um 74.651 TEUR. 

Die Zeitwerthierarchie stellt sich für die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten folgendermaßen dar:

Aktiva Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Zeitwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Sonstige Finanzanlagen 0 0 332.077 332.077

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 0 0 0 0

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 0 86.538 86.538

Wertpapiere 0 0 0 0

Flüssige Mittel 0 0 0 0

Zins- und Devisenderivate 0 26.484 0 26.484

Sonstige Derivate 0 0 12.012 12.012

Cash flow hedges 0 34.179 0 34.179

Stand zum 28. Februar 2022 0 60.663 430.627 491.290

Passiva Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Zeitwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Genussrechte 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen 482.429 177.203 0 659.632

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 447.560 0 447.560

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 15.553 15.553

Zins- und Devisenderivate 0 11.232 0 11.232

Sonstige Derivate 0 0 6.186 6.186

Cash flow hedges 0 13.474 0 13.474

Stand zum 28. Februar 2022 482.429 649.469 21.739 1.153.637
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Die Zeitwerthierarchie des Vorjahres setzte sich folgendermaßen zusammen:

Aktiva Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Zeitwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Sonstige Finanzanlagen 0 0 157.367 157.367

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0

Forderungen aus Finanzdienstleistungen 0 0 0 0

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 0 475.429 475.429

Wertpapiere 0 0 0 0

Flüssige Mittel 0 0 0 0

Derivate ohne Sicherungsbeziehungen 0 5.035 0 5.035

Cash flow hedges 0 5.457 0 5.457

Stand zum 28. Februar 2021 0 10.492 632.796 643.288

Passiva Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Zeitwert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Genussrechte 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen Schuldverschreibungen 735.165 352.411 0 1.087.576

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 772.110 0 772.110

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 24.268 24.268

Derivate ohne Sicherungsbeziehungen 0 11.856 0 11.856

Cash flow hedges 0 24.000 0 24.000

Stand zum 28. Februar 2021 735.165 1.160.377 24.268 1.919.810
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Die Nettoergebnisse aus Finanzinstrumenten enthalten Effekte aus Wertberichtigungen, aus der Währungsumrechnung, aus 
der Bewertung zum Zeitwert und aus der Veräußerung von Finanzinstrumenten und teilen sich wie folgt auf die einzelnen 
Bewertungskategorien des IFRS 9 auf:

28.02.2022

erfolgs neutral erfolgs wirksam Buchwert

in TEUR in TEUR in TEUR

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 0 739.555 739.555

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 – 17.901 – 17.901

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 0 133.934 133.934

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 – 45.152 – 45.152

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 82.288 0 82.288

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte, 
ohne Reklassifizierung 105.555 1.975 107.530

Nettogewinne/Nettoverluste zum 28. Februar 2022 187.843 812.411 1.000.254

Zum Stichtag der Vergleichsperiode ergab sich folgende Aufteilung:

28.02.2021

erfolgs neutral erfolgs wirksam Buchwert

in TEUR in TEUR in TEUR

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 0 717.093 717.093

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 – 15.936 – 15.936

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 0 40.571 40.571

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 0 – 27.139 – 27.139

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 32.484 0 32.484

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte, 
ohne Reklassifizierung 27.198 1.671 28.869

Nettogewinne/Nettoverluste zum 28. Februar 2021 59.682 716.260 775.942

Die oben genannten Finanzinstrumente wurden hinsichtlich ihrer erfolgswirksamen Effekte in den Umsatzerlösen, sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen und Erträgen, im Beteiligungsergebnis und im sonstigen Finanzergebnis erfasst.
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( b ) Derivative Finanzinstrumente
Die Otto Group ist aufgrund ihrer internationalen Aktivitäten insbesondere Risiken aus Währungskurs- und Zinsänderungen 
ausgesetzt. Zur Begrenzung dieser Risiken werden durch die Konzerngesellschaften der Otto Group derivative Finanzins-
trumente eingesetzt.

Der Einsatz derivativer Finanzinstrumente ist durch entsprechende Richtlinien in der Otto Group geregelt und erfolgt allein 
zur Absicherung bestehender Grundgeschäfte sowie geplanter Transaktionen mit hinreichend hoher Eintrittswahrschein-
lichkeit. Durch diese Richtlinien werden die Verantwortlichkeiten, die Handlungsrahmen und die Berichterstattung sowie 
die strikte Trennung von Handel, Controlling und Abwicklung verbindlich festgelegt. Der Abschluss von Handelsgeschäften 
im Zusammenhang mit derivativen Finanzinstrumenten ist gemäß dieser Richtlinien nur mit Banken ausreichender Bonität 
erlaubt.

Die Otto Group nutzt bedingte und unbedingte Devisentermingeschäfte zur Absicherung abgeschlossener bzw. erwarteter 
Geschäfte in einer risikobehafteten Währung. Im Rahmen der Zinssicherung werden die Risiken durch den Abschluss von 
Zinsderivaten in Form von Zinsswaps begrenzt.

Die derivativen Geschäfte, welche die Otto Group nach dieser Maßgabe abschließt, sind an ein Transaktionsregister gemäß 
den Vorschriften der European Market Infrastructure Regulation (EMIR) zu melden. Wo es möglich ist, nimmt die Otto Group 
Befreiungstatbestände in Anspruch oder delegiert die Erfüllung der Meldepflicht an ihre Kontrahenten. Die Compliance mit 
EMIR wird regelmäßig durch eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und bestätigt.

Währungsrisiko
In der Otto Group bestehen Risiken aus Fremdwährungstransaktionen aus Ein- und Auszahlungen in Währungen, die von 
der funktionalen Währung der Konzerngesellschaften abweichen. Dies betrifft Zahlungsströme aus zukünftig höchstwahr-
scheinlichen Transaktionen, hauptsächlich aus dem Wareneinkauf, den Umsatzerlösen sowie aus der Refinanzierung. Bei den 
funktionalen Währungen handelt es sich in erster Linie um den Euro. Die genannten Transaktionen werden vorwiegend auf 
der Grundlage von Euro, US-Dollar, Schweizer Franken und Hongkong Dollar durchgeführt. Das wesentliche Währungsrisiko-
Exposure ist abgesichert. Die Absicherung kann sich aus Sicht der Einzelgesellschaft auf 100 % der geschätzten Fremdwäh-
rungsrisiken aus zukünftig höchstwahrscheinlichen Transaktionen belaufen. Zur Sicherung des Fremdwährungsrisikos werden 
Devisengeschäfte genutzt, die grundsätzlich als Absicherungen von Zahlungsströmen klassifiziert werden. Eine Übersicht 
zur Entwicklung der wesentlichen sowie relevanten auf den Konzernabschluss wirkenden Währungen findet sich in Ziffer 2b.

Die Otto Group designiert die Spot-Komponente von qualifizierten Devisenderivaten zur Absicherung des Währungsrisikos 
und wendet ein Sicherungsverhältnis von 1:1 an. Die Terminkomponenten von Devisenderivaten sind von der Designation 
ausgeschlossen. Sie werden als Kosten der Absicherung gesondert bilanziert und im Konzern-Eigenkapital ausgewiesen.

Das Bestehen einer wirtschaftlichen Beziehung zwischen dem Sicherungsinstrument und dem gesicherten Grundgeschäft 
wird auf der Grundlage von Währung, Betrag und Zeitpunkt ihrer jeweiligen Zahlungsströme bestimmt. Der Konzern beurteilt 
mithilfe der hypothetischen Derivatemethode in Verbindung mit der Dollar-Offset-Methode, ob im Rahmen der designierten 
Hedgebeziehungen relevante Ineffektivitäten entstanden sind. Bei diesen Sicherungsbeziehungen werden keine Ineffektivi-
täten erwartet, da nicht davon ausgegangen wird, dass sich Währung, Betrag und Zeitpunkt der jeweiligen Zahlungsströme 
der Grundgeschäfte bis zur Fälligkeit ändern.

Zinsänderungsrisiko
Die Otto Group verfolgt für aufgenommene Darlehen eine Sicherungsstrategie, bei der sämtliche variabel verzinslichen 
Darlehen und Anleihen durch entsprechende Zinsderivate in fixe Zinszahlungen gewandelt werden. Der Konzern wendet 
hierfür ein Sicherungsverhältnis von 1:1 an.
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Die Effektivität der Sicherungsbeziehungen wird bei Abschluss unter Anwendung der Critical-Term-Match-Methode geprüft. 
Wichtige Geschäftsdaten (critical terms) zur Überprüfung der Übereinstimmung von Grundgeschäft und Sicherungsinstru-
ment bei der Absicherung von Zinsänderungsrisiken sind u. a. Referenzzinssatz, Nominalbetrag, Zinskonvention sowie Zeit-
punkt und Höhe der Zahlungsströme. Das wesentliche Zinsrisiko-Exposure ist demnach zu 100 % gesichert.

Der Konzern beurteilt mithilfe der hypothetischen Derivatemethode in Verbindung mit der Dollar-Offset-Methode, ob im 
Rahmen der designierten Hedgebeziehungen relevante Ineffektivitäten entstanden sind. Die Hauptursachen für Ineffekti-
vitäten im Rahmen dieser Sicherungsbeziehungen sind die Berücksichtigung von Kreditausfallrisiken der jeweiligen Kontra-
henten bei der Ermittlung der Zeitwerte der sich im Hedge befindlichen Swaps sowie die Zinsabsicherung variabel verzins-
licher Darlehen mittels Zinsswaps, die bereits zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss über 
einen inneren Wert verfügt haben (late designation).

Absicherung von Zahlungsströmen
Die Fälligkeitsstruktur der Nominalwerte der von der Otto Group gehaltenen Instrumente zur Absicherung gegen Wechsel-
kurs- und Zinssatzänderungen setzen sich zum Stichtag folgendermaßen zusammen:

Restlaufzeit 
bis zu einem 

Jahr

Restlaufzeit 
von mehr als 
einem bis zu 
fünf Jahren

Restlaufzeit 
von mehr als 

fünf Jahren

in TEUR in TEUR in TEUR

Devisenderivate 735.255 293.757 0

Gesamt Aktiva 735.255 293.757 0

Devisenderivate 609.380 288.546 0

Zinsderivate 19.021 67.627 54.239

Gesamt Passiva 628.401 356.173 54.239

Im Vorjahr setzten sich die Nominalwerte der Zins- und Devisenderivate wie folgt zusammen:

Restlaufzeit 
bis zu einem 

Jahr

Restlaufzeit 
von mehr als 
einem bis zu 
fünf Jahren

Restlaufzeit 
von mehr als 

fünf Jahren

in TEUR in TEUR in TEUR

Devisenderivate 577.439 217.810 0

Gesamt Aktiva 577.439 217.810 0

Devisenderivate 702.034 356.833 0

Zinsderivate 45.000 56.379 106.657

Gesamt Passiva 747.034 413.212 106.657
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Die Otto Group bilanziert bestimmte Derivate, die die Kriterien des IFRS 9 hinsichtlich der Abbildung von Sicherungsbezie-
hungen erfüllen, als cash flow hedges. Zum Bilanzstichtag bestehen folgende Sicherungsinstrumente, die diese Kriterien 
erfüllen: 

28.02.2022 28.02.2021

Nominal-
betrag

Zeitwert 
Aktiva

Zeitwert 
Passiva

Nominal-
betrag

Zeitwert 
Aktiva

Zeitwert 
Passiva

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Devisenderivate

Umsatzerlöse 298.851 677 8.468 222.469 4.107 401

Refinanzierung 216.083 13.788 7 210.839 888 1.829

Vorräte 585.325 19.714 960 556.429 462 11.716

Zinsderivate

Zinsswaps 140.887 0 4.039 208.037 0 10.054

Derivate in cash flow hedges 1.241.146 34.179 13.474 1.197.774 5.457 24.000

Positive Zeitwerte werden in den sonstigen Vermögenswerten (siehe Ziffer 21) bzw. negative Zeitwerte in den sonstigen 
Verbindlichkeiten (siehe Ziffer 29) ausgewiesen. 
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Die Beträge, die sich auf Posten beziehen, die als Sicherungsinstrumente designiert sind, und die Ineffektivitäten der Siche-
rungsbeziehungen stellen sich folgendermaßen dar:

Designierte Risikokomponente Kosten der Absicherung

Erfolgsneutral 
erfasst

Umgegliedert  
in die Anschaf-

fungskosten
Erfolgswirksam 

umgegliedert
Erfolgsneutral 

erfasst

Umgegliedert  
in die Anschaf-

fungskosten
Erfolgswirksam 

umgegliedert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Devisenderivate

Umsatzerlöse – 11.407 0 2.909 – 688 0 – 1.158

Refinanzierung 8.157 0 – 8.157 9.012 0 20

Vorräte 28.637 3.958 0 – 596 – 1.822 0

Zinsderivate

Zinsswaps 5.631 0 4.948 0 0 0

Veränderung der Zeitwerte von Derivaten  
in cash flow hedges zum 28. Februar 2022 31.018 3.958 – 300 7.728 – 1.822 – 1.138

Designierte Risikokomponente Kosten der Absicherung

Erfolgsneutral 
erfasst

Umgegliedert  
in die Anschaf-

fungskosten
Erfolgswirksam 

umgegliedert
Erfolgsneutral 

erfasst

Umgegliedert  
in die Anschaf-

fungskosten
Erfolgswirksam 

umgegliedert

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Devisenderivate

Umsatzerlöse 10.190 0 3.359 2.048 0 – 1.156

Refinanzierung 2.605 0 – 2.605 – 1.277 0 13

Vorräte – 26.491 13.326 0 2.063 – 1.974 0

Zinsderivate

Zinsswaps 4.438 0 9.800 0 0 0

Veränderung der Zeitwerte von Derivaten  
in cash flow hedges zum 28. Februar 2021 – 9.258 13.326 10.554 2.834 – 1.974 – 1.143

Die erfolgswirksam umgegliederten Beträge aus Devisenderivaten werden in den Umsatzerlösen (siehe Ziffer 6) bzw. im 
sonstigen Finanzergebnis (siehe Ziffer 14) ausgewiesen. Die erfolgswirksam umgegliederten Beträge aus Zinsswaps werden 
im Zinsergebnis berücksichtigt (siehe Ziffer 14).

Die Ineffektivitäten der Sicherungsgeschäfte belaufen sich bei den Devisenderivaten auf 8 TEUR (28. Februar 2021: 35 TEUR) 
und beziehen sich alleinig auf die Refinanzierung. Diese werden im sonstigen Finanzergebnis (siehe Ziffer 14) berücksichtigt. Es 
bestehen Ineffektivitäten bei den Zinsderivaten in Höhe von – 68 TEUR (28. Februar 2021: – 218 TEUR). Darüber hinaus wurden 
– 2.041 TEUR (28. Februar 2021: – 4.198 TEUR) aufgrund weggefallener Grundgeschäfte aus der Cashflow-Rücklage ergebnis-
wirksam umgegliedert. Die Aufwendungen aus beiden Sachverhalten werden im Zinsergebnis (siehe Ziffer 14) ausgewiesen.

Zum 28. Februar 2022 besteht bei Devisenderivaten eine Wertänderung des gesicherten Grundgeschäfts in Höhe von 
27.002 TEUR (28. Februar 2021: – 3.835 TEUR) bzw. bei Zinsderivaten in Höhe von 5.645 TEUR (28. Februar 2021: 10.009 TEUR). 
Das gesicherte Grundgeschäft dient als Grundlage für die Erfassung einer Unwirksamkeit der Sicherungsbeziehung. 
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Die folgende Tabelle enthält die Überleitung der Risikokategorien der Eigenkapitalkomponenten und der Analyse der Posi-
tionen in den erfolgsneutral erfassten Erträgen und Aufwendungen nach Steuern, die aus der Bilanzierung zur Absicherung 
von Zahlungsströmen resultieren:

Designierte Risiko-
komponente

Kosten der  
Absicherung  

Devisentermin-
geschäfte

Kosten der  
Absicherung  

Optionsgeschäfte

in TEUR in TEUR in TEUR

Stand 1. März 2021 – 17.492 – 4.189 307

Veränderung der Zeitwerte

Devisenderivate – Vorräte 28.601 961 – 1.557

Devisenderivate – Umsatzerlöse – 11.407 – 688 0

Devisenderivate – Refinanzierung 8.157 9.012 0

Zinsderivate – Zinsswaps 5.631 0 0

Erfolgswirksam umgegliedert

Devisenderivate – Umsatzerlöse 2.909 – 1.158 0

Devisenderivate – Refinanzierung – 8.157 20 0

Zinsderivate – Zinsswaps 4.948 0 0

In die Anschaffungskosten der Vorräte umgegliedert

Devisenderivate – Vorräte 3.958 – 3.392 1.570

Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges, ohne latente Steuern 17.148 566 320

Auf nicht beherrschende Anteile entfallende Veränderung der  
Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges – 2.129 133 0

Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges auf die Gesellschafter  
der Otto (GmbH & Co KG) entfallend, ohne latente Steuern 15.019 699 320

Effekte aus latenten Steuern – 5.813 – 270 – 124

Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges auf die Gesellschafter  
der Otto (GmbH & Co KG) entfallend am 28. Februar 2022 9.206 429 196
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Designierte Risiko-
komponente

Kosten der  
Absicherung  

Devisentermin-
geschäfte

Kosten der  
Absicherung  

Optionsgeschäfte

in TEUR in TEUR in TEUR

Stand 1. März 2020 – 23.296 – 2.568 – 161

Veränderung der Zeitwerte

Devisenderivate – Vorräte – 26.571 3.606 – 1.543

Devisenderivate – Umsatzerlöse 10.190 2.048 0

Devisenderivate – Refinanzierung 2.605 – 1.277 0

Zinsderivate – Zinsswaps 4.438 0 0

Erfolgswirksam umgegliedert

Devisenderivate – Umsatzerlöse 3.359 – 1.156 0

Devisenderivate – Refinanzierung – 2.605 13 0

Zinsderivate – Zinsswaps 9.800 0 0

In die Anschaffungskosten der Vorräte umgegliedert

Devisenderivate – Vorräte 13.326 – 3.948 1.974

Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges, ohne latente Steuern – 8.754 – 3.282 270

Auf nicht beherrschende Anteile entfallende Veränderung der  
Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges – 6.655 – 408 0

Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges auf die Gesellschafter  
der Otto (GmbH & Co KG) entfallend, ohne latente Steuern – 15.409 – 3.690 270

Effekte aus latenten Steuern – 2.083 – 499 37

Zeitwerte von Derivaten in cash flow hedges auf die Gesellschafter  
der Otto (GmbH & Co KG) entfallend am 28. Februar 2021 – 17.492 – 4.189 307

Die Kosten der Absicherung betreffen transaktionsbezogene gesicherte Grundgeschäfte.

Die gesicherten Grundgeschäfte treten in einem Zeitraum von bis zu fünf Jahren bei Devisenderivaten und von bis zu 18 
Jahren bei Zinsderivaten ein. Die voraussichtlichen Effekte auf die Zahlungsströme werden sich jeweils im gleichen Zeit-
raum einstellen. Den Nominalvolumina der Sicherungsgeschäfte stehen bereits bilanzierte Grundgeschäfte in Höhe von 
363.542 TEUR (28. Februar 2021: 353.330 TEUR) bei den Devisenderivaten und in Höhe von 140.887 TEUR (28. Februar 2021: 
208.037 TEUR) bei den Zinsderivaten sowie geplante Transaktionen gegenüber. Für bilanzierte Grundgeschäfte aus einer 
Sicherungsbeziehung mit Devisenderivaten werden – 7.519 TEUR (28. Februar 2021: – 210 TEUR) aus den kumulierten erfolgs-
neutral erfassten Erträgen und Aufwendungen in die Anschaffungskosten einbezogen. Davon entfallen – 7.376 TEUR 
(28. Februar 2021: 442 TEUR) auf die designierte Risikokomponente und – 143 TEUR (28. Februar 2021: – 652 TEUR) auf die 
Kosten der Absicherung.

Die Otto Group schließt innerhalb des bestehenden Deutschen Rahmenvertrags für Finanztermingeschäfte Derivatege-
schäfte ab. Bei Eintritt bestimmter Kreditereignisse, wie eines Verzugs von Zahlungen oder einer Kündigung der unter diesem 
Vertrag abgeschlossenen Geschäfte, werden alle ausstehenden Transaktionen der in Verzug geratenen Derivategeschäfte 
beendet und der Wert zur Beendigung wird ermittelt. Hierfür ist ein einziger Nettobetrag zum Ausgleich aller Transaktionen 
zu verwenden. Da ein bestimmtes Kreditereignis wie ein Verzug eines Bankdarlehens zurzeit nicht gegeben ist und somit 
kein Rechtsanspruch auf Saldierung der erfassten Beträge besteht, erfüllen die abgeschlossenen Vereinbarungen nicht die 
Kriterien für eine Saldierung in der Bilanz. 
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Es bestehen die folgenden Finanzinstrumente, die dem Deutschen Rahmenvertrag für Finanztermingeschäfte unterliegen:

28.02.2022 28.02.2021

Brutto- und Netto-
betrag ausgewie-

sen in der Bilanz
nicht in der  Bilanz 
saldierter Betrag Netto betrag

Brutto- und Netto-
betrag ausgewie-

sen in der Bilanz
nicht in der  Bilanz 
saldierter Betrag Netto betrag

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Finanzielle Vermögenswerte

Zins- und Devisenderivate 60.663 19.912 40.752 10.491 9.709 782

Finanzielle Verbindlichkeiten

Zins- und Devisenderivate 24.706 19.912 4.794 35.856 9.709 26.147

( c ) Finanzrisiken
Aufgrund der internationalen Ausrichtung ist die Otto Group finanzwirtschaftlichen Risiken ausgesetzt. Hierzu zählen insbe-
sondere die Auswirkungen aus Änderungen von Wechselkursen und Zinssätzen. Im Rahmen der bestehenden Treasury- und 
Risikomanagementprozesse werden diese Risiken reduziert.

Grundsätzlich werden alle wesentlichen Zinsänderungs- und Währungsrisiken durch währungs- und fristenkongruente Refi-
nanzierungen begrenzt. Verbleibende wesentliche Inkongruenzen werden durch den Einsatz derivativer Finanzinstrumente, 
wie beispielsweise Zinsswaps und Devisentermingeschäfte, weiter reduziert.

Die Otto Group ist durch ihre Geschäftstätigkeit im Wesentlichen Währungsrisiken aus der Schwankung des US-Dollar (USD), 
des Hongkong Dollar (HKD) und des Schweizer Franken (CHF) ausgesetzt. Zur Ermittlung der nachfolgend dargestellten Sensi-
tivitäten wird eine hypothetische Auf- bzw. Abwertung des Euro gegenüber diesen Währungen zum 28. Februar 2022 um 
10 % angenommen. Alle anderen Variablen bleiben unverändert. Unter diesen Bedingungen hätten sich folgende wesentliche 
Auswirkungen auf das Ergebnis vor Steuern (EBT) und das Konzern-Eigenkapital der Otto Group ergeben:

EBT Eigenkapital

2021/22 2020/21 28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Kursschwankung des USD

+ 10 % – 24.286 – 20.206 – 54.482 – 44.581

– 10 % 18.080 20.250 62.739 45.978

Kursschwankung des HKD

+ 10 % – 2.132 – 7.939 – 439 – 1.224

– 10 % 2.319 6.960 439 1.227

Kursschwankung des CHF

+ 10 % 1.046 1.559 26.645 23.811

– 10 % – 1.047 – 1.550 – 26.030 – 23.620

Gesamtauswirkung

+ 10 % – 25.372 – 26.586 – 28.276 – 21.994

– 10 % 19.352 25.660 37.148 23.585

Währungskurssicherungen werden in der Otto Group im größtmöglichen Umfang als cash flow hedge nach IFRS 9 bilanziert. 
Die dazugehörigen Marktwertschwankungen werden im Konzern-Eigenkapital gezeigt.

Die ausgewiesenen Effekte auf das Ergebnis resultieren im Wesentlichen aus Bewertungsschwankungen von Derivaten, 
die zur Sicherung von Cashflows aus dem operativen Geschäft und der Innenfinanzierung abgeschlossen wurden, jedoch 
nicht in eine bilanzielle Sicherungsbeziehung nach IFRS 9 designiert sind. Diesen Derivaten stehen auch geplante, noch 
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nicht abgeschlossene Kontrakte gegenüber, deren Währungskursrisiko sich gegenläufig entwickelt. In die Berechnungen 
der Ergebniseffekte wurden diese Cashflows der operativen Grundgeschäfte nicht einbezogen. Das tatsächliche Risiko der 
Nettoposition ist somit deutlich geringer.

Für die Otto Group ergeben sich weiterhin Zinsrisiken aus variabel verzinslichen Forderungen und Verbindlichkeiten.

Bei einer hypothetischen Erhöhung bzw. Senkung des Marktzinsniveaus für alle Währungen um jeweils 50 Basispunkte (Paral-
lelverschiebung der Zinskurven) und gleichzeitig unveränderten sonstigen Variablen hätten sich folgende Auswirkungen auf 
das Ergebnis vor Steuern (EBT) und das Eigenkapital der Otto Group ergeben:

EBT Eigenkapital

2021/22 2020/21 28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Verschiebung des Zinsniveaus

+ 50 bp – 113 0 3.053 3.778

– 50 bp 115 0 – 3.348 – 3.903

Eine Risikokonzentration in Bezug auf die dargestellten Finanzrisiken besteht nicht.

( d ) Ausfallrisiko
Für die Otto Group besteht das Risiko, dass Geschäftspartner ihren Verpflichtungen nicht nachkommen können. Ein finan-
zieller Vermögenswert gilt im Konzern als ausgefallen, wenn der Geschäftspartner seine Verpflichtungen gegenüber der 
Otto Group voraussichtlich nicht vollständig erfüllen wird oder der finanzielle Vermögenswert an ein Inkassounternehmen 
abgegeben wird. Zur Verminderung des Ausfallrisikos, dessen Maximalbetrag den bei den jeweiligen finanziellen Vermö-
genswerten bilanzierten Buchwerten entspricht, werden Bonitätsprüfungen vorgenommen. Für erkennbare Ausfallrisiken, 
insbesondere bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie aus Finanzdienstleistungen, werden angemessene 
Wertberichtigungen anhand des anzuwendenden Konzepts der erwarteten Kreditausfälle gemäß IFRS 9 gebildet. Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente unterliegen ebenfalls den Wertminderungsvorschriften gemäß IFRS 9, der Wertmin-
derungsaufwand ist jedoch unwesentlich.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie aus Finanzdienstleistungen bestehen im Wesentlichen gegenüber 
privaten Endkund*innen und sind in der Regel mit Ausnahme branchenüblicher Eigentumsvorbehalte im Einzelhandel nicht 
durch spezielle Instrumente gesichert. Durch die sehr hohe Streuung der Forderungen entfallen auf die einzelne Kund*in nur 
geringe Beträge. Das Risiko eines maximalen Ausfalls ist unwahrscheinlich.

Einlagen bei Banken und Finanzanlagen werden grundsätzlich nur bei Partnern unterhalten, die eine ausreichende Bonität 
nach dem Rating einer anerkannten internationalen Ratingagentur aufweisen.

Überfällige Kredite und Forderungen werden in den verschiedenen Geschäftsfeldern intensiv überwacht. In den Segmenten 
Plattformen, Markenkonzepte, Händler sowie Finanzdienstleistungen ist das Debitorenmanagement ein wichtiger Baustein 
in den betrieblichen Prozessen.

Die Festlegung, ob ein finanzieller Vermögenswert eine wesentliche Erhöhung des Ausfallrisikos erfahren hat, basiert auf einer 
regelmäßig durchgeführten Einschätzung der Ausfallwahrscheinlichkeiten, welche sowohl externe Ratinginformationen als 
auch interne Informationen über die Kreditqualität des finanziellen Vermögenswerts berücksichtigen.

Forderungen, die nur durch Nachverhandlung nicht wertgemindert oder überfällig sind, und überfällige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte, die nicht wertgemindert sind, bestehen nur in sehr geringem Umfang mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr. 
Es liegen keine objektiven Hinweise vor, dass die Schuldner ihren Verpflichtungen nicht nachkommen können. 

Der Konzern verwendet eine Wertberichtigungsmatrix, um die erwarteten Kreditverluste der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen zu messen. Die Ausfallraten werden überwiegend nach der Methode der Rollrate berechnet, die auf der 
Wahrscheinlichkeit basiert, dass eine Forderung durch aufeinanderfolgende Stufen in der Zahlungsverzögerung fortschreitet. 
Die erwarteten Ausfallraten basieren auf der Ausfallhistorie der vergangenen Jahre sowie auf Prognosen zukünftiger wirt-
schaftlicher Ereignisse. Das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird in Ziffer 19 erläutert. 
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Im Segment Finanzdienstleistungen bestehen Forderungen im Wesentlichen aus Treuhandinkasso sowie aus angekauften 
Forderungen. Im Rahmen des Treuhandgeschäfts existieren keine wesentlichen finanziellen Vermögenswerte oder Finanz-
instrumente, die überfällig, aber nicht wertgemindert sind. Bei den angekauften Forderungen handelt es sich grundsätzlich 
um bereits überfällige wertgeminderte Forderungen.

Die wesentlichen Ausfallrisiken im Segment Finanzdienstleistungen ergeben sich aus dem Ankauf zahlungsgestörter Forde-
rungen. Im Rahmen des Risikomanagements wurden deshalb Methoden entwickelt, um mit diesen Risiken systematisch 
umzugehen. Wesentliche Elemente bei der Handhabung der Risiken sind die vertragliche Gestaltung, Portfoliostruktur- und 
Zeitreihenanalysen und Investitionsrechnungen im Rahmen der Due Diligence sowie die regelmäßige Nachkalkulation. Hierzu 
wird das Zahlungsverhalten der Schuldner ständig überwacht, sodass strukturelle Veränderungen derselben frühzeitig fest-
gestellt und berücksichtigt werden können. 

Durch die Nachkalkulation wird die Prognosequalität der Systeme zur Forderungsbewertung fortlaufend überprüft und 
weiterentwickelt. Darüber hinaus werden strukturelle Veränderungen im Zahlungsverhalten von der Inkassoabwicklung 
laufend überwacht und an das Risikomanagement gemeldet, sodass eine frühzeitige Anpassung der Bewertungsprämissen 
gewährleistet ist und diese Informationen in die Analyse zukünftiger Ankäufe fließen können. Durch die Anpassung von 
Bewertungsprämissen sind Ausfallrisiken im Rahmen der bestehenden Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien in den Buch-
werten der angekauften Forderungen bereits berücksichtigt. 

Eine Abhängigkeit des Ausfallrisikos von wenigen Schuldnern ergibt sich aufgrund der Vielzahl der Einzelforderungen in den 
jeweiligen Portfolios zahlungsgestörter angekaufter Forderungen nicht.

Teilweise sind zahlungsgestörte angekaufte Forderungen dinglich besichert. Eine Verwertung der Immobilien erfolgt durch 
freihändigen Verkauf oder Zwangsversteigerung, führt aber nicht in jedem Fall dazu, dass die jeweilige Gesamtforderung 
beglichen werden kann. Eine Verwertung der Immobilien im Wege der Zwangsversteigerung trägt zur Stützung des Forde-
rungseinzugs bei.

Der Buchwert der einzelnen angekauften Forderungspakete wird regelmäßig anhand eines standardisierten Bewertungs-
modells überprüft. Diesem Bewertungsmodell liegen die geschätzten Netto-Geldeingänge des jeweiligen Forderungspakets 
über die zum Bewertungszeitpunkt noch verbleibende Restlaufzeit zugrunde. Die zukünftigen Netto-Geldeingänge werden 
mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz abgezinst. 

Die erwarteten Kreditausfälle werden auf der gleichen Portfolioebene ermittelt, wie sie sich beim Kauf ergeben hat. Insofern 
ergibt sich keine veränderte Zusammenfassung der Instrumente.

( e ) Liquiditätsrisiko
Das Finanzierungsmanagement sichert die jederzeitige Aufrechterhaltung der Liquidität der Otto Group. Darüber hinaus 
wird sichergestellt, dass für das operative Geschäft und für Investitionen immer ausreichend liquide Mittel zur Verfügung 
stehen. Die Minimierung der Finanzierungskosten ist dabei eine wesentliche Nebenbedingung für ein effizientes Finanzie-
rungsmanagement. Grundsätzlich gilt, offene Positionen fristenkongruent zu refinanzieren. Als Refinanzierungsinstrumente 
können Geld- und Kapitalmarktprodukte wie zum Beispiel Kredite, Anleihen oder ABS (asset-backed securities), aber auch 
Avale, Leasing, sale and lease back und Factoring verwendet werden. Die erforderlichen Basisdaten werden rollierend über 
eine monatliche Liquiditätsplanung mit einem Planungshorizont von zwölf Monaten sowie eine tägliche Planung mit einem 
Horizont von mindestens vier Wochen ermittelt. Beide Planungen werden regelmäßigen Abweichungsanalysen unterzogen. 
Eine Risikokonzentration in Bezug auf die dargestellten Liquiditätsrisiken besteht nicht.
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Folgende Tabelle zeigt den zum 28. Februar 2022 bereits vertraglich fixierten Mittelabfluss aus finanziellen Verbindlichkeiten:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen 
Schuldverschreibungen 14.424 558.112 128.966 701.502

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 104.810 179.403 168.008 452.221

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.414.162 0 0 2.414.162

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden  
Personen und Unternehmen 193.005 0 455 193.460

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 211.712 545.271 285.370 1.042.353

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 16.714 18.822 3.419 38.955

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 596.321 121.405 6.423 724.149

davon derivative Finanzinstrumente 12.481 12.044 1.881 26.406

Zum 28. Februar 2021 bestand der nachfolgend dargestellte vertraglich fixierte Mittelabfluss aus finanziellen Verbindlichkeiten:

Restlaufzeit
bis zu einem

Jahr

Restlaufzeit
von mehr als
einem bis zu
fünf Jahren

Restlaufzeit
von mehr als

fünf Jahren Summe

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Verbindlichkeiten aus Anleihen und sonstigen 
Schuldverschreibungen 74.721 621.904 443.997 1.140.622

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 176.034 399.681 207.571 783.286

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.043.332 0 0 2.043.332

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden  
Personen und Unternehmen 261.159 0 459 261.618

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 176.165 464.657 245.640 886.462

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 17.295 22.666 0 39.961

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 501.712 112.969 9.013 623.694

davon derivative Finanzinstrumente 24.679 14.861 2.116 41.656
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( 37 ) Zahlungswirksame und zahlungsunwirksame 
Veränderungen der Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungstätigkeiten 

Die Veränderungen der Verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten stellen sich zum Stichtag folgendermaßen dar: 

Zahlungsunwirksame Veränderungen

01.03.2021

Zahlungs - 
wirk same  

Veränderungen

Effekte aus Ver- 
änderungen des 

Konsolidierungs-
kreises/ 

Umbuchungen
Währungs-

kurseffekte

Effekte aus 
dem Abschluss 

neuer sowie 
angepasster 

Leasingverträge

Effekte aus Zins-
abgrenzungen/

Aufzinsungen 28.02.2022

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Genussrechte 22.832 373 0 0 0 0 23.205

Verbindlichkeiten aus Anleihen und 
sonstigen Schuldverschreibungen 1.028.639 – 403.389 0 0 0 5.127 630.377

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 716.007 – 314.851 2 – 29 0 – 597 400.532

Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen 886.464 – 208.154 3.925 35.208 214.851 22.726 955.020

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 39.961 – 1.006 0 0 0 0 38.955

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungstätigkeiten 2.693.903 – 927.027 3.927 35.179 214.851 27.256 2.048.089

Zum Vergleichsstichtag haben sich die Verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten wie folgt entwickelt:

Zahlungsunwirksame Veränderungen

01.03.2020

Zahlungs - 
wirk same  

Veränderungen

Effekte aus Ver-
änderungen des 

Konsolidierungs-
kreises/IFRS 5/ 
Umbuchungen

Währungs-
kurseffekte

Effekte aus 
dem Abschluss 

neuer sowie 
angepasster 

Leasingverträge

Effekte aus Zins-
abgrenzungen/

Aufzinsungen 28.02.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Genussrechte 24.582 – 1.750 0 0 0 0 22.832

Verbindlichkeiten aus Anleihen und 
sonstigen Schuldverschreibungen 1.564.505 – 530.800 0 0 0 – 5.066 1.028.639

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 1.152.296 – 437.418 2.706 – 334 0 – 1.243 716.007

Verbindlichkeiten aus 
ABS-Finanzierungen 25.000 – 25.000 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten aus 
Leasingverhältnissen 856.497 – 300.462 80.418 – 42.851 257.725 35.137 886.464

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 4.002 8.793 27.168 – 2 0 0 39.961

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungstätigkeiten 3.626.882 – 1.286.637 110.292 – 43.187 257.725 28.828 2.693.903
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( 38 ) Leasingverhältnisse
Leasingnehmerverhältnisse, die in der Otto Group als wesentlich identifiziert wurden, betreffen insbesondere die Anmie-
tung von Stationärflächen (Filialgeschäfte) durch Konzerngesellschaften in den Segmenten Markenkonzepte und Händler 
in den USA und in Deutschland sowie die Anmietung von Logistikstandorten und der entsprechenden technischen Ausstat-
tung durch Konzerngesellschaften in den Segmenten Services und Markenkonzepte. Ebenfalls wesentliche Leasingverhält-
nisse ergeben sich aus der Anmietung von Büroflächen und -gebäuden durch eine Vielzahl von Konzerngesellschaften in 
allen Segmenten.

Die vertragliche Ausgestaltung der Leasingverhältnisse erfolgt grundsätzlich durch die einzelnen Konzerngesellschaften 
unter Berücksichtigung landestypischer Gepflogenheiten. Die bestehenden Leasingverhältnisse weisen in Abhängigkeit der 
Leasingklasse sowie bei Immobilien in Abhängigkeit des jeweiligen Standorts unterschiedliche Grundlaufzeiten auf.

In der Regel enthalten Leasingverhältnisse für Immobilien Verlängerungsoptionen, die bis zu einem bestimmten Zeit-
punkt vor Ablauf der unkündbaren Grundlaufzeit ausübbar sind. Durch die Ausübung von Verlängerungsoptionen, die zum 
28. Februar 2022 nicht in der Verbindlichkeit aus Leasingverhältnissen passiviert sind, würde eine potenzielle Leasingzah-
lung in Höhe von 936.831 TEUR (28. Februar 2021: 852.660 TEUR) entstehen. Beim Abschluss neuer Leasingverhältnisse wird 
möglichst die Aufnahme von Verlängerungsoptionen vereinbart, um eine hohe operative Flexibilität zu gewährleisten. 

Als Reaktion auf die Corona-Pandemie vereinbarte die Otto Group im Geschäftsjahr 2021/22 und im Vorjahr mit Vermie-
tern Mietkonzessionen für einzelne Leasingverhältnisse für Stationärgeschäfte, die überwiegend Deutschland betreffen. Im 
Geschäftsjahr 2021/22 entfallen 698 TEUR (2020/21: 1.867 TEUR) auf erfolgswirksam erfasste Beträge aus Leasingverhält-
nissen, für die der Konzern den praktischen Behelf für Mietkonzessionen im Rahmen des IFRS 16 Amendment für COVID-
19-bedingte Mietkonzessionen angewendet hat.

Die Fälligkeitsstruktur der ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen ergibt sich wie folgt:

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Restlaufzeit bis zu einem Jahr 201.596 176.165

Restlaufzeit von mehr als einem bis zu fünf Jahren 515.232 464.657

Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 238.192 245.640

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 955.020 886.462

Im Geschäftsjahr 2021/22 fielen planmäßige Abschreibungen auf Nutzungsrechte in Höhe von 165.732 TEUR (2020/21: 
175.526 TEUR) sowie außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 18.724 TEUR (2020/21: 70.319 TEUR) an. 

In der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung sind für das Geschäftsjahr 2021/22 entsprechend der Regelungen des IFRS 16 
Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse in Höhe von 3.077 TEUR (2020/21: 3.415 TEUR) sowie Aufwendungen für 
Leasingverhältnisse über geringwertige Vermögenswerte in Höhe von 2.281 TEUR (2020/21: 1.604 TEUR) in den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen enthalten. Zudem werden Erträge aus Unterleasingverhältnissen von Nutzungsrechten in Höhe 
von 1.708 TEUR (2020/21: 6.548 TEUR) in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Die im Finanzergebnis enthal-
tenen Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen betragen 22.726 TEUR (2020/21: 35.137 TEUR).

Für die gemäß IFRS 16 bilanzierten Leasingverhältnisse ergeben sich im Geschäftsjahr 2021/22 insgesamt Zahlungsmittel-
abflüsse in Höhe von 208.154 TEUR (2020/21: 300.462 TEUR), die im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit abgebildet werden. 
Davon entfallen 185.428 TEUR (2020/21: 265.325 TEUR) auf Tilgungszahlungen sowie 22.726 TEUR (2020/21: 35.137 TEUR) auf 
Zinszahlungen. Im Brutto-Cashflow verbleiben Auszahlungen für kurzfristige Leasingverhältnisse in Höhe von 3.077 TEUR 
(2020/21: 3.415 TEUR) und für Leasingverhältnisse über geringwertige Vermögenswerte in Höhe von 2.281 TEUR (2020/21: 
1.604 TEUR).
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( 39 ) Beziehungen zu nahestehenden Personen und 
Unternehmen

Als nahestehende Personen und Unternehmen gemäß IAS 24 gelten für die Otto Group die Personen und Unternehmen, die 
die Otto Group beherrschen bzw. einen maßgeblichen Einfluss auf diese ausüben oder durch die Otto Group beherrscht bzw. 
maßgeblich beeinflusst werden. Dementsprechend werden die Mitglieder der Familie Otto und die Michael Otto  Stiftung, 
die durch diese Familie und die Stiftung beherrschten bzw. maßgeblich beeinflussten Unternehmen, die Mitglieder der 
Geschäftsführung der Otto (GmbH & Co KG) sowie die Konzerngesellschaften und assoziierten und Gemeinschaftsunter-
nehmen der Otto Group als nahestehende Personen und Unternehmen definiert. Neben den Geschäftsbeziehungen zu den 
in den Konzernabschluss im Wege der Vollkonsolidierung einbezogenen Konzerngesellschaften bestanden die folgenden 
Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Personen und Unternehmen:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse 145.771 251.972

Sonstige betriebliche Erträge 32.004 40.587

Materialaufwand 163.400 13.628

Personalaufwand 41.006 23.704

Sonstige betriebliche Aufwendungen 612.231 184.009

Finanzergebnis – 2.919 3.489

28.02.2022 28.02.2021

in TEUR in TEUR

Bilanz

Forderungen gegen nahestehende Personen und Unternehmen 83.086 134.564

Flüssige Mittel 25.884 9.671

Pensionsverpflichtungen gegenüber nahestehenden Personen 62.560 66.566

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen und Unternehmen 193.065 241.476

( a ) Beziehungen zu assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen
Die Umsatzerlöse mit assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen betragen im Geschäftsjahr 2021/22 138.224 TEUR 
(2020/21: 241.299 TEUR) und resultieren aus Umsatzerlösen aus Factoring-Abrechnungen mit der Hanseatic Bank 
GmbH & Co KG, Hamburg, in Höhe von 67.242 TEUR (2020/21: 78.717 TEUR), sowie Umsatzerlöse mit der ABOUT YOU SE & Co. 
KG, Hamburg, (vormals ABOUT YOU GmbH & Co. KG) in Höhe von 46.173 TEUR (2020/21: 153.297 TEUR). Die Umsatzerlöse mit 
der ABOUT YOU SE & Co. KG, Hamburg, beziehen sich im Geschäftsjahr 2021/22 auf das erste Quartal, da bis zum Ablauf des 
ersten Quartals des Geschäftsjahres 2021/22 am 31. Mai 2021 die ABOUT YOU SE & Co. KG, Hamburg, als assoziiertes Unter-
nehmen in den Konzernabschluss der Otto (GmbH & Co KG) einbezogen wurde (siehe Ziffer 17).

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen im Geschäftsjahr 2021/22 23.161 TEUR (2020/21: 17.893 TEUR) und resultieren 
im Wesentlichen aus Erträgen in Höhe von 15.588 TEUR (2020/21: 1.682 TEUR) mit der Hermes Germany GmbH, Hamburg. In 
Höhe von 13.314 TEUR resultierten die sonstigen betrieblichen Erträge im Vorjahr aus Beziehungen mit der ABOUT YOU SE & 
Co. KG, Hamburg.
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In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen des Geschäftsjahrs 2021/22 in Höhe von 495.478 TEUR (2020/21: 153.414 TEUR) 
sind Aufwendungen in Höhe von 476.266 TEUR (2020/21: 120.385 TEUR) aus Beziehungen mit der Hermes Germany GmbH, 
Hamburg, enthalten.

An die Hanseatic Bank GmbH & Co KG, Hamburg, werden von verschiedenen Konzerngesellschaften der Segmente Platt-
formen und Händler Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verkauft. Diese Forderungen werden zu unter Dritten 
üblichen Konditionen übertragen und gehen aus der Bilanz der verkaufenden Konzerngesellschaften vollständig ab. Im 
Geschäftsjahr 2021/22 wurden entsprechende Forderungen im Gesamtwert von 2.152.385 TEUR (2020/21: 2.190.470 TEUR) 
verkauft. Der Stichtagswert dieser Forderungen beträgt 1.710.554 TEUR (28. Februar 2021: 1.708.638 TEUR). Zum 28. Februar 2022 
betragen die flüssigen Mittel bei der Hanseatic Bank GmbH & Co KG, Hamburg, 25.884 TEUR (28. Februar 2021: 9.671 TEUR).

Hinsichtlich der Höhe der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen wird 
auf die Ziffern 20 und 28 verwiesen. Die Forderungen bzw. Verbindlichkeiten resultieren im Wesentlichen aus dem Liefer- und 
Leistungsverkehr, sowie Kontokorrentfinanzierungen zwischen Konzerngesellschaften der Otto Group und assoziierten und 
Gemeinschaftsunternehmen.

( b ) Beziehungen zu den Gesellschaftern
Mit Gesellschaftern der Otto (GmbH  &  Co  KG) bestanden weder zum 28. Februar  2022 noch zum 28. Februar 2021 
Darlehensbeziehungen.

( c ) Beziehungen zu sonstigen nahestehenden Unternehmen
Konzerngesellschaften der Otto Group haben zu marktüblichen Konditionen diverse Verträge über die Anmietung von 
Immobilien und Grundstücken geschlossen, die sich im Eigentum von Tochtergesellschaften der ECE Group GmbH & Co. KG, 
Hamburg, befinden.

Zum 28. Februar 2022 bestehen Forderungen gegenüber sonstigen nahestehenden Unternehmen in Höhe von 29.844 TEUR 
(28. Februar 2021: 694 TEUR). Die Forderungen gegenüber sonstigen nahestehenden Unternehmen resultieren im Wesentli-
chen aus Finanzforderungen.

( d ) Beziehungen zu nahestehenden Personen
Die im Aufwand des Geschäftsjahres erfassten Gesamtbezüge der Geschäftsführung der Otto (GmbH & Co KG) betragen 
im Geschäftsjahr 2021/22 31.511 TEUR (2020/21: 19.915 TEUR) und sind mit 26.217 TEUR (2020/21: 18.548 TEUR) kurzfristig und 
mit 5.295 TEUR (2020/21: 1.367 TEUR) langfristig fällig. Die davon im Geschäftsjahr 2021/22 gewährten Gesamtbezüge 
von 27.483 TEUR (2020/21: 19.857 TEUR) enthalten variable Vergütungsbestandteile mit langfristiger Anreizwirkung, soweit 
zum Bilanzstichtag alle Bedingungen erfüllt sind. Sie entfallen mit 4.095 TEUR (2020/21: 3.766 TEUR) auf fixe Bestandteile 
sowie mit 23.388 TEUR (2020/21: 16.091 TEUR) auf variable Bestandteile. Für den Kreis der Geschäftsführer*innen der Otto 
(GmbH & Co KG) wurde im Geschäftsjahr 2017/18 ein Vertrag über ein Long Term Incentive mit rollierenden jährlichen Tran-
chen abgeschlossen. Die Tranchen umfassen erstmals beginnend am 1. März 2018 jeweils drei Geschäftsjahre und bestehen 
aus einer Kombination von zwei variablen Komponenten. Die Komponenten setzen ab einem festgelegten Schwellenwert 
ein und steigen dann linear an. Bezugsgrößen sind die Umsatzerlöse und Erlöse aus Kundenfinanzierung und das ROCE der 
Otto Group. Die für den Long Term Incentive erfassten Bezüge betragen im Berichtsjahr 7.148 TEUR (2020/21: 2.921 TEUR). Zum 
Bilanzstichtag wurde hierfür eine Verbindlichkeit in Höhe von insgesamt 9.148 TEUR (28. Februar 2021: 4.862 TEUR) gebildet. 

Die Pensionsverpflichtungen gegenüber Mitgliedern der Geschäftsführung belaufen sich auf 12.157 TEUR (28. Februar 2021: 
10.061 TEUR). Die Zuführungen zu Pensionsrückstellungen betragen 3.558 TEUR (2020/21: 901 TEUR).

Bezüge früherer Mitglieder der Geschäftsführung und ihrer Hinterbliebenen belaufen sich auf 3.140 TEUR (2020/21: 
2.888 TEUR). Für die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung und deren Hinterblie-
benen sind 50.403 TEUR (28. Februar 2021: 56.505 TEUR) zurückgestellt.

Die Gesamtvergütung des Aufsichtsrats der Otto (GmbH & Co KG) beträgt im Geschäftsjahr 2021/22 280 TEUR (2020/21: 
280 TEUR).
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( 40 ) Eventualverbindlichkeiten 
Die Eventualverbindlichkeiten der Otto Group setzen sich aus Bürgschaften und sonstigen Verpflichtungen in Höhe von 
95.895 TEUR (28. Februar 2021: 82.289 TEUR) zusammen und beinhalten im Wesentlichen Zusagen im Zusammenhang mit 
Versorgungsverpflichtungen in Großbritannien.

( 41 ) Abschlussprüferhonorare
Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers der Otto Group setzt sich wie folgt zusammen:

2021/22 2020/21

in TEUR in TEUR

Honorar für die Abschlussprüfungsleistungen 2.559 2.314

Honorar für andere Bestätigungsleistungen 386 270

Honorar für Steuerberatungsleistungen 2.818 431

Honorar für sonstige Leistungen 1.365 1.511

Abschlussprüferhonorare 7.128 4.526

Im Berichtsjahr entfallen von den Honoraren für die Abschlussprüfungen 197 TEUR (2020/21: 175 TEUR) und für sonstige Leis-
tungen 210 TEUR (2020/21: 218 TEUR) auf das Vorjahr.

( 42 ) Anteilsbesitzliste 
Die Aufstellung des Anteilsbesitzes der Otto Group zum 28. Februar 2022 inklusive der im Rahmen der Bestimmungen des 
§ 264 Abs. 3 HGB bzw. § 264b HGB u. a. von der Offenlegung ihrer Jahresabschlüsse befreiten Konzernunternehmen wird auf 
der Internetseite der Otto Group unter www.ottogroup.com/konzerngesellschaften veröffentlicht. Die Otto (GmbH & Co KG) 
nutzt die Erleichterungen des § 264b HGB.
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( 43 ) Persönlich haftende Gesellschafterin 
Persönlich haftende Gesellschafterin ist die Verwaltungsgesellschaft Otto mbH, Hamburg, mit einem gezeichneten Kapital 
von 50.000 EUR. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin hat die folgenden Organe:

Aufsichtsrat 

Prof. Dr. Michael Otto, Hamburg Vorsitzender, Kaufmann

Alexander Otto, Hamburg Vorsitzender der Geschäftsführung ECE Group GmbH & Co. KG

Benjamin Otto, Hamburg Stiftungsvorstand der Holistic Foundation

Birgit Rössig, Hittbergen* Stv. Betriebsratsvorsitzende Otto (GmbH & Co KG), Konzernbetriebsratsvorsitzende

Frederic Arndts, Hamburg Vorstand GSV Aktiengesellschaft für Beteiligungen

Marius Marschall von Bieberstein, Berlin Geschäftsführender Gesellschafter evoreal Holding GmbH & Co. KG

Jürgen Bühler, Hanau* Betriebsratsvorsitzender sheego GmbH

Thorsten Furgol, Magdeburg* Landesfachbereichsleiter ver.di Handel Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen

Dr. Rainer Hillebrand, Hamburg Selbstständiger Management- und Strategieberater

Heike Lattekamp, Hamburg* Landesfachbereichsleiterin ver.di Handel

Thomas Mort, Luhe-Wildenau* Stv. Betriebsratsvorsitzender Witt-Gruppe, stv. Konzernbetriebsratsvorsitzender

Heinrich Reisen, Grevenbroich* Gesamtbetriebsratsvorsitzender Hermes Germany GmbH

Lars-Uwe Rieck, Hamburg* Landesfachbereichsleiter Postdienste und Logistik ver.di

Benjamin Schaper, Hamburg Geschäftsführer GFH Gesellschaft für Handelsbeteiligungen m.b.H.

Hans-Otto Schrader, Hamburg Aufsichtsratsvorsitzender OTTO Aktiengesellschaft für Beteiligungen

Dr. Winfried Steeger, Hamburg Rechtsanwalt

Monika Vietheer-Grupe, Barsbüttel* Betriebsratsvorsitzende bonprix Handelsgesellschaft mbH

Sandra Widmaier-Gebauer, Hamburg* Leitende Angestellte, Direktorin Konzern Personal

Prof. Dr. Peer Witten, Hamburg Aufsichtsratsvorsitzender GSV Aktiengesellschaft für Beteiligungen

Inka Wolff, Haldensleben* Stv. Betriebsratsvorsitzende Hermes Fulfilment GmbH

* Vertreter*innen der Arbeitnehmer*innen

Geschäftsführung 

Alexander Birken, Hamburg Vorstandsvorsitzender

Dr. Marcus Ackermann, Hamburg Konzern-Vorstand Multichannel Distanzhandel

Sergio Bucher, Hamburg Konzern-Vorstand Brands and Retail

Sebastian Klauke, Reinbek Konzern-Vorstand E-Commerce, Technologie, Business Intelligence und Corporate Ventures

Petra Scharner-Wolff, Hamburg Konzern-Vorständin Finanzen, Controlling, Personal

Kay Schiebur, Hamburg Konzern-Vorstand Services
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( 44 ) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Im März 2022 beteiligte sich die Otto Group mehrheitlich an der Schweizer Medgate Holding AG, Basel, und deren Toch-
terunternehmen, die Anbieter digitaler Gesundheitsservices sind, sowie an der BetterDoc GmbH, Köln, einem Anbieter für 
Datenanalyse-Services, der Patient*innen hilft , die für ihre Erkrankung passenden Ärzt*innen und Kliniken zu identifizieren. 
Damit erweitert die Otto Group ihre digitalen Services gezielt in Richtung Digital Health. 

Weitere Ereignisse, die für die Otto Group von wesentlicher Bedeutung sind, sind nach dem Bilanzstichtag zum 28. Februar 2022 
nicht eingetreten.

Hamburg, den 9. Mai 2022

Die Geschäftsführung der Verwaltungsgesellschaft Otto mbH

Alexander Birken   Dr. Marcus Ackermann    Sergio Bucher

Sebastian Klauke   Petra Scharner-Wolff   Kay Schiebur
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An die Otto (GmbH & Co KG), Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Otto (GmbH & Co KG), Hamburg, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – 
bestehend aus der Konzern-Bilanz zum 28. Februar 2022, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Gewinn- 
und -Verlustrechnung, der Entwicklung des Konzerneigenkapitals und der Konzern-Kapitalflussrechnung sowie der Segment-
berichterstattung für das Geschäftsjahr vom 1. März 2021 bis zum 28. Februar 2022 sowie dem Konzernanhang, einschließ-
lich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzern-
lagebericht der Otto (GmbH & Co KG) für das Geschäftsjahr vom 1. März 2021 bis zum 28. Februar 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
–  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 

sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Konzerns zum 28. Februar 2022 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. März 2021 bis zum 
28. Februar 2022 und

–  vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
zu dienen.
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Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen den Geschäftsbericht. Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Konzern-
abschluss, die inhaltlich geprüften Konzernlageberichtsangaben sowie unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-
folgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

–  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich geprüften Konzernlageberichtsangaben oder 
unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

–  anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, 

der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder 
es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Konzernlagebericht erbringen zu können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs mäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

–  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen 
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

–  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme abzugeben.

–  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

–  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu-
gehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

–  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernab-
schluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

–  holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir 
tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.
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–  beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

–  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, den 9. Mai 2022

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Schmelzer    gez. Heckert 
Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Dieser Geschäftsbericht enthält in die Zukunft gerichtete 

Aussagen, die auf Annahmen und Schätzungen 

der Unternehmensleitung beruhen. Obwohl die 

Unternehmensleitung annimmt, dass die Erwartungen dieser 

vorausschauenden Aussagen realistisch sind, kann sie nicht 

dafür garantieren, dass die Erwartungen sich auch als richtig 

erweisen. Die Annahmen können Risiken und Unsicherheiten 

bergen, die dazu führen können, dass die tatsächlichen 

Ergebnisse wesentlich von den vorausschauenden Aussagen 

abweichen. Falls der Geschäftsbericht redaktionelle Fehler 

enthält oder aus einigen Gesichtspunkten unvoll ständig ist, 

übernimmt die Otto (GmbH & Co KG) dafür keine Haftung oder 

Garantie. Eine Aktualisierung der vorausschauenden Aussagen 

oder eine Korrektur bzw. Ergänzung des Geschäftsberichts 

ist weder geplant, noch übernimmt die Otto (GmbH & Co KG) 

die Verpflichtung dazu. Die Otto (GmbH & Co KG) behält sich 

jedoch vor, den Geschäftsbericht jederzeit ohne besondere 

Ankün digung zu aktualisieren. Bei Widersprüchen zwischen der 

deutschen und der englischen Version des Geschäftsberichts 

geht die deutsche Version vor.

ottogroup.com
Folgen Sie uns

https://www.ottogroup.com/de/index.php
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